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SICHERHEITSHINWEISE

(Lesen Sie diese Hinweise vor der Verwendung der Produkte.)

Lesen Sie vor der Verwendung dieses Produkts bitte diese Bedienungsanleitung und die anderen in dieser
Bedienungsanleitung angegebenen relevanten Anleitungen sorgfaltig und achten Sie besonders auf die Einhaltung der
Sicherheitshinweise, um das Produkt bestimmungsgemaR einsetzen zu kdnnen.

Diese Bedienungsanleitung teilt die Sicherheitshinweise in zwei Kategorien ein: ,,LAJGEFAHR“ und ,,AACHTUNG".

Warnung vor einer Gefahrdung des Anwenders

/A G E FA H R Nichtbeachtung der angegebenen VorsichtsmaRnahmen kann zu einer Gefahr fur das Lebens oder die

Gesundheit des Anwenders fiihren.

Warnung vor einer Gefahrdung von Geraten

py
(A A C H T U N G Nichtbeachtung der angegebenen VorsichtsmaRnahmen kann zu schweren Schaden am Gerat oder anderen

Sachwerten fiihren.

Abhangig von den Umstéanden kénnen auch Handlungsweisen, die durch [AACHTUNG] gekennzeichnet sind, zu schweren
Verletzungen fiihren.

Es ist wichtig, alle Hinweise fur die personliche Sicherheit zu befolgen.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung an einen sicheren Ort auf, damit sie bei Bedarf gelesen werden kann. Geben Sie
sie stets an den Endanwender weiter.



[VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER PLANUNG]

/N GEFAHR

@ Sehen Sie auBerhalb der SPS die folgenden Sicherheitseinrichtungen vor, damit beim Ausfall der

externen Versorgungsspannung oder einem Fehler der SPS keine gefahrlichen Betriebszusténde

auftreten kdnnen. Falls dies nicht beachtet wird, kénnen durch Fehlfunktionen schwere Unfélle

verursacht werden.

- Am wichtigsten sind die folgenden Maflinahmen: ein NOT-AUS-Schaltkreis, ein
Sicherheitsschaltkreis, Verriegelungen mit Schiitzen bei Bewegungen in entgegengesetzte
Richtungen (wie etwa Vor- und Riickwartsdrehung) sowie Endschalter zur Vermeidung von
Schaden am Ende eines Verfahrweges.

- Bitte beachten Sie, dass alle Ausgange ausgeschaltet werden, wenn das CPU-Modul bei der
Selbstdiagnose einen Fehler, wie etwa einen Watchdog-Timer-Fehler, entdeckt, Ein Ausgang wird
unter Umstanden auch dann nicht mehr korrekt gesteuert, wenn in den Ein- oder
Ausgangsschaltkreisen ein Fehler auftritt, der vom CPU-Modul nicht erkannt werden kann. Sehen
Sie externe Uberwachungseinrichtungen und mechanische Sicherungen vor, die in einem
solchen Fall die Sicherheit gewahrleisten.

- Bitte beachten Sie, dass durch ein defektes Relais, einen defekten Transistor oder einen defekten
Triac eines Ausgangsmodul ein Ausgang eventuell nicht korrekt ein- oder ausgeschaltet werden
kann. Sehen Sie deshalb bei Ausgéngen, bei denen dadurch ein gefahrlicher Zustand eintreten
kann, externe Uberwachungseinrichtungen und mechanische Sicherungen vor, um die Sicherheit
zu gewabhrleisten.

@® Sehen Sie im Programm Verriegelungen vor, damit das gesamte System stets sicher betrieben wird,

wenn wahrend des Betriebs der SPS Daten geandert werden.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfaltig und vergewissern Sie sich, dass die Sicherheit
gewahrleistet ist, bevor Eingriffe wahrend des Betriebs der SPS vorgenommen werden (z.B.
Programmaénderungen, Parameteranderungen, zwangsweises Schalten eines Ausgangs, Anderung
der Betriebsart).

Falls dies nicht beachtet wird, kann durch fehlerhafte Bedienungen die Maschine beschadigt werden
oder es kann zu Unfallen kommen.

Wenn in einem Ausgangsschaltkreis fur langere Zeit der Laststrom den Nennstrom Uiberschreitet oder
durch einen Kurzschluss im Lastkreis ein Uberstrom flieRt, kann Rauch und Feuer entstehen. Sehen
Sie externe Einrichtungen, wie etwa eine Sicherung vor, um dies zu verhindern.

Wie sich eine Station nach einem Kommunikationsfehler im Netzwerk verhalt, ist in der
Bedienungsanleitung des Netzwerks beschrieben. Fehlerhaft gesteuerte Ausgange oder
Fehlfunktionen kdnnen zu Unfallen fihren.

Ergreifen Sie entsprechende MalRhahmen, damit die Sicherheit des
programmierbarenSteuerungssystem gegenuiber unerlaubten Zugriffen von externen Geraten tber
das Netzwerk immer gegeben ist. Ergreifen Sie entsprechende Mal3nahmen, wie die Installation einer
Firewall, um die Sicherheit gegenlber unerlaubten Zugriff seitens des Internets aufrecht zu erhalten.




[VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER PLANUNG]

/NACHTUNG

® Werden durch einen Ausgang grof3e induktive Lasten, wie etwa Magnetventile, oder Lampen oder
Heizgeréte eingeschaltet, kann ein hoher Strom (ca. das zehnfache des Nennstroms) fliel3en.
Ergreifen Sie geeignete Malinahmen, damit der Laststrom nicht den fiir eine Widerstandslast
angegebenen maximalen Laststrom Uberschreitet.

@® Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung des CPU-Moduls oder einem RESET héangt die
Zeit, die bis zum Erreichen der Betriebsart RUN ben6étigt wird, von der Systemkonfiguration, den
Parametereinstellungen und/oder der GréRe des Programms ab.

Sehen Sie Einrichtungen vor, damit das gesamte System stets sicher betrieben werden kann,
unabhangig von der Schwankung der Zeit.

@ Die Versorgungsspannungen des CPU-Moduls und der Erweiterungsmodule miissen gleichzeitig ein-
und ausgeschaltet werden.

@ Falls die Versorgungsspannung fiir langere Zeit ausfallt oder ein ungewdhnlich groRer
Spannungseinbruch auftritt, stoppt die SPS und die Ausgange werden ausgeschaltet. Wenn die
Versorgungsspannung wieder den normalen Wert erreicht hat, startet die SPS automatisch neu
(Wenn sich der RUN/STOP/RESET-Schalter in der Stellung RUN befindet.).

[VORSICHTMASSNAHMEN BEI DER INSTALLATION]

/A\GEFAHR

@ Schalten Sie vor der Installation und der Verdrahtung die Versorgungsspannung der SPS und andere
externe Spannungen aus. Falls dies nicht beachtet wird, kdnnen elektrische Schlage oder
Beschadigungen des Produkts auftreten.

@ Betreiben Sie die Module nur unter den Umgebungsbedingungen, die in dieser Bedienungsanleitung
auf der folgenden Seite aufgefiihrt sind: I~ Seite 21 Allgemeine Betriebsbedingungen.

Die Module durfen keinem Staub, Olnebel, &tzenden Gasen (salzhalige Luft, Cl,, H,S, SO, oder
NO,), entziindlichen Gasen, starken Vibrationen oder Schlagen, hohen Temperaturen und keiner
Kondensation oderFeuchtigkeit ausgesetzt werden.

Wenn dies nicht beachtet wird, kénnen Stromschlage, Brande, Fehlfunktionen, Abnutzung oder
Defekte der SPS auftreten.




[VORSICHTMASSNAHMEN BEI DER INSTALLATION]

/MNACHTUNG

Berthren Sie keine spannungsfiihrenden Teile der Module. Wenn dies nicht beachtet wird, kdnnen
die Gerate beschadigt werden oder Fehlfunktionen auftreten.

Achten Sie bei der Montage darauf, dass keine Bohrspane oder Drahtreste durch die Liftungsschlitze
in ein Modul gelangen. Wenn dies nicht beachtet wird, kbnnenBrande, Gerateausfalle oder
Fehlfunktionen auftreten.

Bei Produkten, die mit einer Staubschutzabdeckung ausgeliefert werden, sollte die Schutzabdeckung
vor Beginn der Installation und Verdrahtung Uber den Luftungsschlitzen angebracht werden, damit
keine fremden Objekte, wie etwa Bohrspéne oder Drahtreste, in das Modul gelangen kénnen.
Entfernen Sie nach der Installation und Verdrahtung die Schutzabdeckung, damit eine ausreichende
Kihlung gewahrleistet ist. Wenn dies nicht beachtet wird, kbnnenBrénde, Gerateausfalle oder
Fehlfunktionen auftreten.

Installieren Sie die SPS auf einen ebenen Untergrund. Falls der Untergrund uneben ist, wird die
Platine in der SPS verspannt, was zu Fehlfunktionen fithren kann.

Befestigen Sie die Module sicher auf einer DIN-Schiene.

SchlieRen Sie Adaptermodule sicher am entsprechenden Anschluss an. Unzureichende
Verbindungen kénnenzu Funktionsstérungen fihren.

Arbeiten Sie vorsichtig, wenn Sie einen Schraubendreher verwenden, wie etwa bei der Installation
des Produkts. Wenn dies nicht beachtet wird, kann das Produkt beschadigt werden oder es kann zu
Unféallen kommen.

Befestigen Sie Erweiterungs- und Kommunikationskabel, die Leitungen der Ein- und Ausgénge sowie
die Batterieanschlussleitung sicher am entsprechenden Anschluss. Unzureichende Verbindungen
kénnenzu Funktionsstérungen fuhren.

Wenn eine SD-Speicherkarte verwendet wird, muss sie im SD-Speicherkartensteckplatz installiert
werden. Prifen Sie, dass die Speicherkarte komplett eingeschoben ist. Unzureichende Kontakte
kdnnen Fehlfunktionen verursachen.

Schalten Sie vor dem Anschluss oder dem Entfernen der folgenden Gerate die Versorgungsspannung
der SPS aus. Wenn dies nicht beachtet wird, kdnnen die Gerate beschadigt werden oder
Fehlfunktionen auftreten.

- Periphere Gerate, Adaptermodule und Anschlussadapter

- Erweiterungsmodule, Bussystemadapter und Stecksystemadapter

- Batterie




[VORSICHTSMASSNAHMEN FUR DIE VERDRAHTUNG]

/N GEFAHR

@ Schalten Sie vor der Installation und der Verdrahtung die Versorgungsspannung der SPS und andere
externe Spannungen aus. Falls dies nicht beachtet wird, kdnnen elektrische Schlage oder
Beschadigungen des Produkts auftreten.

@ \ergewissern Sie sich vor dem Einschalten der Spannung oder dem Beginn der Inbetriebnahme,
dass die Abdeckungen der Klemmenblécke angebracht sind. Falls dies nicht beachtet wird, kénnen
elektrische Schlage auftreten.

@ Die verwendeten Leitungen sollten fir Temperaturen von mindestens 80 °C geeignet sein.

@ Beachten Sie beim Anschluss an die Schraubklemmen die folgenden Hinweise. Nichtbeachtung kann
zu elektrischen Schléagen, Kurzschliissen, losen Verbindungen, Fehlfunktionen oder Schaden am
Modul fihren.

- Beachten Sie beim Abisolieren der Drahte das in dieser Bedienungsanleitung angegebene Mal3.

- Ziehen Sie die Schrauben der Klemmen mit den in dieser Anleitung angegebenen Momenten an.

- Ziehen Sie die Schrauben mit einem Kreuzschlitzschraubendreher der Gré3e PH2 mit einem
maximalen Schaftdurchmesser von 6 mm an. Vergewissern Sie sich, dass der Schraubendreher
nicht die Trennungsstege zwischen den Schraubklemmen berihrt.

@ Beachten Sie beim Anschluss an einen Klemmenblock die folgendenHinweise. Nichtbeachtung kann
zu elektrischen Schlagen, Kurzschliussen, losen Verbindungen, Fehlfunktionen oder Schaden am
Modul fihren.

- Beachten Sie beim Abisolieren der Drahte das in dieser Bedienungsanleitung angegebene Mal3.

- Ziehen Sie die Schrauben der Klemmen mit den in dieser Anleitung angegebenen Momenten an.

- Verdrillen Sie die Enden von flexiblen Leitungen, und achten Sie darauf, dass keine Einzeldréhte
abstehen.

- Die Enden flexibler Leitungen durfen nicht verzinnt werden.

- SchlieRBen Sie nicht mehr Leitungen an, als zuldssig sind, und verwenden Sie nur Leitungen mit
dem korrekten Querschnitt.

- Befestigen Sie die Leitungen so, dass auf die Klemmen und die angeschlossenen Leitungen kein
Zug ausgelbt wird.

[VORSICHTSMASSNAHMEN FUR DIE VERDRAHTUNG]

/N\ACHTUNG

® Nehmen Sie die Erdung nach Klasse D (Erdungswiderstand: max. 100 Q) am Erdungsanschluss des
CPU-Moduls und der E/A-Module mit Netzteil vor, und verwenden Sie Leitungen mit einem
Querschnitt von mindestens 2 mm2.

Erden Sie nicht gemeinsam mit Geraten, die hohe Spannungen oder Stréme fuhren. (Siehe ==~ Seite
81 Erdung).

@ Schliel3en Sie die Versorgungsspannung der SPS nur an den Klemmen an, die in dieser Anleitung fur
diesen Zweck angegeben sind. Beim Anschluss einer Wechselspannung an den Klemmen der Ein-
oder Ausgange oder der Service-Spannungsquelle wird das Gerat beschadigt.

@ An nicht belegte Klemmen der Module darf nichts angeschlossen werden. Wenn dies nicht beachtet
wird, kann das Produkt beschadigt werden.

@ |Installieren Sie die Module so, dass auf die Klemmenbldcke, die Anschliisse der
Versorgungsspannung und der Ein-/Ausgange, den Steckverbindungen von Datenleitungen sowie
den Datenleitungen keine ungewdhnlich hohen Kréafte ausgetibt werden. Wenn dies nicht beachtet
wird, kann es zu Leitungsbeschadigungen/-briichen oder einem Ausfall der SPS kommen.




/N\ACHTUNG

@ Stellen Sie sicher, dass die folgenden VorsichtsmaRnahmen eingehalten werden, damit Schaden an
der Maschine oder Unfélle vermieden werden, die durch Fehlfunktionen der SPS entstehen kdnnen,
deren Ursache fehlerhafte Daten sind, die durch elektromagnetische Stérungen in die SPS
geschrieben wurden.

- Verlegen Sie die Leitung mit der Versorgungsspannung, Steuerleitungen und Datenleitungen
nicht gemeinsam mit Netz- oder Hochspannungsleitungen oder Leitungen, die hohe Spannungen
oder Strome flhren. Der Mindestabstand zwischen der Leitung mit der Versorgungsspannung,
Steuerleitungen sowie Kommunikationsleitungen und Netz- oder Hochspannungsleitungen oder
Leitungen, die hohe Spannungen oder Strome fihren, betragt 100 mm.

- Erden Sie die Abschirmung von abgeschirmten Leitungen an einem Punkt an der SPS. Erden Sie
aber nicht gemeinsam mit Geréten, die hohe Spannungen oder Strome fiihren.

- Erden Sie die Abschirmung einer Leitung mit einem analogen Eingangs-/Ausgangssignal an
einem Punkt in der Nahe des Geréats, dass das Signal empfangt. Erden Sie aber nicht gemeinsam
mit Geraten, die hohe Spannungen oder Stréme fuhren.




[VORSICHTSMASSNAHMEN FUR INBETRIEBNAHME UND
WARTUNG]

/N GEFAHR

Berthren Sie keine Anschlussklemmen, wenn die Versorgungsspannung der SPS eingeschaltet ist.

Andernfalls besteht die Gefahr eines Stromschlags oder einer Fehlfunktion.

Schalten Sie vor dem Reinigen der Gerate oder dem Nachziehen der Befestigungsschrauben die

Versorgungsspannung des Systems allpolig ab. Falls dies nicht beachtet und die Spannung nicht

ausgeschaltet wird, kdnnen elektrische Schlage auftreten.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfaltig und machen Sie sich mit deren Inhalt vertraut, damit

die Sicherheit gewahrleistet ist, bevor Sie das Programm wahrend der Ausflihrung &ndern, Ausgange

zwangsweise ein- oder ausschalten oder die SPS in die Betriebsart RUN oder STOP bringen. Durch
einen Fehler wahrend des Betriebs kénnen Gerate beschadigt oder Unfalle verursacht werden.

Andern Sie das Programm in der SPS nicht gleichzeitig durch mehrere Programmierwerkzeuge (z.B.

durch die Programmier-Software und ein GOT). Falls dies nicht beachtet wird, kann das Programm in

der SPS zerstort werden oder es kénnen Fehlfunktionen auftreten.

Verwenden Sie die Batterie in Ubereinstimmung mit den Angaben in dieser Anleitung zur Sicherung

des Speichers.

- Verwenden Sie die Batterie nur fir den vorgesehenen Zweck.

- SchlieRen Sie die Batterie korrekt an.

- Versuchen Sie nicht, die Batterie aufzuladen. Zerlegen, erhitzen, verbrennen, verpolen und
schlucken Sie die Batterie nicht, verursachen Sie keinen Kurzschluss, und lassen Sie keine
UbermaRigen Kraften (Vibrationen, St63e, Stlrze etc.) auf die Batterie einwirken. An der Batterie
darf nicht geldtet werden.

- Lagern und verwenden Sie die Batterie nicht bei hohen Temperaturen und setzen Sie die Batterie
keinem direkten Sonnenlicht aus.

- Setzen Sie die Batterie keinem Wasser aus, vermeiden Sie die Nahe von Feuer, und beriihren Sie
eventuell austretenden Flussigkeiten oder andere Inhaltsstoffe nicht mit bloRen Handen .

Durch eine fehlerhafte Handhabung der Batterie kann es zur Entwicklung von hohen Temperaturen,

einem Platzen oder einer Entziindung der Batterie, dem Austreten von Flussigkeit oder Verformungen

kommen und das kénnen die Ursachen fir Verletzungen, Feuer oder Ausfallen oder Fehlfunktionen
von Anlagenteilen oder anderen Geraten sein.




[VORSICHTSMASSNAHMEN FUR INBETRIEBNAHME UND WARTUNG]

/NACHTUNG

® Zerlegen und verandern Sie die SPS nicht. Wenn dies gemacht wird, kdbnnen Brénde, Gerateausfalle
oder Fehlfunktionen auftreten.

Setzen Sie sich fir Reparaturen mit Inrem zusténdigen Mitsubishi Electric Vertriebspartner in
Verbindung.

@® Nach der ersten Verwendung einer SD-Speicherkarte sollte die Speicherkarte nicht mehr als 500 Mal
installiert und deinstalliert werden. Wird eine SD-Speicherkarte mehr als 500 Mal installiert und
deinstalliert, kbnnen Fehlfunktionen auftreten.

@ Schalten Sie vor dem Anschluss oder dem Entfernen eines Erweiterungskabels die
Versorgungsspannung der SPS aus. Wenn dies nicht beachtet wird, kdnnen die Geréate beschadigt
werden oder Fehlfunktionen auftreten.

@ Schalten Sie vor dem Anschluss oder dem Entfernen der folgenden Geréte die Versorgungsspannung
der SPS aus. Wenn dies nicht beachtet wird, kdnnen die Gerate beschadigt werden oder
Fehlfunktionen auftreten.

- Periphere Gerate, Adaptermodule und Anschlussadapter
- Erweiterungsmodule, Bussystemadapter und Stecksystemadapter
- Batterie

[VORSICHTSMASSNAHMEN FUR DEN BETRIEB]

/N\ACHTUNG

® Sehen Sie im Programm Verriegelungen vor, damit das gesamte System stets sicher betrieben wird,
wenn wahrend des Betriebs der SPS Daten geandert werden. Lesen Sie die Bedienungsanleitung
sorgfaltig und vergewissern Sie sich, dass die Sicherheit gewéhrleistet ist, bevor Eingriffe wahrend
des Betriebs der SPS vorgenommen werden (z.B. Programmanderungen, Parameteranderungen,
zwangsweises Schalten eines Ausgangs, Anderung der Betriebsart). Falls dies nicht beachtet wird,
kann durch fehlerhafte Bedienungen die Maschine beschéadigt werden oder es kann zu Unféllen
kommen.

[VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER ENTSORGUNG]

/N\ACHTUNG

@ Bitte setzen Sie sich mit einem Unternehmen in Verbindung, dass fir die Entsorgung von
Elektronikschrott zertifiziert ist, damit Ihr Gerat umweltgerecht recycled und entsorgt werden kann.

@ Entsorgen Sie Batterien entsprechend den ortlichen Vorschriften getrennt von anderen Abfallen. Fir
eine ausfuhrliche Beschreibung der EU-Batterierichtlinie siehe [~ Seite 175 Umgang mit Batterien
und Geréaten mit integrierten Batterien in den EU-Mitgliedsstaaten.




[VORSICHTSMASSNAHMEN FUR DEN TRANSPORT]

/NACHTUNG

® Wenn eine SPS mit optionaler Batterie transportiert werden soll, schalten Sie die SPS vor dem
Transport ein, Uberzeugen sich, dass in den SPS-Parametern der Batteriemodus eingestellt ist und
die BAT-LED nicht leuchtet und prifen die Lebensdauer der Batterie. Falls die SPS transportiert wird,
wenn die BAT-LED leuchtet oder die Batterie entladen ist, kénnen die durch die Batterie gepufferten
Daten wahrend des Transports verloren gehen.

® Eine SPS ist ein Prazisionsgerat. Vermeiden Sie wahrend des Transports Erschitterungen, die
starker sind als die, die in den allgemeinen Betriebsbedingungen (=5~ Seite 21 Allgemeine
Betriebsbedingungen) angegeben sind, indem Sie geeignete Verpackungskisten und stoRdampfende
Paletten verwenden. Wenn dies nicht beachtet wird, kdnnen Fehler in der SPS auftreten. Prifen Sie
nach einem Transport die Funktion der SPS und ob beispielsweise an den Befestigungselementen
Beschadigungen aufgetreten sind.

@® Beachten Sie beim Transport von Lithium-Batterien die entsprechenden Bestimmungen. (Weitere
Hinweise finden Sie auf (==~ Seite 175 Umgang mit Batterien und Geraten mit integrierten Batterien in
den EU-Mitgliedsstaaten.)

@® Begasungsmittel, die Halogene wie Fluor, Chlor, Brom oder lod enthalten, und die zur Desinfektion
und zum Schutz von Holzverpackungen vor Insekten eingesetzt werden, verursachen Fehlfunktionen,
wenn sie in unsere Produkte eindringen. Bitte treffen Sie die erforderlichen VorsichtsmaRnahmen, um
sicher zu stellen, dass Begasungsmittel nicht in unsere Produkte eindringen oder behandeln Sie
Verpackungen mit anderen Methoden als der Begasung (z.B. mit Hitze). Desinfizieren und schiitzen
Sie darliber hinaus das Holz schon vor dem Verpacken von Produkten vor Insekten.

EINLEITUNG

Dieses Handbuch enthélt Texte, Abbildungen und Erlauterungen, die den Leser bei der korrekten Installation, der sicheren
Verwendung und dem Betrieb einer speicherprogrammierbaren Steuerung der FX5UC-Serie unterstiitzen und sollte gelesen
und verstanden worden sein, bevor versucht wird, ein Modul zu installieren oder zu verwenden.

Geben Sie es stets an den Endanwender weiter.

Hinweise zur Verwendung des Produkts

« Dieses Produkt wurde als Mehrzweckkomponente fir allgemeine industrielle Anwendungen hergestellt und ist nicht dazu
ausgelegt oder hergestellt worden, um in ein Gerat oder System integriert zu werden, das fiir Zwecke verwendet wird, die
im Zusammenhang mit Menschenleben stehen.

* Bevor Sie das Produkt fur besondere Zwecke einsetzen, wie etwa Atomkraftwerke, Kraftwerke, Luft- und Raumfahrt,
Medizin oder Fahrzeuge zum Transport von Menschen, setzen Sie sich bitte mit Mitsubishi Electric in Verbindung.

« Dieses Produkt wurde unter einer strengen Qualitatskontrolle hergestellt. Falls das Produkt aber in Bereichen installiert
wird, an denen bei Ausfall des Produkts schwere Unfélle oder Schaden auftreten kénnen, sehen Sie im System bitte
geeignete Sicherungs- oder Uberwachungseinrichtungen vor.

Hinweis

« Falls Sie wéahrend der Installation des Produkts in einer beliebigen Phase Zweifel haben, lassen Sie sich bitte von einem
Elektroingenieur beraten, der mit den ortlichen und nationalen Vorschriften vertraut ist. Falls Sie Zweifel zum Betrieb oder
der Verwendung haben, setzen Sie sich bitte mit lhrem zustéandigen Mitsubishi Electric Vertriebspartner in Verbindung.

« Da die Beispiele in diesem Handbuch, technischen Bulletin, Katalog etc. nur zur Erlauterung dienen, Gbernehmen Sie sie
bitte erst, nachdem Sie sich davon lberzeugt haben, dass die Funktionalitat und Sicherheit der Gerate und des Systems
gewahrleistet ist. Mitsubishi Electric Gbernimmt keine Verantwortung, wenn das Produkt auf Grundlage dieser
veranschaulichenden Beispiele verwendet wird.

« Anderungen am Inhalt dieses Handbuchs, den technischen Daten etc., kénnen im Zuge des technischen Fortschritts ohne
Ankiindigung vorgenommen werden.

< Die Informationen in dieser Anleitung wurden sorgféltig Gberpriift und als genau eingestuft; falls Sie aber zweifelhafte
Angaben, einen Fehler etc. entdecken, setzen Sie sich bitte mit Ihrem zustandigen Mitsubishi Electric Vertriebspartner in
Verbindung. Geben Sie dabei die Bestellnummer und die Version dieser Anleitung an, die Sie auf der Revisionsseite
finden.
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RELEVANTE HANDBUCHER

Bezeichnung des Handbuchs <Artikel-Nr.>

Beschreibung

MELSEC iQ-F Installationsanleitung fir CPU-Module der FX5UC-Serie
<JY997D61001>

Beschreibt ausflhrlich die technischen Daten der Ein- und Ausgange,
dieVerdrahtung und die Installation derFX5UC-CPU-Module aus der MELSEC iQ-F
FX5UC Bedienungsanleitung (Hardware).

MELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (Inbetriebnahme)
<JY997D58201>

Leistungsdaten, Vorgehensweise bis zum Betrieb und Fehlerdiagnose bei den CPU-
Modulen

MELSEC iQ-F FX5U, Bedienungsanleitung (Hardware)
<JY997D55301>

Beschreibt ausfiihrlich die Hardware der FX5U-CPU-Module, einschlieBlich der
technischen Daten der Ein- und Ausgénge, die Verdrahtung, die Installation und
Wartung.

MELSEC iQ-F FX5UC, Bedienungsanleitung (Hardware)
<JY997D61401> (Diese Bedienungsanleitung.)

Beschreibt ausfiihrlich die Hardware der FX5UC-CPU-Module, einschlieRlich der
technischen Daten der Ein- und Ausgénge, die Verdrahtung, die Installation und
Wartung.

MELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung)
<JY997D55401>

Beschreibt das CPU-Modul, Operanden/Label und Parameter und liefert so die
Grundkenntnisse, die fir die Programmierung erforderlich sind.

MELSEC iQ-F FX5 Programmieranleitung (Programmentwicklung)
<JY997D55701>

Beschreibt die Grundlagen der Programmierung in Kontaktplan, ST, FBS/KOP, die
Programmstruktur und Label.

MELSEC iQ-F FX5, Programmieranleitung (Anweisungen,
Standardfunktionen/Funktionsbausteine)
<JY997D55801>

Beschreibt die Anweisungen und Funktionen, die in einem Programm verwendet
werden kénnen.

MELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (Serielle Kommunikation)
<JY997D55901>

Beschreibt n:n-Netzwerke, das MELSEC-Kommunikationsprotokoll, die
Kommunikation ohne Protokoll und die Unterstiitzung vordefinierter Protokolle.

MELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (MELSEC-
Kommunikationsprotokoll)
<JY997D60801>

Beschreibt die Methoden, mit denen ein Gerat, das mit dem CPU-Modul Uber das
MC-Protokoll kommuniziert, Daten aus dem CPU-Modul lesen und Daten in das
CPU-Modul schreiben kann.

MELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (MODBUS-Kommunikation)
<JY997D56101>

Beschreibt die serielle Kommunikation iber MODBUS.

MELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (Ethernet-Kommunikation)
<JY997D56201>

Beschreibt die Kommunikation Uber die integrierte Ethernet-Schnittstelle der CPU-
Module.

MELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (SLMP)
<JY997D56001>

Beschreibt die Methoden, mit denen ein Gerat, das mit dem CPU-Modul tGiber SLMP
kommuniziert, Daten aus dem CPU-Modul lesen und Daten in das CPU-Modul
schreiben kann.

MELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (CC-Link IE)
<JY997D64201>

Beschreibt die Funktionen eines CC-Link IE Field-Netzwerks.

MELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (Positionierungssteuerung)
<JY997D56301>

Beschreibt die integrierte Positionierfunktion.

MELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (Verarbeitung von Analog-
Werten)
<JY997D60501>

Beschreibt die Analogfunktion.

GX Works3 — Bedienungsanleitung
<SH-081215GER>

Systemkonfiguration, Einstellung der Parameter und Online-Betrieb von GX Works3.

BEGRIFFE

Falls nichts anderes angegeben ist, werden in dieser Bedienungsanleitung die folgenden Begriffe verwendet.

+ O steht fir einen veranderlichen Teil der Bezeichnung, um mehrere Module oder Versionen zusammen zu fassen.

(Beispiel) FX5-C32EX/D, FX5-C32ET/D, FX5-C32EYT/D = FX5-C32E0O/D

+ Eine Ubersicht der Module der FX3-Serie, die an ein FX5UC-CPU-Modul angeschlossen werden kénnen, finden Sie auf

[75 Seite 32 PRODUKTUBERSICHT.

Begriffe Beschreibung

HGeréte

FX5 Oberbegriff fir FX5U- und FX5UC-SPS

FX3 Oberbegriff fur FX3S-, FX3G-, FX3GC-, FX3U-, und FX3UC-SPS

FX5-CPU-Modul

Oberbegriff fur FX5U-CPU-Modul und FX5UC-CPU-Modul

FX5U-CPU-Modul

Oberbegriff fiir FX5U-32MR/ES, FX5U-32MT/ES, FX5U-32MT/ESS, FX5U-64MR/ES, FX5U-64MT/ES,
FX5U-64MT/ESS, FX5U-80MR/ES, FX5U-80MT/ES, FX5U-80MT/ESS, FX5U-32MR/DS, FX5U-32MT/DS,
FX5U-32MT/DSS, FX5U-64MR/DS, FX5U-64MT/DS, FX5U-64MT/DSS, FX5U-80MR/DS, FX5U-80MT/DS
und FX5U-80MT/DSS

FX5UC-CPU-Modul

Oberbegriff fiir FX5UC-32MT/D, FX5UC-32MT/DSS, FX5UC-64MT/D, FX5UC-64MT/DSS, FX5UC-96MT/D
und FX5UC-96MT/DSS




Begriffe

Beschreibung

Erweiterungsmodule

Oberbegriff fir FX5-Erweiterungsmodule und FX3-Erweiterungsmodule

* FX5-Erweiterungsmodul

Oberbegriff flir E/A-Module, Erweiterungsnetzteil und FX5-Sondermodule

* FX3-Erweiterungsmodul

Andere Bezeichnung fur Sondermodule der FX3-Serie

Erweiterungsmodul (mit Erweiterungskabel)

Oberbegriff fiir Eingangsmodule (mit Erweiterungskabel), Ausgangsmodule (mit Erweiterungskabel), Ein-/
Ausgangsmodule (mit Erweiterungskabel), E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung, E/A-Module fir
Impulse hoher Frequenz, Sondermodule und Bussystemadapter (mit Erweiterungskabel)

Erweiterungsmodul (mit
Erweiterungsanschluss)

Oberbegriff fir Eingangsmodule (mit Erweiterungsanschluss), Ausgangsmodule (mit
Erweiterungsanschluss), Ein-/Ausgangsmodule (mit Erweiterungsanschluss), Erweiterungsnetzteile,
Stecksystemadapter (mit Erweiterungsanschluss) und Bussystemadapter (mit Erweiterungsanschluss)

E/A-Modul

Oberbegriff fiir Eingangsmodule, Ausgangsmodule, Ein-/Ausgangsmodule, Ein-/Ausgangsmodule mit
eigener Spannungsversorgung und Ein-/Ausgangsmodule fiir Impulse hoher Frequenz

Eingangsmodul

Oberbegriff fiir Eingangsmodule (mit Erweiterungskabel) und Eingangsmodule (mit Erweiterungsanschluss)

» Erweiterungsmodul (mit Erweiterungskabel)

Oberbegriff fir FX5-8EX/ES und FX5-16EX/ES

» Erweiterungsmodul (mit
Erweiterungsanschluss)

Oberbegriff fiir FX5-C16EX/D, FX5-C16EX/DS, FX5-C32EX/D und FX5-C32EX/DS

Ausgangsmodul

Oberbegriff flir Ausgangsmodule (mit Erweiterungskabel) und Ausgangsmodule (mit
Erweiterungsanschluss)

» Ausgangsmodul (mit Erweiterungskabel)

Oberbegriff flir FX5-8EYR/ES, FX5-8EYT/ES, FX5-8EYT/ESS, FX5-16EYR/ES, FX5-16EYT/ES und FX5-
16EYT/ESS

» Ausgangsmodul (mit Erweiterungsanschluss)

Oberbegriff flir FX5-C16EYT/D, FX5-C16EYT/DSS, FX5-C32EYT/D und FX5-C32EYT/DSS

Ein-/Ausgangsmodule

Oberbegriff fiir Ein-/Ausgangsmodule (mit Erweiterungskabel oder Erweiterungsanschluss)

« Ein-/Ausgangsmodul (mit Erweiterungskabel)

Oberbegriff fur FX5-16ER/ES, FX5-16ET/ES, und FX5-16ET/ESS

* Ein-/Ausgangsmodul (mit
Erweiterungsanschluss)

Oberbegriff fiir FX5-C32ET/D und FX5-C32ET/DSS

E/A-Modul mit eigener Spannungsversorgung

Oberbegriff fir FX5-32ER/DS, FX5-32ET/DS, und FX5-32ET/DSS

E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz

Oberbegriff fir FX5-16ET/ES-H und FX5-16ET/ESS-H

Erweiterungsnetzteile

Andere Bezeichnung fiir ein FX5-C1PS-5V

Sonderm.

Abkirzung fiir Sondermodul

Sondermodule

Oberbegriff fiir FX5-Sondermodule und FX3-Sondermodule

* FX5-Sondermodul

Oberbegriff flir FX5-40SSC-S, FX5-80SSC-S und FX5-CCLIEF

* FX3-Sondermodul

Oberbegriff fiir FX3U-4AD, FX3U-4DA, FX3U-4LC, FX3U-1PG, FX3U-2HC, FX3U-16CCL-M, FX3U-64CCL
und FX3U-128ASL-M

Adaptermodule

Oberbegriff fir Module, die an der linken Seite eines FX5-CPU-Moduls angeschlossen werden

« Kommunikations-Adaptermodul

Oberbegriff fur FX5-232ADP und FX5-485ADP

» Analoges Adaptermodul

Oberbegriff fiir FX5-4AD-ADP, FX5-4DA-ADP, FX5-4AD-PT-ADP und FX5-4AD-TC-ADP

Bussystemadapter

Oberbegriff fiir Bussystemadapter (mit Erweiterungskabel oder Erweiterungsanschluss)

* Bussystemadapter (mit Erweiterungskabel)

Andere Bezeichnung fiir ein FX5-CNV-BUS

« Bussystemadapter (mit
Erweiterungsanschluss)

Andere Bezeichnung fir ein FX5-CNV-BUSC

Stecksystemadapter (mit
Erweiterungsanschluss)

Andere Bezeichnung fir ein FX5-CNV-IFC

Verlang. Erweiterungskabel

Oberbegriff flir FX5-30EC und FX5-65EC

Anschlussadapter

Andere Bezeichnung fir ein FX5-CNV-BC

Batterie

Andere Bezeichnung fir ein FX3U-32BL

SD-Speicherkarte

Oberbegriff fir die SD-Speicherkarten NZ1MEM-2GBSD, NZ1MEM-4GBSD, NZ1MEM-8GBSD, NZ1MEM-
16GBSD, L1IMEM-2GBSD und L1MEM-4GBSD

Abkirzung fir Secure Digital-Speicherkarte Digitales Speichermedium, das nach dem Prinzip der Flash-
Speicherung arbeitet

Peripheres Gerat

Oberbegriff flir Programmier-Software und GOTs

GOT

Oberbegriff fiir die grafischen Bediengeréate der Serien GOT1000 und GOT2000 von Mitsubishi Electric

B Software-Pakete

Programmier-Software

Software zur Programmierung und Parametrierung der speicherprogrammierbaren Steuerungen von
Mitsubishi Electric (MELSEC)

GX Works3

Produktbezeichnung des Software-Pakets SWnDND-GXWS3 fiir die speicherprogrammierbaren
Steuerungen von Mitsubishi Electric (MELSEC) (Das ,n“ steht fiir die Version.)
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Nr.

Bezeichnung

Beschreibung

1

Verriegelung fiir Adaptermodul

Diese Verriegelungen dienen zur Befestigung eines Adaptermoduls.

[2]

Klemmenblock der integrierten
RS485-Schnittstelle

Klemmenblock zum Anschluss von RS485-kompatiblen Geraten

(31

Integrierte Ethernet-Schnittstelle

Steckverbindung fiir den Anschluss von Ethernet-kompatiblen Geréaten (mit Abdeckung)
Weitere Informationen enthalt die LLIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Ethernet-Kommunikation)

41

LEDs zur Zustandsanzeige

PWR-LED

Zeigt an, ob die Versorgungsspannung des CPU-Moduls eingeschaltet ist.

Leuchtet: Spannung ist eingeschaltet

Aus: Nicht eingeschaltet oder Hardware-Fehler ([==~ Seite 127 Fehlerdiagnose mit den LEDs des CPU-
Moduls)

ERR-LED

Zeigt an, ob im CPU-Modul ein Fehler aufgetreten ist. (=~ Seite 127 Fehlerdiagnose mit den LEDs des CPU-
Moduls)

Leuchtet: Fehler oder Hardware-Fehler

Blinkt: Werkseinstellungen, Fehler, Hardware-Fehler oder wahrend eines RESET

Aus: Normalbetrieb

P.RUN-LED

Zeigt den Status der Programmausfiihrung.
Leuchtet: Normalbetrieb

Blinkt: Programmausfiihrung pausiert

Aus: Gestoppt oder Stoppfehler

BAT-LED

Zeigt den Zustand der Batterie
Blinkt: Batteriefehler
Aus: Normalbetrieb (==~ Seite 127 Fehlerdiagnose mit den LEDs des CPU-Moduls)

CARD-LED

Zeigt an, ob eine SD-Speicherkarte verwendet werden kann.
Leuchtet: Kann verwendet oder kann nicht entfernt werden.
Blinkt: In Vorbereitung

Aus: Nicht installiert oder kann entfernt werden.

SD/RD-LED

Leuchtet, wenn das CPU-Modul Daten uber die integrierte Ethernet-Schnittstelle sendet oder empfangt.

RD-LED

Leuchtet, wenn das CPU-Modul Daten ber die integrierte RS485-Schnittstelle empfangt.

SD-LED

Leuchtet, wenn das CPU-Modul Daten Uber die integrierte RS485-Schnittstelle sendet.

(3]

Steckanschluss der Eingadnge

Steckverbindung zum Anschluss der Eingangssignale

16l

Verriegelung fur Erweiterungsmodul

Diese Verriegelungen dienen zur Befestigung eines Erweiterungsmodul.

(71

LEDs zur Zustandsanzeige der Ein-/
Ausgénge

Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Ein- oder Ausgang eingeschaltet ist.

18
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Nr. Bezeichnung Beschreibung

[8] DISP-Schalter Auswahlschalter flir Zustandsanzeige; Umschaltung zwischen Ein- und Ausgangen

[9] Steckanschluss der Ausgénge Steckverbindung zum Anschluss der Ausgangssignale

[10] Montagelasche fur DIN-Schiene Lasche zur Montage des CPU-Moduls auf eine DIN-Schiene nach DIN46277 (35 mm breit).

[11] Schalter zum Sperren der SD- Schalter zum Sperren des Zugriffs auf die SD-Speicherkarte, wenn die Karte entfernt werden soll.

Speicherkarte

[12] SD-Speicherkartensteckplatz Steckplatz zur Montage einer SD-Speicherkarte

[13] RUN/STOP/RESET-Schalter Schalter zur Auswahl der Betriebsart des CPU-Moduls. (==~ Seite 121 Methoden zum Starten, Stoppen und
Zurucksetzen)
RUN: Das Programm wird ausgefiihrt.
STOP: Die Ausfiihrung des Programms wird angehalten.
RESET: Setzt das CPU-Modul zuriick (Der Schalter muss flr ca. 1 Sekunde in der Stellung RESET gehalten
werden.)

Seitenansichten
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Nr. Bezeichnung Beschreibung
[1] Abdeckung des Adaptermodulanschlusses Abdeckung zum Schutz des Adaptermodulanschlusses.
[2] Abdeckung des rechten Abdeckung zum Schutz des rechten Erweiterungsanschlusses.
Erweiterungsanschlusses
[3] Aussparung fir DIN-Schiene Das Modul kann auf eine Schiene nach DIN46277 (Breite 35 mm) montiert werden.
[4] Typenschild Das Typenschild gibt den Typ des Grundgerats, die Seriennummer des Herstellers, die erforderliche
Versorgungsspannungund die MAC-Adresse an.

[5] Authentizitatsetikett Das Authentizitatsetikett verhindert eine Falschung des Produkts.
Hinweis p

Produkte ohne das Authentizitatsetikett oder das Typenschild sind von der Gewahrleistung ausgeschlossen.

1 UBERSICHT
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Unterseite
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Nr. Bezeichnung Beschreibung
[1] Abdeckung fiir Batteriefach Abdeckung zum Schutz des Batterieanschlusses.
[2] Versorgungsspannungsanschluss des CPU- | Steckverbindung zum Anschluss der Versorgungsspannung
Moduls
[3] Schalter fir Abschlusswiderstand der RS485- | Schalter zur Auswahl des Abschlusswiderstands fir die integrierte RS485-Schnittstelle
Schnittstelle
Hinweis }@
Verwenden Sie zum Betatigen des Schalters fiir den Abschlusswiderstand der RS485-Schnittstelle ein
Werkzeug, wie etwa einen kleinen Schraubendreher. Bitte achten Sie darauf, das die Spitze des Werkzeugs
nicht den Schalter oder das Gehause beschadigt.
1 UBERSICHT

1.1 Bedienelemente



2 TECHNISCHE DATEN

Nachstehend werden die technischen Daten der CPU-Module erlautert.

2.1

Allgemeine Betriebsbedingungen

Merkmal

Technische Daten

Umgebungstemperatur im Betrieb ™!

-20 bis 55°C, keine Reifbildung 2"

Umgebungstemperatur bei
Lagerung

-25 bis 75°C, keine Reifbildung

Relative Luftfeuchtigkeit im Betrieb

5 bis 95 %, keine Kondensation™

Relative Luftfeuchtigkeit bei
Lagerung

5 bis 95 %, keine Kondensation

Vibrationsfestigkeit's'6 — Frequenz Beschleunigung Halbamplitude Ablenkzyklus
Montage auf DIN- 5 bis 8,4 Hz — 1,75 mm Jeweils 10 mal in die Richtungen X,
Schiene 8,4 bis 150 H 4,9 mis — yund 2
4 Dis z 9 mis (80 Minuten in jede Richtung)
StoRfestigkeit 147 m/s, Dauer: 11 ms, je 3 mal durch einen halbsinusférmigen Impuls in X-, Y- und Z-Richtung

Stérspannungsfestigkeit

1000 Vpp Stérspannung, geprift mit Rauschgenerator(1 pus Rauschbreite bei Rauschfrequenz 30 bis 100 Hz)

Erdung Erdung nach Klasse D (Erdungswiderstand: max. 100 Q) <Eine gemeinsame Erdung mit anderen Geraten ist nicht
zulassig.>"7
Arbeitsatmosphére Frei von aggressiven oder entzlindlichen Gase und libermafRigen leitendem Staub

Aufstellhhe®

0 bis 2000 m

Einbauort

im Schaltschrank

Uberspannungskategorie'9

I oder niedriger

Storgrad 10

2 oder niedriger

Gerateschutzklasse

Klasse 2

*1 Die Anzahl der gleichzeitig einschaltbaren Ein- und Ausgange der SPS hangt von der Umgebungstemperatur ab. Weitere Informationen
finden Sie auf der folgenden Seite [==~ Seite 25 Gleichzeitig einschaltbare Ein- und Ausgénge.

*2 Die Umgebungstemperatur beim Betrieb betragt 0 bis 55°C fiir Produkte, die vor Juni 2016 hergestellt worden sind. Die zulassige
Umgebungstemperatur von Sondermodulen entnehmen Sie bitte den Bedienungsanleitungen dieser Module.

*3 Bei einer Umgebungstemperatur beim Betrieb von unter 0°C gelten andere technische Daten als oben angegeben sind. Fiir
ausfihrliche Informationen siehe ==~ Seite 139 Hinweise zur Umgebungstemperatur im Betrieb.

*4 Beim Betrieb in einer Umgebung mit niedrigen Temperaturen diirfen keine pldtzlichen Temperaturschwankungen auftreten. Bei
plétzlichen Temperaturschwankungen, beispielsweise verursacht durch Offnen/SchlieRen des Schaltschranks oder aus anderen
Griinden, kann Kondensation auftreten und dies kann zu Branden, Ausféllen oder Fehlfunktionen fiihren. Verwenden Sie dartber
hinaus eine Klimaanlage, um die Luftfeuchtigkeit zu verringern und dadurch einer Kondensation vorzubeugen.

*5 Entspricht IEC61131-2

*6 Falls das System Komponenten enthalt, die eine Vibrationsfestigkeit haben, die niedriger ist als die oben angegebenen Werte,
entspricht die Vibrationsfestigkeit des Gesamtsystems der niedrigeren Vibrationsfestigkeit dieser Komponenten.

*7 Die Erdung ist auf der folgenden Seite beschrieben: ==~ Seite 81 Erdung.

*8 Um Schéaden zu vermindern, kdnnen die Steuerungen der FX5U-Serie nicht bei einem hdheren Luftdruck betrieben werden, wie den,
der auf Meeresniveau (NN) herrscht.

*9 Die Uberspannungskategorie gibt an, in welchem Bereich der Spannungsversorgung vom &ffentlichen Netz bis zur Maschine das Gerét
angeschlossen ist. Kategorie TI gilt fiir Geréte, die ihre Spannung aus einem festen Netz beziehen. Die Uberspannungsfestigkeit fiir
Gerate, die mit Spannungen bis 300 V betrieben werden, ist 2500 V.

*10 Der Storgrad ist ein Index fiir den Grad der Stérungen, die von den Geraten an die Umgebung abgegeben werden. Stérgrad 2 gibt an,
dass keine Stoérungen induziert werden. Bei Kondensation kann es jedoch zu induzierten Stérungen kommen.

Messung der Spannungsfestigkeit und des Isolationswiderstands

Flhren Sie die Messung der Spannungsfestigkeit und des Isolationswiderstands mit den folgenden Spannungen zwischen
den einzelnen Klemmen und dem Erdungsanschluss des CPU-Moduls aus.

B CPU-Modul, E/A-Erweiterungsgerate

Zwischen den Klemmen

Spannungsfestigkeit Isolationswiderstand Anmerkungen

Mindestens 10 MQ mit einem —
500-V-DC-Isolationsprufgerat

Zwischen den Anschlussklemmen der Spannungsversorgung 500 V AC fir 1 min

(24 V DC) und dem Erdungsanschluss

Zwischen den Eingangsklemmen (24 V DC) und dem —
Erdungsanschluss

Zwischen der Anschlussklemme eines Ausgangs (Transistor) —
und dem Erdungsanschluss

Zwischen der Anschlussklemme eines Ausgangs (Relais) und 1,5 kV AC fir 1 min Nur bei E/A-Modul

dem Erdungsanschluss

2 TECHNISCHE DATEN
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BAdaptermodule
Angaben zur Spannungsfestigkeit und zum Isolationswiderstand der einzelnen Adaptermodule finden Sie in der
Bedienungsanleitung des jeweiligen Moduls..

ESondermodule
Angaben zur Spannungsfestigkeit und zum Isolationswiderstand der einzelnen Sondermodule finden Sie in der
Bedienungsanleitung des jeweiligen Moduls.

2.2  Technische Daten der Spannungsversorgung

Nachstehend sind die technischen Daten Spannungsversorgung der CPU-Module aufgefiihrt.
Die Stromaufnahme der einzelnen Erweiterungsmodule finden Sie auf der Seite [>~ Seite 32 PRODUKTUBERSICHT oder in
der Bedienungsanleitung des jeweiligen Moduls.

Gleichspannungsversorgung

Merkmal Technische Daten

Versorgungsspannung 24V DC

Spannungsschwankungsbereich +20 %, -15 %

Zulassige Spannungsausfallzeit Der Betrieb kann bei einer Spannungsausfallzeit von bis zu 5 ms fortgesetzt werden.

Sicherung 125V, 3,15 A, trage

Einschaltstrom FX5UC-32MT/0O0 Bei 24 V DC: max. 35 A fiir 0,5 ms oder kiirzer
FX5UC-64MT/0O0 Bei 24 V DC: max. 40 A fir 0,5 ms oder kiirzer
FX5UC-96MT/O0

Leistungsaufnahme ™! FX5UC-32MT/0O0 5 W/24 V DC [30 W/24 V DC +20 %, -15 %]
FX5UC-64MT/O0 8 W/24 V DC [33 W/24 V DC +20 %, -15 %]
FX5UC-96MT/O 11 W/24 V DC [36 W/24 V DC +20 %, -15 %]

Kapazitat der 24-V-DC-Spannungsversorgung 500 mA

Kapazitat der 5-V-DC-Spannungsversorgung 720 mA

*1 Dies ist nur die Leistungsaufnahme des CPU-Moduls.
Der Wert in Klammern [ ] gilt fir den Fall, dass am CPU-Modul die maximal mégliche Anzahl von Modulen angeschlossen ist. (Dieser
Wert beinhaltet nicht die externe 24-V-DC-Versorgung von Erweiterungsgeraten.)

Hinweis }@
Die folgende Abbildung zeigt die Zeit fir die Erkennung eines Spannungsausfalls bei einem FX5UC-CPU-
Modul.

Gleichspannungs-
versorgung b
SM8000: RUN-Anzeige :

‘ca. 2ms

SMB8007: Kurzzeitiger > . <

i _1SPS-Zyklus
Spannungs- >‘ =
ausfall 2

SM8008: Spannungs-
ausfall wurde :
erkannt SD8008: Zeit fiir die Erkennung eines

Spannungsausfalls

:5ms

2 TECHNISCHE DATEN
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2.3

Technische Daten der Eingéange

Nachstehend werden die technischen Daten der Eingdnge der CPU-Module erldutert.

24-V-DC-Eingange (minus-/plusschaltende Sensoren)

Die Eingangsadressen in der folgenden Tabelle beziehen sich auf die Adressen des CPU-Moduls.

Merkmal

Technische Daten

Anzahl der Eingange

FX5UC-32MT/0O0

16 Adressen

FX5UC-64MT/O0 32 Adressen
FX5UC-96MT/O0 48 Adressen
Anschluss der Verdrahtung Stecker

Eingangstyp

FX5UC-0OMT/D

Minusschaltende Sensoren

FX5UC-OMT/DSS

Plus- oder minusschaltende Sensoren

Eingangsnennspannung

24V DC +20%, -15%

Eingangsnennstrom X0 bis X17 5,3 mA/24 V DC
ab X20 4,0 mA/24V DC
Eingangswiderstand X0 bis X17 4,3 kQ
ab X20 5,6 kQ
Strom fiir Schaltzustand ,EIN“ X0 bis X17 3,5 mA oder mehr
ab X20 3,0 mA oder mehr
Strom fir Schaltzustand ,AUS" max. 1,5 mA
Max. FX5UC-32MT/O X0 bis X5 200 kHz
Frequenz FX5UC-64MT/0, X0 bis X7 Wenn Signale mit einer Frequenz im Bereich von 50 bis 200 kHz erfasst werden sollen, beachten
der EX5UC-96MT/O0 Sie bitte die Hinweise auf ==~ Seite 88 Erfassen von Impulsen hoher Frequenz.
Eingangs- -
signale FX5UC-32MT/0O X6 bis X17 10 kHz
FX5UC-64MT/0O, X10 bis X17
FX5UC-96MT/O
FX5UC-64MT/0O, ab X20 0,1+0.05 kHz
FX5UC-96MT/O
Impulsform | Kurvenverlauf LTl L T
IS < 2l
T2 T2
T1 (Impulsbreite) T2 (Anstiegs-/Abfallzeit)
FX5UC-32MT/0O X0 bis X5 min. 2,5 ps max. 1,25 us
FX5UC-64MT/0O, X0 bis X7
FX5UC-96MT/O
FX5UC-32MT/0O X6 bis X17 min. 50 ps max. 25 ps
FX5UC-64MT/0O, X10 bis X17
FX5UC-96MT/O
Eingangs- FX5UC-32MT/0O X0 bis X5 EIN: max. 2,5 us
Ansprech- [ £x5,c-64MT/0, | X0 bis X7 AUS:max. 2,5 ps
zeit FX5UC-96MT/0]
(Verzoger- -
ung durch FX5UC-32MT/0O X6 bis X17 EIN: max. 30 pus
Hardware- | FX5UC-64MT/O, | X10 bis X17 AUS: max. 50 ps
Filter) FX5UC-96MT/0O0
FX5UC-64MT/0O, ab X20 EIN: max. 50 ps
FX5UC-96MT/O AUS: max. 150 ps

Eingangs-Ansprechzeit
(Einstellwert des digitalen Filters)

Deaktiviert, 10 ps, 50 ps, 0,1 ms, 0,2 ms, 0,4 ms, 0,6 ms, 1 ms, 5 ms, 10 ms (Voreinstellung),
20 ms, 70 ms

Stellen Sie das digitale Filter ein, wenn dieses Produkt in einer Umgebung mit starken
elektromagnetischen Stérungen eingesetzt wird.

2 TECHNISCHE DATEN
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Merkmal Technische Daten

AnschlieBbare Sensoren FX5UC-O0MT/D Potentialfreie Kontakte
Sensoren mit NPN-Transistor und offenem Kollektor

FX5UC-OMT/DSS | Potentialfreie Kontakte
Minusschaltend (sink): Sensoren mit NPN-Transistor und offenem Kollektor
Plusschaltend (source): Sensoren mit PNP-Transistor und offenem Kollektor

Isolation der Eingange Optokoppler
Zustandsanzeige der Eingénge Eine LED leuchtet, wenn der Eingang eingeschaltet ist. (DISP-Schalter: IN)
Anschliebare Sensoren FX5UC-O0MT/D Sicherung
(-IB \ + 24VDC
Optokoppler S) ;l
[
COM

*1: Eingangswiderstand

FX5UC-OMT/DSS « Fir minusschaltende Sensoren * Fir plusschaltende Sensoren
Sicherung |
Optokoppler ® \ Optokoppler @
[ o + [ .
il Sicherung
» © . # 2 24V DC
By | 24V DC D | h /
<« Hcomol— <l .« Hcomo B
——T3+— X |— T X — —F
I I
*1: Eingangswiderstand *1: Eingangswiderstand

2 TECHNISCHE DATEN
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2.4  Technische Daten der Ausgange

Nachstehend werden die technischen Daten der Ausgange der CPU-Module erlutert.

Transistorausgange
Merkmal Technische Daten der Ausgénge
Anzahl der Ausgéange FX5UC-32MT/0O0 16 Adressen
FX5UC-64MT/O0 32 Adressen
FX5UC-96MT/O0 48 Adressen
Anschluss der Verdrahtung Stecker

Ausgangstyp

FX5UC-0OMT/D

Transistor (minusschaltend)

FX5UC-OMT/DSS

Transistor (plusschaltend)

Externe Spannungsversor

gung

5 bis 30 V DC

Max. Last

YO bis Y3

0,3 A pro Ausgang Der Gesamtlaststrom, der Gber einen gemeinsamen Anschluss flie3t,

ab Y4

sollte den folgenden Werten entsprechen. .
« Gruppe mit 8 Ausgangen und einem gemeinsamen Anschluss max. 0,8 A 1
Fir weitere Informationen zu den gemeinsamen Anschllssen siehe

==~ Seite 30 Belegung der Anschlussklemmen.

0,1 A pro Ausgang

Leckstrom bei ausgeschal

tetem Ausgang

max. 0,1 mA/30 V DC

Spannungsabfall bei YO0 bis Y3 max. 1,0 VDC

eingeschaltetem ab Y4 max. 1,5V DC

Ausgang

Reaktionszeit YO bis Y3 max. 2,5 us bei mindestens 10 mA (5 bis 24 V DC)
ab Y4 max. 0,2 ms bei 100 mA (24 V DC)

Isolation Optokoppler

Zustandsanzeige der Ausgange

Eine LED leuchtet, wenn der Ausgang eingeschaltet ist. (DISP-Schalter: OUT)

Anschlussschema

Minusschaltend Plusschaltend

_|
Sicherung Glei '+1
Gleichspannungs- V;Sl(;rsmnnungs-
versorgung gung

In das Feld [] von [COM[]] wird die Ziffer einer
Ausgangsgruppe eingetragen.

In das Feld [] von [+V[]] wird die Ziffer einer
Ausgangsgruppe eingetragen.

*1
geschaltet werden.

2.5

Gleichzeitig einschaltbare Ein- u

Werden die beiden COM[]- bzw. +V[]-Anschlisse auf3erhalb des CPU-Moduls verbunden, kann eine maximale ohmsche Last von 1,6 A

nd Ausgange

Die Anzahl der gleichzeitig einschaltbaren Ein- und Ausgénge einer SPS hangt von der Umgebungstemperatur ab. Das
maximale Verhaltnis der gleichzeitig einschaltbaren Ein- und Ausgange zur Anzahl der vorhandenen E/A zeigt die folgende
Abbildung. Verwenden Sie die SPS innerhalb des in der folgenden Abbildung grau dargestellten Bereichs.

Verhaltnis der einschaltbaren Ein-/Ausgange in Abhangigkeit von der Umgebungstemperatur

Anzahl der gleichzeitig eingeschalteten Ein-/Ausgange

Versorgungsspannung 24 V DC Nur CPU-Modul (kein Erweiterungsmodul angeschlossen)
100%

80°/Z e Mit angeschlossenen Erweiterungsmodulen

[0/ I —°°°oroccontebaonoooadhon

50(%' B i R

Nutzbarer Bereich
i i .
-20°C 25°C 40°C 55°C Umgebungstemperatur
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2.6

Leistungsdaten

Merkmal Technische Daten
Art der Steuerung Zyklische Bearbeitung des gespeicherten Programms
Methode zur Steuerung der Ein-/Ausgange Auffrischung des Prozessabbildes am Ende des Programmzyklus

(Der Zugriff auf Ein- und Ausgénge wahrend des Programmzyklus ist méglich durch Festlegung von
Ein- und Ausgangen fir den direkten Zugriff [DX, DY].)

Programmierung

Programmiersprachen

Kontaktplan (KOP), Strukturierter Text (ST), Funktionsbausteinsprache/Kontaktplan (FBS/KOP)

Erweiterte Programmierfunktionen

Funktionsbausteine (FB), Funktionen (FUN), Label-Programmierung (lokal/global)

Konstante Zykluszeit

0,2 bis 2000 ms (kann in Schritten von 0,1 ms eingestellt werden)

Interrupt im festen Zyklus

1 bis 60000 ms (kann in Schritten von 1 ms eingestellt werden)

Zeitbasis der Timer

100 ms, 10 ms, 1 ms

Anzahl der ausfiihrbaren
Programme

32

Anzahl der FB-Dateien

16 (maximal 15 fir Anwender)

Betriebsfest-
legungen

Ausfilihrungstypen

Standby-Programm, anféanglich, zyklisch, im festen Zyklus oder ereignisabhangig ausgefiihrtes
Programm

Interrupt-Typen

Interrupt durch internen Timer, Interrupt durch Anderung eines Eingangszustands, Interrupt durch
Vergleich mit High-Speed-Timer, Interrupt durch Module™

Anweisungsaus | LD X0 34 ns

fihrungszeit MOV DO D1 34 ns

Speicher- Programmspeicher 64 k Schritte

kapazitat (128 kByte, Flash-Speicher)

SD-Speicherkarte

Kapazitat der Speicherkarte (SD/SDHC-Speicherkarte: max 16 GByte)

Operanden-/Label-Speicher

120 kByte

Datenspeicher/Standard-ROM

5MB

Anzahl Schreibvol
ROM)

rgange in Flash-Speicher (Flash-

maximal 20000

Anzahl der

Operanden-/Label-Speicher

1

speicherbaren
Dateien

Datenspeicher
P: Anzahl der Programmdateien
FB: Anzahl der FB-Dateien

P:32,FB: 16

SD-Speicherkarten

NZ1MEM-2GBSD: 5112

NZ1MEM-4GBSD, NZ1MEM-8GBSD, NZ1MEM-16GBSD 65534 2

Integrierte Uhr

Angezeigte Daten

Jahr, Monat, Tag, Stunde, Minute, Sekunde, Wochentag (automatische Schaltjahrerkennung)

Genauigkeit Abweichung pro Monat +45 s/25°C (TYP)
Datenerhalt bei | Puffermethode Kondensator mit groRer Kapazitat
Spannungs- Pufferungszeit 10 Tage (Umgebungstemperatur: 25 °C)
ausfall
(Uhrdaten™3)
Anzahl der Ein-/ | (1) E/A im Grundgerat und maximal 256 Adressen
Ausgénge Erweiterungsgeraten

(2) Dezentrale E/A

maximal 384 Adressen

Summe der E/A aus (1) und (2)

maximal 512 Adressen

Datenerhalt bei

Kapazitat des Datenerhalts bei

Maximal 12 kWorte™

Spannungs- Spannungsausfall

ausfall

(Operanden)

*1 Interrupt durch ein Sondermodul oder Ein-/Ausgangsmodul fiir Impulse hoher Frequenz

*2
*3

Die oben angegebenen Werte geben die Anzahl der im Stammverzeichnis gespeicherten Dateien an.
Bei ausgeschalteter Versorgungsspannung wird die integrierte Uhr durch einen Kondensator im CPU-Modul mit Spannung versorgt.

Wenn die Spannung dieses groflen Kondensators abfallt, kdnnen die Uhrdaten nicht Ianger mit ausreichender Genauigkeit aufrecht
erhalten werden. Ein voll aufgeladener Kondensator (dazu muss die Versorgungsspannung der SPS mindestens 30 Minuten
eingeschaltet sein) kann die Uhr bis zu 10 Tage lang versorgen (bei einer Umgebungstemperatur von 25 °C). Wie lange der
Kondensator die Daten puffern kann, hangt von der Umgebungstemperatur ab. Bei einer hohen Umgebungstemperatur ist die

Zeitspanne
*4

der Pufferung kirzer.

Es ist mdglich, alle Operanden im Operandenbereich (High-Speed) zu sichern. Wenn eine Batterie verwendet wird, ist es auch moglich,

alle Operanden im Operandenbereich (Standard) zu sichern.
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Anzahl der Operanden

Merkmal Basis | Max. Anzahl der Adressen

Anzahl der Eingange (X) 8 1024 Die Summe von X und Y darf 256 Adressen nicht Uiberschreiten.

Anwenderoperanden Ausgénge (Y) 8 1024
Merker (M) 10 32768 (kann durch Parameter geandert werden)™!
Latch-Merker (L) 10 32768 (kann durch Parameter geandert werden)'1
Link-Merker (B) 16 32768 (kann durch Parameter geandert werden)*1
Fehlermerker (F) 10 32768 (kann durch Parameter geéndert werden)'1
Link-Sondermerker (SB) 16 32768 (kann durch Parameter geandert werden)”!
Schrittmerker (S) 10 4096 (fest)
System-Timer Timer (T) 10 1024 (kann durch Parameter geéndert werden)*1
Remanente Remanente Timer | 10 1024 (kann durch Parameter gedndert werden) !
System-Timer (ST)
System-Counter | Counter (C) 10 1024 (kann durch Parameter geéndert werden)*1

32-Bit-Counter 10 1024 (kann durch Parameter geéndert werden)'1
(LC)

Datenregister (D) 10 8000 (kann durch Parameter geandert werden)*1
Link-Register (W) 16 32768 (kann durch Parameter geandert werden)”!
Link-Sonderregister (SW) 16 32768 (kann durch Parameter geandert werden)*1

Anzahl der Sondermerker (SM) 10 10000 (fest)

Sonderoperanden Sonderregister (SD) 10 12000 (fest)

Operanden zum Zugriff | Sondermoduloperanden 10 65536 (Angabe durch UO\GO)

auf Module

Anzahl der Index- Index-Register (Z)2 10 24

Register 32-Bit-Index-Register (LZ)"2 10 12

Anzahl der File-Register | File-Register (R) 10 32768 (kann durch Parameter geandert werden)*1

Anzahl der Nesting- Nesting (N) 10 15 (fest)

Adressen

Anzahl der Pointer- Pointer (P) 10 4096

Adressen Interrupt-Pointer (1) 10 178 (fest)

Andere Dezimal- Mit Vorzeichen — 16 Bit: -32768 bis +32767, 32 Bit: -2147483648 bis +2147483647

konstante (K)

Ohne Vorzeichen

16 Bit: 0 bis 65535, 32 Bit: 0 bis 4294967295

Hexadezimal-Konstante (H)

16 Bit: 0 bis FFFF, 32 Bit: 0 bis FFFFFFFF

Gleitkommazahl- | Einfache

Konstante (E)

Genauigkeit

E-3,40282347+38 bis E-1,17549435-38, 0, E1,17549435-38 bis E3,40282347+38

Zeichenfolgen

Shift-JIS-Code: max. 255 Single-Byte-Zeichen (256 einschlieBlich NULL)

*1 Kann in den Parametern innerhalb des Bereichs der Kapazitat des integrierten Speichers der CPU geandert werden.
*2 Die Summe der Index-Register (Z) und 32-Bit-Index-Register (LZ) darf maximal 24 Worte betragen.
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2./ Kommunikationsdaten

Nachfolgend werden die technischen Daten der integrierten Ethernet-Schnittstelle und der integrierten RS485-Schnittstelle

beschrieben.

Integrierte Ethernet-Kommunikation

Eine ausfiihrliche Beschreibung der integrierten Ethernet-Kommunikation enthalt die folgende Bedienungsanleitung.
L[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Ethernet-Kommunikation)
[IMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (SLMP)

Merkmal Technische Daten
Ubertragungsgeschwindigkeit 100/10 Mbit/s

Ubertragungsmethode Voll-Duplex (FDX) / Halb-Duplex (HDX)"!
Steckverbindung Anschluss RJ45

Ubertragungsart Basisband

Maximale Segmentlange (Entfernung zwischen Hub 100 m

und Knotenpunkt)

Kaskadierende 100BASE-TX Max. 2 Stufen”?

Verbindung 10BASE-T Max. 4 Stufen’2

Protokolle CC-Link IE Field Network Basic
MELSOFT-Verbindung

SLMP (3E-Rahmen)

Socket-Kommunikation

Unterstiitzung vordefinierter Protokolle

FTP-Server
Anzahl der gleichzeitig gedffneten Verbindungen Insgesamt bis zu 8 Verbindungen*y4
(Bis zu 8 externe Gerate kdnnen gleichzeitig auf ein CPU-Modul zugreifen.)
Hub™! Hubs mit 100BASE-TX- oder 10BASE-T-Ports kénnen verwendet werden.
Isolation Impulstransformator
IP-Adresse”® Voreinstellung 192.168.3.250
Verwendete Leitungen’6 Fir Anschluss an Zum Ethernet-Standard kompatible Leitung der Kategorie 5 oder héher (STP-Kabel)
100BASE-TX
Fir Anschluss an Zum Ethernet-Standard kompatible Leitung der Kategorie 3 oder hoher (STP-Kabel)
10BASE-T
*1 Die Flusssteuerung entsprechend IEEE802.3x wird nicht unterstltzt.
*2 Der Wert gibt die Anzahl der anschlieRbaren Ebenen an, wenn ein Repeater verwendetwird. Bei Verwendung eines Switching-Hub
setzen Sie sich wegen der Anzahl der anschlielbaren Ebenen bitte mit dem Hersteller des Switching-Hub in Verbindung.
*3 In der Anzahl der Verbindungen ist das erste Gerat fur eine MELSOFT-Verbindung nicht enthalten. (Das zweite und die folgenden
Gerate sind enthalten.)
*4 In der Anzahl der Verbindungen ist das CC-Link IE Field Network Basic und ein FTP-Server nicht enthalten.
*5 Wenn das erste Achtbitzeichen (Oktett) den Wert 0 oder 127 hat, tritt ein Parameter-Fehler (2222H) auf. (Beispiel: 0.0.0.0, 127.0.0.0, etc.)
*6 Verwendet werden Leitungen mit einer 1:1-Belegung. Zum direkten Anschluss eines PCs oder eines GOT an ein CPU-Modul kann auch

eine Leitung mit gekreuzter Belegung verwendet werden.
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Integrierte RS485-Kommunikation

Eine ausfiihrliche Beschreibung der integrierten RS485-Kommunikation enthalt die folgende Bedienungsanleitung.
[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Serielle Kommunikation)

L[TIMELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (MELSEC-Kommunikationsprotokoll)

LTIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (MODBUS-Kommunikation)

Merkmal Technische Daten
Ubertragungsstandard In Ubereinstimmung mit RS485/RS422
Ubertragungsgeschwindigkeit max 115,2 kBit/s
Ubertragungsmethode Voll-Duplex (FDX) / Halb-Duplex (HDX)
Maximale Ubertragungsdistanz 50 m

Protokolle MELSOFT-Verbindung

Kommunikation ohne Protokoll
MELSEC-Kommunikationsprotokoll (3C/4C-Rahmen)
MODBUS RTU-Kommunikation

Unterstiitzung vordefinierter Protokolle

Kommunikation mit Frequenzumrichtern

n:n-Netzwerk

Isolation Keine Isolation zur SPS
Abschlusswiderstande Integriert (OPEN/110 Q/330 Q)
Anschluss der Verdrahtung Klemmenblock mit Schraubklemmen

2.8 Abmessungen

CPU-Module

— Einheit: mm

'

0N nn°
— |
74
W 89.1
Modell w Masse (Gewicht)
FX5UC-32MT/D 42,1 mm ca. 0,2 kg
FX5UC-32MT/DSS
FX5UC-64MT/D 62,2 mm ca. 0,3 kg
FX5UC-64MT/DSS
FX5UC-96MT/D 82,3 mm ca. 0,35 kg
FX5UC-96MT/DSS
» Farbe
Gehause: Munsell 0.6B7.6/0.2
* Zubehor

Bedienungsanleitung (im Lieferumfang enthalten)
Spannungsversorgungskabel FX2NC-100MPCB: 1 m
Spannungsversorgungskabel FX2NC-100BPCB: 1 m (nur bei FX5UC-OMT/D)
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2.9 Belegung der Anschlussklemmen

Integrierte RS485-Schnittstelle

Klemmenblock mit Schraubklemmen

(S

RDA (RXD+)
RDB (RXD-)
SDA (TXD+) 5-polig
SDB (TXD-)

)

SG (GND

SISINISES
I

Q)

Integrierte Ethernet-Schnittstelle

el
=

1 Signal

N
s

TXD+
TXD-
RXD+

Nicht verwendet
Nicht belegt
RXD-

Nicht belegt
Nicht belegt

0 |IN | | o |h W (N |-
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Steckanschlisse der Ein- und Ausgéange

FX5UC-32MT/D FX5UC-32MT/DSS FX5UC-64MT/D FX5UC-64MT/DSS
Eingange Eingange Eingdnge Eingange Eingénge Eingange
X0 | X10 X0 | X10 X0 | X10 || X20 | X30 X0 | X10 || X20 | X30
X1 | X1 X1 | X1 X1 | X111 X21 | X31 X1 | X11 ] X21 | X31
X2 | X12 X2 | X12 X2 | X12 || X22 | X32 X2 | X12 || X22 | X32
X3 | X13 ) X3 | X13 ) X3 | X13 ]| X23 | X33 ) X3 | X13 || X23 | X33 o
X4 | X14(|] X4 | X14 (|4 X4 | X14(]| X24 | X34 (|4 X4 | X14 (]| X24 | X34 ||/
X5 | X15 X5 | X15 X5 | X15{]| X25 | X35 X5 | X15{]| X25 | X35
X6 | X16 X6 | X16 X6 | X16 || X26 | X36 X6 | X16 || X26 | X36
X7 | X17 X7 | X17 X7 | X17 || X27 | X37 X7 | X17 || X27 | X37
COM|COM COMO|COMO COM|COM|[COM|COM COMO|COMO| [COM1|COM1
Ausgange Ausgange Ausgange Ausgange Ausgange Ausgange
YO0 | Y10 YO0 | Y10 YO | Y10 [] Y20 | Y30 YO0 | Y10 [] Y20 | Y30
Y1 Y11 Y1 | Y11 Y1 [ Y11]]Y21]|Y31 Y1 [ Y11]]Y21 Y31
Y2 | Y12 Y2 | Y12 Y2 | Y12 ]| Y22 | Y32 Y2 | Y12 || Y22 | Y32
Y3 | Y13 (1) Y3 | Y13 o Y3 | Y13]] Y23 | Y33 o Y3 | Y13 ]| Y23 |Y33 )
Y4 | Y14(|] Y4 | Y14 (|4 Y4 | Y14[]| Y24 | Y34 (|4 Y4 | Y14(]| Y24 | Y34 ||/
Y5 | Y15 Y5 | Y15 Y5 | Y15(]| Y25 | Y35 Y5 | Y15(]| Y25 | Y35
Y6 | Y16 Y6 | Y16 Y6 | Y16 || Y26 | Y36 Y6 | Y16 || Y26 | Y36
Y7 | Y17 Y7 | Y17 Y7 | Y17 || Y27 | Y37 Y7 | Y17 || Y27 | Y37
COMO0|COMO +V0 | +VO COMO0|COMO| {COM1|COM1 V0 | +VO || +V1 | +V1

FX5UC-96MT/D FX5UC-96MT/DSS

Eingange Eingdnge Eingange Eingdnge Eingédnge Eingéange
X0 | X10 || X20 | X30 || X40 | X50 X0 | X10 || X20 | X30 [] X40 | X50
X1 | X11 ] X21 | X31 [] X41 | X51 X1 | X11 ] X21 | X31 [] X41 | X51
X2 | X12 || X22 | X32 || X42 | X52 X2 | X12 || X22 | X32 || X42 | X52
X3 | X13 ]| X23 | X33 || X43 | X53 0 X3 | X13 || X23 | X33 || X43 | X53 o
X4 | X14]]| X24 | X34 (]| X44 | X54||] X4 | X14 (]| X24 | X34 (]| X44 | X54 ||}
X5 | X15]f] X25 | X35]|| X45 | X55 X5 | X15]f] X25 | X35]|| X45 | X55
X6 | X16 || X26 | X36 || X46 | X56 X6 | X16 || X26 | X36 || X46 | X56
X7 | X17 || X27 | X37 || X47 | X57 X7 | X17 || X27 | X37 || X47 | X57
COM|COM||COM|COM||COM|COM COMO0|COMO||COM1|COM1 []COM2| COM2
Ausgange Ausgange Ausgange Ausgange Ausgange Ausgange
YO | Y10 [{ Y20 | Y30 || Y40 | Y50 YO | Y10 ] Y20 | Y30 [] Y40 | Y50
Y1 [ Y11 ]]Y21]Y31]] Y41 ]| Y51 Y1 Y11 ]]Y21|Y31]] Y41 ]| Y51
Y2 | Y12 ]| Y22 | Y32 || Y42 | Y52 Y2 | Y12 ]| Y22 | Y32 || Y42 | Y52
Y3 | Y13 [[ Y23 | Y33 || Y43 | Y53 1 Y3 | Y13 ]] Y23 | Y33 || Y43 | Y53 o
Y4 | Y14]]| Y24 | Y34 (|| Y44 | Y54 || Y4 | Y14[]| Y24 | Y34 (]| Y44 | Y54 ||
Y5 | Y15]] Y25 | Y35(] Y45 | Y55 Y5 | Y15[]| Y25 | Y35(] Y45 | Y55
Y6 | Y16 || Y26 | Y36 || Y46 | Y56 Y6 | Y16 || Y26 | Y36 || Y46 | Y56
Y7 | YA7 || Y27 | Y37 || Y47 | Y57 Y7 | YA7 || Y27 | Y37 || Y47 | Y57
COMO0|COMO[|COM1|COM1[]COM2|COM2 V0 | +V0 || +V1 | +V1 [] +V2 | +V2

©: Aussparung

Spannungsanschluss

. 1 @ (Rot)
° 2 © (Schwarz)
° 3 Erde (Griin)
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3 PRODUKTUBERSICHT

In diesem Abschnitt werden die Geréate beschrieben, mit denen ein System mit einer FX5UC konfiguriert werden kann.

3.1 AnschlieRbare Module

| Adaptermodule | | CPU-Module | | E/A-Module | Bussystem- {1 Stecker
— = dapter
* FX5UC-32MT/D Eingénge ||  Ausgéange | a )
. . _ A @—@ Leitungen
« FX5-4AD-ADP[— FX5U€'22MT;DSS[H]- FX5-C16EX/D  « FX5-C16EYTID gy 0 CNV-BUSC
« FX5-4DA-ADP * FX5UC-64MT/D « FX5-C16EX/DS + FX5-C16EYT/DSS Sl
« FX5-4AD-PT-ADP : Eigggggmy BSS « FX5-C32EX/D  + FX5-C32EYT/D adapter
*» FX5-4AD-TC-ADP : - * FX5-C32EX/DS « FX5-C32EYT/DSS|
. . « FX5-CNV-IFC
FASUCITISS
« FX5-232ADP *« FX5-C32ET/D Erweiter.ur:gs- }_
« FX5-485ADP « FX5-C32ET/DSS netzteil *1
( ) * FX5-C1PS-5V
Klemmenmodul | —
{} *FX-16E-TB « FX-16E-TBIUL
! FX-32E-TB « FX-32E-TB/UL
« FX-16EX-A1-TB* FX-16EYR-ES-TB/UL
* FX-16EYR-TB + FX-16EYT-ES-TB/UL
«FX-16EYT-TB  * FX-16EYT-ESS-TB/UL
FX3U-32BL | - FX-16EYS-TB + FX-16EYS-ES-TB/UL |
- *
[ Verlangertes Erweiterungskabel | | Anschlussadapter |
* FX5-30EC * FX5-CNV-BC
* FX5-65EC
| E/A-Module | Bussystem- L | FX3-Sondermodule |
— = adapter 4
[ Eingange || Ausginge | | Analog | { Netzwerk |
*« FX5-8EX/ES  + FX5-8EYR/ES * FX5-CNV-BUS * FX3U-4AD « FX3U-16CCL-M
|_@° FX5-16EX/ES +FX5-8EYT/ES @—eo o——e ‘' FX3U-4DA « FX3U-64CCL
* FX5-8EYT/ESS * FX3U-4LC « FX3U-128ASL-M
s PG TBETRES
" FX5-16ET/ES ., £x5.16EYT/ESS - FX3U1PG
s TeETESS
E/A-Module mit E/A-Module fu
eigc:enue? m Impulsoe ﬁ(?herr * FX3U-2HC
Spannungsversorgung Frequenz
* FX5-32ER/DS + FX5-16ET/ES-H
* FX5-32ET/DS + FX5-16ET/ESS-H T
* FX5-32ET/DSS Dezentrale E/A
| FX5-Sondermodule | ) ’
[ Positionierung | Netzwerk |
* FX5-40SSC-S + FX5-CCLIEF
| * FX5-80SSC-S

*1  Ein Erweiterungsnetzteil FX5-C1PS-5V ist mit einem Anschluss fiir Module mit Erweiterungskabel und mit einem Anschluss flir Module
mit Erweiterungsanschluss ausgestattet.

Die beiden Anschliisse dirfen jedoch nicht gleichzeitig verwendet werden.

*2 Verwenden Sie dies, um ein Modul (mit Erweiterungskabel) weiter entfernt oder in einer zweiten Stufe anzuordnen. Der
Anschlussadapter (FX5-CNV-BC) wird benétigt, wenn ein Modul mit Erweiterungskabel (mit Ausnahme eines Erweiterungsnetzteils)
angeschlossen werden soll.

Wenn im selben System auch ein Bussystemadapter verwendet wird, schlieBen Sie ein E/A-Modul mit eigener Spannungsversorgung
direkt nach dem verlangerten Erweiterungskabel an.
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3.2

CPU-Modul

Ein CPU-Modul besteht aus einer CPU, dem Speicher, Ein-/Ausgangsklemmen und einem Netzteil.

Fxsuc-O O M [/

Anzahl der Ein-/Ausgange

CPU-Modul

|—c Versorgungsspannung, Eingangs-/Ausgangstyp: Anschluss Uber Stecker
« T/D: Gleichspannungsversorgung/24-V-DC-Eingénge (minusschaltende Sensoren)/Transistorausgange (minusschaltend)
+ T/DSS: Gleichspannungsversorgung/24-V-DC-Eingange (plus-/minusschaltende Sensoren)/Transistorausgénge (plusschaltend)

24-V-DC-Eingange (fur plus- und minusschaltende Sensoren)

Modell Anzahl der Ein-/Ausgéange Eingangs- | Aus- Anschluss | Kapazitat des internen
typ gangs- | der Ver- Netzteils
Gesamt | Anzahlder | Anzahl der iy drahtung 5y pc 24V DC
Eingange Ausgange
FX5UC-32MT/D 32 Adressen | 16 Adressen 16 Adressen 24V DC Transistor | Stecker 720 mA 500 mA
(fir minus- (minus-
schaltende schaltend)
Sensoren)
FX5UC-32MT/DSS 24V DC Transistor
(fur plus- oder | (plus-
minus- schaltend)
schaltende
Sensoren)
FX5UC-64MT/D 64 Adressen | 32 Adressen 32 Adressen 24V DC Transistor | Stecker
(fir minus- (minus-
schaltende schaltend)
Sensoren)
FX5UC-64MT/DSS 24V DC Transistor
(fur plus- oder | (plus-
minus- schaltend)
schaltende
Sensoren)
FX5UC-96MT/D 96 Adressen | 48 Adressen 48 Adressen 24V DC Transistor | Stecker
(fur minus- (minus-
schaltende schaltend)
Sensoren)
FX5UC-96MT/DSS 24V DC Transistor
(fur plus- oder | (plus-
minus- schaltend)
schaltende
Sensoren)

Hinweis }@

Die Typenbezeichnung des CPU-Moduls kann dem Typenschild an der rechten Seite des Moduls enthommen

werden. Falls Erweiterungsmodule angeschlossen sind, ist das Typenschild nicht zu sehen. Der Typ des

CPU-Moduls ist auch an den folgenden Positionen aufgedruckt.

wi<—— Modulbezeichnung
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3.3  Erweiterungsmodule

Erweiterungsmodule fiigen einer SPS Eingange, Ausgange, Funktionen usw. hinzu.
Erweiterungsmodule kénnen in zwei Gruppen eingeteilt werden, die sich in der Art des Anschlusses unterscheiden: Module

mit Erweiterungsanschluss und Module mit Erweiterungskabel.
* Mit Erweiterungsanschluss * Mit Erweiterungskabel

Lasche

Erweiterungsanschluss

Erweiterungskabel

Beschrénkung@

Um Module mit Erweiterungsanschluss verwenden zu kénnen, wird ein Stecksystemadapter FX5CNV-IFC
oder ein Netzteil FX5-C1PS-5V bendtigt.

E/A-Module

E/A-Module werden zur Erweiterung der Anzahl der Ein-/Ausgange verwendet.
Fir ausfiihrliche Informationen siehe ==~ Seite 140 E/A-Module.

FXs—-AQOE /0

L . Eingangs-/Ausgangstyp
Eingangsmodule
* X/D: 24-V-DC-Eingénge (minusschaltende Sensoren)
« X/DS: 24-V-DC-Eingénge (plus-/minusschaltende Sensoren)
« X/ES: 24-V-DC-Eingange (plus-/minusschaltende Sensoren)

Ausgangsmodule

Anschluss der Anzahl der Ein-/Ausgangs- . \\%B:S'Iéra{]sistqrausgéngg (mi(meSChﬁ“Fndé)
Verdrahtun in- 5 erweiterun . : Transistorausgénge (plusschalten
. 9 Ein-/Ausgange 9 * YR/ES: Relaisausgéange
+ Kein Symbol: « YT/ES: Transistorausgange (minusschaltend)
Klemmenblock « YT/ESS: Transistorausgange (plusschaltend)
« C: Stecker Ein-/Ausgangsmodule

* T/D: 24-V-DC-Eingange (minusschaltende Sensoren)/Transistorausgange (minusschaltend)

« T/DSS: 24-V-DC-Eingange (plus-/minusschaltende Sensoren)/Transistorausgéange (plusschaltend)
* R/ES: 24-V-DC-Eingénge (plus-/minusschaltende Sensoren)/Relaisausgénge

« T/ES: 24-V-DC-Eingange (plus-/minusschaltende Sensoren)/Transistorausgange (minusschaltend)
« T/ESS: 24-V-DC-Eingénge (plus-/minusschaltende Sensoren)/Transistorausgange (plusschaltend)

E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

« RIDS: Gleichspannungsversorgung/24-V-DC-Eingénge (plus-/minusschaltende Sensoren)/Relaisausgange

+ T/DS: Gleichspannungsversorgung/24-V-DC-Eingénge (plus-/minusschaltende Sensoren)/Transistorausgange (minusschaltend)

« T/DSS: Gleichspannungsversorgung/24-V-DC-Eingénge (plus-/minusschaltende Sensoren)/Transistorausgénge (plusschaltend)
E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz

* T/ES-H: 24-V-DC-Eingénge (plus-/minusschaltende Sensoren)/Transistorausgange (minusschaltend)

* T/ESS-H: 24-V-DC-Eingénge (plus-/minusschaltende Sensoren)/Transistorausgange (plusschaltend)
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Eingangsmodule

Eingangsmodule werden zur Erweiterung der Anzahl der Eingédnge verwendet.

EMit Erweiterungsanschluss

Modell Anzahl der Ein- und Ausgange Eingangs- | Aus- Anschluss | Stromaufnahme
Gesamt Anzahl Anzahl typ gangs- | der Ver- 5V DC |24VDC | Externe 24-V-DC-
der der Aus- typ drahtung Versorgungs-
Eingénge | génge spannung (24-V-
DC-Versorgung
der Eingénge)
FX5-C16EX/D 16 Adressen | 16 Adressen | — 24V DC — Stecker 100 mA — 65 mA
(flr minus-
schaltende
Sensoren)
FX5-C16EX/DS 24V DC
(fur plus-
oder minus-
schaltende
Sensoren)
FX5-C32EX/D 32 Adressen | 32 Adressen | — 24V DC — Stecker 120 mA — 130 mA
(fr minus-
schaltende
Sensoren)
FX5-C32EX/DS 24V DC
(fur plus-
oder minus-
schaltende
Sensoren)
EMit Erweiterungskabel
Modell Anzahl der Ein- und Ausgange Eingangs- | Aus- Anschluss | Stromaufnahme
Gesamt | Anzahl Anzahl typ gangs- | der Ver- 5V DC 24V DC
der der Aus- typ drahtung
Eingénge | génge
FX5-8EX/ES 8 Adressen | 8 Adressen | — 24V DC — Klemmen- 75 mA (50 mA)*1
FX5-16EX/ES 16 Adressen | 16 Adressen (fir plus- block 100 mA (85mA)"T
oder minus-
schaltende
Sensoren)

*1  Weil in einem System mit einem FX5UC-CPU-Modul zur Versorgung der Eingénge eine externe Versorgungsspannung verwendet wird,
ist die Spannungsversorgung durch das CPU-Modul oder einem Erweiterungsnetzteil nicht enthalten.

Ausgangsmodule

Ausgangsmodule werden zur Erweiterung der Anzahl der Ausgange verwendet.

EMit Erweiterungsanschluss

Modell Anzahl der Ein- und Ausgéange

Gesamt Anzahl Anzahl
der der Aus-
Eingénge | gange

Eingangs-
typ

Aus-
gangs-
typ

Anschluss
der Ver-
drahtung

Stromaufnahme

5V DC

24V DC

FX5-C16EYT/D 16 Adressen | — 16 Adressen

FX5-C16EYT/DSS

Transistor
(minus-
schaltend)

Transistor
(plus-
schaltend)

Stecker

100 mA

100 mA

FX5-C32EYT/D 32 Adressen | — 32 Adressen

FX5-C32EYT/DSS

Transistor
(minus-
schaltend)

Transistor
(plus-
schaltend)

Stecker

120 mA

200 mA
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EMit Erweiterungskabel

Modell Anzahl der Ein- und Ausgéange Eingangs- | Aus- Anschluss | Stromaufnahme
Gesamt | Anzahl | Anzahl | P gangs- | der Ver- 5V DC 24V DC
der der Aus- typ drahtung
Eingénge | gange
FX5-8EYR/ES 8 Adressen | — 8 Adressen | — Relais Klemmen- 75 mA 75 mA
FX5-8EYT/ES Transistor | P10k
(minus-
schaltend)
FX5-8EYT/ESS Transistor
(plus-
schaltend)
FX5-16EYR/ES 16 Adressen | — 16 Adressen | — Relais Klemmen- 100 mA 125 mA
FX5-16EYT/ES Transistor | 210K
(minus-
schaltend)
FX5-16EYT/ESS Transistor
(plus-
schaltend)
Ein-/Ausgangsmodule
Ein-/Ausgangsmodule werden zur Erweiterung der Anzahl der Ein-/Ausgénge verwendet.
EMit Erweiterungsanschluss
Modell Anzahl der Ein- und Ausgange Eingangs- | Aus- Anschluss | Stromaufnahme
Gesamt | Anzahl Anzahl e gangs- | der Ver- 5VDC |24V DC | Externe 24-V-DC-
der der Aus- typ drahtung Versorgungs-
Eingange | gange spannung (24-V-
DC-Versorgung
der Eingénge)
FX5-C32ET/D 32 Adressen | 16 Adressen | 16 Adressen | 24V DC Transistor | Stecker 120 mA 100 mA 65 mA
(fir minus- (minus-
schaltende schaltend)
Sensoren)
FX5-C32ET/DSS 24V DC Transistor
(fur plus- (plus-
oder minus- | schaltend)
schaltende
Sensoren)
EMit Erweiterungskabel
Modell Anzahl der Ein-/Ausgéange Eingangs- | Aus- Anschluss | Stromaufnahme
Gesamt | Anzahl | Anzahl | P gangs- | der Ver- 5V DC 24V DC
der der Aus- typ drahtung
Eingénge | gange
FX5-16ER/ES 16 Adressen | 8 Adressen | 8 Adressen | 24V DC Relais Schraub- 100 mA 125 mA
FX5-16ET/ES (f:j" plus- Transistor | Klemmen
oder minus- | i e
schaltende schaltend)
_— Sensoren)
FX5-16ET/ESS Transistor
(plus-
schaltend)

E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

Ein E/A-Modul mit eigener Spannungsversorgung wird zur Erweiterung der Anzahl der Ein- und Ausgénge verwendet.

Modell Anzahl der Ein-/Ausgéange Eingangs- | Aus- Anschluss | Kapazitat des internen Netzteils
Gesamt | Anzahl | Anzahl | P gangs- | der Ver- 5V DC 24V DC
der der Aus- typ drahtung
Eingénge | gange
FX5-32ER/DS 32 Adressen | 16 Adressen | 16 Adressen | 24 V DC Relais Klemmen- 965 mA 310 mA
FX5-32ET/DS (fur plus- Transistor | PlocK
oder minus- (minus-
schaltende schaltend)
FX5-32ET/DSS Sensoren) 1 ansistor
(plus-
schaltend)
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E/A-Module fur Impulse hoher Frequenz

Ein Ein-/Ausgangsmodul fiir Impulse hoher Frequenz erweitert eine SPS um schnelle Ein- und Ausgénge.

Modell Anzahl der Ein-/Ausgange Eingangs- | Aus- Anschluss | Stromaufnahme
Gesamt | Anzahl | Anzahl | WP gangs- | der Ver- 5V DC 24V DC
der der Aus- typ drahtung
Eingénge | géange
FX5-16ET/ES-H"! 16 Adressen | 8 Adressen | 8 Adressen | 24V DC Transistor | Klemmen- 100 mA 125 mA
(fur plus- (minus- block (82 mA™)
oder minus- | schaltend)
Tror aacroa | schaltende -
FX5-16ET/ESS-H Sensoren) Transistor
(plus-
schaltend)

*1  Von welchen Versionen diese Module unterstitzt werden, ist hier beschrieben: [~ Seite 176 Hinzugefligte und geanderte Funktionen.
*2 In einem System mit einem FX5UC-CPU-Modul wird zur Versorgung der Eingangskreise eine externe Versorgungsspannung
verwendet. Der angegebene Wert ist der intern aufgenommene Strom.

Sondermodule

Sondermodule, wie beispielsweise Simple-Motion-Module, sind Module, die andere Funktionen als Ein- und Ausgénge bieten.
Eine ausfuhrliche Beschreibung enthalten die Bedienungsanleitungen der entsprechenden Module.

FX5-Sondermodule

Die folgenden Sondermodule der FX5-Serie kdnnen in FX5UC-Systemen verwendet werden, wenn ein Stecksystemadapter

eingesetzt wird.
Fur Informationen zum anschlieRbaren Stecksystemadapter siehe =5~ Seite 39 Stecksystemadapter.

HPositionierung

Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
SRR ET g e 24V DC Externe 24-V-DC-
und Ausgéange Versorgungs-
spannung
FX5-40SSC-S 4-Achsensteuerung (kompatibel mit SSCNET II/H) | 8 Adressen — — 250 mA
FX5-80SSC-S™! 8-Achsensteuerung (kompatibel mit SSCNET II/H) | 8 Adressen — — 250 mA
ENetzwerk
Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
e N TS 24V DC Externe 24-V-DC-
und Ausgange Versorgungs-
spannung
FX5-CCLIEF ™! Intelligente Station fiir CC-Link IE Field-Netzwerk | 8 Adressen 10 mA — 230 mA

*1  Von welchen Versionen diese Module unterstiitzt werden, ist hier beschrieben: =5~ Seite 176 Hinzugefugte und geénderte Funktionen.

FX3-Sondermodule

Die folgenden Sondermodule der FX3-Serie kdnnen in FX5UC-Systemen verwendet werden, wenn ein Bussystemadapter

eingesetzt wird.
Fir Informationen zum anschlielbaren Bussystemadapter siehe [~ Seite 39 Bussystemadapter.

Fir Hinweise zum Bussystemadapter siehe =5~ Seite 44 Bussystemadapter.

BEAnalog
Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
SRERIEN ET gy e 24V DC Externe 24-V-DC-
und Ausgange Versorgungs-
spannung
FX3U-4AD 4-Kanal-Analog-Eingangsmodul fiir Spannung/Strom | 8 Adressen 110 mA — 90 mA
FX3U-4DA 4-Kanal-Analog-Eingangsmodul fiir Spannung/Strom 120 mA — 160 mA
FX3U-4LC 4-Kanal-Temperaturregler (Widerstands- 160 mA — 50 mA
thermometer/Thermoelemente/Mikrospannung)
4 Transistorausgange
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HPositionierung

Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
b‘;':‘ite“ E': 5V DC 24V DC Externe 24-V-DC-
u usgange Versorgungs-

spannung
FX3U-1PG Impulsausgabe fiir unabhangige 8 Adressen 150 mA — 40 mA
1-Achsensteuerung
BSchnelle Zahler

Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
SRIEYIED I e 24V DC
und Ausgéange

FX3U-2HC Schneller Zahler mit 2 Kanélen 8 Adressen 245 mA —

ENetzwerk

Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
b e'degAte” Ein- — F'5vbc 24V DC Externe 24-V-DC-
und Ausgange Versorgungs-

spannung
FX3U-16CCL-M Master fiir CC-Link (kompatibel mit Version 2.00 | 8 Adressen”! — — 240 mA
und Version 1.10)
FX3U-64CCL Intelligente Station fir CC-Link 8 Adressen — — 220 mA
FX3U-128ASL-M™ | Master fiir AnyWireASLINK 8 Adressen 2 130 mA — 100 mA™

*1  Dazu muss die Anzahl der dezentralen E/A-Adressen addiert werden. Fur ausfiihrliche Informationen siehe ==~ Seite 49 Berechnung
der Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgéange.

*2 Dazu muss die Anzahl der E/A-Adressen addiert werden, die mit den Drehschaltern des Moduls eingestellt wurde. Eine ausfiihrliche
Beschreibung enthalt die Bedienungsanleitung des FX3U-128ASL-M.

*3 Dieser Wert beinhaltet nicht den Strom zur Versorgung der Slave-Module. Eine ausflihrliche Beschreibung enthalt die
Bedienungsanleitung des FX3U-128ASL-M.

*4 Bitte beachten Sie, dass sich die Gewahrleistung fiir dieses Modul von der der anderen Module unterscheidet. Eine ausfihrliche
Beschreibung enthélt die Bedienungsanleitung des FX3U-128ASL-M.

Hinweis

+ Einige FX3-Sondermodule werden nicht unterstitzt. Weitere Informationen enthalten die Bedienungsanleitungen der

einzelnen Module.
» Wenn Netzwerkmodule der FX3-Serien verwendet werden, stellen Sie die Parameter bitte durch das Programm ein.

+ Die Geschwindigkeit, mit der Gber den Bus auf FX3-Sondermodule zugegriffen wird, entspricht der einer SPS der FX3-Serie.

Erweiterungsnetzteil

Ein Erweiterungsnetzteil dient als zusatzliche Spannungsversorgung, falls die integrierte Spannungsversorgung des CPU-
Moduls nicht ausreichend ist.
Eine ausfuhrliche Beschreibung des Bussystemadapters enthalt die MELSEC iQ-F FX5-C1PS-5V Installationsanleitung.

Modell Funktion Anzahl der Kapazitat des internen Netzteils

belegten I%in- 5V DC 24V DC
und Ausgange

FX5-C1PS-5V Erweiterungsnetzteil — 1200 mA" 625 mA™!

*1 Falls die Umgebungstemperatur 40 °C lberschreitet, missen die Erweiterungsnetzteile in den Bereichen betrieben werden, die in den
folgenden Abbildungen grau dargestellt sind.

Zur Verfiigung stehender Ausgangsstrom in Abhangigkeit von der Umgebungstemperatur

Ausgangsstrom [mA]

1200

800
625
400

Umgebungstemperatur [°C]

N
o

55
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Stecksystemadapter

Der Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC wird verwendet, um FX5U-Erweiterungsmodule (mit Erweiterungskabel) an ein
FX5UC-System anzuschlie3en..

Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
belegten Ein- 5V DC 24V DC
und Ausgange
FX5-CNV-IFC Anschluss von Modulen mit — — —
Erweiterungskabel an ein System, in dem
Module per Erweiterungsanschluss
angeschlossen werden.
Bussystemadapter

Bussystemadapter werden verwendet, um FX3-Sondermodule an ein FX5UC-System anzuschlieRen. Ausfihrliche
Beschreibungen der einzelnen Bussystemadapter enthalten die Installationsanleitungen der jeweiligen Module.

Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
belegten Ein- 5V DC 24V DC
und Ausgéange
FX5-CNV-BUSC Anschluss von Modulen der FX3U-Serie an eine | 8 Adressen 150 mA —
SPS der FX5-Serie per Erweiterungsanschluss
FX5-CNV-BUS Anschluss von Modulen der FX3U-Serie an eine | 8 Adressen 150 mA —

SPS der FX5-Serie per Erweiterungskabel

3.4

Adaptermodule

Adaptermodule werden an der linken Seite eines CPU-Moduls installiert und erweitern die Funktionalitat des CPU-Moduls.
Ausfuhrliche Beschreibungen der Adaptermodule enthalten die Installationsanleitungen der einzelnen Module.

Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme
elpgisn S EyEE 24V DC Externe 24-V-DC-
und Ausgange Versorgungs-
spannung
FX5-4AD-ADP 4-Kanal-Analog-Eingangsmodul fir — 10 mA 20 mA —
Spannung/Strom
FX5-4DA-ADP 4-Kanal-Analog-Ausgangsmodul fiir — 10 mA — 160 mA
Spannung/Strom
FX5-4AD-PT-ADP™? Temperaturerfassung mit — 10 mA 20 mA —
Widerstandsthermometer, 4 Kanale
FX5-4AD-TC-ADP™! Temperaturerfassung mit Thermoelementen, | — 10 mA 20 mA —
4 Kanéle
FX5-232ADP Fir RS232-Kommunikation — 30 mA 30 mA —
FX5-485ADP Fir RS458-Kommunikation — 20 mA 30 mA —

*1  Von welchen Versionen diese Module unterstiitzt werden, ist hier beschrieben: [=5~ Seite 176 Hinzugefiigte und geanderte Funktionen.
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3.5

Verlangerte Erweiterungskabel und
Anschlussadapter

Verlangerte Erweiterungskabel

Mit einem verldngerten Erweiterungskabel kann ein FX5-Erweiterungsmodul (mit Erweiterungskabel) weiter entfernt installiert
werden.

Falls ein Modul mit Erweiterungskabel (mit Ausnahme eines Erweiterungsnetzteils FX5-1PSU-5V) angeschlossen werden
soll, wird immer ein Anschlussadapter (FX5-CNV-BC) benétigt.

Modell Funktion
FX5-30EC Abstand zwischen Modulen herstellen (0,30 m)
FX5-65EC Abstand zwischen Modulen herstellen (0,65 m)

Anschlussadapter

Anschlussadapter zur Verbindung eines verlangerten Erweiterungskabels und eines Moduls mit Erweiterungskabel (Wird
nicht bendtigt zum Anschluss eines Erweiterungsnetzteils.)

Modell Funktion

FX5-CNV-BC Anschlussadapter zur Verbindung eines verlangerten Erweiterungskabels und eines Moduls mit Erweiterungskabel (mit Ausnahme

eines Erweiterungsnetzteils).

3.6

Klemmenmodule

Eine Beschreibung der Klemmenmodule finden Sie ab der ==~ Seite 160 Klemmenmodule.

Modell Funktion Anzahl der Stromaufnahme

belegten Ein- 5y, pc 24V DC Externe 24-V-DC-

und Ausgénge Versorgungs-

spannung

FX-16E-TB Direkte Verbindung mit den E/A-Anschlissen | — — — 112 mA
FX-32E-TB einer SPS — — — 112 mA/16 Adressen
FX-16EX-A1-TB 100-V-AC-Eingange — — — 48 mA
FX-16EYR-TB Relais-Ausgange — — — 80 mA
FX-16EYT-TB Transistorausgange (minusschaltend) — — — 112 mA
FX-16EYS-TB Triac-Ausgénge — — — 112 mA
FX-16E-TB/UL Direkte Verbindung mit den E/A-Anschlissen | — — — 112 mA
FX-32E-TB/UL einer SPS — — — 112 mA/16 Adressen
FX-16EYR-ES-TB/UL Relais-Ausgange — — — 80 mA
FX-16EYT-ES-TB/UL Transistorausgange (minusschaltend) — — — 112 mA
FX-16EYT-ESS-TB/UL Transistorausgange (minusschaltend) — — — 112 mA
FX-16EYS-ES-TB/UL Triac-Ausgange — — — 112 mA

3.7

SD-Speicherkarten

Fur eine ausfihrliche Beschreibung der SD-Speicherkarten siehe = Seite 158 SD-Speicherkarten.

Modell

Funktion

NZ1MEM-2GBSD

NZ1MEM-4GBSD

NZ1MEM-8GBSD

NZ1MEM-16GBSD

L1MEM-2GBSD

L1MEM-4GBSD

SD-Speicherkarte (Mitsubishi-Produkt)
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3.8 Batterie

Weitere Informationen Uiber die Batterie finden Sie auf [~ Seite 123 Batterie.

Modell Funktion
FX3U-32BL Batterie

3.9 Kommunikationskabel

Um einen PC mit einer RS232C-Schnittstelle mit der SPS zu verbinden, kann die folgende Leitung verwendet werden.

Modell Funktion
FX-232CAB-1 FX5-232ADP<PC

3.10 Programmier-Software

Verwenden Sie zur Parametrierung und Programmierung eines FX5UC-Systems die Programmier-Software GX Works3 .
Weitere Informationen enthalt die LL1GX Works3 Bedienungsanleitung.

Modell Funktion
GX Works3 MELSEC SPS-Software-Paket
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4 SYSTEMKONFIGURATION

Auslegung eines Systems

Die folgende Abbildung zeigt eine Beispielkonfiguration, mit deren Hilfe die Auslegung eines SPS-Systems demonstriert
werden soll.
Fir die Zuordnung der Modulnummern der Erweiterungsmodule siehe ==~ Seite 63 Nummerierung der Erweiterungsmodule.

, Auslegung eines Systems \
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1 FX5-232ADP : i FX5UC-32MT/D : 1 FX5-C32EYT/D FX5-C32EX/D FX5-C1PS-5V  FX5-C32ET/D '
' v, XObisxX17 v - X20 bis X57 X60 bis X771
" Lo Vo i @ i '
' ' ' ' ' '
' ' ' ' ' '
' ' ' . '
' ' ' ' '
' ' ' . '
[ ' ' ’ [
' ' ' ' '
' o b
' . Y -
;s Steck- v sececc--e-- FX5-Erweiterungsmodule = = = = = = - . - FX5-Erwei- | _ .- Bus-
' system- e ! ' terungsmodul ' system-
' adapter ! | E/A-Modul | | Sondermodul | ' E/A-Modul 1! adapter :
' " ] - ) ]
' 'V Ausgangs- Eingangs- Simple- 4 E E/A-Modul mit | E '
' " modul modul Motion-Modul } ;Spannungsversorgung 1 | '
. " FX5-16EYR/ES FX5-16EX/ES FX5-40SSC-S ' ' FX5-32ER/DS ' :FX5-CNV—BUS:
' e X100 bis (ModulNe 1) [Ver Erwei|t X120~ X137 4} ;
' " ; ; ;. o+ terungs- He [ '
' i !t kabel | " '
: N =7 1= ' : ' : '
: ! Ii In : , ¥
o = ' \ o
¥ : = ¥
v Y100 bis Y117 - ' : Y120 ~ Y137 "
AN Y U  CScceccccccceneee ’
R FX3-Erweiterungsmodulg == «==cecce-- .
' [}
' FX3-Erweiterungsmodule '
L]
: Sonder- Sonder- Sonder- '
! modul modul modul .
: FX3U-4AD FX3U-4DA FX3U-16CCL-M E . J
v (ModulNr.3) ("Modul Nr. 4) '
; : .
' ° ° C . .
— I R
; : '
T ) '
L]

4 SYSTEMKONFIGURATION

42



4.1 Regeln der Systemkonfiguration

Die Systemkonfiguration muss den folgenden vier Anforderungen entsprechen.

Anzahl der anschlieRbaren Module

Die Anzahl der Module, die zur Erweiterung an ein System mit einer FX5UC-CPU angeschlossen werden koénnen, ist
begrenzt.

Far ausflihrliche Informationen siehe ==~ Seite 45 Einschréankungen bei der Anzahl der zur Erweiterung angeschlossenen
Module.

Bis zu 16 Module *1
I I

Bis zu 12 Bis zu 10
Module Module
I I
Adapter- | Adapter- El;%zr;?s_ Erwei- | Eingangs- Steck- El:]%zrll?s- FX5- Bus- FX3-
modul modul CPU-Modul |\ - terungs- | modu, system- Ausgang;s- Sonder- | system- | Sonder-
(Analog) | (Kommu- gang netzteil | Ausgangs- adapter al modul adapter modul
nikation) modul modul modu
I I | I Il |
Biszu4 Biszu2 Bis zu 2 Nur 1 Nur 1 Bis zu 6
Module Module Module Modul Module Module
|

Bis zu 8 Module

*1 Erweiterungsnetzteile und Anschlussadapter sind in der Anzahl der anschlieRbaren Geréate nicht enthalten.

Anzahl der Ein- und Ausgange

Ein FX5UC-CPU-Modul kann maximal 512 E/A einschlieRlich der Anzahl der Ein- und Ausgénge von Erweiterungsgeraten
(max. 256 E/A) und der Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgange (max. 384 E/A) steuern.

Fir weitere Hinweise zur Anzahl der Ein- und Ausgange siehe [==~ Seite 48 Einschrankungen bei der Anzahl der Ein-/

Ausgange.

Stromaufnahme

Die einzelnen Module zur Erweiterung eines Systems werden vom CPU-Modul, einem Erweiterungsmodul mit eigener

Spannungsversorgung oder einem Erweiterungsnetzteil mit Spannung versorgt.

Bei der Ermittlung der Anzahl der zur Erweiterung anschliefbaren Module muss die Kapazitat der Spannungsversorgung des
CPU-Moduls oder des Erweiterungsnetzteils bericksichtigt werden.

Die Stromaufnahme der einzelnen Module finden Sie auf der ==~ Seite 50 Einschrankungen durch die Stromaufnahme.

Eingangs- | Eingangs- | Erwei- | Eingangs-

Adapt dul*1 dul*1 - Bus- FX3-
apter- CPU-Modul modu g modul*1, terung§- modul*1, system- | sonder-
modul Ausgangs-| Ausgangs-| netzteil | Ausgangs- adapter modul
modul modul modul

| | | |
T Versorgung durch

Erweiterungsnetzteil
Versorgung durch das CPU-Modul

*1 Die Eingangsschaltkreise der Eingangsmodule werden von einer externen Spannungsquelle versorgt.
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Einschrankungen bei der Verwendung von Erweiterungsmodulen

EModule mit Erweiterungskabel
Um Module mit Erweiterungskabel verwenden zu kdnnen, wird ein Stecksystemadapter FX5CNV-IFC oder ein Netzteil FX5-

C1PS-5V bendtigt.

BEinschrankungen bei E/A-Modulen fir Impulse hoher Frequenz
Bis zu vier E/A-Module fir Impulse hoher Frequenz kdnnen in einem System angeschlossen werden.

EBussystemadapter
» Damit Module der FX3-Serie verwendet werden kénnen, ist ein Bussystemadapter erforderlich. Module der FX3-Serie

kénnen nur an der rechten Seite des Bussystemadapters angeschlossen werden.
 Fur Einschrankungen bei der Anzahl der anschlieBbaren Erweiterungsmodule siehe == Seite 47 Anschluss an einen
Bussystemadapter (Anschluss von Modulen der FX3-Serie).

BEinschrankungen bei Sondermodulen
Bitte beachten Sie, das bei einigen Sondermodulen Einschrankungen bei der Anzahl der Module oder der

Installationsposition bestehen.

Modell Einschréankungen
FX5-CCLIEF Pro System kann nur ein Modul angeschlossen werden.
FX3U-2HC Pro System kénnen bis zu zwei Module angeschlossen werden.

SchlieRen Sie ein Modul dieses Typs unmittelbar nach dem Bussystemadapter an.

FX3U-16CCL-M Pro System kann nur ein Modul angeschlossen werden.
FX3U-64CCL Pro System kann nur ein Modul angeschlossen werden.
FX3U-128ASL-M Pro System kann nur ein Modul angeschlossen werden.

BKonfiguration mit verlangertem Erweiterungskabel

 Ein Anschlussadapter wird benétigt, wenn ein Modul mit Erweiterungskabel (mit Ausnahme eines Erweiterungsnetzteils)
angeschlossen werden soll.

» Wenn im selben System auch ein Bussystemadapter angeschlossen werden soll, schlieRen Sie ein E/A-Modul mit eigener
Spannungsversorgung direkt nach dem verlangerten Erweiterungskabel an.

 Ein verlangertes Erweiterungskabel kann nicht fir FX3-Erweiterungsmodule verwendet werden.
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4.2 Einschrankungen bei der Anzahl der zur
Erweiterung angeschlossenen Module

Anzahl der anschlielbaren Adaptermodule

Bei der Anzahl der an ein FX5UC-CPU-Modul anschlieBbaren Adaptermodule bestehen die folgenden Einschrankungen.

Typ Einschréankungen
Kommunikations-Adaptermodul Bis zu 2 Adapter kénnen angeschlossen werden.
Analoges Adaptermodul Bis zu 4 Adapter kdnnen angeschlossen werden.

[ Adaptermodule ]

Kommunikations-Adapter

(bis zu 2 Module) FX5-232ADP FX5-485ADP
Analoges Adaptermodul | FX5-4AD-ADP FX5-4DA-ADP

(bis zu 4 Module) FX5-4AD-PT-ADP FX5-4AD-TC-ADP

Hinweis
Falls zwei oder mehr FX5-4DA-ADP verwendet werden sollen, schlieRen Sie diese Module nur an einer Seite eines FX5-
4AD-TC-ADP an. Sie dirfen nicht an beiden Seiten angeschlossen werden.

Anzahl der angeschlossenen Erweiterungsmodule
(einschliel3lich verlangertem Erweiterungskabel)

Allgemeine Systembeschrankungen

Bei der Anzahl der in ein System zur Erweiterung anschlieRbaren Module bestehen die folgenden Einschrankungen.

Typ Einschrankungen

Erweiterungsmodule Bis zu 16 Module kénnen an ein System angeschlossen werden.
(Erweiterungsnetzteile und Anschlussadapter sind nicht enthalten.)

Erweiterungsnetzteile Bis zu 2 Module kénnen an ein System angeschlossen werden.
Stecksystemadapter Nur 1 Modul kann an ein System angeschlossen werden.
Verlang. Erweiterungskabel Nur 1 Kabel kann an ein System angeschlossen werden.
Bussystemadapter Nur 1 Modul kann an ein System angeschlossen werden.

Bis zu 16 Module
(Erweiterungsnetzteile und Anschlussadapter sind nicht enthalten.)

Erwei- Steck- FX5- Bus-
E/A- E/A- E/A-
CPU-Module - " _ -
Modul | +vee- terungs- ot | eeeee system- | piogur | Sonder- [ ..... system- | .....
netzteil adapter modul adapter
(I |
Bis zu Nur Nur
2 Module 1 Modul 1 Modul
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Anschluss an das CPU-Modul

Bei der Anzahl der an ein FX5UC-CPU-Modul zur Erweiterung anschlieRbaren Module bestehen die folgenden
Einschrankungen.

Die Anzahl der Module, die an der rechten Seite des CPU-Moduls angeschlossen werden kénnen, ist begrenzt.

Typ Einschréankungen
Gesamte Anzahl der E/A-Module, Sondermodule und Bussystemadapter Bis zu 12 Module kdnnen angeschlossen werden.
Gesamte Anzahl der FX5-Sondermodule, Bussystemadapter und FX3-Sondermodule Bis zu 8 Module kénnen angeschlossen werden.
Gesamte Anzahl der FX3-Sondermodule Bis zu 6 Module kénnen angeschlossen werden.
E'“QZ“?S‘ Steck- | Fxs- | Bus | Fxs-
CPU-Modul A modu, system- | Sonde- | system- | Sonder-
usgangs-1 adapter | rmodul | adapter | modul
modul
L | L |
Nur 1 Modul Bis zu 6 Module
|

Bis zu 8 Module

T

Bis zu 12 Module insgesamt

Anschluss an ein E/A-Modul mit eigener Spannungsversorgung

Bei der Anzahl der Module, die zur Erweiterung an ein E/A-Modul mit eigener Spannungsversorgung angeschlossen werden
kénnen, bestehen die folgenden Einschrankungen.

Die Anzahl der Module, die zwischen der rechten Seite eines E/A-Moduls mit eigener Spannungsversorgung und dem
nachsten Erweiterungsnetzteil angeschlossen werden kénnen, ist begrenzt.

Typ Einschrankungen

Gesamte Anzahl der Eingangs-, Ausgangs- und Sondermodule sowie Bus- Bis zu 10 Module kénnen angeschlossen werden.

systemadapter

Gesamte Anzahl der Sondermodule und Bussystemadapter Bis zu 8 Module kénnen angeschlossen werden.
Eingangs- Eingangs-

E/A-Modulmit| modu, | FX5- [ E/A-Modulmit |~ 0™ | FX5-
Spannungs- |Ausgangs-| Sonder- | Spannungs-  ,sqangs. | Sonder-
versorgung modul | modul versorgung modul | modul

(I

Bis zu
8 Module

Bis zu 10 Module

E/A-Modul mit E';%Z’L?S' Fx5- | Bus | Exs-
Spannungs- Aus an’s- Sonder- | system- | Sonder-
versorgung 93951 odul | adapter | modul
modul
I |
Bis zu 8 Module
Bis zu 10 Module
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Anschluss an ein Erweiterungsnetzteil

Bei der Anzahl der Module, die an ein Erweiterungsnetzteil angeschlossen werden kénnen, bestehen die folgenden
Einschrankungen.

Die Anzahl der Module, die zwischen der rechten Seite eines Erweiterungsnetzteils und dem nachsten Erweiterungsnetzteil
angeschlossen werden kénnen, ist begrenzt.

Typ

Einschréankungen

Gesamte Anzahl der E/A-Module, Sondermodule und Bussystemadapter

Bis zu 10 Module kénnen angeschlossen werden.

Gesamte Anzahl der FX5-Sondermodule

, Bussystemadapter und FX3-Sondermodule

Bis zu 8 Module kénnen angeschlossen werden.

Gesamte Anzahl der FX3-Sondermodule

Bis zu 6 Module kénnen angeschlossen werden.

Erweiterungs- Bingangs-| - oo . FX5- Bus- FX3-
netzteil modul, | o ctem- | Sonder- | system- | Sonder-

Ausgangs- modul | adapter | modul

modul adapter

A
Nur Bis zu 6 Module
1 Modul
L
Bis zu 8 Module
+
Bis zu 10 Module insgesamt
Hinweis }3

Die selben Einschrankungen gelten, wenn Module an ein zweites Erweiterungsnetzteil angeschlossen werden.

Anschluss an einen Bussystemadapter (Anschluss von Modulen der FX3-Serie)

Bei der Anzahl der an einen Bussystemadapter anschlieRbaren Module bestehen die folgenden Einschrankungen.
Die Anzahl der Module, die an der rechten Seite eines Bussystemadapters angeschlossen werden kdnnen, ist begrenzt.

Typ

Einschréankungen

Gesamte Anzahl der Sondermodule

Bis zu 6 Module kénnen angeschlossen werden.

Bussystem-
adapter

FX3-
Sonder-
modul

H

Bis zu 6 Module

inweis

An der rechten Seite eines Bussystemadapters kénnen keine Module der FX5-Serie angeschlossen werden.
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4.3 Einschrankungen bei der Anzahl der Ein-/Ausgéange

Ein FX5UC-CPU-Modul kann 512 E/A einschlieRlich der Anzahl der Ein- und Ausgéange von Erweiterungsgeraten (max. 256
E/A) und der Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgange (max. 384 E/A) steuern.

s~ Anzahl der Ein-/Ausgange im gesamten System Bis zu 512 E/A ~

1. Anzahl der Ein- und Ausgénge ;
(einschlieRlich der durch Module belegten Ein-/Ausgange) Eile 2 255
Adapter- |CPU-Modul | g/a- Steck- SFX:' Sij' Sylet‘eSr'n « CC-Link-Master
modul system- onaer- onder- - . . : =
Modul adapter modul modul adapter AnyWireASLINK-Master

2. Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgange Bis zu 384 E/A

CC-Link IE Field Network Basic-System CC-Link-/AnyWireASLINK-System

1 | 1 1
| Dezentrale E/A-Station | | Dezentrale E/A-Station | | Dezentrale E/A-Station | | Dezentrale E/A-Station
\ J

Gesamtanzahl der E/A und dezentralen E/A

Ein FX5UC-CPU-Modul kann maximal 512 E/A einschlieRlich der Anzahl der Ein- und Ausgénge von Erweiterungsgeraten
und der Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgange steuern.
Die gesamte Anzahl der Ein-/Ausgange und dezentralen Ein-/Ausgange darf 512 nicht berschreiten.

Anzahl der Ein-/Ausgéange im ; 5
e Sys?emg Anzahl der Ein- und Ausgange Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgénge
_ N - N - N
512 E/A 1 E/A (2) E/A
> +
Maximale Anzahl der im Summe der Ein- und Ausgange, die im Summe der dezentralen E/A, die im
System steuerbaren E/A néchsten Abschnitt berechnet wird néchsten Abschnitt berechnet wird
“ S N e ~N 7

Berechnung der Anzahl der Ein-/Ausgéange

Die Anzahl der Ein-/Ausgange ist die Summe der Ein-/Ausgange des CPU-Moduls und der E/A-Module sowie der durch

Sondermodule belegten Ein-/Ausgange.
Die gesamte Anzahl der Ein-/Ausgénge darf 256 nicht Gberschreiten.

Maximale Anzahl der Anzahl der Ein- und Anzahl der Ein-/Ausgange des CPU-Moduls Anzahl der belegten Ein- und
Ein-/Ausgénge Ausgange und der E/A-Module Ausgange

Q) (A) + (B) (C) Module x 8 EIA
= +

> =
Summe der E/A des CPU-Moduls und der Sondermodule und Bussyste[n-
adapter belegen 8 Ein-/Ausgéange

E/A-Module
Q _J L pro Modul/Adapter

(A): Anzahl der Ein-/Ausgange des CPU-Moduls (B): Anzahl der Ein-/Ausgange der E/A-Module
(C): Anzahl der Sondermodule und Bussystemadapter
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Summe der Ein-/Ausgange des CPU-Moduls und der E/A-Module

Ermitteln Sie die gesamte Anzahl der Ein-/Ausgange des CPU-Moduls und der E/A-Module.

Zahlen Sie dazu die Anzahl der Eingénge (ab X0) und die Anzahl der Ausgénge (ab Y0) des CPU-Moduls und der E/A-
Module und addieren Sie diese Werte.

Informationen zur Anzahl der Ein- und Ausgénge bei den einzelnen Modulen finden Sie auf den folgenden Seiten.

[Z=~ Seite 33 CPU-Modul

=" Seite 34 E/A-Module

Anzahl der durch Sondermodule belegten Ein-/Ausgéange

Ermitteln Sie die Anzahl der durch Sondermodule belegten Ein-/Ausgénge.
Jedes Sondermodul belegt 8 Ein- und 8 Ausgénge.
Weitere Hinweise zur Anzahl der durch Sondermodule belegten Ein-/Ausgange finden Sie auf [=5~ Seite 37 Sondermodule.

Berechnung der Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgange

Falls ein Master-Modul fiir ein Netzwerk verwendet wird, ermitteln Sie bitte die Anzahl der dezentralen Ein- und Ausgange,

die an das Netzwerk angeschlossen sind.
Die gesamte Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgénge darf 384 nicht Gberschreiten.

Maximale Anzahl der Dezentrale E/A Dezentrale E/A in einem CC- Summe der dezentralen E/A in einem CC-
dezentralen E/A Link |E Field Network Basic Link- oder AnyWireASLINK-Netzwerk.

- N - N

o ] @ e |- bre EA

Summe der an Netzwerken angeschlossenen dezentralen E/A.

v

~ -~ ~ e
(a) Dezentrale E/A an CC-Link IE Field Network Basic

a
(b) Dezentrale E/A an CC-Link
(c) Dezentrale E/A an AnyWireASLINK

Die maximale Anzahl der dezentralen E/A hangt vom Typ des Netzwerks ab.

Hinweis

» Wird ein CC-Link IE Field Network Basic verwendet, werden dezentrale E/A belegt, die in CC-Link IE Field Network Basic
verwendet werden und dann werden dezentrale E/A der Sondermodule belegt.

* Wenn ein CC-Link-Master-Modul (FX3U-16CCL-M) und ein AnyWireASLINK-Master-Modul (FX3U-128ASL-M) zusammen
verwendet werden sollen, muss das FX3U-128ASL-M links montiert werden. Im FX5UC-CPU-Modul werden die Parameter
fur das FX3U-16CCL-M durch das SPS-Programm eingestellt, und es werden bis zu 256 dezentrale E/A belegt. Dadurch
stehen fiir ein FX3U-128ASL-M, das rechts neben einem FX3U-16CCL-M montiert ist, eventuell weniger als 128
dezentrale E/A zur Verfligung.

Bei 160 Ein-/Ausgangen und 256 E/A fir den CC-Link-Master 512 E/A - 160 E/A - 256 E/A = 96 E/A
Far den AnyWireASLINK-Master stehen maximal 96 E/A zur Verfligung.

Dezentrale E/A an CC-Link IE Field Network Basic

Die dezentralen E/A, die in CC-Link IE Field Network Basic verwendet werden, lassen sich berechnen mit ,Anzahl der
belegten Stationen x 64 E/A".

Max. Anzahl dezentrale E/A von CC- Tatsachlich verwendete dezentrale E/A in CC-Link |E Field Network Basic
Link IE Field Network Basic
-~ N -~ N
384 E/A (a) Stationen x 64 E/A
> =
- (a) CC-Link IE Field Network Summe der belegten Stationen x
Basic dezentrale E/A 64 E/A.
~N ~ N P
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Dezentrale E/A an CC-Link

Die dezentralen E/A, die von einem FX3U-16CCL-M verwendet werden, lassen sich berechnen mit ,Anzahl der dezentralen
E/A-Stationen x 32 E/A".

Auch wenn eine Station weniger als 32 dezentrale E/A belegt, wird mit der Formel ,Anzahl der dezentralen E/A-Stationen x 32
E/A* gerechnet.

Maximale Anzahl dezentraler i . .
E/A im CC-Link-Netzwerk Tatsachlich verwendete Anzahl dezentraler E/A im CC-Link-Netzwerk
-~ N ~ N
x 32 E/A
e Ek (@ Stationen
> =
(b) CC-Link Summe der dezentralen
Dezentrale E/A E/A-Stationen x 32 E/A
~N 7 N P

Im FX5UC-CPU-Modul werden die Parameter fur das FX3U-16CCL-M durch das SPS-Programm eingestellt, und es werden
bis zu 256 dezentrale E/A belegt.

Wenn die Summe der Ein-/Ausgange (einschlielich der durch Sondermodule belegten E/A) und die Anzahl der dezentralen
E/A eines links montierten FX3U-128ASL-M 256 E/A Uberschreitet, kann die Differenz aus 512 minus dieser Summe als
dezentrale E/A fur das CC-Link-Netzwerk verwendet werden.

Dezentrale E/A an AnyWireASLINK

Die mit dem Drehschalter des AnyWireASLINK-Master-Moduls eingestellte Anzahl der Ein-/Ausgange wird dem
AnyWireASLINK-Netzwerk als Anzahl der dezentralen E/A zugewiesen.

Verwenden Sie die mit dem Drehschalter des AnyWireASLINK-Master-Moduls eingestellte Anzahl der Ein-/Ausgange als
Anzahl der dezentralen E/A.

Eine ausfuhrliche Beschreibung enthalt die Bedienungsanleitung des FX3U-128ASL-M.

Maximale Anzahl der dezentralen
E/A im AnyWireASLINK-Netzwerk

128 E/A (©): E/A
>

(b) Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgange,
L zugewiesen dem AnyWireASLINK-Master P

Dezentrale E/A an AnyWireASLINK

4.4  Einschrankungen durch die Stromaufnahme

Erweiterungsadapter und Erweiterungsmodule werden vom CPU-Modul, E/A-Modulen mit eigener Spannungsversorgung
oder Erweiterungsnetzteilen mit Spannung versorgt. Bei der Ermittlung der Anzahl der zur Erweiterung anschlieRbaren
Module muss die Kapazitat der Spannungsversorgung berticksichtigt werden.

Stromversorgungskapazitat des CPU-Moduls prifen
(Berechnung der Stromaufnahme)

Prifen Sie, ob die Kapazitat des internen Netzteils des CPU-Moduls fiir die Stromversorgung der Erweiterungsgerate

ausreicht.

|Be|sp|eI| Aot Aus- Ein- Steck- FX5- Ein- Bus- FX5-
a;; elr- CPU-Modul | gangs- | gangs- | system- | Sonder- | gangs- | system- [ Sonder-
modu modul | modul | adapter | modul modul | adapter | modul

\_T_l I T |

Versorgung durch das CPU-Modul
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Gehen Sie zur Berechnung wie folgt vor:

1. Priifen Sie die Stromversorgungskapazitit des verwendeten CPU-Moduls.

(== Seite 33 CPU-Modul)

Typ Modell Kapazitat des internen Netzteils
5V DC 24V DC
CPU-Modul FX5UC-32MT/D 720 mA 500 mA
2. Prifen Sie die Stromaufnahme der Erweiterungsgerate.
(==~ Seite 34 Erweiterungsmodule)
Typ Modell Stromaufnahme
5VDC 24V DC
Adaptermodule FX5-232ADP 30 mA 30 mA
Ausgangsmodul FX5-C32EYT/D 120 mA 200 mA
Eingangsmodul FX5-C32EX/D 120 mA —
Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC — —
Simple-Motion-Modul FX5-40SSC-S — —
Eingangsmodul FX5-16EX/ES 100 mA —
Bussystemadapter FX5-CNV-BUS 150 mA —
Analog-Eingangsmodul FX3U-4AD 110 mA —

3. Berechnen Sie die Gesamtstromaufnahme aus den einzelnen Versorgungsspannungsquellen.

Art der Spannungsversorgung | Gesamtstromaufnahme

5VvVDC

630 mA

24V DC

230 mA

4. Prifen Sie, ob eine Erweiterung des CPU-Moduls zul3ssig ist.

+5VDC
Kapazitat der 5-V-DC- :
Spannungsversorgung Stromaufnahme Ergebnis der Berechnung
CPU-Modul Summe der Stromaufnahme

durch Erweiterungsmodule

mA > 0mA

mA | = OmA

mA mA | =
720 mA 630 mA 90 mA
24V DC
ggfﬁﬁﬁﬁ;ﬁ%gﬁﬁ,ﬁg Stromaufnahme Ergebnis der Berechnung
CPU-Modul Summe der Stromaufnahme
durch Erweiterungsmodule
mA mA =
500 mA 230 mA 270 mA

Falls das Ergebnis der Berechnung negativ ist, Uiberschreitet die Stromaufnahme die Stromversorgungskapazitat des CPU-Moduls.
Andern Sie in diesem Fall die Systemkonfiguration, beispielsweise durch Hinzufiigen von Erweiterungsnetzteilen.
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Stromversorgungskapazitat der Ein-/Ausgangsmodule mit
Spannungsversorgung prifen (Berechnung der Stromaufnahme)

Falls die Stromversorgungskapazitat der 5-V-DC- und 24-V-DC-Spannungsquellen des CPU-Moduls unzureichend sind und
das System nicht erweitert werden kann, fligen Sie bitte ein Ein-/Ausgangsmodul

mit eigener Spannungsversorgung hinzu

Priifen Sie, ob die Stromversorgungskapazitat des Ein-/Ausgangsmoduls mit eigener Spannungsversorgung fiir die
Versorgung der Erweiterungsgerate ausreicht.

EAModul | g

Ein- Aus- Steck- Aus- FX5- Bus- FX3-

Adagtzlar- CPU-Modul gangs- | gangs- | system- g‘it elgener gangs- | gangs- | Sonder- | system-| Sonder-
modte modul | modul | adapter [PPa"MUN9S" | modul | modul | modul | adapter| modul
versorgung

Versorgung durch Ein-/Ausgangsmodul mit eigener Spannungsversorgung

Gehen Sie zur Berechnung wie folgt vor:

1. Prifen Sie die Stromversorgungskapazitat des Ein-/Ausgangsmodul mit mit eigener Spannungsversorgung.
(==~ Seite 36 E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung)

Typ Modell Kapazitat des internen Netzteils

5V DC 24V DC
E/A-Modul mit eigener FX5-32ER/DS 965 mA 310 mA
Spannungsversorgung

2. Prifen Sie die Stromaufnahme der Erweiterungsmodule.
(I==" Seite 34 E/A-Module)
(==~ Seite 37 Sondermodule)

Typ Modell Stromaufnahme

5V DC 24V DC
Eingangsmodul FX5-16EX/ES 100 mA 85 mA
Ausgangsmodul FX5-16EYR/ES 100 mA 125 mA
Simple-Motion-Modul FX5-40SSC-S — —
Bussystemadapter FX5-CNV-BUS 150 mA —
Analog-Eingangsmodul FX3U-4AD 110 mA —

3. Berechnen Sie die Gesamtstromaufnahme aus den einzelnen Versorgungsspannungsquellen.

Art der Spannungsversorgung | Gesamtstromaufnahme

5V DC 460 mA

24V DC 210 mA
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4. Prifen Sie, ob ein Anschluss an das Erweiterungsnetzteil zulassig ist.

+5VDC

Kapazitat der 5-V-DC-
Spannungsversorgung

Stromaufnahme

Ergebnis der Berechnung

E/A-Modul mit eigener

Summe der durch
Erweiterungsmodule

Spannungsversorgung 2
aufgenommenen Strome
mA mA mA
965 mA 460 mA 505 mA
*+ 24V DC
Kapazitat der 24-V-DC- Stromaufnahme Ergebnis der Berechnung
Spannungsversorgung

E/A-Modul mit eigener

Summe der durch
Erweiterungsmodule

Spannungsversorgung aufgenommenen Stréme
mA mA mA
310 mA 210 mA 100 mA

> 0mA

Falls das Ergebnis der Berechnung negativ ist, Uberschreitet die Stromaufnahme die Stromversorgungskapazitat des CPU-

Moduls.

Andern Sie in diesem Fall die Systemkonfiguration, beispielsweise durch Hinzufiigen eines Ein-/Ausgangsmoduls mit eigener

Spannungsversorgung.
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Stromversorgungskapazitat eines Erweiterungsnetzteils prifen
(Berechnung der Stromaufnahme)

Falls die Stromversorgungskapazitaten der 5-V-DC- und 24-V-DC-Spannungsquelle des CPU-Moduls unzureichend sind und
das System nicht erweitert werden kann, fliigen Sie bitte ein Erweiterungsnetzteil hinzu.

Prifen Sie, ob die Stromversorgungskapazitat des Erweiterungsnetzteils fiir die Versorgung der Erweiterungsgerate
ausreicht.

Aus- | Ewe- | Aus- | stk | Fxs | Ein- | Bus- | Fxa-

Adapter-
m:gui; CPU-Modul | gangs- | terungs- | gangs- | system-| Sonder- | gangs- |system- | Sonder-
modul | netzteil | modul | adapter| modul | modul |adapter | modul

Versorgung durch Erweiterungsnetzteil
Gehen Sie zur Berechnung wie folgt vor:

1. Priifen Sie die Stromversorgungskapazitat des verwendeten Erweiterungsnetzteils.
(== Seite 38 Erweiterungsnetzteil)

Typ Modell Kapazitat des internen Netzteils

5V DC 24V DC
Erweiterungsnetzteile FX5-C1PS-5V 1200 mA 625 mA
Hinweis p

Falls die Umgebungstemperatur 40 °C uberschreitet, miissen die Erweiterungsnetzteile in den Bereichen
betrieben werden, die in den folgenden Abbildungen grau dargestellt sind.

Zur Verfugung stehender Ausgangsstrom in Abhangigkeit von der Umgebungstemperatur
Ausgangsstrom [mA]

1200

800
625

400

Umgebungstemperatur [°C]

2. Prifen Sie die Stromaufnahme der Erweiterungsgerate.
(I==" Seite 34 Erweiterungsmodule)

Typ Modell Stromaufnahme
5VDC 24V DC

Ausgangsmodul FX5-C32EYT/D 120 mA 200 mA
Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC — —
Simple-Motion-Modul FX5-40SSC-S — —
Eingangsmodul FX5-16EX/ES 100 mA —
Bussystemadapter FX5-CNV-BUS 150 mA —
Analog-Eingangsmodul FX3U-4AD 110 mA —

3. Berechnen Sie die Gesamtstromaufnahme aus den einzelnen Versorgungsspannungsquellen.

Art der Spannungsversorgung | Gesamtstromaufnahme

5V DC 480 mA
24V DC 200 mA
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4. Prifen Sie, ob ein Anschluss an das Erweiterungsnetzteil zulassig ist.

+5VDC
Kapazitat der 5-V-DC- Stromaufnahme Ergebnis der Berechnung
Spannungsversorgung
Erweiterungsnetzteil Summe der Stromaufnahme
durch Erweiterungsmodule
mA - mA = mA Z 0mA
1200 mA 480 mA 720 mA
*+ 24V DC
Kapazitat der 24-V-DC- Stromaufnahme Ergebnis der Berechnung
Spannungsversorgung
Erweiterungsnetzteil Summe der Stromaufnahme
durch Erweiterungsmodule
mA | ~ mA | = mA |2 0 mA
625 mA 200 mA 425 mA

Falls das Ergebnis der Berechnung negativ ist, Giberschreitet die Stromaufnahme die Stromversorgungskapazitat des
Erweiterungsnetzteils.
Andern Sie in diesem Fall die Systemkonfiguration, beispielsweise durch Hinzufiigen von Erweiterungsnetzteilen.

4.5 Regeln der Systemkonfiguration und Beispiele zur
Neukonfiguration

Die Regeln der Systemkonfiguration werden in diesem Abschnitt anhand einer Beispielsystemkonfiguration erlautert, die
Adaptermodule, E/A-Module und Sondermodule enthalt.

Beispiel zur Systemkonfiguration

Fir die Beispiele wird die folgende Systemkonfiguration vorausgesetzt.

Odl-NEXd
avv-nexd
O1v-NEXH

CC-Link
e ZUr CC-Link-
Master-Station

daveasy-gxd
daveee-sx4
a/LNZe-ONSXd
asx3a9Lo-6X4
a/LA391L0-6Xd
a/LA391LD0-6Xd
a/LA391D0-6Xd
O4I-AND-GX4
S-0SS0¥-6Xd
SNg-ANO-GX4d
N-1SV8cZL-NEXH
10019-NEXH

Anzahl der eingestellten Adressen zur
Ubertragung fiir AnyWireASLINK: 64 E/A

Dezentrale Dezentrale Dezentrale
E/A-Station E/A-Station E/A-Station
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Begrenzung durch Anzahl der Module prifen

Prifen Sie, ob die Anzahl der Module der Beispielsystemkonfiguration innerhalb des Bereichs der anschliebaren Module liegt.

BAnNnzahl der anschlieRbaren Adaptermodule
(I==" Seite 45 Anzahl der anschlieRbaren Adaptermodule)

Typ Anzahl verwendeter | Einschrankungen Abschéatzung
Module
Adaptermodul (Kommunikation) 2 Bis zu 2 Zulassig
BAnzahl der angeschlossenen Erweiterungsmodule
* Anzahl der im gesamten System angeschlossenen Module
(==~ Seite 45 Allgemeine Systembeschrankungen)
Typ Anzahl verwendeter | Einschrankungen Abschéatzung
Module
Erweiterungsmodule 11 Bis zu 16 Zulassig
(Ohne (Erweiterungsnetzteile und Stecksystemadapter
Stecksystemadapter) sind nicht enthalten.)
Stecksystemadapter 1 Nur 1 Zulassig
Bussystemadapter 1 Nur 1 Zulassig
* Anzahl der am CPU-Modul angeschlossenen Module
(==~ Seite 46 Anschluss an das CPU-Modul)
Typ Anzahl verwendeter | Einschrankungen Abschatzung
Module
Gesamte Anzahl der E/A-Module, Sondermodule und Bussystemadapter 11 Bis zu 12 Zulassig
Gesamte Anzahl der Sondermodule und Bussystemadapter 7 Bis zu 8 Zulassig
* Anzahl der am Bussystemadapter angeschlossenen Module
(==~ Seite 47 Anschluss an einen Bussystemadapter (Anschluss von Modulen der FX3-Serie))
Typ Anzahl verwendeter | Einschrankungen Abschatzung
Module
Gesamte Anzahl der Sondermodule 5 Bis zu 6 Zulassig
Einschrankungen bei Verwendung von Erweiterungsmodulen prifen
Prifen Sie, ob Erweiterungsmodule verwendet werden kdnnen.
EVerwendung von Modulen mit Erweiterungskabel
(==~ Seite 44 Module mit Erweiterungskabel)
Einschrankungen Abschéatzung
Um ein Modul mit Erweiterungskabel anzuschlieRen, ist ein Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC oder ein Netzteil FX5-C1PS-5V Zulassig
erforderlich.
HWVerwendung des Bussystemadapters
(==~ Seite 44 Bussystemadapter)
Einschréankungen Abschatzung
Module der FX3-Serie sind zur Erweiterung an der rechten Seite eines Bussystemadapters angeschlossen. Zulassig
Module der FX5-Serie sind zur Erweiterung an der linken Seite eines Bussystemadapters angeschlossen. Zulassig
BAnschluss von Sondermodulen
(I==" Seite 44 Einschrankungen bei Sondermodulen)
Modell Einschréankungen Abschatzung
FX3U-128ASL-M An das System kann nur ein Modul angeschlossen werden. Zulassig
FX3U-64CCL An das System kann nur ein Modul angeschlossen werden. Zulassig
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Einschrankungen bei der Anzahl der Ein-/Ausgéange prifen

Prifen Sie, ob sich die Anzahl der Ein-/Ausgange der Beispielsystemkonfiguration innerhalb des zuldssigen Bereichs befindet.

BMAnzahl der Ein- und Ausgéange
(==~ Seite 48 Berechnung der Anzahl der Ein-/Ausgénge)

Typ Modell Anzahl der Ein-/ Anzahl der belegten
Ausgange Ein- und Ausgéange
CPU-Modul FX5UC-32MT/D 32 E/A —
Adaptermodule FX5-232ADP — —
Adaptermodule FX5-485ADP — —
Eingangsmodul FX5-C16EX/D 16 E/A —
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 16 E/A —
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 16 E/A —
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 16 E/A —
Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC — —
Simple-Motion-Modul FX5-40SSC-S — 8 E/A
Bussystemadapter FX5-CNV-BUS — 8 E/A
Impulsausgabemodul FX3U-1PG — 8 E/A
Analog-Eingangsmodul FX3U-4AD — 8 E/A
Temperaturregelmodul FX3U-4LC — 8 E/A
AnyWireASLINK-Master-Modul FX3U-128ASL-M — 8 E/A
CC-Link-Sondermodul FX3U-64CCL — 8 E/A
Anzahl der Ein- und Ausgange
Anzaﬁl der Ein- und Anzahl der belegten Ergebnis der Berechnung Max. Anzahl der
Ausgange Ein- und Ausgénge Ein-/Ausgange
96 E/A + 56 E/A = 152 E/A < 256E/A |Zulassig
BAnzahl der dezentralen Ein-/Ausgénge
(==~ Seite 49 Berechnung der Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgange)
Netzwerk Anzahl dezentraler E/A
AnyWireASLINK 64 E/A
Dezentrale E/A Maximale Anzahl der
dezentralen E/A
64 E/A < 384 E/A Zulassig
BGesamtanzahl der E/A und dezentralen E/A
(==~ Seite 48 Einschrankungen bei der Anzahl der Ein-/Ausgange)
. . Ergebnis der Max. Anzahl der
Anzahl der Ein-/Ausgénge Berechnung Ein-/Ausgénge
Anzahl der Ein- und Ausgange Dezentrale E/A
152 E/A + 64 E/A =| 216 E/A | £ 512E/A |Zulassig
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Einschrankungen durch die Stromaufnahme prifen

Priifen Sie, ob der Strom fiir die Module zur Erweiterung eines Systems vom CPU-Modul und einem Erweiterungsnetzteil zur
Verfligung gestellt werden kann.

B Stromversorgung durch das CPU-Modul prifen
(==~ Seite 50 Stromversorgungskapazitat des CPU-Moduls priifen (Berechnung der Stromaufnahme))
+ Stromversorgungskapazitat des CPU-Moduls

Typ Modell Kapazitat des internen Netzteils
5V DC 24V DC
CPU-Modul FX5UC-32MT/D 720 mA 500 mA

 Stromaufnahme der zur Erweiterung angeschlossenen Module

Typ Modell Stromaufnahme
5VDC 24V DC

Adaptermodule FX5-232ADP 30 mA 30 mA
Adaptermodule FX5-485ADP 20 mA 30 mA
Eingangsmodul FX5-C16EX/D 100 mA —
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 100 mA 100 mA
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 100 mA 100 mA
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 100 mA 100 mA
Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC — —
Simple-Motion-Modul FX5-40SSC-S — —
Bussystemadapter FX5-CNV-BUS 150 mA —
Impulsausgabemodul FX3U-1PG 150 mA —
Analog-Eingangsmodul FX3U-4AD 110 mA —
Temperaturregelmodul FX3U-4LC 160 mA —
AnyWireASLINK-Master-Modul FX3U-128ASL-M 130 mA —
CC-Link-Sondermodul FX3U-64CCL — —
A — SrmmaeE Berechnung

CPU-Modul Summe der durch

Erweiterungsmodule
aufgenommenen Strome

720mA | -| 1150mA |=]| -430mA Negativ
Kapazitat der 24-V-DC- 5 oo .
Spannungsversorgung romaufnahme Ergebnis der Berechnung

CPU-Modul Summe der durch

Erweiterungsmodule
aufgenommenen Strome

500 mA - 360 mA = 140 mA Zulassig

Ergebnis prufen

Weil die Berechnung der Stromaufnahme aus der 5-V-DC- und der 24-V-DC-Spannungsquelle als Ergebnis negative Werte
liefert, ist eine Neukonfiguration erforderlich.

Auf den folgenden Seiten wird die Vorgehensweise zur Abschatzung nach der Neukonfiguration erlautert.
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Beispiel zur Neukonfiguration eines Systems

Wenn die Stromaufnahme aus der 5-V-DC- und der 24-V-DC-Spannungsquelle die Kapazitat des CPU-Moduls (iberschreitet,

kann ein Erweiterungsnetzteil vorgesehen werden.

Im folgenden Beispiel wird das System mit einem Erweiterungsnetzteil neu konfiguriert.

davessy-GXd
daveee-gx4
a/LNZe-ONSXd
a/x3919-9X4

a/LA3910-6X4

a/LA3910-6X4d

NG-Sd1O-GXd
a/LA3910-6X4d
O4I-ANO-GX4
S-0SS0-6X4d
SNE-AND-6Xd

Odl-NEXd
avy-nex4d
O-NEX

N-1SV8ZL-NEXS

100¥9-NEXH

CC-Link

Anzahl der eingestellten Adressen zur
Ubertragung fiir AnyWireASLINK:

64 E/A

Dezentrale E/A-

Station Station

Dezentrale E/A-

Dezentrale E/A-|
Station

Begrenzung durch Anzahl der Module prifen

Zur CC-Link-
Master-Station

Priifen Sie, ob die Anzahl der Module der Beispielsystemkonfiguration innerhalb des Bereichs der anschliefbaren Module liegt.

BAnzahl der anschliel3baren Adaptermodule
(I==" Seite 45 Anzahl der anschlieRbaren Adaptermodule)

Typ Anzahl verwendeter Einschrankungen Abschatzung
Module
Adaptermodul (Kommunikation) 2 Bis zu 2 Zulassig
BMAnNnzahl der angeschlossenen Erweiterungsmodule
* Anzahl der im gesamten System angeschlossenen Module
(I==" Seite 45 Allgemeine Systembeschrankungen)
Typ Anzahl verwendeter Einschrankungen Abschatzung
Module
Erweiterungsmodule 1 Bis zu 16 Zulassig

(Erweiterungsnetzteile und
Stecksystemadapter sind
nicht enthalten.)

sind nicht enthalten.)

(Erweiterungsnetzteile und Stecksystemadapter

Erweiterungsnetzteile 1 Bis zu 2 Zulassig
Stecksystemadapter 1 Nur 1 Zulassig
Bussystemadapter 1 Nur 1 Zulassig
* Anzahl der am CPU-Modul angeschlossenen Module
(==~ Seite 46 Anschluss an das CPU-Modul)
Typ Anzahl verwendeter Einschrankungen | Abschéatzung
Module
Gesamte Anzahl der E/A-Module, Sondermodule und Bussystemadapter 3 Bis zu 12 Zulassig
Gesamte Anzahl der Sondermodule und Bussystemadapter 0 Bis zu 8 Zulassig
» Anzahl der am Erweiterungsnetzteil angeschlossenen Module
(I==" Seite 47 Anschluss an ein Erweiterungsnetzteil)
Typ Anzahl verwendeter Einschrankungen | Abschéatzung
Module
Gesamte Anzahl der E/A-Module, Sondermodule und Bussystemadapter 8 Bis zu 10 Zulassig
Gesamte Anzahl der Sondermodule und Bussystemadapter 7 Bis zu 8 Zulassig
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* Anzahl der am Bussystemadapter angeschlossenen Module

(==~ Seite 47 Anschluss an einen Bussystemadapter (Anschluss von Modulen der FX3-Serie))

Typ Anzahl verwendeter Einschréankungen Abschéatzung
Module
Gesamte Anzahl der Sondermodule 5 Bis zu 6 Zulassig
Einschrankungen bei Verwendung von Erweiterungsmodulen prifen
Prifen Sie, ob Einschrankungen bestehen, wenn Erweiterungsmodule verwendet werden.
HWVerwendung von Modulen mit Erweiterungskabel
(==~ Seite 44 Module mit Erweiterungskabel)
Einschréankungen Abschatzung
Um ein Modul mit Erweiterungskabel anzuschlieRen, ist ein Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC oder ein Netzteil FX5-C1PS-5V erforderlich. | Zuldssig
HWVerwendung des Bussystemadapters
(==~ Seite 44 Bussystemadapter)
Einschréankungen Abschatzung
Module der FX3-Serie sind zur Erweiterung an der rechten Seite eines Bussystemadapters angeschlossen. Zulassig
Module der FX5-Serie sind zur Erweiterung an der linken Seite eines Bussystemadapters angeschlossen. Zulassig
BAnschluss von Sondermodulen
(==~ Seite 44 Einschrankungen bei Sondermodulen)
Modell Einschréankungen Abschatzung
FX3U-128ASL-M An das System kann nur ein Modul angeschlossen werden. Zulassig
FX3U-64CCL An das System kann nur ein Modul angeschlossen werden. Zulassig

Einschrankungen bei der Anzahl der Ein-/Ausgange priufen

Prifen Sie, ob sich die Anzahl der Ein-/Ausgénge der Beispielsystemkonfiguration innerhalb des zuléssigen Bereichs befindet.

BAnzahl der Ein- und Ausgénge
(==~ Seite 48 Berechnung der Anzahl der Ein-/Ausgange)

Typ Modell Anzahl der Ein-/ Anzahl der belegten
Ausgange Ein- und Ausgéange
CPU-Modul FX5UC-32MT/D 32 E/A —
Eingangsmodul FX5-C16EX/D 16 E/A —
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 16 E/A —
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 16 E/A —
Erweiterungsnetzteile FX5-C1PS-5V — —
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 16 E/A —
Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC — —
Simple-Motion-Modul FX5-40SSC-S — 8 E/A
Bussystemadapter FX5-CNV-BUS — 8 E/A
Impulsausgabemodul FX3U-1PG — 8 E/A
Analog-Eingangsmodul FX3U-4AD — 8 E/A
Temperaturregelmodul FX3U-4LC — 8 E/A
AnyWireASLINK-Master-Modul FX3U-128ASL-M — 8 E/A
CC-Link-Sondermodul FX3U-64CCL — 8 E/A
Anzahl der Ein- und Ausgange
Anzahl der Ein- und Anzahl der belegten Ein- ] Max. Anzahl der
Ausgénge und Ausgange Ergebnis der Berechnung B m .
96 E/A + 56 E/A =| 152E/A < 256 E/A  |4ulassig
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BAnzahl der dezentralen Ein-/Ausgénge
(==~ Seite 49 Berechnung der Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgange)

Netzwerk

Anzahl dezentraler E/A

AnyWireASLINK

64 E/A

Maximale Anzahl der
Dezentrale E/A dezentralen E/A
64 E/A < 384E/A

Zulassig

BGesamtanzahl der E/A und dezentralen E/A
(==~ Seite 48 Einschrankungen bei der Anzahl der Ein-/Ausgéange)

Anzahl der Ein-/Ausgénge Ergebnis der Max. Anzahl der
Berechnung Ein-/Ausgénge
Anzahl der Ein- und Ausgénge Dezentrale E/A
152 E/A + 64 E/A =| 216 E/A |£ 512E/A

Einschrankungen durch die Stromaufnahme prifen

Zulassig

Prifen Sie, ob der Strom fir die Module zur Erweiterung eines Systems vom CPU-Modul und einem Erweiterungsnetzteil zur
Verfligung gestellt werden kann.

B Stromversorgung durch das CPU-Modul priifen
(== Seite 50 Stromversorgungskapazitat des CPU-Moduls priifen (Berechnung der Stromaufnahme))
Stromversorgungskapazitat des CPU-Moduls

Typ Modell Kapazitat des internen Netzteils
5V DC 24V DC
CPU-Modul FX5UC-32MT/D 720 mA 500 mA
Stromaufnahme der zur Erweiterung angeschlossenen Module
Typ Modell Stromaufnahme
5VDC 24V DC
Adaptermodule FX5-232ADP 30 mA 30 mA
Adaptermodule FX5-485ADP 20 mA 30 mA
Eingangsmodul FX5-C16EX/D 100 mA —
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 100 mA 100 mA
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 100 mA 100 mA
Kapazitat der 5-V-DC- Stromaufnahme Ergebnis der
Spannungsversorgung Berechnung
CPU-Modul Summe der durch
Erweiterungsmodule
aufgenommenen Strdme
720 mA - 350 mA = 370 mA Zulassig
Kapazitat der 24-V-DC- Stromaufnahme Ergebnis der
Spannungsversorgung Berechnung
CPU-Modul Summe der durch
Erweiterungsmodule
aufgenommenen Strdme
500mA | - 260mA | = 240 mA Zulassig
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B Stromversorgungskapazitat des Erweiterungsnetzteils prifen
(==~ Seite 54 Stromversorgungskapazitat eines Erweiterungsnetzteils prifen (Berechnung der Stromaufnahme))

Stromversorgungskapazitat des Erweiterungsnetzteils

Typ Modell Kapazitat des internen Netzteils
5V DC 24V DC
Erweiterungsnetzteile FX5-C1PS-5V 1200 mA 625 mA
Stromaufnahme der zur Erweiterung angeschlossenen Module
Typ Modell Stromaufnahme
5V DC 24V DC
Ausgangsmodul FX5-C16EYT/D 100 mA 100 mA
Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC — —
Simple-Motion-Modul FX5-40SSC-S — —
Bussystemadapter FX5-CNV-BUS 150 mA —
Impulsausgabemodul FX3U-1PG 150 mA —
Analog-Eingangsmodul FX3U-4AD 110 mA —
Temperaturregelmodul FX3U-4LC 160 mA —
AnyWireASLINK-Master-Modul FX3U-128ASL-M 130 mA —
CC-Link-Sondermodul FX3U-64CCL — —
Kapazitat der 5-V-DC- Ergebnis der
Spannungsversorgung SUSUERIEIIG Berechnung
Erweiterungsnetzteil Summe der durch
Erweiterungsmodule

aufgenommenen Strome

1200 mA - 800 mA = 400 mA Zulassig
Kapazitat der 24-V-DC- Ergebnis der
Stromaufnahme
Spannungsversorgung Berechnung
Erweiterungsnetzteil Summe der durch
Erweiterungsmodule
aufgenommenen Stréme
625 mA - 100 mA = 525 mA Zulassig

Ergebnis prifen

Das neu konfigurierte System ist akzeptabel, weil sich die Anzahl der zur Erweiterung angeschlossenen Module, die
Stromaufnahme aus den 5-V-DC- und 24-V-DC-Spannungsquellen und die Anzahl der Ein- und Ausgange innerhalb der
zulassigen Bereiche befinden.
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4.6

Dieser Abschnitt behandelt die Adressen der Ein- und Ausgéange und die Nummerierung der zur Erweiterung

Adressen und Zuordnung im System

angeschlossenen Module in einem FX5UC-System.

Adressen der Ein-/Ausgange der Module

Die Ein- und Ausgéange sind im oktalen Zahlensystem nummeriert. Das Operandenkennzeichen der Eingange ist ,.X“ und das

der Ausgange ,Y*.

Ein-/Ausgangsadressen werden zum Austausch der EIN/AUS-Informationen zwischen E/A-Modulen und dem CPU-Modul
verwendet.

* Ein-/Ausgangsadressen (X/Y) sind oktal.

Ein-/Ausgangsadressen (X/Y) werden automatisch zugewiesen:

X0 bis X7, X10 bis X17, X20 bis X27, ... X70 bis X77, X100 bis X107, ...

YO bis Y7, Y10 bis Y17, Y20 bis Y27, ... Y70 bis Y77, Y100 bis Y107, ...

» Adressen fur hinzugefugte E/A-Module

Einem hinzugefligten E/A-Modul werden Eingangsadressen und Ausgangsadressen zugewiesen, die sich an die Ein-/
Ausgangsadressen des vorhergehenden Moduls anschlieRen. Die letzte Stelle der zugewiesenen Adressen muss 0 sein.

Nummerierung der Erweiterungsmodule

Das CPU-Modul weist Sondermodulen und einem Bussystemadapter automatisch Nummern (1 bis 16) in der Reihenfolge
ihres Abstands vom CPU-Modul zu.
* An das CPU-Modul angeschlossene Sondermodule oder Bussystemadapter

Sondermodule werden Modulnummern in der Reihenfolge ihres Abstands vom CPU-Modul zugewiesen: Nr. 1 bis Nr. 16.
* Produkte, denen keine Modulnummer zugewiesen wird
Wenn die folgenden Module zur Erweiterung angeschlossen werden, erhalten sie keine Modulnummer.

* E/A-Modul FX5-C32EX/D, FX5-C32EYT/D, etc.
» Adaptermodule FX5-232ADP, FX5-485ADP etc.
« Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC
* Anschlussadapter FX5-CNV-BC
» Erweiterungsnetzteile FX5-C1PS-5V
Modul Nr.
Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3
Bus-
éc)jgitze;;n:ggl CPU-Modul Elngangsmodul | EIngangsmodul systemadapter Sondermodul | Sondermodul
FX5UC-32MT/D FX5-C32EX/D | FX5-C32EYT/D EX5-CNV-BUSC FX3U-1PG FX3U-4AD
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B  INSTALLATION

5.1 Wahl des Montageorts

Betreiben Sie die SPS in einer Umgebung, die den allgemeinen Betriebsbedingungen entspricht. (==~ Seite 21 Allgemeine
Betriebsbedingungen).

Montageort im Schaltschrank

Um einer Temperaturerhdhung vorzubeugen, montieren Sie die SPS bitte nicht auf dem Boden, an der Decke oder vertikal.
Installieren Sie die SPS immer horizontal an einer Wand (siehe folgende Abbildung).

\

—

3 () 3 K

\/

Mindestabstande im Schaltschrank

An der rechten und linken Seite des CPU-Moduls kdnnen Erweiterungsgerate angeschlossen werden. Der Abstand zwischen
den Gehauseteilen der SPS und anderen Geraten oder dem Schaltschrank muss mindestens 50 mm betragen.
Berlicksichtigen Sie fiir den Fall einer spateren Erweiterung des Systems bitte genligend Reserven links und rechts neben
dem CPU-Modul.

Konfiguration ohne verlangertes Erweiterungskabel

FX5UC-
CPU-Modul

> |
FX5-232ADP
FX5-C32EX/D
FX5-C32EYT/D

>50 mm
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Konfiguration in 2 Stufen mit verlangertem Erweiterungskabel

£ 5 <& 5|8
5 < Wiyl
& S FX5UC- ellelle| =
o N CPU-Modul Ol Qff 9|l ©
3 1) il vl vl &
c X X X X x
< (M W Lo o] @2
Verlangertes
O o |[% Erweiterungskabel
@ o || EA-Modulmit | (5 || ¢5| «FX5-30EC
= w eigener Bl B | FX5-65EC
= O . o o
©) - Spannungs IS @
L 2 versorgung “’EE’ 8 e
L L 2
8
<
Andere Gerate
250 mm

Anordnung im Schaltschrank

Die Komponenten der SPS kénnen in einer Zeile oder in zwei Zeilen, einer oberen und einer unteren, angeordnet werden.

Der Anschluss in beiden Fallen wird in diesem Abschnitt beschrieben.
Der Abstand zwischen den Gehauseteilen der SPS und anderen Geraten oder dem Schaltschrank muss mindestens 50 mm

betragen.

Einzeilige Anordnung

Adaptermodule Erweiterungsmodule

" r A N

FX5UC-

Eingangs-
modul
Ausgangs-
modul
Ausgangs-
modul
Eingangs-
modul

| CPU-Modul

250 mm

Die Abmessungen der verschiedenen Module finden
Sie im (<5~ Anhang 4, E/A-Module.

Zweizeilige Anordnung

Die Abmessungen der verschiedenen Module finden Sie im
[Z=~ Anhang 4, E/A-Module.
FX5UC- b _ i & _ i Steck
A > -
2] CPU-Modul S8 S B 1 system- Sonder
2 E & 2 E I adapter modul
i} <
|:> Erweiterungsmodule
Adaptermodule
E/A-Modul mit & b _
eigener 23153 Sonder-
Spannungs- | 2 ¢ i @ £ modul
Verléngertes versorgung w <
Erweiterungskabel
: Eiggggg Egg gm; Die Abmessungen der verschiedenen Module finden Sie
in =" Anhang 4, E/A-Module. 250 mm
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5.2 Wahl! der Art der Installation im Schaltschrank

Bei der Wahl des Montageorts der SPS missen die Umgebungsbedingungen berlicksichtigt werden. (==~ Seite 21
Allgemeine Betriebsbedingungen).

Hinweis
Bei der Montage von Modulen mit Erweiterungskabel sollte zwischen den Modulen ein Spalt von ca. 2 mm
eingehalten werden.

Montage auf DIN-Schiene

» Die SPS kann auf eine Schiene nach DIN46277 (Breite 35 mm) montiert werden.
+ Die SPS kann leicht verschoben und entfernt werden.
» Die Montagehdhe der SPS entspricht die der DIN-Schiene.

Wie die Module auf eine DIN-Schiene montiert und von der Schiene entfernt werden, ist auf der folgenden Seite beschrieben:
[Z=~ Seite 67 Vorgehensweise bei der Montage auf eine DIN-Schiene und der Demontage.

EBeispiel zur Installation

2mm

FX5UC-32MT/D| FX5-C32EX |FX5-CNV-IFC || FX5-16EX [[ FX5-16EY T M=

DIN-Schiene Verlang. Erweiterungskabel
* FX5-30EC
2 mm * FX5-65EC
*1
FX5-CNV-BC
DIN-Schiene

FX5-16EX |[FX5-40SSC-S E

(+ steht fir eine M4-Schraube.)

*1  Ein FX5-CNV-BC kann nur direkt montiert werden.

Beispiel fur die Kombination von DIN-Schienen- und direkter Montage

+ Das CPU-Modul mit direkt angeschlossenen Modulen kann auf einer DIN-Schiene und die iber ein verlangertes
Erweiterungskabel angeschlossenen Module kdnnen direkt montiert werden.
» Die SPS kann auf eine Schiene nach DIN46277 (Breite 35 mm) montiert werden.

+ Die SPS kann leicht verschoben und entfernt werden.
» Die Montagehdhe der SPS entspricht die der DIN-Schiene.
» Die SPS kann im Schaltschrank direkt mit M4-Schrauben befestigt werden.

Wie die Module auf eine DIN-Schiene montiert und von der Schiene entfernt werden, ist auf der folgenden Seite beschrieben:
[Z=~ Seite 67 Vorgehensweise bei der Montage auf eine DIN-Schiene und der Demontage. Die Abstande der
Befestigungsbohrungen sind auf der folgenden Seite angegeben: [==~ Seite 69 Demontage des CPU-Moduls.

EBeispiel zur Installation

FX5UC-32MT/D |FX5-C32EX| FX5-CNV-IFC i

DIN-Schiene Verlang. Erweiterungskabel
* FX5-30EC
* FX5-65EC
2mm
- ->He——
FX5-CNV-BC ¥ ¥
FX5-16EX |[FX5-40SSC-S
il + (+ steht fiir eine M4-Schraube.)

*1  Ein FX5-CNV-BC kann nur direkt montiert werden.
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5.3  Vorgehensweise bei der Montage auf eine DIN-
Schiene und der Demontage

Ein CPU-Modul kann auf eine Schiene nach DIN46277 (Breite 35 mm) montiert werden.

Vorbereitungen fir die Installation

Anschluss von Erweiterungsgeraten

Einige Module mlssen schon angeschlossen werden, bevor das CPU-Modul im Schaltschrank montiert wird.

» Schlieen Sie Adaptermodule und Erweiterungsmodule (mit Erweiterungsanschluss) an das CPU-Modul an, bevor die
SPS im Schaltschrank montiert wird.

* Module mit Erweiterungskabel und Klemmenmodule kénnen nach der Montage des CPU-Moduls angeschlossen werden.

* Installieren (Ersetzen) Sie die Batterie vor der Montage des CPU-Moduls.

Befestigung der Schutzabdeckung

Vor der Installation und Verdrahtung sollte die Schutzabdeckung Uber die Liiftungsschlitze angebracht werden.

Hinweise zur Befestigung finden Sie auf der Schutzabdeckung.
Entfernen Sie die Schutzabdeckung nach der Installation und Verdrahtung unbedingt von den Liftungsschlitzen.

Montage des CPU-Moduls

Schlielen Sie Adaptermodule und Erweiterungsmodule (mit Erweiterungsanschluss) an das CPU-Modul an, bevor die SPS

im Schaltschrank montiert wird.

Die Montage von Adaptermodulen wird auf der folgenden Seite erlautert: ==~ Seite 71 Anschlussmethode A - Anschluss
eines Adaptermoduls.

Der Anschluss von Erweiterungsmodulen (mit Erweiterungsanschluss) wird auf der folgenden Seite erlautert: == Seite 72
Anschlussmethode B - Anschluss eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungsanschluss).

1. Ziehen Sie alle Montagelaschen (,A" in der folgenden Abbildung) nach unten, bis sie in dieser Position einrasten.

3. Halten Sie das CPU-Modul gegen die DIN-Schiene und driicken Sie die beidenMontagelaschen (,C* in der folgenden
Abbildung) nach oben, bis sie einrasten.
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Installation eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungskabel)

1. Ziehen Sie die Montagelasche (,A“ in der Abbildung rechts) nach Riickansicht

5.

unten, bis sie in dieser Position einrastet. 0
X
[FP—m—— =]

Hangen Sie dann das Gerat mit der Aussparung fur die DIN-
Schiene (,B" in der Abbildung rechts) in die DIN-Schiene ein.

Driicken Sie das Modul gegen die DIN-Schiene.

Verriegeln Sie die Montagelasche, indem Sie das Modul gegen
die DIN-Schiene drticken.

SchlielRen Sie das Erweiterungskabel an. Der Anschluss eines Erweiterungskabels ist auf der folgenden Seite erlautert
(==~ Seite 71 Anschluss vom Modulen am CPU-Modul und Erweiterungsmodulen.

Montage von Klemmenmodulen

1. Schalten Sie alle Spannungsversorgungen aus, die am CPU-
Modul, Erweiterungsmodulen und Klemmenmodulen
angeschlossen sind.
2. Hangen Sie dann das Gerat mit der Aussparung fiir die DIN-
Schiene (,A" in der Abbildung rechts) in die DIN-Schiene ein.
3. Driicken Sie das Modul gegen die DIN-Schiene.
A1t
=
33
Demontage des CPU-Moduls
1. Entfernen Sie alle Anschlussleitungen, einschlieBlich der
Leitungen der Spannungsversorgung und der Ein- und Ausgange.
2. Fiihren Sie die Klinge eines Schlitzschraubendrehers in die _
Offnung einerMontagelasche (,A* in der Abbildung rechts) ein. ° a0 |oor
Dieser Schritt bezieht sich auch auf die Montagelaschen der 0 @
Adaptermodule und Erweiterungsmodule (mit c— | i R 4
Erweiterungsanschluss). I
3. Bewegen Sie den Schlitzschraubendreher so wie rechts %
dargestellt, um die Montagelaschen an allen Geraten nach unten M Du |
zu ziehen. e S
4. Entfernen Sie das Modul von der DIN-Schiene (,C*in der B Q ﬁ?’
Abbildung rechts). 2
5. Driicken Sie die Montagelaschen (,D* in der Abbildung rechts)

wieder hinein. DG
71N
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5.4 Vorgehensweise bei der direkten Montage (mit
M4-Schrauben)

Die Module kénnen im Schaltschrank direkt mit Schrauben befestigt werden.

Hinweis /@
Ordnen Sie die Bohrungen bitte so an, dass zwischen den einzelnen Modulen ein Abstand von ca. 2 mm
entsteht.

Abstand der Befestigungsbohrungen fir die direkte Montage

Die Abstande der Befestigungsbohrungen der Module sind unten aufgefiihrt.
Bitte beachten Sie, dass die Abstande je nach Typ des Moduls variieren.

E/A-Modul
Abmessungen Modulbezeichnung Abstand der Befestigungsbohrungen W
Einheit: mm
20 20 FX5-8EX/ES Siehe MaRzeichnung links.
At FX5-8EYR/ES
& FX5-8EYT/ES
FX5-8EYT/ESS
FX5-16EX/ES
A 18 8 FX5-16EYR/ES
FX5-16EYT/ES
o FX5-16EYT/ESS

FX5-16ER/ES
FX5-16ET/ES
FX5-16ET/ESS
FX5-16ET/ES-H
FX5-16ET/ESS-H

5 W 5 FX5-32ER/DS 140

K K FX5-32ET/DS
& FX5-32ET/DSS
B 3 8
<
Bussystemadapter
Abmessungen Modulbezeichnung Abstand der Befestigungsbohrungen W
Einheit: mm
8 8 FX5-CNV-BUS Siehe MaRzeichnung links.
e
&
C 188
@

Sondermodule

Der Abstand der Befestigungsbohrungen eines Sondermoduls ist in der Bedienungsanleitung des entsprechenden Moduls
angegeben.
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Abstand der Befestigungsbohrungen beim Anschluss von
Modulen zur Erweiterung

Einheit: mm

80

2 2"
FX5-CNV-BUS
FX5-16EX/ES FX3U-1PG

*1 Der Abstand zwischen den Modulen betragt 2 mm.

Installation eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungskabel)

1. Bohren Sie entsprechend der Zeichnung mit den Riickansicht Riickansicht

Abmessungen die Befestigungsldcher in die 0O 0
e ] TX]
ontageflache N N

| FA—T| | F———|

2. Driicken Sie die Montagelasche (,A“ in der Abbildung
rechts) in Richtung des Erweiterungsmoduls (mit

Erweiterungskabel). Wenn die Montagelasche nicht
hinein gedriickt ist, verdeckt sie die

Befestigungsbohrung und das Modul kann nicht

montiert werden. (Abhangig vom verwendeten Modul ist
dieser Schritt moglicherweise nicht erforderlich.)

3. Halten Sie das Modul (mit Erweiterungskabel) (,B* in
der Abbildung rechts) vor die Bohrungen und befestigen
Sie es mit M4-Schrauben (,C* in der Abbildung rechts).
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5.5 Anschluss vom Modulen am CPU-Modul und
Erweiterungsmodulen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die verschiedenen Module zur Erweiterung eines Systems angeschlossen werden.

Anschluss vom Modulen

Die Vorgehensweise beim Anschluss hangt von der Kombination der Module ab, wie etwa CPU-Modul, Adaptermodule und

Erweiterungsmodule.
Die einzelnen Schritte beim Anschluss werden anhand der folgenden Beispielkonfiguration erlautert.

FX5-Erweiterungs-  Steck- FX5-Erweiterungs-  Verlangertes ~ An- FX5-Erweiterungs- Bus-
modul (mit Erweite- system- modul (mit Erweite- Erweite-  schluss- modul (mit Erweite- system- FX3
Adaptermodul rungsanschluss)  adapter rungskabel) rungskabel  adapter rungsanschluss) adapter Erweiterungsmodule
[ 1l | [ 1 ] [ [ ]
FX5UC-CPU- — = — = = = = =
Modul il = — = — = = =
| |1 |1 |
Anschluss- Anschluss- Anschluss-  Anschluss- Anschluss-  Anschluss- Anschluss-
methode A methode B methode C  methode D methode E~ methode D methode F

Anschlussmethode A - Anschluss eines Adaptermoduls

In diesem Abschnitt wird der Anschluss eines Adaptermoduls an ein CPU-Modul beschrieben.
1. Entfernen Sie die Abdeckung des Erweiterungsanschlusses (,A*

in der Abbildung rechts).

2. Schieben Sie die Verriegelungen fiir das Adaptermodul am CPU-
Modul nach vorn (,B“ in der Abbildung rechts)

3. SchlieRen Sie das Adaptermodul, so wie in der Abbildung rechts
dargestellt, an das CPU-Modul an.

4. Schieben Sie zur Befestigung des Adaptermoduls (,C*in der
Abbildung rechts) die Verriegelungen des CPU-Moduls (,B* in
der Abbildung rechts) nach hinten.
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Anschlussmethode B - Anschluss eines Erweiterungsmoduls
(mit Erweiterungsanschluss)

In diesem Abschnitt wird der Anschluss eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungsanschluss) beschrieben.

1.

Beschrénkung@

Schieben Sie die Verriegelung fir ein Erweiterungsmodul (,A“ in
der Abbildung rechts) an der rechten Seite des bestehenden
Moduls nach vorn.

Entfernen Sie die Abdeckung desErweiterungsanschlusses fir
nachfolgendeModule (,B“ in der Abbildung rechts).

SchlieRen Sie das Erweiterungsmodul so an, wie es in der
Abbildung rechts dargestellt ist.

Schieben Sie zur Befestigung des Erweiterungsmoduls (,C* in
der Abbildung rechts) die Verriegelung (,A" in der Abbildung
rechts) nach hinten.

Ein Erweiterungsnetzteil FX5-C1PS-5V ist mit einem Anschluss fiir Module mit Erweiterungskabel und mit
einem Anschluss fir Module mit Erweiterungsanschluss ausgestattet.
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Anschlussmethode C - Anschluss eines Erweiterungsmoduls
(mit Erweiterungskabel) an einen Stecksystemadapter FX5-CNV-
IFC oder ein Erweiterungsnetzteil FX5-C1PS-5V

In diesem Abschnitt wird der Anschluss eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungskabel) an einen Stecksystemadapter

FX5-CNV-IFC oder ein Erweiterungsnetzteil FX5-C1PS-5V beschrieben.
1. Entfernen Sie die Abdeckung (,B* in der Abbildung rechts) des

bestehenden Moduls (,A“ in der Abbildung rechts). (nur bei §2
Erweiterungsnetzteil) D
R . . o q{pdls
2. SchlieRen Sie dann das Erweiterungskabel (,C* in der Abbildung =
rechts) des Moduls, das an der rechten Seite montiert werden
soll, an das bestehende Modul (,A" in der Abbildung rechts) an.

JIATI]

3. Montieren Sie die Abdeckung (,B“ in der Abbildung rechts). (nur
bei Erweiterungsnetzteil)

5
7 177]

SN/ /s

4. Ziehen Sie die Lasche (,D* in der Abbildung rechts) des
Erweiterungskabels auf der rechten Seite der Abdeckung
heraus. (nur bei Erweiterungsnetzteil)

Beschrénkung@

4

Ein Erweiterungsnetzteil FX5-C1PS-5V ist mit einem Anschluss fir Module mit Erweiterungskabel und mit
einem Anschluss fiir Module mit Erweiterungsanschluss ausgestattet.

Hinweis
Hinweise zur Montage und Demontage von Erweiterungskabeln

« Vergewissern Sie sich, dass die Lasche des Erweiterungskabels keine leitenden Teile des Moduls berihrt.
« Ziehen Sie bei der Demontage des Erweiterungskabels das Kabel an der angebrachten Lasche gerade nach vorn heraus.

Anschlussmethode D - Anschluss an ein Erweiterungsmodul (mit
Erweiterungskabel)

In diesem Abschnitt wird der Anschluss eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungskabel) beschrieben.
1. Entfernen Sie die Abdeckung (,B" in der Abbildung rechts) des

bestehenden Moduls (,A" in der Abbildung rechts).

2. SchlieRen Sie dann das Erweiterungskabel (,C* in der Abbildung
rechts) des Moduls, das an der rechten Seite montiert werden
soll, an das bestehende Modul (,A" in der Abbildung rechts) an.

w

Montieren Sie die Abdeckung (,B" in der Abbildung rechts).

4. Ziehen Sie die Lasche (,D* in der Abbildung rechts) des
Erweiterungskabels auf der rechten Seite der Abdeckung
heraus.

Hinweis }3
Hinweise zur Montage und Demontage von Erweiterungskabeln
» Vergewissern Sie sich, dass die Lasche des Erweiterungskabels keine leitenden Teile des Moduls berthrt.
« Ziehen Sie bei der Demontage des Erweiterungskabels das Kabel an der angebrachten Lasche gerade
nach vorn heraus.
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Anschlussmethode E - Anschluss eines verlangerten
Erweiterungskabels und eines Anschlussadapters

In diesem Abschnitt wird der Anschluss eines verlangerten Erweiterungskabels und eines Anschlussadapters FX5-CNV-BC
an das Erweiterungskabel eines FX5-Erweiterungsmodul beschrieben.

1. Trennen Sie das Gehause des FX5-CNV-BC in zwei Teile
(siehe Abbildungrechts). Verwenden Sie zum Trennen des
Gehauses einen kleinen Schraubendreher mit flacher
Klinge. Driicken Sie die Spitze des Schraubendrehers
etwas in die in der Abbildung rechts dargestellten Offnung
LA, um die Arretierung (,B“ in der Abbildung rechts) zu
I6sen (4 Positionen).

2. SchlieRen Sie das verlangerte Erweiterungskabel an (,C*in
der Abbildung rechts).

3. SchlieRen Sie das Erweiterungskabel des
Erweiterungsmoduls an (,D* in der Abbildung rechts).

4. Fihren Sie die Lasche (,E“ in der Abbildung rechts) nach
aulien, setzen Sie das obere Gehauseteil (,F* in der
Abbildung rechts) und das untere Gehauseteil (,G" in der
Abbildung rechts) zusammen, und drlicken Sie auf die
obere Gehausehalfte, bis sie einrastet.

Anschlussmethode F - Anschluss eines FX3-Sondermoduls an
einen Bussystemadapter

Nachfolgend wird die Vorgehensweise beim Anschluss eines FX3-Sondermoduls an einen Bussystemadapter beschrieben.
1. Stecken Sie das Erweiterungskabel (,A“ in der Abbildung rechts)

des anzuschlieRenden Moduls in den Erweiterungsanschluss
des Bussystemadapters.
Diese Abbildung zeigt ein FX5-CNV-BUSC. Wenn ein FX5-CNV-BUS
verwendet wird, kann das Erweiterungskabel auf die selbe Art und
Weise angeschlossen werden.
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Anschluss der Spannungsversorgungsleitungen

Anschluss der Versorgungsspannung an ein CPU-Modul, Erweiterungsnetzteil oder E/A-Modul
Ein FX5UC-CPU-Modul, ein Netzteil FX5-C1PS-5V, die Eingangsmodule FX5-COEX/D sowie ein Ein-/Ausgangsmodul FX5-
C32ET/D mussen mit Spannung versorgt werden.

Zum Anschluss der Spannung an ein FX5UC-CPU-Moduls oder ein Netzteil FX5-C1PS-5V wird die
Spannungsversorgungsleitung fiir CPU-Module verwendet.

Die Module FX5-COEX/D und FX5-C32ET/D besitzen jeweils zwei Spannungsanschlisse, von denen einer zur Versorgung
des nachsten Erweiterungsmoduls Uber eine Verbindungsleitung verwendet werden kann.

Die Module FX5-COEX/DS und FX5-C32ET/DSS haben keine Anschlisse fiir die Versorgungsspannung. Diese Module
werden Uber die Anschlisse fur die Eingangssignale mit Spannung versorgt.

— Erweiterungsmodul (mit Erweiterungsanschluss)

CPU-Modul Ausgangsmodul (mit Erweiterungsanschluss)

Ein-/Ausgangsmodul (mit Erweiterungsanschluss)

Belegung des Spannungsversorgungsanschlusses

FX5UC-CPU-Modul FX5-COEX/D,
FX5-C1PS-5V FX5-C32ET/D

1: @ (Rot) .
T [[rer,
° 1] 3: Erde (Griin) :

( \ 3 ) 5 C Leitung zur Verbindung von zwei

Eingangserweiterungsmodulen

Abdeckung des Anschlusses

Da der untere Anschluss bei Auslieferung des Moduls abgedeckt ist,
sollte bevorzugt der obere Anschluss verwendet werden. Entfernen
Sie die Abdeckung nur, wenn Uber eine Verbindungsleitung ein
nachfolgendes Modul versorgt werden soll.

Griin: Erdung

Die folgenden Module werden mit Spannungsversorgungsleitungen geliefert.

Einteilung Anwendung Modell Lange Im Lieferumfang von

A Spannungsversorgungsleitung fir CPU-Module und FX2NC-100MPCB Tm FX5UC-OMT/D, FX5UC-OMT/DSS,
Erweiterungsnetzteil FX5-C1PS-5V

B Spannungsversorgungsleitung fir FX5-COEX/D und FX5- FX2NC-100BPCB Tm FX5UC-OMT/D
C32ET/D

C Verbindungsleitung fiir FX5-COEX/D und FX5-C32ET/D FX2NC-10BPCB1 0,1m FX5-COEX/D, FX5-C32ET/D

* Anschluss an ein FX5-COEX/D oder FX5-C32ET/D zur Versorgung weiterer Module

Da die beiden Versorgungsspannungsanschliisse der Module FX5-COEX/D und FX5-C32ET/D im Modul parallel geschaltet
sind, kann jeder der beiden Anschliisse als Spannungsein- oder -ausgang verwendet werden. Folglich kénnen die
Spannungsversorgungsleitungen an jeden der beiden Anschliisse angeschlossen werden.

Da aber der untere Anschluss bei Auslieferung des Moduls abgedeckt ist, sollte bevorzugtder obere Anschluss verwendet
werden. Entfernen Sie die Abdeckung nur, wenn lber eine Verbindungsleitung ein nachfolgendes Modul versorgt werden soll.
(Die Module FX5-COEX/DS und FX5-C32ET/DSS haben keine Anschlisse fiir die Versorgungsspannung und werden Uber

die Anschlisse fiir die Eingangssignale mit Spannung versorgt. Dadurch ist es bei diesen Modulen nicht erforderlich, eine
Abdeckung zu entfernen.)

Hinweis

Verwenden Sie eine Verbindungsleitung, um ein nachfolgendes Modul durch ein vorhergehendes Modul mit Spannung zu
versorgen. Die Versorgung eines vorhergehenden Moduls durch ein nachfolgendes Modul ist nicht moglich.
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Entfernen einer Spannungsversorgungsleitung

Driicken Sie auf die Arretierung des Steckers(,a“ in der folgenden Abbildung) und ziehen Sie den Stecker in Pfeilrichtung

heraus.

Driicken Sie hier
mit den Fingern.

Hinweis

Wenn eine Spannungsversorgungsleitung gewaltsam von einem Modul entfernt wird, kann die Leitung beschadigt werden.

Anschluss der Leitungen mit Ein- oder Ausgangssignalen

Steckanschlusse fur Ein- oder Ausgangssignale

BAnschluss der Leitungen an die E/A-Steckanschlusse
Die Steckanschlisse fur E/A-Signale entsprechen der Norm MIL-C-83503.

Die Leitungen fur E/A-Signale werden auf der folgenden Seite beschrieben: [==~ Seite 77 Vorbereitung der E/A-
Steckanschlisse.
» CPU-Modul, E/A-Module (mit Erweiterungsanschluss)

N

Eingange X

]

Beispiel: FX5UC-32MT/D

Aussparung

]/

©c00000000O
©coo000000O0O

1)

Ausgange Y

=

0coo00000OOO
coo0o00000COO

1]

[
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* Klemmenmodul

E/A-Kabel

Klemmenmodul

BVorbereitung der E/A-Steckanschlisse

» Geeigneter Stecker (handelstiblicher Artikel)

Verwenden Sie 20-polige Stecker, die der Norm MIL-C-83503 entsprechen.

Vergewissern Sie sich vorab, dass die Stecker nicht mit anderen Komponenten, einschlief3lich Abdeckungen von

Steckanschlissen, in Berihrung kommen.
» E/A-Kabel (optional erhéltlich von Mitsubishi Electric)
Die folgenden E/A-Kabel mit bereits angebrachten Steckern sind erhaltlich.

Modell Lange Beschreibung Typ
FX-16E-500CAB-S 5m Mehrzweck-E/A-Kabel « Einzeladern (Aderfarbe: Rot)
« CPU-seitiger Anschluss: 20-poliger Stecker ist angebracht

FX-16E-150CAB 1,5m Kabel zur Verbindung eines « Flachbandkabel (im Schutzschlauch)

FX-16E-300CAB 3m Klemmenmoduls mit einem « An beiden Enden ist ein 20-poliger Stecker angebracht.
Steckanschluss fiir E/A-Signale

FX-16E-500CAB 5m Der Anschluss der Klemmenmodule

FX-16E-150CAB-R 1,5m ist auf der folgenden Seite « Mehradrige Rundkabel

FX-16E-300CAB-R 3m beschrieben: =" Seite 78 * An beiden Enden ist ein 20-poliger Stecker angebracht.
Verdrahtung.

FX-16E-500CAB-R 5m

« Stecker zum Anfertigen von E/A-Kabeln (optional erhéaltlich von Mitsubishi Electric)
Die Leitungen und Crimp-Werkzeuge missen vom Anwender bereitgestellt werden.

Modell und Konfiguration der E/A-Stecker Geeignete Leitungen (Produkte gemaf UL-1061
werden empfohlen) und Werkzeuge
Mitsubishi-Bezeichnung Beschreibung der Teile Leitungs- Crimp-Werkzeug
(Hergestellt von der DDK Ltd.) | querschnitt (Hergestellt von der DDK Ltd.)
FX2C-1/0-CON fir Flachbandkabel 10 Sets Crimp-Stecker FRC2-A020-30S 0,1 mm? (AWG 28) Crimp-Zange 357J-4674D

20 Adern mit jeweils Crimp-Einsatz 357J-4664N
1,27 Inch Abstand

FX2C-I/0-CON-S fiir Einzeldréhte 5 Sets Gehause HU-200S2-001 0,3 mm? (AWG 22) 357J-5538
Crimp-Kontakt HU-411S
FX2C-1/0-CON-SA fiir Einzeldrahte 5 Sets Gehause HU-200S2-001 0,5 mm? (AWG 20) 357J-13963

Crimp-Kontakt HU-411SA

Ansprechpartner fur Crimp-Werkzeuge: Fujikura Ltd.
» Zertifizierte Stecker (im Handel erhaltliche Stecker)
Von der DDK Ltd. hergestellte Stecker (siehe oben).
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6 Verdrahtung

6.1  Vorbereitungen zur Verdrahtung

Vorgehensweise bei der Verdrahtung

Vergewissern Sie sich vor der Verdrahtung, dass die Versorgungsspannung ausgeschaltet ist.

1. Stellen Sie die fir die Verdrahtung erforderlichen Komponenten bereit.
Stellen Sie die fiir die Verdrahtung erforderlichen Aderendhiilsen und Leitungen bereit. (I=5~ Seite 79 Vorgehensweise zum
Anschluss der Leitungen)

2. SchlieRen Sie das Spannungsversorgungskabel an.

Schlief3en Sie die Leitung an den Spannungsversorgungsanschluss an.

Sehen Sie im Schaltkreis fiir die Versorgungsspannung die in diesem Kapitel beschriebenen Schutzmaflinahmen vor.
(I==" Seite 82 Anschluss der Versorgungsspannung)

3. Nehmen Sie die Erdung nach Klasse D (Erdungswiderstand: max. 100 Q) am Erdungsanschluss [ ] vor.
Schlief3en Sie die Erdungsleitung an der Klemme an. (=5~ Seite 81 Erdung)

4. Verdrahten Sie die Eingénge [X].
SchlielRen Sie die Sensoren und Schalter an den Klemmen an. (=5~ Seite 84 Anschluss der Eingange)

5. Verdrahten Sie Ausgange [X].
Schliel3en Sie die Lasten an den Klemmen an.
(==~ Seite 94 Anschluss der Ausgange)

6. Verdrahten Sie den Klemmenblock der integrierten RS485-Schnittstelle und schliefien Sie die Ethernet-Leitung an.
LTIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Serielle Kommunikation)

L[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (MODBUS-Kommunikation)

LIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Ethernet-Kommunikation)

7. Verdrahten Sie Sondermodule und Adaptermodule.

L[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Serielle Kommunikation)
L[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (MODBUS-Kommunikation)
LIMELSEC iQ-F FX5, Bedienungsanleitung (Verarbeitung von Analog-Werten)
Bedienungsanleitungen der einzelnen Sondermodule

6 Verdrahtung
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6.2  Vorgehensweise zum Anschluss der Leitungen

Nachfolgend wird die Vorgehensweise zum Anschluss der Leitungen beschrieben.

Klemmenblock mit Schraubklemmen

Verdrahten Sie einen Klemmenblock mit Schraubklemmen in Ubereinstimmung mit den folgenden Spezifikationen.

Geeignete Verdrahtung

Anzahl der an einer Leitungsquerschnitt Anzugsdreh-
Klemme Starre Leitungen, flexible | Isolierte Aderendhiilsen moment
angeschlossenen Leitungen
Leitungen

Klemmenblock der Eine Leitung 0,3 bis 0,5 mm?2 (AWG22 bis 20) | 0,3 bis 0,5 mm?2 (AWG22 bis 20) 0,22 bis 0,25 N-m

integrierten RS485- Zwei Leitungen 0,3 mm? (AWG22) —

Schnittstelle

Kommunikations-

Adaptermodul

Analoges Adaptermodul | Eine Leitung 0,3 bis 0,5 mm2 (AWG22 bis 20) | 0,3 bis 0,5 mm?2 (AWG22 bis 20) 0,20 N-m
Zwei Leitungen 0,3 mm? (AWG22) —

Hinweis

Ziehen Sie die Klemmenschrauben nicht mit einem Drehmoment an, das auferhalb des angegebenen Bereichs liegt. Wird
dies nicht beachtet, kdnnen die Gerate beschadigt werden oder Fehlfunktionen auftreten.

Abisolierung und Aderendhilsen

Starre Leitungen kénnen direkt an die Klemmen angeschlossen werden und flexible Leitungen kdnnen mit oder ohne

isolierten Aderendhilsen verwendet werden.

BAnschluss flexibler Leitungen ohne Aderendhilsen und starrer Leitungen
+ Verdrillen Sie die Enden von flexiblen Leitungen. Achten Sie darauf, dass keine Einzeldrahte abstehen.

+ Die Enden flexibler Leitungen durfen nicht verzinnt werden.

Lange der Abisolierung von Leitungen

|

9 mm

BAnschluss flexibler Leitungen mit isolierten Aderendhuilsen
Abhangig von der Dicke der Isolierung der verwendeten Leitungen kann es schwierig sein, die Leitung in die Isolierung der
Aderendhilse einzufiihren. Bitte betrachten Sie die folgenden Abmessungen als Empfehlung bei der Auswahl der Leitungen.

Isolierung Metall
(Crimp-Bereich)

10 [
2,6 mm
14 mm
&>

<Referenz>
Hersteller Modell Crimp-Werkzeug
Klemmenblock der integrierten RS485- Phoenix Contact GmbH & Co. KG | Al 0.5-8 WH CRIMPFOX 6
Schnittstelle CRIMPFOX 6T-F
Adaptermodule
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EWerkzeug

Verwenden Sie zum Anziehen der Schrauben einen handelsiblichen kleinen Schlitzschraubendreher. Die
empfohlene Form der Schraubendreherklinge ist rechts in der Abbildung dargestellt.

W Sicherheitsvorkehrungen Gerade Klinge
Wenn ein Feinmechanikerschraubendreher mit einem kleinen Griff verwendet wird, kann das angegebene
Anzugsdrehmoment nicht aufgebracht werden. Verwenden Sie den folgenden Schraubendreher oder ein

gleichwertiges Produkt (Griffdurchmesser: 25 mm), um das oben angegebene Anzugsdrehmoment zu erreichen. 0,4 mm 25mm
SHe——
<Referenz>
Hersteller Modell

Phoenix Contact GmbH & Co. KG SZS 0.4%X25

Schraubklemmen

Verdrahten Sie die Schraubklemmen in Ubereinstimmung mit den folgenden Spezifikationen.
Informationen zu den Schraubklemmen von Sondermodulen finden Sie in den Bedienungsanleitungen der einzelnen
Sondermodule.

SchraubengrofRe und Anzugsdrehmoment

Modell GroR3e der Klemmenschraube Anzugsdrehmoment
E/A-Module (mit Erweiterungsanschluss) M3 0,5 bis 0,8 N-m
Klemmenmodul M3,5
Sondermodule Siehe Bedienungsanleitungen der einzelnen Module.

Hinweis

Ziehen Sie die Klemmenschrauben nicht mit einem Drehmoment an, das auferhalb des angegebenen Bereichs liegt. Wird
dies nicht beachtet, konnen die Gerate beschadigt werden oder Fehlfunktionen auftreten.

Abisolierung und Aderendhilsen

Die GréRe der Kabelschuhe hangt von der Grée der Klemmenschraube und der angewendeten Methode zur Verdrahtung ab.
» Verwenden Sie Crimp-Ringdsen oder -Kabelschuhe der folgenden GréRen.

EM3-Klemmenschraube
* Anschluss einer einzelnen Leitung an eine Klemme

$3,2 Klemmenschraube  Ringdse oder Kabelschuh

max. /
6,2 mm

03,2
max. Schraub-
6,2 mm E klemme

<Referenz>
Hersteller Modell Unterstiitzte Standards Crimp-Werkzeug
JST Mfg. Co., Ltd. FV1.25-B3A UL-gelistet YA-1
FV2-MS3 (JST Mfg. Co., Ltd.)
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* Anschluss von zwei Leitungen an eine Klemme

$3,2
max. Y Klemmenschraube Ringdse oder Kabelschuh
6,2mm
%’_‘e min. 6,3 mm / /
63,2
Gmgx' s Schraub-
£ mm klemme
min. 6,3 mm
<Referenz>
Hersteller Modell Unterstiitzte Standards Crimp-Werkzeug
JST Mfg. Co., Ltd. FV1.25-B3A UL-gelistet YA-1
(JST Mifg. Co., Ltd.)

BM3,5-Klemmenschraube
* Anschluss einer einzelnen Leitung an eine Klemme

63,7 Klemmenschraube Ring&se oder Kabelschuh
max. /
6,8 mm

63,7
max. Schraub-
6,8 mm E klemme

* Anschluss von zwei Leitungen an eine Klemme

432
gﬁgx- @": Klemmenschraube Ringdse oder Kabelschuh
,8 mm
%’_‘e min. 6,0 mm / /
43,2
max.

Schraub-
klemme

6,8mm

6.3 Erdung

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise zur Erdung.
* Nehmen Sie die Erdung nach Klasse D (Erdungswiderstand: max. 100 Q) vor.

» Die SPS sollte nach Mdéglichkeit unabhéangig von anderen Geraten geerdet werden.

+ Sollte eine eigenstandige Erdung nicht mdglich sein, ist eine gemeinsame Erdung entsprechend dem mittleren Beispiel in

der folgenden Abbildung auszufiihren.

Adapter- Sons}lge SPS Sons}ige SPS Sons.’iige
modul Geréte - Gerate . Geréte
Unabhéngige Erdung Gemeinsame Erdung Gemeinsame Erdung
(Beste Losung) (Gute Lésung) (Nicht erlaubt)

Erweiterungsgerate der SPS (ohne Schnittstellenadapter)

e 1

| SPS |

I Adapter- Sonstige Erweiterungs- | ! Sonstige
! modul Gerate modul I Gerate
| O I I |

| |

i
|
|
i/(
i
i
i
|
e
!
|
i
|
|
.
!
|
i
In—-ao

= T Unabhangige Erdung
Erdung Klasse D
(Erdungswiderstand: max. 100 Q)

+ Der Anschlusspunkt sollte so nah wie mdglich an der SPS sein, damit die Leitungen fur die Erdung so kurz wie méglich werden.

6 Verdrahtung
6.3 Erdung 81



6.4  Anschluss der Versorgungsspannung

Beispiele zum Anschluss der Gleichspannungsversorgung

Ein FX5UC-CPU-Modul und andere Module werden durch eine 24-V-DC-Spannungsquelle versorgt. Die Spannung wird den
Modulen Gber besondere Spannungsversorgungskabel zugefiihrt. (Siehe [~ Seite 75 Anschluss der
Spannungsversorgungsleitungen.)

Beispiel zum Anschluss der Versorgungsspannung an ein FX5UC-32MT/D

|
FX5-4DA-ADP @
24V DC
S .
1 il
= ] II
I
FX5UC-32MTID [ @ |2
(? Erdung ,
= 7 Klasse D!
I = Spannungs-
2 | anschluss :
FX5-C32EXD [ @ ——___| :
=) i NOT-AUS
T Anschluss T i
— Spannungs- [ !
(‘D | ausgang S, i
(T) Sicherung
1 . = i
FX5-C32ET/D &) i
S) ive § MC
I \--mmmmmmmm oo \
® 24V DC 24V DC
& @
. Spannungsversorgung fiir Geréte,
FX5-C1PS-5V @ 2 die von den Ausgangen der SPS
) | geschaltet werden |
r | Hinweise zum Verhalten bei einem NOT-AUS

enthalt der Abschnitt ,Hinweise zur Planung* im
Kapitel SICHERHEITSHINWEISE.

FX5-C32EYT/D

FX5-CNV-IFC

FX5-16EX/ES S/S

*1  Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

*2 Es wird empfohlen, alle Module und Adaptermodule aus der selben Spannungsquelle zu versorgen. Falls unterschiedliche
Spannungsquellen verwendet werden, missen diese Spannungsquellen entweder gleichzeitig mit dem CPU-Modul oder friiher als das
CPU-Modul eingeschaltet werden. Das Ausschalten der Versorgungsspannung des CPU-Moduls und externer Spannungen kann
gleichzeitig erfolgen. Dabei dirfen keine gefahrlichen Zustande auftreten. Einige Erweiterungsmodule haben keine Anschlisse fir eine
externe Versorgungsspannung.
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Beispiel zum Anschluss der Versorgungsspannung an ein FX5UC-32MT/DSS

24V DC
=
b
I .
FX5-4DA-ADP [ g5 12 W Schutzschalier
=) Spannung EIN
L L
] PL MC
FX5UC-32MT/DSS @!9 2 T
g MC
NOT-AUS
S)
L i
= 1 :
Eag | [ | T
FX5-C32EX/DS Kiasse D Sicherung
—=
FX5-C32ET/DSS ) MC ; MC
2 24V DC 24V DC
FX5-C1PS-5V ) o @
pannungsversorgung fiir Geréte,
S) S fiir G
L die von den Ausgangen der SPS
1 geschaltet werden |
FX5-C32EYT/DSS Hinweise zum Verhalten bei einem NOT-AUS
enthalt der Abschnitt ,Hinweise zur Planung* im
EX5-CNV-IFC Kapitel SICHERHEITSHINWEISE.
FX5-16EX/ES S/S

*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

*2 Es wird empfohlen, alle Module und Adaptermodule aus der selben Spannungsquelle zu versorgen. Falls unterschiedliche
Spannungsquellen verwendet werden, miissen diese Spannungsquellen entweder gleichzeitig mit dem CPU-Modul oder friiher als das
CPU-Modul eingeschaltet werden. Das Ausschalten der Versorgungsspannung des CPU-Moduls und externer Spannungen kann

gleichzeitig erfolgen. Dabei diirfen keine gefahrlichen Zustande auftreten. Einige Erweiterungsmodule haben keine Anschlisse fiir eine
externe Versorgungsspannung.
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6.5 Anschluss der Eingange

Nachfolgend wird die Verdrahtung der Eingédnge des CPU-Moduls, Eingangsmodule und Klemmenmodule erlgutert.

24-V-DC-Eingéange

Technische Daten der Eingédnge der CPU-Module: siehe ==~ Seite 23 Technische Daten der Eingange.
Technische Daten der Eingange der Eingangsmodule: siehe ==~ Seite 144 Technische Daten der Eingange.
Technische Daten der Eingange der Klemmenmodule: =5~ Seite 161 Technische Daten der Eingange.

Anschluss minus- oder plusschaltender Sensoren

BUnterschiede der Eingangsschaltkreise fur minus- und plusschaltende Sensoren
* Minusschaltende Sensoren
Minusschaltende Sensoren verbinden den SPS-Eingang mit dem Minuspol einer Gleichspannungsquelle und es flie3t

ein Strom aus der Eingangsklemme (X). Wenn ein Sensor mit Transistorausgang angeschlossen werden soll, muss ein
Gerat mit offenem NPN-Kollektor verwendet werden.

Beispiel zum Anschluss an ein FX5UC-32MT/D Beispiel zum Anschluss an ein FX5UC-32MT/DSS
Sicherun ]
1>, 24vDe ®
Q= O
e

[ ;
Ontokoopl Sicherung +
\“/ ptokoppler COMO—+ E,_||_. 24V DC
t B ~
% *1 | ]
»—|:|——|:|—|_)I(_|—/—
gp——

*1: Eingangswiderstand

Optokoppler

*1: Eingangswiderstand

h3y-(

* Plusschaltende Sensoren
Plusschaltende Sensoren verbinden den SPS-Eingang mit dem Pluspol einer Gleichspannungsquelle und es flieRt ein

Strom in die Eingangsklemme (X). Wenn ein Sensor mit Transistorausgang angeschlossen werden soll, muss ein Geréat

mit offenem PNP-Kollektor verwendet werden.
Beispiel zum Anschluss an ein FX5UC-32MT/DSS

1
&)
S)

] 24V DC
& | Optokoppler + Sicherung

" ——=

B — )
i< 1 .

-E——:l——‘_)l(_hl/—

*1: Eingangswiderstand

BAuswahl des Eingangstyps (plus- oder minusschaltende Sensoren)
An die CPU-Module FX5UC-OMT/DSS kdénnen minus- oder plusschaltendeSensoren angeschlossen werden. Die

Festlegung erfolgt durch die unterschiedliche Beschaltung der Klemme ,COM®.

* Minusschaltende Sensoren: Ein minusschaltender Sensor verbindet den Eingang (X) mit dem Minuspol der
Spannungsquelle. Dazu wird der COM-Anschluss mit dem Pluspol der Versorgungsspannung verbunden. (=5~ Seite 90
Verdrahtung fiir minusschaltende Sensoren)

* Plusschaltende Sensoren: Ein plusschaltender Sensor verbindet den Eingang (X) mit dem Pluspol der Spannungsquelle.
Dazu wird der COM-Anschluss mit dem Minuspol der Versorgungsspannung verbunden. (I=5~ Seite 91 Fur plusschaltende
Sensoren)

Hinweis
Es kénnen entweder alle Eingange (X) eines FX5UC-OMT/DSS fir minus- oder fir plusschaltende Sensoren

eingestellt werden. Ein gemischter Betrieb mit plus- und minusschaltenden Sensoren ist nicht méglich.
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Handhabung der 24-V-DC-Eingange

BAnschlisse der Eingange

FX5UC-CPU-Modul, Eingangsmodule (mit Erweiterungsanschluss) und Ein-/Ausgangsmodule (mit Erweiterungsanschluss)

+ FX5UC-OMT/D, FX5-COEX/D, FX5-C32ET/D

Wenn ein Schalterkontakt oder ein Sensor mit Transistorausgang und offenem NPN-Kollektor zwischen einer Eingangsklemme (X) und der Klemme [COM]
angeschlossen und der Stromkreis geschlossen ist, wird der Eingang (X) eingeschaltet.
Die entsprechende LED des Eingangs leuchtet, wenn sich der DISP-Schalter in der Stellung zur Anzeige dieses Eingangs befindet. (Ein FX5-C16EX/D

besitzt keinen DISP-Schalter.)

1
X0

——
1
IN
NI
W

N

|: COM
I
S

| Sicherung

24V DC

*1: Eingangswiderstand

« FX5UC-OMT/DSS, FX5-COEX/DS, FX5-C32ET/DSS

Fir minusschaltende Sensoren wird der COM-Anschluss mit dem Pluspol
[+]der 24-V-DC-Versorgungsspannung verbunden und ein am Eingang (X)
angeschlossenerSchalterkontakt oder Sensor mit offenem NPN-Kollektor
verbindet den SPS-Eingangmit dem Minuspol der Spannungsquelle.

Die entsprechende LED des Eingangs leuchtet, wenn sich der DISP-
Schalter in der Stellung zur Anzeige dieses Eingangs befindet.

(Ein FX5-C16EX/DS besitzt keinen DISP-Schalter.)

*q I

———+— X0

-
5
Al
N

+

T Sicherung 24V DC
*1: Eingangswiderstand

* Einstellung als RUN-Kontakt

Flr plusschaltende Sensoren wird der COM-Anschluss mit dem Minuspol
[-lder 24-V-DC-Versorgungsspannung verbunden und ein am Eingang (X)
angeschlossenerSchalterkontakt oder Sensor mit offenem PNP-Kollektor
verbindet den SPS-Eingangmit dem Pluspol der Spannungsquelle.

Die entsprechende LED des Eingangs leuchtet, wenn sich der DISP-
Schalter in der Stellung zur Anzeige dieses Eingangs befindet.

(Ein FX5-C16EX/DS besitzt keinen DISP-Schalter.)

*q I

———+— X0

g —
S
W
Ay

+

COM
o]
S) :
E———'I—
VDC

| Sicherung

*1: Eingangswiderstand

Die Eingange X0 bis X17 eines CPU-Moduls kénnen in den Parametern als RUN-Kontakt eingestellt werden.

[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung)

Bei einem Eingangsmodul (mit Erweiterungskabel), E/A-Modul (mit Erweiterungskabel), E/A-Modul mit eigener

Spannungsversorgung und E/A-Modul fiir Impulse hoher Frequenz

* Minusschaltende Sensoren .
Fir minusschaltende Sensoren wird der S/S-Anschluss mit dem Pluspol
[+]der 24-V-DC-Versorgungsspannung verbunden und ein am Eingang (X)
angeschlossener Schalterkontakt oder Sensor mit offenem NPN-Kollektor
verbindet den SPS-Eingangmit dem Minuspol der Spannungsquelle.

Die entsprechende LED des Eingangs leuchtet, wenn sich der DISP-
Schalter in der Stellung zur Anzeige dieses Eingangs befindet.

* |
=1 X0
< X1
-
. 4
-
S/S
©) q
&) —= 4
SICherung 24V DC

*1: Eingangswiderstand

Plusschaltende Sensoren

Fir minusschaltende Sensoren wird der S/S-Anschluss mit dem Pluspol
[+]der 24-V-DC-Versorgungsspannung verbunden und ein am Eingang (X)
angeschlossener Schalterkontakt oder Sensor mit offenem PNP-Kollektor
verbindet den SPS-Eingangmit dem Minuspol der Spannungsquelle.

Die entsprechende LED des Eingangs leuchtet, wenn sich der DISP-
Schalter in der Stellung zur Anzeige dieses Eingangs befindet.

*q I

D=4 [

SIS
I |

_ 1
I:

SiCherUng 24\ DC

*1: Eingangswiderstand
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BEingangsschaltkreis
» Funktion des Eingangsschaltkreises

Die priméren und sekundaren Schaltkreise der Eingénge sind durch Optokoppler isoliert und der Sekundarkreis ist mit
einem R/C-Filter ausgestattet.

Das R/C-Filter verhindert Fehlfunktionen, die durch prellende Eingangskontakte oder elektromagnetische Stérungen, die
auf die Eingangsleitungen einwirken, verursacht werden kénnen.

Beim Schalten von EIN nach AUS und von AUS nach EIN wird der jeweilige Schaltzustand eines Eingang erst nach einer
Verzdgerungszeit erkannt (siehe folgende Tabelle).

Merkmal Technische Daten
Eingangs-Ansprechzeit FX5UC-32MT/0O0 X0 bis X5 EIN: max. 2,5 ps
(Verzégerung durch EX5UC-64MT/CI X0 bis X7 AUS: max. 2,5 us
Hardware-Filter) FX5UC-96MT/E|’

E/A-Module fir Impulse hoher Frequenz X0 bis X5

FX5UC-32MT/0 X6 bis X17 EIN: max. 30 ps

FX5UC-64MT/0, X10 bis X17 AUS: max. 50 ps

FX5UC-96MT/O

E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X6, X7

FX5UC-64MT/0, ab X20 EIN: max. 50 ps

FX5UC-96MT/O0 AUS: max. 150 ps

Eingangsmodule, E/A-Module, E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

+ Anderung der Filterzeit
Alle Eingangskreise haben digitale Filter und die in der folgenden Tabelle gezeigten Eingangsansprechzeiten kdnnen in
den Parametern eingestellt werden. Stellen sie den digitalen Filter ein, wenn dieses Produkt in einer Umgebung mit
starken elektromagnetischen Stérungen eingesetzt wird.

Merkmal Technische Daten

Eingangs-Ansprechzeit Deaktiviert, 10 us, 50 pus, 0,1 ms, 0,2 ms, 0,4 ms, 0,6 ms, 1 ms, 5 ms, 10 ms (Voreinstellung), 20 ms, 70 ms
(Einstellwert des digitalen Filters)

BEingangsempfindlichkeit

Die Eingangsnennstrome der CPU-Module und die Eingangsstrome fiir die verschiedenen Signalzustande sind auf der
folgenden Seite beschrieben ==~ Seite 23 Technische Daten der Eingange.

Die Eingangsnennstréme der Eingangsmodule und die Eingangsstrome fiir die verschiedenen Signalzusténde sind auf der
folgenden Seite beschrieben =5~ Seite 144 Technische Daten der Eingénge.

EBetriebsanzeige

Die LED leuchtet, wenn der Optokoppler angesteuert wird.

Bei einem CPU-Modul FX5-C32EX/O oder einem FX5-C32ET/O kann mithilfe des DISP-Schalters gewahlt werden, welche
Signale durch die LEDs angezeigt werden.

+ CPUModul, FX5-C32ET/0O: Eingénge (IN)/Ausgange (OUT)

» FX5-C32EX/O: Niedrigere Adressen (F)/Héhere Adressen (L)

Hinweise zum Anschluss von Gebern

BAuswahl der Schalter

Bei eingeschaltetem Eingang flie3t nur ein geringer Strom. Falls ein Eingang liber einen Schalterkontakt angesteuert wird,
achten Sie bitte darauf, dass der verwendete Schalterflr niedrige Stréme ausgelegt ist.

Bei Schaltern fir hohe Strome kdnnen Kontaktschwierigkeiten auftreten, wenn nur kleine Stréme geschaltet werden.
BAnschluss von Gebern mit in Reihe geschalteter LED

Der Spannungsabfall Giber eine in Reihe geschaltete LED darf maximal die in der folgenden Tabelle aufgefiihrten Werte erreichen.
Stellen Sie auch sicher, dass bei eingeschaltetem Geber mindestens der Strom flieRt, der zur Erkennung des Signalzustands
»1“ bendtigt wird.

Merkmal Technische Daten
Spannungsabfall FX5UC-32MT/O0 X0 bis X5 39V
FX5UC-64MT/0O, X0 bis X7
FX5UC-96MT/O
E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X0 bis X5
FX5UC-32MT/0O0 X6 bis X17 41V
FX5UC-64MT/0, X10 bis X17
FX5UC-96MT/O
E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X6, X7
FX5UC-64MT/0O, ab X20 24V

FX5UC-96MT/01

Eingangsmodule, E/A-Module, E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung
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BAnschluss von Gebern mit integriertem Parallelwiderstand
Verwenden Sie nur Geber mit einem Parallelwiderstand Rp (kQ2), der mindestens den in der folgenden Tabelle aufgefuhrten

Wert hat.

Merkmal

Technische Daten

Parallelwiderstand Rp (kQ2)

Eingangsmodule, E/A-Module, E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

FX5UC-32MT/0O0 X0 bis X5 14
FX5UC-64MT/0O, X0 bis X7
FX5UC-96MT/O0

E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X0 bis X5
FX5UC-32MT/0O X6 bis X17 15
FX5UC-64MT/0, X10 bis X17
FX5UC-96MT/O

E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X6, X7

FX5UC-64MT/0O, ab X20 13
FX5UC-96MT/O

Falls der Widerstand kleiner ist als der oben angegebene Parallelwiderstand Rp (kQ2), muss ein zusatzlicher

Ableiterwiderstand Rb (kQ2) angeschlossen werden, dessen Wert mit der in der folgenden Tabelle angegebenen Formel

berechnet werden kann.

Merkmal

Technische Daten

Ableiterwiderstand Rb (kQ)

Eingangsmodule, E/A-Module, E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

FX5UC-32MT/0O0 X0 bis X5 5 Rp / (14-Rp) oder niedriger
FX5UC-64MT/0O, X0 bis X7

FX5UC-96MT/O

E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X0 bis X5

FX5UC-32MT/0O0 X6 bis X17 4 Rp / (15-Rp) oder niedriger
FX5UC-64MT/0, X10 bis X17

FX5UC-96MT/O

E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X6, X7

FX5UC-64MT/0O, ab X20 6 Rp / (13-Rp) oder niedriger
FX5UC-96MT/O0

+ Beispiel zum Anschluss an ein FX5UC-32MT/D

+24 V —EI—
1
Ableiter-
widerstand [:]Rb
FX5UC-32MT/D I
A,
D47
|
i Rpw
com} o

* Beispiel zum Anschluss an ein FX5UC-32MT/DSS

« Fir minusschaltende Sensoren

FX5UC-32MT/DSS
I  ar—
| X | : ; |
Rbl:] Ableter- R
widerstand i
! + i Rp}
[coMij4—= —s
Sicherung (——
24V DC

* Fir plusschaltende Sensoren

FX5UC-32MT/DSS

24V DC

6.5 Anschluss der Eingange

¢ | ST
|:X_I 1 i
i Ableiter- i Rp|
Rb[:] widerstand bl )
1+ Sicherung | 4
[covgH———=—
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B Anschluss von 2-Draht-Sensoren

Verwenden Sie einen 2-Draht-Sensor, dessen Leckstrom I€ bei ausgeschaltetem Sensor maximal 1,5 mA betragt.
Bei einem hdheren Leckstrom | als 1,5 mA muss ein zusatzlicher Ableiterwiderstand Rb (kQ2) angeschlossen werden, dessen
Wert mit der in der folgenden Tabelle angegebenen Formel berechnet werden kann.

Merkmal

Technische Daten

Ableiterwiderstand Rb (kQ2)

Eingangsmodule, E/A-Module, E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

FX5UC-32MT/0O0 X0 bis X5 7 1 (12-1.5) oder niedriger
FX5UC-64MT/0O, X0 bis X7

FX5UC-96MT/O

E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X0 bis X5

FX5UC-32MT/0O X6 bis X17 7 / (12-1.5) oder niedriger
FX5UC-64MT/0, X10 bis X17

FX5UC-96MT/O0

E/A-Module fiir Impulse hoher Frequenz X6, X7

FX5UC-64MT/0, ab X20 9/ (12-1.5) oder niedriger
FX5UC-96MT/O

* Beispiel zum Anschluss an ein FX5UC-32MT/D

+24 'V —E—
1
Ableiter- [j
widerstand Rb" 2-Draht-
FX5UC-32MT/D : Sensor
(X —=—
10
[com} —

* Beispiel zum Anschluss an ein FX5UC-32MT/DSS

* Fiir minusschaltende Sensoren

2-Draht-
FX5UC-32MT/DSS 19 Sensor
— S e,
[ X
I Ableiter-
Rbrl] widerstand !
" 24 V+DC
[comm}——=—ij—
Sicherung =~ T

Erfassen von Impulsen hoher Frequenz

« Fur plusschaltende Sensoren

FX5UC-32MT/DSS 10

2-Draht-
Sensor

O H—
A

! Ableiter-
Rbﬁ] widerstand

I I+Sicherungi

[comnt——
24V DC

=0

Wenn Impulse mit einer Frequenz von 50 bis 200 kHz tber die Eingange X0 bis X7 (Bei FX5UC-32M0O und E/A-Module fiir
Impulse hoher Frequenz: X0 bis X5.) erfasst werden sollen, beachten Sie bei der Verdrahtung bitte die folgenden Hinweise.

+ Die Lange der Leitungen sollte maximal 5 m betragen.

» Verwenden Sie zum Anschluss der Signale abgeschirmte Leitungen mit verdrillten Aderpaaren. Erden Sie die Abschirmung
jeder abgeschirmten Leitung einseitig in der Nahe des CPU-Moduls.

+ Schlieflen Sie einen 1,5 kQ (1 W oder mehr) Ableiterwiderstand an die Eingangsklemme an, damit die Summe aus dem
Laststrom des angeschlossenen Gerats mit offenem Kollektorausgang und dem Eingangsstrom des CPU-Moduls

mindestens 20 mA betragt.

Die oben genannten Einschrankungen gelten aufgrund der technischen Daten der angeschlossenen Gerate (Encoder etc.).
Bitte passen Sie die Leitungslange und die Last an das angeschlossene Gerat an.
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Beispiele zur Verdrahtung der Eingénge

CPU-Modul fiir minusschaltende Sensoren

Spannungs-
FX5UC-32MT/D anschluss Sicherung
> ® T"""""g"""""'?*2
= N T 5 ! *-24VDC i
J— L+ L ! Erdung |
— 1 J:' i Klasse D" i
| Y A
COM
_>1 * SIZZS [j
1 X0
Dreva|l ;
T X1
Eingangs- TI Steckanschluss
widerstand der Eingénge
Spannungs-
 anschluss
FX5-C32EX/D )
e
COM

D=y
Treyg

=g
——
H
o

L=}
-

x% — I i
Steck-
anschluss *— [~ [ +........1
FX5-CNV-IFC der :
Eingénge 2-Draht-

Sensor
|

I
FX5-16EX/ES ’J_‘
S/S

D=va[]
Drevalll ; )

Eingangs-

klemme

*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

*2 Bitte legen Sie die Spannungsversorgung entsprechend der Darstellung im Abschnitt ,Anschluss der Versorgungsspannung® aus.

*3 Bei Gebern mit einem parallel geschalteten Widerstand oder 2-Draht-Naherungsschaltern muss eventuell ein zusatzlicher
Ableitwiderstand vorgesehen werden
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CPU-Modul far minus- oder plusschaltende Sensoren

WVerdrahtung fir minusschaltende Sensoren

Spannungs-
FX5UC-32MT/DSS anschluss Sicherung

p Al \
Al
= N = é:j— 24V DC
hs
T

HH

Klasse D!

1 1
T 1
1 1
T 1
, Erdung |
T 1
1 1
[ 1

! 3-Draht-
" Sensor

Steckanschluss
tl H der Eingange

||
%/
#
1]

=

Eingangs-
widerstand

u lcomol
FX5-C32EX/DS @%

Steckanschluss 5 [; :

der Eingénge [N :

FX5-CNV-IFC

‘|| ||| Sensor

FX5-16EX/ES |
S/S

L= |
Eingangs-
] klemme
PRl
7 X0 f——1

Deva[l ; )

*1  Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

*2 Bitte legen Sie die Spannungsversorgung entsprechend der Darstellung im Abschnitt ,Anschluss der Versorgungsspannung® aus.

*3 Bei Gebern mit einem parallel geschalteten Widerstand oder 2-Draht-Naherungsschaltern muss eventuell ein zusatzlicher
Ableitwiderstand vorgesehen werden
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BFur plusschaltende Sensoren

Spannungs-
FX5UC-32MT/DSS anschluss Sicherung
> @/ F"""""g"""""":*2
-_— N = T
-—- + + T ! *-—24VDC !
- T ~ 1 Erdung | 1
1 &) ! Klasse D! :
I S A
COMO—————— 11—
= SIZZS [j :
Steoke PN\ 3-Draht-
_:) = #ZZS anschlussder Sensor
— H Eingange
Eingang
derstand

FX5-C32EX/DS

B
2

:>:SIZZS ﬂ X0
D=va|l 1 N

Steckanschluss ] ; ﬁl

Sheckans :
FX5-CNV-IFC erkingange | [T
2-Draht-

“l ||| Sensor

FX5-16EX/ES |
S/S

|

m—==n

-

Eingangsklemme

STl
D=va[0 ; )

*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

*2 Bitte legen Sie die Spannungsversorgung entsprechend der Darstellung im Abschnitt ,Anschluss der Versorgungsspannung® aus.

*3 Bei Gebern mit einem parallel geschalteten Widerstand oder 2-Draht-Naherungsschaltern muss eventuell ein zusatzlicher
Ableitwiderstand vorgesehen werden
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Beispiele zum Anschluss der Eingange von Klemmenmodulen

FX-16E-TB, FX-32E-TB

Anschliebare Module: FX5UC-OMT/D, FX5-COEX/D, FX5-C32ET/D

000 bis OO7 (niedrigere Adressen A AQbis AA7 (hohere Adressen)

[
Eingangsadr.

der SPS COM

001 003 ons5 od7 AA1 AA3 AAS AA7

|

I ArI el lrleonlr s ol s 1o

D

Freie ool oo2 o4 | ooe AAQ | AA2 AA4 | AA
Klemme

3-Draht-Sensor
NPN :

Sicherung +' 24V DC

FX-16E-TB/UL, FX-32E-TB/UL

Anschliebare Module: FX5UC-OMT/DSS, FX5-COEX/DS, FX5-C32ET/DSS
 Verdrahtung flr minusschaltende Sensoren

000 bis OO7 (niedrigere Adressen A AQbis AA7 (hohere Adressen)
[ I 1
Eingangsadr. COMO*!
der SPS
0oo1 oo3 oos od7 AA1 AA3 AAS AAT

Freie Ooo | oo2 oo4 | oo6 AAO | AA2 AA4 | AAG
Klemme
[ ] [ ]

IAlrie el s ool

[ Jlo]l2] \Q(IJM [4 6 lcom[[ o] 2Tcom [ 4 T 6 J[com

[ Sicherung

+

T 24V DC

3-Draht-
Sensor NPN

*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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* Verdrahtung fiir plusschaltende Sensoren

000 bis OO7 (niedrigere Adressen

A AQ bis AA7 (hdhere Adressen)

Eingangsadr. como’
derSPS o1 oos3 oo5 oo7 AA1 AA3 AA5 AA7
Freie ooo | oo2 Oo4 | oo6 AAO | AA2 AA4 | AAG
Klemme
L] L]
T- [ 1]l 3 {lfcom{[ 5 1I[ 7 1|[com]|[ 1 [ 3 ]{[com||[ 5 ]|[ 7 ]{[com
L ]Le

OJLZJEOTMIUJM com|[l o | [ 2| [com [ 4 ][ 6 ||com

3-Draht-
Sensor NPN

24V DC

Sicherung

*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.

FX-16EX-A1-TB

Anschlielbare Module: FX5UC-OMT/D, FX5-COEX/D, FX5-C32ET/D

SPS- . . . )
Eingang Nr. ——> 000 bls. (m[mk} . 004 bIS.I:IEI7 .AAObIS.AA3 .AA4bIS .AA7
| |
N\
&
Versorgungs- ~ ~ ~ ~
spannung fir
Optokoppler
T24+13%>W|5 7%@13%@“7%@
4 6 | [COM2/[[ O 2 I COM3[[| 4 | 6 | [COM4

.k

+10%
24V DC 15%

SR

| 100 V bis

+ W W ? 120 V AC
\ , AN

Sicherung

| |

Sicherung
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6.6  Anschluss der Ausgénge

Nachfolgend wird die Verdrahtung der Ausgénge des CPU-Moduls, der Ausgangsmodule und der Klemmenmodule erldutert.

Transistorausgange

Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: ==~ Seite 25 Technische Daten der Ausgénge.
Technische Daten der Ausgange der Ausgangsmodule: ==~ Seite 146 Technische Daten der Ausgange.
Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: ==~ Seite 162 Technische Daten der Ausgange.

Minus- und plusschaltende Ausgange

Die CPU-, Ausgangs- und Klemmenmodule mit Transistorausgangen sind in Ausflihrungen mit minus- oder plusschaltenden

Ausgangen erhaltlich.

BUnterschiede der Schaltkreise

* Minusschaltender Ausgang [Minuspol am gemeinsamen Anschluss * Plusschaltender Ausgang [Pluspol am gemeinsamen Anschluss der

der Ausgange] Ausgange]
Ein Ausgang, bei dem bei durchgeschaltetem Transistor ein Strom Ein Ausgang, bei dem bei durchgeschaltetem Transistor ein Strom
durch die Last in die Ausgangsklemme (Y) flieft, wird aus der Ausgangsklemme (Y) durch die Last flief3t, wird
minusschaltender Ausgang (engl. ,Sink“ (Stromsenke)) genannt. plusschaltender Ausgang (engl. ,Source” (Stromquelle)) genannt.
Last
Y
4—
N J N4
+ 1 Sicherun *
l—T~Annl 9 1
coml
Sicherung r l—l—l _|A+ +v0
Gleichspannungs- Gleichspannungs-
versorgung versorgung

*1 Das Zeichen O dient als Platzhalter fir die Ziffern ,0“ oder ,1“.

Handhabung der Transistorausgange

BAnschlisse der Ausgéange
Bei einem CPU-Modul, Ausgangsmodul (mit Erweiterungsanschluss) und E/A-Modul (mit Erweiterungsanschluss) wird ein

gemeinsamer Anschluss fir Gruppen von 8 Transistorausgangen verwendet.

* Minusschaltender Ausgang * Plusschaltender Ausgang
Der Minuspol der Spannungsquelle wird an die Anschlisse COMO Der Pluspol der Spannungsquelle wird an die Anschlusse +VO (Zahl),
(Zahl), die innerhalb der SPS miteinander verbunden sind, die innerhalb der SPS miteinander verbunden sind, angeschlossen.
angeschlossen. Verbinden Sie die Anschlisse COMO (Zahl) Verbinden Sie die Anschliusse +VO (Zahl) auRerhalb der SPS, um die
auBerhalb der SPS, um die Belastung der einzelnen COMO- Belastung der einzelnen +VO-Anschlisse zu reduzieren.
Anschllsse zu reduzieren.
Last I
Last | ; Y0
YO Y1
Y1 Gleichspannungs-
Sicherung versorgung + ¢
¢ ) +V0
COMO Sicherung Vo
Gleichspannu;gs- COMO I
versorgung |
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Bei einem Ausgangsmodul (mit Erweiterungskabel), E/A-Modul (mit Erweiterungskabel), E/A-Modul mit eigener
Spannungsversorgung und E/A-Modul fir Impulse hoher Frequenz wird ein gemeinsamer Anschluss fir Gruppen von 4 oder
8 Transistorausgangen verwendet.

Minusschaltender Ausgang * Plusschaltender Ausgang
Verbinden Sie jeweils die Klemme COMO (Nummer) mit dem Verbinden Sie jeweils die Klemme +VO (Nummer) mit dem
Minuspol der zu schaltenden Spannung. Pluspol der zu schaltenden Spannung.
Die Klemmen COMO sind intern nicht miteinander verbunden. Die Klemmen +V0O sind intern nicht miteinander verbunden.
Last | Last |
— YO — YO
——F Y1l |- — Y1l |-
Sicherung ﬂ %g?;ﬁﬁg”””gs' 0 |- R Sicherung ﬂ %ig':;ﬁﬁgﬂung& 7 \4
“—Jcomo | V0
Last Last+
——+—— VY4 ——+— VY4
Sihenng [ e =5 78 s | ST 0. ¥
“——{com1 i V1
[ ¥ [

BMExterne Spannungsversorgung

Verwenden Sie flr die Versorgung der Last eine Spannungsquelle, die eine geglattete Spannung von 5 bis 30 V DC und einen
Ausgangsstrom liefern kann, der mindestens doppelt so grof} ist wie der Nennstrom der im Lastkreis installierten Sicherung.

HMisolation
Die Ausgangstransistoren sind durch Optokoppler von der Elektronik der SPS isoliert.

Die einzelnen Ausgangsgruppen sind untereinander isoliert.

EBetriebsanzeige
Der Ausgangstransistor und die entsprechende LED werden eingeschaltet, wenn der zugehdrige Optokoppler angesteuert wird.

Bei einem CPU-Modul FX5-C32EYT/O oder einem FX5-C32ET/0O kann mithilfe des DISP-Schalters gewahlt werden, welche
Signale durch die LEDs angezeigt werden.

« CPUModul, FX5-C32ET/0O: Eingange (IN)/Ausgange (OUT)

» FX5-C32EYT/O: Niedrigere Adressen (F)/Hohere Adressen (L)

BReaktionszeit
Die Zeit von der Ansteuerung des Optokopplers des Moduls (oder vom Ausschalten) bis zum Einschalten (oder Ausschalten)

des Transistors hangt von der verwendeten Ausgangsklemme ab. Die technischen Daten der einzelnen Module finden Sie
auf den folgenden Seiten.

Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: ==~ Seite 25 Technische Daten der Ausgénge.

Technische Daten der Ausgange der Ausgangsmodule: ==~ Seite 146 Technische Daten der Ausgange.

Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: ==~ Seite 162 Technische Daten der Ausgange.

Hinweis
Die Zeit, die bis zum Ausschalten des Transistors vergeht, ist bei niedriger Belastung langer als bei einer
grof3en Last. Bei einer Spannung von 24 V DC und einem Strom von 40 mA betragt diese Zeit zum Beispiel

ca. 0,3 ms.
Falls auch bei kleiner Last kurze Ansprechzeiten gefordert werden, sollte parallel zur Last ein Widerstand

geschaltet werden, der den Strom erhdht.
* Minusschaltende Ausgange * Plusschaltende Ausgange

SPS - SPS

Sicherung Widerstand Last Widerstand

+

Y Sicherung |

COMO +V0
]—COMO ]— +V0
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EBelastbarkeit der Ausgange

Die Belastbarkeit der Ausgénge ist bei den einzelnen Modulen unterschiedlich. Die technischen Daten der einzelnen Module
finden Sie auf den folgenden Seiten.

Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: [==~ Seite 25 Technische Daten der Ausgénge.

Technische Daten der Ausgange der Ausgangsmodule: =~ Seite 146 Technische Daten der Ausgange.

Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: ==~ Seite 162 Technische Daten der Ausgénge.

Wenn Uber den Ausgang ein Halbleiterbauelement ansteuert wird, priifen Sie bitte sorgfaltig dessen minimal zulassige
Eingangsspannung.

BLeckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang
max. 0,1 mA

Hinweise zur Verdrahtung

BSchutz bei Kurzschlissen der Last
Ein Kurzschluss in einer Last, die an eine Ausgangsklemme angeschlossen ist, kann

zum Verbrennen des Ausgangstransistors oder der Platine fiihren.
Um dies zu verhindern, sollte der Lastkreis extern durch eine Sicherung geschutzt werden. Verwenden Sie fir die Versorgung
der Last eine Spannungsquelle, die einenAusgangsstrom liefern kann, der mindestens doppelt so grof ist wie der Laststrom.

Minusschaltende Ausgange Plusschaltende Ausgange
Last Last
Y Y
Sicherung A
g Sicherung
L': COMO +V0
COMO
: SPS +V| 0 SPS

BSchutz der Kontakte beim Schalten von induktiven Lasten

Wenn eine induktive Last angeschlossen wird, schalten Sie bitte - falls erforderlich - eine Diode (zur Kommutierung) parallel
zur Last.

Die Diode (zur Kommutierung) muss den folgenden technischen Daten entsprechen.

Standard
Rickwarts-Sperrspannung: der 5 bis 10-fache Wert der Schaltspannung
Durchlassstrom: mindestens so hoch wie der Laststrom

Minusschaltende Ausgange Plusschaltende Ausgange

Induktive Last Induktive Last

Sicherung

+

+

Sicherung
TT COMO +V0
COMO +V0

| SPS | SPS

EVerriegelung
Falls bei einer Anwendung zwei Ausgange nicht gleichzeitig eingeschaltet werden dirfen, wiez. B. bei der Umschaltung der

Drehrichtung von Antrieben, muss diese Verriegelung auf3er inder SPS auch durch Kontakte der angesteuerten Schiitze
erfolgen (siehe folgende Abbildung).

Minusschaltende Ausgange Plusschaltende Ausgange
@ Begrenzung der . © © Begrenzung der ) @
Vorwértsdrehung ~ Verriegelung Vorwartsdrehung ~ Verriegelung
L o t Vorwartsdrehung ™ a - t Vorwértsdrehung
D_/i-s\f;. Riickwartsdrehung ™ P :l_/sik Ruckwartsdrehung

Begrenzung der S Begrenzung der

Riickwartsdrehung Aulsgangts- Riickwartsdrehung Agﬁagniggts-
elemen
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Relaisausgange

Technische Daten der Ausgange der Ausgangsmodule: [=5~ Seite 146 Technische Daten der Ausgange.
Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: [Z5~ Seite 162 Technische Daten der Ausgange.

Lebensdauer der Relaiskontakte der Ausgéange

Die Lebensdauer der Relaiskontakte hangt betrachtlich vom Typ der geschalteten Last ab.

Bitte beachten Sie, dass Lasten, die beim Ausschalten eine gegen-elektromotorische Kraft erzeugen oder Einschaltstréme
schlechte Kontakte oder ein Verschweil’en der Kontakte verursachen kénnen und dies zu einer erheblichen Reduzierung der
Lebensdauer der Relaiskontakte fiihren kann.

Hinduktive Last

Beim Ausschalten von Induktivitaten wird eine groRe gegen-elektromotorische Kraft erzeugt, die zur Bildung eines
Entladungsfunkens zwischen den Relaiskontakten fihren kann. Bei gleichem Laststrom steigt die Energie des
Entladungsfunkens bei sinkendem Leistungsfaktor (Phasenverschiebung zwischen Strom und Spannung).

Die folgende Tabelle zeigt die durchschnittliche Lebensdauer der Relaiskontakte, wenn induktiven Lasten, wie zum Beispiel
Schiitze oder Magnetventile, geschaltet werden.

Modell Induktive Last Durchschnittliche Lebensdauer
FX5-0EYR/ES, FX5-32ER/O, FX5-16ER/ES 20 VA 500.000
Klemmenmodul 35 VA

Die in der folgenden Tabelle angegebene ungeféhre Lebensdauer eines Relais basiert auf die Ergebnisse eines Tests zur
Ermittlung der Lebensdauer.
» Testbedingung: 1 Sekunde EIN/1 Sekunde AUS

Geschaltete Last Lebensdauer

BFX5-0EYR/ES, FX5-32ER/O, FX5-16ER/ES

20 VA 0,2 A/100 V AC 3.000.000
0,1 A/200 V AC

35VA 0,35 A/100 V AC 1.000.000
0,17 A/200 V AC

80 VA 0,8 A/100 V AC 200.000
0,4 A/200 V AC

EKlemmenmodul

35VA 0,35 A/100 V AC 3.000.000
0,17 A/200 V AC

80 VA 0,8 A/100 V AC 1.000.000
0,4 A/200 V AC

120 VA 1,2 A/100 V AC 200.000
0,6 A/200 V AC

Die Lebensdauer der Relaiskontakte verringert sich gegentiber den oben angegebenen Bedingungen betrachtlich, wenn der
hohe Einschaltstrom ausgeschaltet wird.

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise zu induktiven Lasten.

[=" Seite 99 Schutz der Kontakte beim Schalten von induktiven Lasten

Beim Einschalten einiger Typen von induktiven Lasten kann der Einschaltstrom 10 bis 15 mal gréRRer sein als der Nennstrom.
Stellen Sie sicher, dass der Einschaltstrom nicht hoher ist als der Strom, der der maximal zulassigen Widerstandslast entspricht.

ELampen

Beim Schalten von Lampen kann der Einschaltstrom 10 bis 15 mal gré3er sein als der Nennstrom. Stellen Sie sicher, das der
Einschaltstrom nicht héher ist als der Strom, der der maximal zulassigen Widerstandslast entspricht.

BKapazitive Lasten

Beim Schalten von kapazitiven Lasten kann der Einschaltstrom 20 bis 40 mal groRer sein als der Nennstrom. Stellen Sie
sicher, das der Einschaltstrom nicht hoher ist als der Strom, der der maximal zuldssigen Widerstandslast entspricht.
Kapazitive Lasten (Kondensatoren) kdnnen in elektronischen Komponenten, wie beispielsweise Frequenzumrichtern,
vorhanden sein.

EWiderstandslast
Hinweise zur maximal zulassigen Widerstandslast finden Sie auf den folgenden Seiten

Technische Daten der Ausgange der Ausgangsmodule: [Z5~ Seite 146 Technische Daten der Ausgange.
Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: ==~ Seite 162 Technische Daten der Ausgange.
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Handhabung der Relaisausgange

BMAnschlisse der Ausgéange
Ein gemeinsamer Anschluss wird fiir Gruppen von 4 oder 8 Relaisausgangen verwendet.

Da die Ausgangsgruppen untereinander isoliert sind, kdnnen unterschiedliche Spannungen geschaltet werden (Beispiel: 100 V AC und
24V DC).

Last [
——— Y0 [—
——— Y1 I— —
Sicherung[|] 24 V+DC 0
J COMO
Last |
——— Y4 ——
——— Y5 ——
Sicherung | 100VAC | ¢ -
COM1
[ SPS

BMExterne Spannungsversorgung
Die maximale Schaltspannung betragt 30 V DC oder 240 V AC (250 V AC wenn das Modul nicht den CE-, UL- oder cUL-

Standards entspricht).

Misolation

Die internen Schaltkreise der SPS und die externe Schaltlast sind elektrisch durch die Relaisspule und den Relaiskontakt
voneinander isoliert.
Die gemeinsamen Anschlisse der einzelnen Ausgangsgruppen sind untereinander isoliert.

HBetriebsanzeige

Wenn die Relaisspule an Spannung gelegt wird, leuchtet die entsprechende LED der Ausgange und der Relaiskontakt wird
geschlossen.

HMReaktionszeit

Die Zeit, die zwischen dem Einschalten der Relaisspule und dem SchlieRen des Relaiskontakts sowie zwischen dem
Ausschalten der Relaisspule und dem Offnen des Relaiskontakts vergeht, betragt ca. 10 ms.

HBelastbarkeit der Ausgange

Bei einer Schaltspannung von max. 240 V AC (max. 250 V AC wenn das Modul nicht den CE-, UL- oder cUL-Standards
entspricht) kann bei Widerstandslast pro Ausgang ein Strom von 2 A und bei induktiver Last eine Leistung von max. 80 VA
(bei 100 V AC oder 200 V AC) geschaltet werden.

Die Lebensdauer der Relaiskontakte beim Schalten induktiver Lasten ist auf der folgenden Seite angegeben ==~ Seite 97
Induktive Last.

Wenn eine induktive Last geschaltet wird, sollte der Last eine Diode (zur Kommutierung) bzw. ein RC-Glied parallel geschaltet
werden.

Schalten einer Gleichspannung Schalten einer Wechselspannung

Diode (zur Kommutierung) Uberspannungsableiter

BLeckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang
Bei ausgeschaltetem Ausgang flieRt kein Leckstrom.

Hinweise zur Verdrahtung

BSchutz bei Kurzschlissen der Last

Ein Kurzschluss in einer Last, die an eine Ausgangsklemme angeschlossen ist, kann zum Verbrennen des
Ausgangselements oder der Platine fiihren. Um dies zu verhindern, sollte der Lastkreis extern durch eine Sicherung
geschitzt werden.

Sicherung

6 Verdrahtung
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BSchutz der Kontakte beim Schalten von induktiven Lasten

Die Relaiskontakte eines CPU-Moduls sind intern nicht vor Uberstrom geschiitzt. Es wird empfohlen, induktive Lasten mit
integrierten Schutzeinrichtungen zu verwenden. Werden Lasten ohne integrierte Schutzeinrichtungen verwendet, installieren
Sie bitte zur Reduzierung von Stérungen und zur Verlangerung der Lebensdauer der Relaiskontakte einen externen Schutz.
+ Schalten einer Gleichspannung

Schalten Sie eine Diode parallel zur Last.

Induktive Last

AL
SPS-Ausgangs- L_.Q,_]

kontakt Diode
(zur Kommutierung)

Die Diode (zur Kommutierung) muss den folgenden technischen Daten entsprechen.
Ruckwarts-Sperrspannung: der 5 bis 10-fache Wert der Schaltspannung
Durchlassstrom: mindestens so hoch wie der Laststrom

+ Schalten einer Wechselspannung
Schalten Sie ein RC-Glied parallel zur Last.

Induktive Last

AL
SPS-Ausgangs- L@J

kontakt RC-Glied

Wahlen Sie ein RC-Glied, dessen Nennspannung fiir die geschaltete Spannung geeignet ist. Die anderen technischen Daten
sind:

Kapazitat: ca. 0,1 uF

Widerstand: ca. 100 bis 200 Q

WVerriegelung

Falls bei einer Anwendung zwei Ausgange nicht gleichzeitig eingeschaltet werden diirfen, wie z. B. bei der Umschaltung der
Drehrichtung von Antrieben, muss diese Verriegelung aufder inder SPS auch durch Kontakte der angesteuerten Schitze
erfolgen (siehe folgende Abbildung).

@ Begrenzung der @

Verriegelung  viorwartsdrehung
{1 e ™ Vorwértsdrehung
SPS-Ausgangs- A
kontakt PN
D . ~ ™ Ruckwartsdrehung
3 . Begrenzung der
Egﬁa/l-(\tusgangs Riickwartsdrehung

BSchalten von Wechselspannungen
Wenn durch Relaisausgdnge Wechselspannungen geschaltet werden, sollte durch einen Relaiskontakt (*) immer die Phase

ein- und ausgeschaltet werden.

© ©

(][]

<[]

[]
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Triac-Ausgéange

Technische Daten der Ausgange der CPU-Module: [~ Seite 162 Technische Daten der Ausgange.

Handhabung der Triac-Ausgange

BMAnschlisse der Ausgéange
Ein gemeinsamer Anschluss wird fiir Gruppen von 4 Triac-Ausgangen verwendet. Da die Ausgangsgruppen untereinander
isoliert sind, kdnnen unterschiedliche Spannungen geschaltet werden (Beispiel: 100 V AC und 24 V DC).

Last |
vo |+
Y1 | 5
Sicherung 100V AC e .
COM1
Last I
K
YO0
1
Y1 -
Sicherung 200V AC e R %
COM2
| Klemmenmodul

Hisolation
Die Ausgangselemente (Triac) sind durch Phototyristoren von der Elektronik der SPS isoliert.
Die einzelnen Ausgangsgruppen sind untereinander isoliert.

HBetriebsanzeige
Ein Ausgang und die entsprechende LED werden eingeschaltet, wenn ein Phototyristor angesteuert wird.

EReaktionszeit
Die Reaktionszeit, die zwischen dem Ansteuern des Phototyristors und dem Einschalten des Ausgangs-Triacs vergeht,
betragt max. 1 ms und die Reaktionszeit bis zum Ausschalten des Ausgangs-Triacs betragt max. 10 ms.

EBelastbarkeit der Ausgange

Uber einen Ausgang kann ein Strom von 0,3 A flieRen. Jedoch sollte der Strom fiir eine Gruppe von vier Ausgangen maximal
0,8 A (durchschnittlich 0,2 A pro Ausgang) betragen, um einem Anstieg der Temperatur vorzubeugen. Wenn eine Last mit
einem hohen Einschaltstrom haufig ein- oder ausgeschaltet wird, sollte der Effektivwert des Stroms 0,2 A nicht Giberschreiten.

<Beispiel>

AA
42%0.02 +0.42 % 0.7 ‘gﬂ_l—o‘ﬂl L
+
«/ X X0 Z02A

0.02+0.7+10 ]

0,02 0,7 10
Sekunden Sekunden Sekunden

HLeckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang

Um den Triac auszuschalten ist dem Triac an den Ausgangsklemmen ein RC-Glied parallel geschaltet. Dadurch flie3t bei
ausgeschaltetem Ausgang ein Leckstrom von 1 mA bei 100 V AC oder 2 mA bei 200 V AC. Da bei einem Triac-Ausgang
Leckstrome flieen, kann ein kleines Relais oder eine Last mit extrem niedrigen Nennstrom auch nach dem Ausschalten des
Triacs eingeschaltet bleiben. Aus diesem Grund sollte die Last mindestens 0,4 VA/100 V AC oder 1,6 VA/200 V AC betragen.
Lasten, die diese Werte nicht erreichen, sollten Uberspannungsableiter parallel geschaltet werden (siehe folgende Seite).

6 Verdrahtung
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Hinweise zur Verdrahtung

BSchutz bei Kurzschlussen der Last

Ein Kurzschluss in einer Last, die an eine Ausgangsklemme angeschlossen ist, kann zum Verbrennen des
Ausgangselements oder der Platine fiihren. Um dies zu verhindern, sollte der Lastkreis extern durch eine Sicherung
geschitzt werden.

Sicherung

Klemmenmodul

ELast mit extrem niedrigen Nennstrom

Um den Triac auszuschalten ist dem Triac-Ausgang ein RC-Glied parallel @ Last mit extrem niechigen ?
geschaltet. Wenn eine Last angeschlossen ist, deren aufgenommene Nennstrom

Leistung nicht mindestens 0,4 VA/100 V AC oder 1,6 VA/200 V AC betragt, I E } =

muss dieser Last ein Uberspannungsableiter parallel geschaltet werden.

u Uberspannungsableiter

Wihlen Sie einen Uberspannungsableiter, dessen Nennspannung fiir die

geschaltete Spannung geeignet ist. Die anderen technischen Daten sind:
Standard

Kapazitat: ca. 0,1 uF

Widerstand: ca. 100 bis 200 Q

EVerriegelung

Falls bei einer Anwendung zwei Ausgange nicht gleichzeitig eingeschaltet werden dirfen, wiez. B. bei der Umschaltung der
Drehrichtung von Antrieben, muss diese Verriegelung aufder inder SPS auch durch Kontakte der angesteuerten Schitze
erfolgen (siehe folgende Abbildung).

@ Begrenzung der @

Verriegelung  \iorwartsdrehung

1 — S Vorwartsdrehung
—i \\\ /

1 e~ S Rickwartsdrehung
+— Begrenzung der

4 Riickwartsdrehung

u
SPS-Ausgangs-
element

BmSchalten von Wechselspannungen
Durch einen SPS-Ausgang (*1) sollte immer die Phase ein- und ausgeschaltet werden.

© ©

2 1
———

© 7
i}
[]

ﬁ
[] 2
]

1y |

HH———
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Beispiele zur Verdrahtung der Ausgange

Transistorausgange

EMinusschaltende Ausgange

FX5UC-32MT/D

5bis30VDC [ []EoMo
R Last —[COMO

= — YO
@tt Sicherung _ v
— Y2
— Y3

—= ~— | v4
Sicherung | .7

P
e S

Y5

MC1 MC2
= — Y6
Sicherung LH_I
1 — 1 Y7
. *1

Induktive Last

S
¥ N
3
L]
~ T~

FX5-C32EYT/D

COMO
Last COMO
YO0
Y1
Y2
Y3

Siclh_e.rung

T

~0 0L

FX5-CNV-IFC

| FX5-16EYT/ES
COMO

=
Sicherung

*1 " kennzeichnet eine nicht belegte Klemme.
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EPlusschaltende Ausgénge

FX5UC-32MT/DSS

VO
+J_ Sicherung L :VO _]
5 bis 30 V DC ; Last /J‘\
— Y1
= Y2
= Y3
MC2 MC1
Y4
>
Y5
MC1 MC2
=1 Y6

Induktive Last

. *1

FX5-C32EYT/DSS

+V0

*1 ,** kennzeichnet einen nicht belegten Anschluss

Sich
icherung Last L 0 _]
— YO !
— Y1 !
— Y2 ,.|.‘
= Y3 1
FX5-CNV-IFC
i
FX5-16EYT/ESS
== lTVF‘
Sicherung
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Relaisausgange

| FxsUC-32MT/D

COMO
24VDC | L] COMO_]
T L
® = — YO0 b
g Sicherung — vz
. *1
FX5-CNV-IFC
1]
FX5-8EYR-ES
Last como
= g — —
Sicherung Yo
— Y1 —
Y2 —
—t Y3 —
Wechselspannungsversorgung e
100 bis 240 V
|—(:)—= st COoM1
L—— = — Y4 —1
®$ Sicherung
— Y5 ——¢
Y6 ¢
= Y7 ———

*1 ,“ kennzeichnet eine nicht belegte Klemme.
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Beispiele zum Anschluss der Ausgédnge von Klemmenmodulen

FX-16E-TB, FX-32E-TB
AnschlieRbare Module: FX5UC-OOMT/D, FX5-COEYT/D, FX5-C32ET/D

000 bis OO7 (niedrigere Adressen A AObis AA7 (hthere Adressen)
| - | |
Ausgangs-Adr. COMO
dersSPS oot oos oo5 oo7 AA1 AA3 AA5 AA7
Freie  poo | oo2 Oo4 | oo6 AAO | AA2 AA4 | AAG
Klemme
° [ d
T |_1—|T|_3—| coM{[ 5 |I[ 7 [llcom|[ 1 1{[ 3 1{lcom{[ 5 ]|[ 7 ]{[com

C- T oLz Teou]Ls JCe TEou]Lo T2 TleouL« ] Lo Ton
il T MCTyTMC2 00 T

Sicherung |

Sicherung ﬂ Sicherung

. [ o
24V
DC

*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.

FX-16E-TB/UL, FX-32E-TB/UL
AnschlieBbare Module: FX5UC-OOMT/DSS, FX5-COEYT/DSS, FX5-C32ET/DSS

000 bis OO7 (niedrigere Adressen A AObis AA7 (hthere Adressen)
| I

*
Ausgangs-Adr. +V0
der SPS 001 oo3 oo5 oo7 AA1 AA3 AA5 AA7

Klemme

%m%mmﬁmmmmﬁﬁm

L Lo I_Oﬂ I_II_Oﬂ 2 @%‘ILIILICOM

] | meTyTme2 000

Freie poo |OO2 oo4 DDGT AAO | AA2 AMTMGT

Sicherung | Sicherung[l] ﬂ Sicherung

. ®<t
24v]|
DC

*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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FX-16EYR-TB, FX-16EYR-ES-TB/UL

Anschliebare Module
FX-16EYR-TB: FX5UC-OMT/D, FX5-COEYT/D, FX5-C32ET/D
FX-16EYR-ES-TB/UL: FX5UC-OMT/DSS, FX5-COEYT/DSS, FX5-C32ET/DSS

000 bis OO7 (niedrigere Adressen A AQbis A A7 (héhere Adressen)
[ I 1
AuSgaNgS | o gmp 1 2 3 OD4 5 6 4A0 1 2 3 A4 56 7

Adr. der SPS
Versorgungsspannung L L

567 .
. LU LT TELT
% [1] !J;HEMI !J;\ !J;\ cow|[ 1 ] !j;\ cous COM4

[24-]|Lo lcow[ 4 |6 | loud [ 0 lcovel [ 4 |6 | COM4
[La _ Tﬁ

4 Sicherung Sicherung

W T

Fur Hinweise zur externen Verdrahtung siehe [==~ Seite 98 Hinweise zur Verdrahtung.

s

Fir die Lebensdauer der Relais-Kontakte siehe ==~ Seite 97 Lebensdauer der Relaiskontakte der Ausgange.

FX-16EYT-TB
AnschlieRbare Module: FX5UC-OMT/D, FX5-COEYT/D, FX5-C32ET/D
jusgangs L> OO0 123 Om4 567 aa0 444 5 6 7
Versorgungsspannung
flir Optokoppler
24+||[ 1] [ 3 ]{fcomt]|[ 5] [ 7 @M cous cow

N

[24-]T o TIT_2 TTfcomt[TT_4 T[T_6 T Tcom |_||_|M||L|L||%|

Sicherung ﬂ Sicherung

+ @é
24V '|'
DC

Fur Hinweise zur externen Verdrahtung siehe ==~ Seite 96 Hinweise zur Verdrahtung.
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FX-16EYT-ES-TB/UL
AnschlieRbare Module: FX5UC-OOMT/D, FX5-COEYT/D, FX5-C32ET/D

ﬁgfg;:rggbs% OO0 1 23 OO4 56 7 AAO 1 2 3 Ahd 5 6 7

Versorgungsspannung
flir Optokoppler
%ITIITII@WIITIW%WI [ 1103 Jlfcowd]|[ 5 ][ 7 ]|fcows

N

mOz%MGMuuwmuw
] [1LE7

Sicherung ﬂ Sicherung

+ ®<t
24VT
DC

Fir Hinweise zur externen Verdrahtung siehe == Seite 96 Hinweise zur Verdrahtung.

FX-16EYT-ESS-TB/UL
AnschlieRbare Module: FX5UC-OOMT/DSS, FX5-COEYT/DSS, FX5-C32ET/DSS

Ausgangs-
Adr.derSPS% ooo 1 2 3 oo4 5 6 7 AAQ0 1 2 3 AA4 5 6 7

Versorgungsspannung
fiir Optokoppler

esl| 1 (o1l 7 el ] (5ol (7o
@oz%Memuuwmuw

] 1]

=

[“ Sicherung ﬂ Sicherung

24V

L%

Fir Hinweise zur externen Verdrahtung siehe ==~ Seite 96 Hinweise zur Verdrahtung.
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FX-16EYS-TB

Anschliebare Module: FX5UC-OMT/D, FX5-COEYT/D, FX5-C32ET/D

Jeder Ausgang ist mit einem Uberspannungsschutz ausgestattet.

Ausgangs-

Adr.derSPS% ooo I 2 3%}:":!4 T 6 ?l.AAO I 2 Z.?;-L.AA4 T 6 Y_L.
Versorgungsspannung ZS? ~ « ;S& ~ N AL ‘~ © ZSQ ~ ©
fiir Optokoppler - - - -

[24-][] o ][ 2 |[lcomt[{[ 4 | [ 6 | |come] [ o ||| 2 |{[coms[|[ 4 || 6 ||coms
Sicherung F
DC
[1] Sicherung [l] Sicherung Sicherung
Q%

Fur Hinweise zur externen Verdrahtung siehe [==~ Seite 101 Hinweise zur Verdrahtung.

FX-16EYS-ES-TB/UL

Anschliebare Module: FX5UC-OMT/DSS, FX5-COEYT/DSS, FX5-C32ET/DSS

Jeder Ausgang ist mit einem Uberspannungsschutz ausgestattet.

fusgangsAdt_> omo 1’ 2 3%@:4 5|> 6 7 440 1’ 25 4567
Versorgungsspannung ZSV ~ < ZSY "~ N A ~ < ;SY "~ s
flr Optokoppler HE HE I HE

124-[|[ o |[[ 2 |{|comt||[ 4 | [ 6 | [com2| [ o |[] 2 [[[coms|{| 4 | [ & |]lcomd
Sicherung Im
*
it i FODD | s
Al
ﬂ Sicherung | Sicherung Sicherung
Q*

Fur Hinweise zur externen Verdrahtung siehe ==~ Seite 101 Hinweise zur Verdrahtung.
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6.7  Verdrahtungsbeispiele fiir verschiedene
Anwendungen

Hinweise zu den Verdrahtungsbeispielen

Bei den Beispielen zur Verdrahtung gelten die folgenden Bedingungen.

BAdressen der Ein-/Ausgange

Die Adressen der Ein-/Ausgange entsprechen den im Programm verwendeten Adressen (Sie kdnnen von den an den
Klemmen aufgedruckten Adressen abweichen.)

EMTechnische Daten der Ein-/Ausgénge der Produkte
Priifen Sie die technische Daten der Ein-/Ausgange der Produkte und die Verdrahtungsbeispiele.

+ Es gibt Produkte mit minus- und mit plusschaltenden Ausgangen.

EProgrammbeispiele
Die Programmbeispiele (Anweisungen) basieren auf die Adressen der Ein-/Ausgange, die bei der Verdrahtung zugeordnet

wurden.
Die Anweisungen sind beschrieben in der LLIMELSEC iQ-F FX5, Programmieranleitung (Anweisungen, Standardfunktionen/
Funktionsbausteine).

Positionierfunktion

Verdrahtungsbeispiele fiir die Positionierfunktion enthalt die LLIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Positionierung).

Kommunikationsfunktion

Hinweise zum Anschluss des Klemmenblocks der integrierten RS485-Schnittstelle und der Kommunikationsadaptermodule

enthalten die folgenden Anleitungen.

L[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Serielle Kommunikation)

L[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (MODBUS-Kommunikation)

Hinweise zum Anschluss der integrierten Ethernet-Schnittstelle enthalt die folgende Bedienungsanleitung.
[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Ethernet-Kommunikation)

Schnelle Zahler

In diesem Abschnitt werden Verdrahtungsbeispiele fiir schnelle Zahler gezeigt.

Wenn Signale mit einer Frequenz im Bereich von 50 bis 200 kHz erfasst werden sollen, beachten Sie bitte die Hinweise auf
(==~ Seite 88 Erfassen von Impulsen hoher Frequenz.

Eine ausfiihrliche Beschreibung der schnellen Zahler enthalt die LLAMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung).
Fur die Programme siehe LLIMELSEC iQ-F FX5, Programmieranleitung (Anweisungen, Standardfunktionen/
Funktionsbausteine).
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1-Phasen-Counter mit 1 Eingang (S/W)

Bei den Verdrahtungsbeispielen in diesem Abschnitt werden die folgenden Einstellungen verwendet. Falls andere

Einstellungen als die verwendet werden, die in der Tabelle angegeben sind, verwenden Sie die in den folgenden Abbildungen
dargestellten Beispiele bitte als Referenz.

Zu verwendender Kanal

Impulseingabe-Modus

Externer Preset-
Eingang

Externer Enable-
Eingang

Betriebsart

CH1 (CPU-Modul) oder CH9 (E/A-
Modul fiir Impulse hoher Frequenz)

1-Phasen-Counter mit 1
Eingang (S/W)

Ungiiltig Ungiltig Normalmodus

Die Einstellungen fir die schnellen Zahler werden in den Parametereinstellungen der Programmier-Software vorgenommen.
Eine ausfiihrliche Beschreibung enthalt die LLIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung).

BVerdrahtungsbeispiel (Drehimpulsgeber mit offenem Kollektorausgang (NPN-Transistor))

* FX5UC-32MT/D

Drehimpulsgeber

*FX5-16ET/ES-H
Drehimpulsgeber

] Sicherung 1
24V
© *Lo4vpe
) T Y
Erdung
< [ 1_5I_J:-KlasseD 1
I kQy- " /i
COM H
X0 L
e e - - -
FX5UC-32MT/D
*1

Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

* FX5UC-32MT/DSS [Verdrahtung fur minusschaltende Geber]

FX5UC-32MT/DSS

1 Sicherung [
24V
® *-L-24VDC
&) oV
4 1 Erdung |
= Klasse D !
COM
FX5UC-32MT/D
FX5-CNV-IFC

* FX5-16ET/ESS-H

*1

Drehimpulsgeber Drehimpulsgeber
1 Sicherung | 1 Sicherung I
24V 24V
) *L24vDC S 124V DC
© oV ) Y
+ Erdung L Erdung
= Klasse D

= Klasse D ™

FX5UC-32MT/DSS
FX5-CNV-IFC

FX5-16ET/ESSH

Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

BVerdrahtungsbeispiel (Drehimpulsgeber mit offenem Kollektorausgang (PNP-Transistor))
* FX5UC-32MT/DSS [Verdrahtung fiir plusschaltende Geber]

FX5UC-32MT/DSS

* FX5-16ET/ESS-H

*1

110

Drehimpulsgeber Drehimpulsgeber
@' Sicherung | é Sicherung [
= 24V 5 24V
"L 24vDC L 24vDe
e — oV o oV
+ 1 Erdung | < 1 Erdung
Klasse D !

Klasse D !

FX5UC-32MT/DSS
FX5-CNV-IFC

FX5-16ET/ESS-H

Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.
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2-Phasen-Counter mit zwei Eingangen

Bei den Verdrahtungsbeispielen in diesem Abschnitt werden die folgenden Einstellungen verwendet. Falls andere

Einstellungen als die verwendet werden, die in der Tabelle angegeben sind, verwenden Sie die in den folgenden Abbildungen
dargestellten Beispiele bitte als Referenz.

Zu verwendender Kanal Impulseingabe-Modus | Externer Preset- Externer Enable- Betriebsart
Eingang Eingang

CH2 (CPU-Modul) oder CH10 (E/A- | 2-Phasen-Counter mit zwei | Ungultig Ungiltig Normalmodus

Modul fiir Impulse hoher Frequenz) | Eingéangen

Die Einstellungen fir die schnellen Zahler werden in den Parametereinstellungen der Programmier-Software vorgenommen.
Eine ausfiihrliche Beschreibung enthalt die LLIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung).

WVerdrahtungsbeispiel (Drehimpulsgeber mit offenem Kollektorausgang (NPN-Transistor))

* FX5UC-32MT/D * FX5-16ET/ES-H

Drehimpulsgeber Drehimpulsgeber
] Sicherung [ 1 Sicherung [
24V 24V
© *1-24VDC © *-L-24VDC
© H oV &) ov
Erdung Erdung
L . L .
= 1_5[] U 15[ % Klasse D™ = L KlasseD ™
koo Ly ——————--
COM COM
X2 FX5UC-32MT/D
X3 FX5-CNV-IFC
Fxsucsawto|  to---oo-- Sis
X2
X3
*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q FX5-16ET/ES-H|
+ FX5UC-32MT/DSS [Verdrahtung fiir minusschaltende Geber] « FX5-16ET/ESS-H
Drehimpulsgeber Drehimpulsgeber
@' Sicherung | é Sicherung I
24V = 24V
*L-24vVDC ~24VDC
© ov S) oV
n Erdung | 1 Erdung |
= L Klasse D ' = L KlasseD
________ COMOl—
. o FX5UC-32MT/DSS
1R FX5-CNV-IFC
X3 sis
paucemioss] 000 Le-----o- B 15
kQ
X2
X3
*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q FX5-16ET/ESS-H|

EVerdrahtungsbeispiel (Drehimpulsgeber mit offenem Kollektorausgang (PNP-Transistor))
¢ FX5UC-32MT/DSS [Verdrahtung fiir plusschaltende Geber]

* FX5-16ET/ESS-H
Drehimpulsgeber

Drehimpulsgeber
@' Sicherung | (—ID Sicherung ]
= ¥ 24V = 24V
L 24vDC *-1-24VDC
© H oV o ov
L Erdung ' I Erdung "1
T = Klasse D T = Klasse D
________ COMO'—
FX5UC-32MT/DSS
FX5-CNV-IFC
X ) : SS F
FX5U032MT/DSS| ————————— Ko
X2
X3
‘1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q FX5-16ET/ESS—H|
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Interrupt-Eingange

In diesem Abschnitt werden Verdrahtungsbeispiele fiir den Fall gezeigt, dass lber einen Eingang ein Programm-Interrupt
ausgelost werden soll.

Dieselbe Verdrahtung wird zur Verarbeitung von Impulsen und zur Messung der Impulsbreite verwendet.

Wenn Signale mit einer Frequenz im Bereich von 50 bis 200 kHz erfasst werden sollen, beachten Sie bitte die Hinweise auf
[=5~ Seite 88 Erfassen von Impulsen hoher Frequenz.

Eine Beschreibung der Interrupt-Funktion, der Impulsverarbeitung und der Impulsbreitenmessung enthalt die LLIMELSEC
iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung).

Verdrahtungsbeispiel
M3-Draht-Sensor mit offenem Kollektorausgang (NPN-Transistor)

* FX5UC-32MT/D « FX5-16ET/ES-H
] Sicherung ] Sicherun
24V DC 9 24V DC
@ = 1+ @ = -1
o T o T
L — L —
T 1,5 = Erdung i - T = Erdung i .
| la Klasse D *1 3|Erihﬂpl L frdung 3 lErihﬂpl
COM - coM .
X0 FX5UC-32MT/D
FX5UC-32MT/D | FX5-CNV-IFC

*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

« FX5UC-32MT/DSS [Verdrahtung fiir minusschaltende Geber] * FX5-16ET/ESS-H
] Sicherung ] Sicherung
24V DC 24V DC
@ = 1~ < = 1~
o 1 o 1
+ +
T = Erdung -

= Erdun
Klasse D *1 3-Draht-Typ KlassegD 1 3-Draht-Typ

FX5UC-32MT/DSS
FX5-CNV-IFC

FX5UC-32MT/DSS

FX5-16ET/ESS-H

*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

W3-Draht-Sensor mit offenem Kollektorausgang (PNP-Transistor)

* FX5UC-32MT/DSS [Verdrahtung fiir plusschaltende Geber] * FX5-16ET/ESS-H
| Sicherung 24V DC | Sicherung 24V DC
D = nl @ = all
© ! © !
L L
T = Erdung T = Erdung
Klasse D *1 3-DrahtTyp Klasse D *1 3-Draht-Typ

FX5UC-32MT/DSS
FX5-CNV-IFC

A

FX5UC-32MT/DSS

FX5-16ET/ESS-H

*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.
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Digitaler Schalter

Wenn eine DSW-Anweisung verwendet wird

Die folgenden Beispiele zeigen die Verdrahtung und die Programmierung, die erforderlich ist, um die Werte eines vierstelligen
digitalen Schalters (BCD-Schalter) zu erfassen und im Datenregister D100 zu speichern.

Die Anweisungen sind beschrieben in der LLIMELSEC iQ-F FX5, Programmieranleitung (Anweisungen, Standardfunktionen/
Funktionsbausteine).
BmProgrammbeispiel

SM& Dsw | x10 | vio | p1oo | K1 |

WVerdrahtungsbeispiel
 Verdrahtung flr minusschaltende Sensoren

In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/D gezeigt.

Digitaler
24V DC Schalter 10° 10° 102 103
T (BCD) ddd i dd dFdd 1 dddd
. F /7zs3&zs S N N N N N I N N N N Y N N .
Sicherung Dioden (0,1 A, 50 V) K T Tk
sind erforderlich N\ I\ PP
Erdung *1
Klasse D J:'
| 112 |4 |8

COM| X10 | X11 | X12 | X13 |—— X14 | X15 | X16 | X17
Minusschaltende Sensoren

Transistorausgange (minusschaltend)
{comojcomo| Y10 | Y11 [ Y12 | Y13 }
LT Tio® Jio' 102 J1o®

 Verdrahtung fir plusschaltende Sensoren
In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/DSS gezeigt.

Digitaler
Schalter 0 1 2 3
24V DC (BCD) L - = =
“—  Dioden (0,1A,50V) R, R EEEERER
ind erforderlich
sind erforderlich I, ¢, 32 VY ([VYVYY |YYVY [VYVYVY
Sicherung
N\ MNP N—P—
NI N M\ P
Erdung ™1
KlasseD =
1 2 4

Plusschaltende Sensoren

Transistorausgdnge (plusschaltend)
{+vo [+vo [ y10 [ y11 [ v12] v13}
l | 100 [101 [102 |1o3

FX5UC-32MT/DSS

*1  Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.

6 Verdrahtung
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Wenn eine BIN-Anweisung verwendet wird

Die folgenden Beispiele zeigen die Verdrahtung und die Programmierung, die erforderlich ist, um die Werte eines
zweistelligen digitalen Schalters (BCD-Schalter) zu erfassen und im Datenregister D102 zu speichern.

Die Anweisungen sind beschrieben in der LLIMELSEC iQ-F FX5, Programmieranleitung (Anweisungen, Standardfunktionen/
Funktionsbausteine).

EProgrammbeispiel
SM400

——1 BIN [K2x10| D102 |

WMVerdrahtungsbeispiel
 Verdrahtung flr minusschaltende Sensoren

In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/D gezeigt.

24V DC 100 10!
Erdung *1

Klasse D ﬁ] IR IR

Sicherung

19—/2 J4 |8 [1 |2 |4 |8
— ® | © | £ —{com[x10 [x11 [x12 [ X13 [X14 [X15 [ X16 [ X17 |}~

Minusschaltende Sensoren

FX5UC-32MT/D

 Verdrahtung fir plusschaltende Sensoren
In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/DSS gezeigt.

100 10"
I]]Sicherung J J J J J J
1

B = Erdung
24VT Klasse D
DC

142 J4 |8 |1 |2 |4 |8
® [ o [ <L F—coma x1o] x11 [ x12] x13] x14 [ x15] x16 [ x17
Plusschaltende Sensoren

FX5UC-32MT/DSS

*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.
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Eingabe-Matrix

Die folgenden Beispiele zeigen die Verdrahtung und die Programmierung, die erforderlich ist, um die Zustande von 24

Schaltern mithilfe einer MTR-Anweisung zu erfassen.
Die Anweisungen sind beschrieben in der LLIMELSEC iQ-F FX5, Programmieranleitung (Anweisungen, Standardfunktionen/

Funktionsbausteine).

Programmbeispiel
}ﬂf& MTR | x10 | v10 | m3o | k3 |

Verdrahtungsbeispiel

 Verdrahtung flr minusschaltende Sensoren
In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/D gezeigt.

o ~ N (30} < v © N~
wn wn Yo} e} e} 0 0 e}
=9=9= 9= 9= 9= 9= 9=
X1 X13 X15 X17
Dioden (0,1 A, 50 V) X12_ X14  X16
sind erforderlich 2/5/9/2/3/%2/%/5%
=9=9=2 9= 9= 9= 9= 9=
24V DC
+ X1 X13 X15 X17
— Erdung X12 X14 X16
KlasseD ™1 83/5/3/3/3/8/)8/)%
Sicherung I =1E1E1E1F1E LR

Um die Eingdnge
X0 bis X17
verwenden zu
konnen, mussen [] [

1]

I
coM| x10 | x11 [ x12 [ x13 [ x14 | x15 | x16 [ x17
J

Pull-Up- Minusschaltende Sensoren
Widerstande

(3,3kQ/0,5 W)

angeschlossen Transistorausgdnge (minusschaltend)
o FX5UC-32MT/D

{como[como| Y10 [ Y11 [ 12| y13 [ v14 [ v15] v16 | v17
4 I 1 |

 Verdrahtung fir plusschaltende Sensoren
In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgénge eines FX5UC-32MT/DSS gezeigt.

o o N (32} < [Yo] «© N~
9] [1e) [Y9) Yo} Ye) 0 0 o)
= 9= 9= 9= 9= 9= 9= 9=
X11 X13 X15 X17
. X12 X14 X16
Dioden (0,1 A, 50V)
sind erforderlich §/3/9/2/3/2/8/%
=S9=Z9=9= 9= 9= 9= 9=
szDC X11 X13 X15 X17
— Erdung . X12 X14 X16
KlasseD ™
Sicherung

Um die Eingange
X0 bis X17 [] [
verwenden zu
kénnen, missen
Pull-Down-
Widerstéande
(3,3 kQ/0,5W)
angeschlossen
werden.

FX5UC-32MT/DSS

o J—- Jo Jo iv v Jo I~
o /o /o /D /D /D0 /0
=9=29=29= 3= 9= 9= 9=

como| x10 | x11 [ x12 [ x13 [ x14 | x15 | x16 [ x17

Minusschaltende Sensoren

Transistorausgange (plusschaltend)

{+vo[+vo[v10|v11|vi2]v13|v14|v15] vi6] 17
1 |

*1 Der Erdungswiderstand sollte maximal 100 Q betragen.
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7-Segment-Anzeige mit Datenerhaltung

Die Anweisungen sind beschrieben in der LLIMELSEC iQ-F FX5, Programmieranleitung (Anweisungen, Standardfunktionen/
Funktionsbausteine).

Wenn eine SEGL-Anweisung verwendet wird

Die folgenden Beispiele zeigen die Verdrahtung und die Programmierung, die erforderlich ist, um den Inhalt von D100 auf

einer vierstelligen 7-Segment-Anzeige darzustellen.

BmProgrammbeispiel
SM400

—— secL | D100 | y10 | K1 |

WVerdrahtungsbeispiel
 Verdrahtung flr minusschaltende Sensoren

In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/D gezeigt.

FX5UC-32MT/D

Transistorausgdnge (minusschaltend)

como|como| Y10 | v11 | v12 | v13 | v14 | vi5 | vie | v17 Verwendete 7-Segment-Anzeige far minus-
1 JZ J4 J8 100 J101 J102 J103 schaltende Ausgénge (bei Transistorausgéngen)

I

i i

[102_f102f10' 100 i

™ - - - - i i :
2 : + :
o0 ‘ 2|

8| ‘= - - - ! Y w3 H

icherung I 0 vl
£5 eI
b e e e ]

» Verdrahtung fir plusschaltende Sensoren
In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/DSS gezeigt.

FX5UC-32MT/DSS

Transistorausgdnge (plusschaltend)

+vo | +vo | v1o [ vi1 [ vi2 [ vi3 | v1a | vi5 | vie | v17 o
5 ; 5 3 Verwendete 7-Segment-Anzeige fir plus-
1 J 2 J 4 J 8 10 Jm Jm J10 schaltende Ausgange (bei Transistorausgdngen)

1

1

1

e ﬁo(} ﬁ02 ﬁ01 [100 i

- - - - 1 !

M0 Q|0 g |

LIV LY L 25|

1

Sicherung Eﬁ i
T i
1

] S

*1  Verwenden Sie eine 7-Segment-Anzeige mit Datenerhaltung und integriertem BCD-Decoder.

6 Verdrahtung
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Wenn eine BCD-Anweisung verwendet wird

Die folgenden Beispiele zeigen die Verdrahtung und die Programmierung, die erforderlich ist, um den Inhalt von D100 auf

einer zweistelligen 7-Segment-Anzeige darzustellen.

EProgrammbeispiel

}ﬂf& BCD | D100 [K2v10|

EVerdrahtungsbeispiel

* Verdrahtung fiir minusschaltende Sensoren

In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/D gezeigt.

FX5UC-32MT/D

Transistorausgdnge (minusschaltend)

como[como| Y10 | v11 | vi2 | v13 | v1a | vi5 | vie | v17

Verwendete 7-Segment-Anzeige fiir minus-
1 J 2 J 4 J 8 1 J 2 J 4 J schaltende Ausgange (bei Transistorausgangen)

1
1 1
1 . 1
1 SPS 7-Segment-Anzeige
1[2[afs| 1]2|al8 H i
1
il : + :
- - 1 — o 1
il - 25|
- - | Y c=(
| g2
Sicherung i <4l
= : COM1 !
L H I | | I i
1
S ———

 Verdrahtung fir plusschaltende Sensoren
In diesem Beispiel wird die Verdrahtung der Ein- und Ausgange eines FX5UC-32MT/DSS gezeigt.

FX5UC-32MT/DSS

Transistorausgdnge (plusschaltend)

#vo | +vo | y1o [ v11 [ vi2 | vi3 | v1a | vi5 | vie | v17

Verwendete 7-Segment-Anzeige fir plus-
1 2 4 8 1 2 4 8 schaltende Ausgange (bei Transistorausgdngen)

1fofe] i[2la]e

- -
o
C

- - 2
©
2
v
&

Interne

Sicherung
T

6 Verdrahtung
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7 INBETRIEBNAHME

7.1 Vorbereitungen zur Inbetriebnahme

Verdrahtung bei ausgeschalteter Spannung prifen

Durch einen falschen Anschluss der Versorgungsspannung, falsch angeschlossene Eingange oder einem Kurzschluss bei
der Verdrahtung der Ausgange kdnnen die Gerate beschadigt werden.

Prifen Sie deshalb vor dem Einschalten des Systems, ob die Versorgungsspannung und die Erdung korrekt angeschlossen
und Ein- und Ausgange fehlerfrei verdrahtet sind.

Messung der Spannungsfestigkeit und des Isolationswiderstands

Beim Priifen der Spannungsfestigkeit und des Isolationswiderstands der SPS sollte die folgende Vorgehensweise eingehalten
werden.

1. Entfernen Sie die Verdrahtung aller Ein- und Ausgange und die Anschlisse der Versorgungsspannung von der SPS.

2. Verbinden Sie bis auf den Erdungsanschluss alle Anschliisse der SPS miteinander (Spannungsversorgung, Eingange,
Ausgénge). Angaben zur Spannungsfestigkeit der einzelnen Anschlisse finden Sie im Abschnitt mit den allgemeinen
Betriebsbedingungen (siehe ==~ Seite 21 Allgemeine Betriebsbedingungen).

3. Messen Sie die Spannungsfestigkeit und den Isolationswiderstand zwischen den einzelnen Anschliissen und dem

Erdungsanschluss.
» Spannungsfestigkeit Spannungsfestigkeit: 1,5 kV AC oder 500 V AC fiir 1 Minute (Die Anschliisse weisen unterschiedliche
Spannungsfestigkeiten auf.)
* Isolationswiderstand Mindestens 10 MQ mit einem 500-V-DC-Isolationsprifgerat

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme

Die Vorgehensweise bis zum Betrieb ist im Folgenden beschrieben.

1. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Systems ein.

Prifen Sie die folgenden Punkte, bevor Sie die Versorgungsspannung des Systems einschalten. Wenn ein CPU-Modul mit
der Werkseinstellung eingeschaltet wird, blinkt die ERR-LED, weil im Modul kein Programm vorhanden ist.

» Das Spannungsversorgungskabel muss korrekt angeschlossen sein.

+ Die Versorgungsspannung muss sich im zulassigen Bereich befinden.

+ Das CPU-Modul muss sich in der Betriebsart STOP befinden.

2. Verbindung mit einem PC
Verbinden Sie das CPU-Modul mit einem PC, auf dem die Programmier-Software installiert ist. (<5~ Seite 119 Verbindung mit
einem PC)

3. Formatieren des integrierten Speichers der CPU
Formatieren Sie den integrierten Speicher der CPU mithilfe der Programmier-Software. (LI1GX Works3
Bedienungsanleitung)

4, Einstellung der Parameter

Stellen Sie die Parameter ein, die flr die Inbetriebnahme bendtigt werden.
(LIAGX Works3, Bedienungsanleitung)

» Systemparameter

» CPU-Parameter

* Modulparameter

5. Programmierung
Erstellen Sie mithilfe der Programmier-Software ein Programm. (LLIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung))

6. Ubertragen Sie die Parameter und das Programm.
Ubertragen Sie die mit der Programmier-Software eingestellten Parameter und das Programm in das CPU-Modul.
(LTAGX Works3, Bedienungsanleitung)
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7. Fihren Sie einen Neustart des Systems aus.

Fihren Sie mit einer der folgenden Methoden einen Neustart des Systems aus:
* Aus- und Einschalten der Versorgungsspannung

* RESET des CPU-Moduls (==~ Seite 121 Vorgehensweise zum Zurlicksetzen)

8. AufFehler prifen

Priifen Sie die ERR-LED des CPU-Moduls. Falls ein Fehler aufgetreten ist, prifen Sie den Inhalt des Fehlers mithilfe der
Moduldiagnose (CPU-Diagnose) der Programmier-Software und beheben die Fehlerursache.

9. Starten Sie das Programm.

Bringen Sie das CPU-Modul in die Betriebsart RUN, und vergewissern Sie sich, dass die PRUN-LED des CPU-Moduls leuchtet.

Verbindung mit einem PC

Verbinden Sie das CPU-Modul mit einem PC, auf dem die Programmier-Software installiert ist.
Beispiele fir die Systemkonfiguration und die Einstellungen fiir GX Works3 werden nachfolgend beschrieben.
Ausfiihrliche Informationen hierzu enthalt die LL1GX Works3 Bedienungsanleitung.

Direkte Verbindung

Die folgenden Beispiele fur Einstellungen zum Zugriff auf das CPU-Modul gelten fir den Fall, dass es direkt mit einem PC
verbunden ist.

BEthernet-Verbindung
+ Direkte Verbindung mit der Ethernet-Schnittstelle

Ethernet-Schnittstelle
i Integrierte Ethernet-Schnittstelle

Ethernet-Leitung
GX Works3-Einstellungen

Nr. | Merkmal Ausgewahlte Einstellung | Interne Einstellung Einstellwert
1) PC-seitige Schnittstelle Ethernet-Karte — —
2) SPS-seitige Schnittstelle SPS-Modul Direkte Verbindung mit der

Ethernet-Schnittstelle

Einstellungen fur eine Keine Angabe Uberwachungszeit der Kommunikation 30 Sekunden

andere Station -
Anzahl der Wiederholungen 0

Hinweis /@
Bei einer FX5-CPU kann der Ethernet-Adapter am PC, der fir die direkte Verbindung mit der Ethernet-
Schnittstelle verwendet wird, angegeben werden. Klicken Sie im Dialogfenster ,Verbindungseinstellungen®

auf die Schaltflache [Direkte Verbindung mit CPU-Modul einstellen], um das entsprechende Dialogfenster zu

6ffnen. Wahlen Sie in diesem Dialogfenster einen Adapter.

* Verbindung uber einen Hub

Ethernet-Schnittstelle
der CPU (192.168.0.2)

Iy
D) L]
GX Works3-Einstellungen
Nr. | Merkmal Ausgewahlte Einstellung | Interne Einstellung Einstellwert
1) PC-seitige Schnittstelle Ethernet-Karte — —
2) SPS-seitige Schnittstelle SPS-Modul Verbindung Uber einen | IP-Adresse 192.168.0.2
Hub Antwortwartezeit 2 Sekunden
Einstellungen fir eine Keine Angabe Uberwachungszeit der Kommunikation 30 Sekunden
andere Station Anzahl der Wiederholungen 0
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ESerielle Verbindung

FX5-232ADP
A o

COM-Schnittstelle
(COM1)

RS232-Leitung 2)
(FX-232CAB-1)

GX Works3-Einstellungen

Nr. | Merkmal Ausgewahlte Interne Einstellung Einstellwert
Einstellung
1) PC-seitige Schnittstelle Seriell/lUSB RS232C —
COM-Schnittstelle COM1
Ubertragungsgeschwindigkeit 115.2Kbps
2) SPS-seitige Schnittstelle SPS-Modul SPS-Modus FX5CPU
Einstellungen fir eine Keine Angabe Uberwachungszeit der Kommunikation 30 Sekunden
andere Station Anzahl der Wiederholungen 0

(.2 Betrieb und Test

Selbstdiagnosefunktion

Wenn die Versorgungsspannung des CPU-Moduls eingeschaltet wird, beginnt die Selbstdiagnosefunktion, das CPU-Modul
auf Fehler zu priifen. Das CPU-Modul bootet, wenn keine Fehler in der Hardware, in den Parametern und im Programm
vorhanden sind.

Sind keine Fehler vorhanden, geht das Modul als Reaktion auf das RUN-Kommando in die Betriebsart RUN (die P.RUN-LED
des CPU-Moduls leuchtet). (==~ Seite 121 Starten, Stoppen und Zurilicksetzen). Falls ein Fehler entdeckt wurde, blinkt oder
leuchtet die LED ,ERR".

Uberwachung und Fehlerbeseitigung

Die Zustande von SPS-Operanden, aktuelle Werte und Sollwerte kdnnen mithilfe der Programmier-Software tberwacht oder

geandert werden.
Ausflhrliche Informationen hierzu enthalt die LL1GX Works3 Bedienungsanleitung.
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7.3  Starten, Stoppen und Zuriicksetzen

Methoden zum Starten, Stoppen und Zuriicksetzen

Ein FX5UC-CPU-Modul kann mit den folgenden zwei Methoden in die Betriebszustdnde RUN oder STOP gebracht oder
zurlickgesetzt werden:

Verwenden des RUN/STOP/RESET-Schalters

Der Betriebszustand eines CPU-Moduls kann mit dem RUN/STOP/RESET-Schalter gedndert werden.

Wenn der RUN/STOP/RESET-Schalter in die Stellung RUN gebracht wird, wird das Programm ausgefuhrt. Wird der RUN/
STOP/RESET-Schalter in die Stellung STOP gebracht, wird das Programm angehalten.

EVorgehensweise zum Zuriicksetzen
Ein Zuriicksetzen des CPU-Moduls kann mit dem RUN/STOP/RESET-Schalter ausgefiihrt werden. Das Zuriicksetzen erfolgt
nicht unmittelbar, nachdem der RUN/STOP/RESET-Schalter in die Stellung RESET gebracht wurde.

Fihren Sie zum Zurlicksetzen mit dem RUN/STOP/RESET-Schalter die folgenden Schritte aus.
1) 1. Bringen Sie den RUN/STOP/RESET-Schalter (1) fiir mindestens eine

Sekunde in die Stellung RESET.
Vergewissern Sie sich, dass die ERR-LED (2) mehrmals blinkt.
3. Bringen Sie den RUN/STOP/RESET-Schalter in die Stellung STOP.

FX5UC-32MT/D 2

Remote-Betrieb

Der Betriebszustand eines CPU-Moduls kann von extern geandert werden, wenn sich der RUN/STOP/RESET-Schalter in der
Stellung RUN befindet. Der Betriebszustand des CPU-Moduls kann zuséatzlich in den Zustand PAUSE gebracht werden.
Der Remote-Betrieb kann durch eine der folgenden Methoden ausgefiihrt werden:

« Verwendung von Eingéangen (LIIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung))
« Verwendung der Programmier-Software (LL1GX Works3 Bedienungsanleitung)
« Verwendung von externen Geraten, die per SLMP kommunizieren (LLIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (SLMP))

Gemischte Verwendung von verschiedenen Methoden zum Starten/Stoppen

BWenn der RUN/STOP/RESET-Schalter und die RUN-Eingangsklemme verwendet werden
* Der Betriebszustand der SPS ergibt sich aus den in der folgenden Tabelle aufgefiihrten Bedingungen.

Stellung des RUN/STOP/RESET- Zustand des Eingangs, der in den Parametern als RUN- CPU-Modul-Status
Schalters Eingangsklemme festgelegt ist
RUN RUN RUN
STOP STOP
STOP RUN STOP
STOP STOP

7 INBETRIEBNAHME
7.3 Starten, Stoppen und Zurlicksetzen 121



122

8 WARTUNG UND INSPEKTION

8.1

Tagliche Inspektion

Fuhren Sie die folgenden Inspektionen taglich aus.

Nr. Inspektionspunkt Beschreibung
1 Befestigung der Montage der Module Die Module sollten fest montiert sein.
Module Lose Abdeckungen Die Abdeckungen sollten nicht geéffnet oder entfernt sein.
2 Verbindungs- Lose Ziehen Sie die Klemmenschrauben wieder an.
status Klemmenschrauben
Absténde der Prifen Sie die Abstande der Aderendhilsen zwischen den Klemmen und korrigieren Sie den
Aderendhilsen Abstand.
Lose Steckverbindungen | SchlieRen Sie Steckverbindungen sicher an.
3 LED-Status Prifen Sie, ob die LEDs den normalen Zustand anzeigen.
I=" Seite 127 Fehlerdiagnose mit den LEDs des CPU-Moduls
Siehe Bedienungsanleitungen der einzelnen Module.

8.2

Periodische Inspektion

Fihren Sie die folgenden Inspektionen etwa alle 6 bis 12 Monate aus.
Eine Uberpriifung ist auch dann notwendig, wenn die Systemkonfiguration oder die Verdrahtung geandert wurde.

Nr. Inspektionspunkt Beschreibung
1 Umgebungs- Umgebungstemperatur Die Temperatur im Schaltschrank sollte zwischen -20 und 55°C™" liegen.
bedingungen im Betrieb
Relative Luftfeuchtigkeit Die relative Luftfeuchtigkeit im Schaltschrank sollte innerhalb von 5 bis 95 % liegen.
im Betrieb
Arbeitsatmosphare Frei von aggressiven oder entziindlichen Gase und Ubermagigen leitendem Staub
2 Versorgungsspannung Es sollte eine Versorgungsspannung zur Verfligung gestellt werden, die innerhalb des angegebenen
Bereichs liegt.
3 Installation der Schmutz, Fremdkérper Entfernen Sie jede Art von Schmutz und Fremdkdrper. Saubern Sie die Module.
Module
4 Verbindungs- Lose Ziehen Sie die Klemmenschrauben wieder an.
status Klemmenschrauben
Absténde der Prifen Sie die Abstande der Aderendhilsen zwischen den Klemmen und korrigieren Sie den
Aderendhiilsen Abstand.
Lose Steckverbindungen | SchlieRen Sie Steckverbindungen sicher an.
5 Batterie BAT-LED Die BAT-LED darf nicht leuchten.
Ersetzen Sie die Batterie durch eine Neue, wenn die BAT-LED leuchtet.
Zeitraum seit dem Ersetzen Sie die Batterie durch eine Neue, wenn seit dem Erwerb der Batterie fiinf Jahre oder eine
Erwerb der Batterie langere Zeit vergangen sind.
Sind SM51 (SM8005) Die Sondermerker SM51 (SM8005) und SM52 (SM8006) sollten ausgeschaltet sein.
und SM52 (SM8006) Falls SM51 (SM8005) und SM52 (SM8006) eingeschaltet sind, ersetzen Sie die Batterie bitte durch
ausgeschaltet? eine Neue.
6 Moduldiagnose (CPU-Diagnose) Der Normalzustand des Systems sollte mithilfe der Moduldiagnose (CPU-Diagnose) geprift werden.
=5~ Seite 129 Moduldiagnose (CPU-Diagnose)
7 Relaiskontakte Priifen Sie die Lebensdauer der Relaiskontakte.
5~ Seite 97 Lebensdauer der Relaiskontakte der Ausgange

*1 Die Umgebungstemperatur beim Betrieb betragt
0 bis 55°C fiir Produkte, die vor Juni 2016 hergestellt worden sind.

Hinweis /@

Die Lebensdauer der Relaiskontakte hangt betrachtlich vom Typ der geschalteten Last ab. Bitte beachten Sie,

dass Lasten, die beim Ausschalten eine gegen-elektromotorische Kraft erzeugen oder Einschaltstrome

schlechte Kontakte oder ein Verschweilten der Kontakte verursachen kdnnen und dies zu einer erheblichen

Reduzierung der Lebensdauer der Relaiskontakte fiihren kann.
[Z=~ Seite 97 Lebensdauer der Relaiskontakte der Ausgange
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8.3 Batterie

Bedienelemente

Die Batterie sorgt bei einem Ausfall der Versorgungsspannung dafir, dass die Daten des Latch-Operandenspeichers und der
Uhr nicht verloren gehen. Die Batterie ist nicht im Lieferumfang des CPU-Moduls enthalten. Bestellen Sie sie, falls Sie eine
Batterie bendtigen. Damit der Operandenspeicher und die Uhr gepuffert werden, ist eine Einstellung in den Parametern
erforderlich. (==~ Seite 124 Optionale Batterie in der Programmier-Software einstellen)

Ansicht der Batterie Nr. Bezeichnung Beschreibung
(1) Stecker Der Stecker wird mit den Batterieanschluss des CPU-
Moduls verbunden.
(2) Typenschild Zeigt die Typenbezeichnung und die Chargennummer.

) HFX3U-32BL
LOT.151

@)

Technische Daten

Die folgende Tabelle zeigt die technischen Daten der Batterie.

Merkmal FX3U-32BL

Batterietyp Lithium-Mangandioxid-Batterie

Nennspannung 30V

Lebensdauer Standardlebensdauer: 5 Jahre (bei einer Umgebungstemperatur von 25°C)*1

*1 Die Lebensdauer der Batterie hangt von der Umgebungstemperatur ab. (1=~ Seite 124 Lebensdauer der Batterie und Hinweise zum Austausch)

Installation der Batterie

Die Batterie ist nicht im Lieferumfang des CPU-Moduls enthalten. Bitte beachten Sie bei der Installation der Batterie die
folgende Vorgehensweise. Damit der Operandenspeicher und die Uhr durch die Batterie gepuffert werden, ist eine
Einstellung in den Parametern erforderlich. (==~ Seite 124 Optionale Batterie in der Programmier-Software einstellen)

Einbau der Batterie

1. Schalten Sie die Versorgungsspannung aus.

2. Entfernen Sie die Abdeckung der Batterie (A in der folgenden Abbildung).

3. Driicken Sie die Batterie in die Batteriehalterung (B in der folgenden Abbildung).

4. Stecken Sie den Stecker der Batterie in das CPU-Modul (C in der folgenden Abbildung).

Cc—Ex

5. Bringen Sie die Abdeckung der Batterie wieder an.
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Optionale Batterie in der Programmier-Software einstellen

Die folgende Einstellung ist erforderlich, wenn die Kapazitat der Latch-Operanden/Latch-Label durch eine optionale Batterie
vergroRert wird.
Bitte beachten Sie, dass die Batterie die Daten nicht puffert, wenn die folgende Einstellung nicht vorgenommen wird.

O Wahlen Sie im Navigationsfenster = [Parameter] = [FX5UCPU] = [CPU-Parameter] = ,Speicher-/Operandeneinstellung*
= ,Operanden-/Label-Speicherbereichseinstellung” => ,Einstellung optionale Batterie“ = ,Installiert"

FXSUCEU CRU Parnmeter [T}
Sattirg fam List Satting fam
| B e [E 1, 1 ) hm &Hu =
| ‘ - Device/Labal Memory Ares Settine:
Option Battary ot T T -
Bs &5 = DevroedLateel Memory Arsa Cepesily Saltng
- Dervice Area =
1l (5] Hame Setleg — .
Cpsration Ralsted Setting D"""'“ (high speed) Area '3“_ "y 12 e
Fherrucd Solbvas Device (standerd) Area Capecity 35 K Word
g Garvice Frocessing Settird = Lebel Ares
Frle Selleg Label/Labik Lokl Uaw Devrce s Sellem  Stareiord Fres
Mamary /Devics Satlirg Labed Area Capacity 1 K Word
& Do Lol Mormiry Arga Latch Label Acsa Ciapacity 1K Y
b S
tc'd:'r‘mrt‘ell.rl:;dllﬂ Devicn Lokl Mamory Conlapurabon Cordrme <Cord e maler
teenal Buffer C e Satt Check the Latch Configuration oo i maatior
3 aﬂﬁxbﬂrn‘ - Do/ Label Mamany Ares Detsded Sattne
4148 Pregram Sattng e (g spemel) Saling Delaiked Setles
Dervice (Standard) Setiing Detailed Settir
Latch type satting of tha latch relay (L) Latch {1
Latch Label Lalih Tyoo Labh {1 s
G 85 wbs the oflicn battery and 65 ncraass lch LEs| valuns
Fl " (2 - "
o Liet | Erd sl Crach Fexlors the Delaull Saltogs
iy

Auswechseln der Batterie

Lebensdauer der Batterie und Hinweise zum Austausch

Falls die Spannung der Batterie unter einen Mindestwert fallt, leuchtet bei eingeschalteter Versorgungsspannung die rote BAT-LED
und SM51 (M8005) und SM52 (M8006) werden auf ,1“ gesetzt. Nachdem die LED eingeschaltet wurde, bleibt der Speicherinhalt
fir ca. einen Monat erhalten. Der Abfall der Batteriespannung wird aber eventuell nicht unmittelbar wahrgenommen. Beschaffen
Sie rechtzeitig eine neue Batterie und ersetzen Sie die Batterie im CPU-Modul sofort durch die neue Batterie.

Hinweis p
Standardlebensdauer der Batterie FX3U-32BL: 5 Jahre (bei einer Umgebungstemperatur von 25°C)
Die Lebensdauer der Batterie hangt von der Umgebungstemperatur ab.
Bitte schatzen Sie mit Hilfe der folgenden Abbildung die Lebensdauer der Batterie und bestellen Sie
rechtzeitig eine Ersatzbatterie.

Batterielebensdauer in
Abhéangigkeit von der Temperatur

N W A 0 OO N

Batterielebensdauer [Jahre]

0
0 10 20 30 40 50
Umgebungstemperatur [°C]
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Vorgehensweise beim Austausch

Wenn die Batteriespannung zu niedrig ist, tauschen Sie bitte die Batterie unter Beachtung der folgenden Vorgehensweise aus.
Auch nach dem Entfernen der Batterie bleiben die Daten durch den integrierten Kondensator fir maximal 20 Sekunden
erhalten. Die Schritte 3 und 4 beim Austausch der Batterie missen innerhalb von 20 Sekunden abgeschlossen werden. Wird
die neue Batterie nicht in dieser Zeit installiert, kdnnen die Speicherinhalte verloren gehen.

1. Schalten Sie die Versorgungsspannung aus.

2. Entfernen Sie die Abdeckung der Batterie (A in der folgenden Abbildung).

3. Lésen Sie die Steckverbindung der alten Batterie (B in der folgenden Abbildung), und nehmen Sie die Batterie aus der
Halterung (C in der folgenden Abbildung).

B—

—C

4. Installieren Sie die neue Batterie. (==~ Seite 123 Installation der Batterie)

5. Bringen Sie die Abdeckung der Batterie wieder an.

Hinweis p
« Prifen Sie nach dem Austausch der Batterie, ob die von der Batterie gepufferten Operandendie korrekten
Zustande haben bzw. die korrekten Werte aufweisen und ob die von der internen Uhr der SPS angegebene
Zeit und das Datum richtig sind. Schalten Sie erst danach die SPS in den RUN-Modus.
« Falls die von der Batterie gepufferten Operanden nicht die korrekten Zustdnde haben bzw. nicht die
korrekten Werte aufweisen, I6schen Sie bitte diese Operanden. Setzen Sie, falls erforderlich, die
Operanden auf ihre Vorgabewerte, und stellen Sie die Uhr der SPS.

Angabe des Herstellungsdatums

Codierung der Chargennummer der Batterie

Typenschild

Stecker

Modell >FX3U-32BL
LOT.151

_]: Monat (Beispiel: Januar): 1 bis 9 = Januar bis September,
X = Oktober, Y = November, Z = Dezember

Jahr (Beispiel: 2015): Die letzten beiden Stellen der Jahreszahl.
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Sondermerker flr niedrige Batteriespannung

Sehen Sie ein System vor, dass eine standige Uberwachung des Batteriezustands von auerhalb der SPS erméglicht, wie
etwa ein GOT.

+ SM52 (SM8005)

Dieser Sondermerker hat den Zustand ,1“, wenn die Batteriespannung den angegebenen Wert erreicht oder niedriger ist.
Dieser Sondermerker hat den Zustand ,0“, wenn die Batteriespannung wieder normal ist.

‘ SM52 (SM8005)
{ | Y1 Y1 wird eingeschaltet, wenn die Batteriespannung zu niedrig ist.
Niedrige Batteriespannung

+ SM51 (SM8006)

Dieser Sondermerker hat den Zustand ,1“, wenn die Batteriespannung den angegebenen Wert erreicht oder niedriger ist.
Dieser Sondermerker behalt auch dann den Zustand ,1“, wenn die Batteriespannung wieder normal ist.

+ SD8005

Anzeige der Batteriespannung

8 WARTUNG UND INSPEKTION
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9 FEHLERDIAGNOSE

In diesem Abschnitt werden Einzelheiten zu Fehlern beschrieben, die im System auftreten kénnen, ihre Ursachen und wie Sie
sie beheben konnen.
Einzelheiten zur Fehlerdiagnose bei den einzelnen Modulen finden Sie in der Bedienungsanleitung dieser Module.

Hinweis
Um die Fehlerursache einzugrenzen, ist es hilfreich, wenn das Programm und die Operandenzustande zum
Zeitpunkt des Auftretens des Fehlers gespeichert werden. (=5~ Seite 132 Sichern der Daten)

9.1 Vorgehensweise bei der Fehlerdiagnose

Fuhren Sie beim Auftreten eines Fehlers die Fehlerdiagnose in der folgenden Reihenfolge aus.

1. Priifen Sie, dass jedes Modul korrekt installiert und angeschlossen ist.

2. Priifen Sie die LEDs des CPU-Moduls. (==~ Seite 127 Fehlerdiagnose mit den LEDs des CPU-Moduls)

3. Priifen Sie die LEDs der einzelnen Sondermodule. (siehe Bedienungsanleitungen der entsprechenden Module).
4

SchlieRen Sie ein Programmierwerkzeug an das CPU-Modul an, und fiihren Sie eine Moduldiagnose (CPU-Diagnose)
aus. Die Fehlerursache und MaRnahmen zur Fehlerbehebung werden angezeigt. ((=5~ Seite 129 Moduldiagnose (CPU-
Diagnose))

5. Wenn die Ursache nicht durch die Moduldiagnose (CPU-Diagnose) ermittelt werden kann, priifen Sie bitte mithilfe des
Programmierwerkzeugs den Fehlerspeicher im Ereignisspeicher, um die Ursache zu finden. (==~ Seite 130
Ereignisspeicher)

6. Priifen Sie die Fehlerursache und beheben Sie den Fehler.

9.2  Fehlerdiagnose mit den LEDs des CPU-Moduls

Die Leuchtdioden (LEDs) an der Vorderseite eines CPU-Moduls ermdglichen bei einer Stérung eine grobe Eingrenzung der
Fehlerursache.

Prifen der PWR-LED

Falls die PWR-LED nicht leuchtet, prifen Sie bitte die folgenden Punkte.

Auszufiihrende Tatigkeit Fehlerursache und -behebung

Messen Sie die Versorgungsspannung des CPU- Wenn die Spannungsquelle keine ausreichende Versorgungsspannung liefert, schlieBen Sie bitte eine
Moduls. Spannungsquelle an, die dazu in der Lage ist.

Entfernen Sie Erweiterungsmodule und die Wenn die PWR-LED bei dieser Konfiguration leuchtet, ist die Spannungsquelle méglicherweise
Verdrahtung bis auf die flr die Uberlastet. SchlieRen Sie die Module wieder an und verbinden Sie die Verdrahtung Modul fiir Modul,
Versorgungsspannung, und schalten Sie dann die um die Fehlerursache zu ermitteln.

Versorgungsspannung ein.

Falls die PWR-LED auch nach Ausflihren der oben beschriebenen Mallnahmen nicht leuchtet, konnte ein Hardware-Fehler
die Ursache sein.
Wenden Sie sich an lhren MITSUBISHI-Vertriebspartner.

Prufen der BAT-LED

Falls die BAT-LED leuchtet, priifen Sie bitte die folgenden Punkte.

Diese LED ist glltig, wenn die optionale Batterie installiert und die Anzeige von Batteriefehlern durch diese LED in den
Parametern freigegeben ist

Auszufiihrende Tatigkeit Fehlerursache und -behebung
Priifen Sie, ob die Batterie korrekt installiert ist. Installieren Sie die Batterie korrekt.
Prifen Sie die Batteriespannung. Falls die Batteriespannung zu niedrig, ersetzen Sie bitte die Batterie durch eine Neue.

Die Batteriespannung wird im Sonderregister SD8005 angezeigt.
(I=="Seite 123 Batterie)
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Prifen der ERR-LED

Wenn die ERR-LED blinkt

Falls die ERR-LED blinkt, prifen Sie bitte die folgenden Punkte.

Auszufiihrende Tatigkeit Fehlerursache und -behebung

Ubertragen Sie Systemparameter, CPU-Parameter Programme oder Parameter wurden nicht tibertragen oder sind beschadigt. Weil ein CPU-Modul bei
und Programmdateien in das CPU-Modul und der Auslieferung aus dem Werk keine Programme enthalt, blinkt die ERR-LED.

schalten Sie dann die Versorgungsspannung des
CPU-Moduls aus und wieder ein.

Bringen Sie das CPU-Modul in den Betriebszustand | Falls die ERR-LED nicht mehr leuchtet, ist wahrscheinlich ein Watch-Dog-Fehler aufgetreten. Zur

STOP, und schalten Sie dann die Fehlerbehebung stehen lhnen die folgenden MaRnahmen zur Verfligung:
Versorgungsspannung des CPU-Moduls aus und * Priifen Sie das Programm; Die gemessene und in den Sonderregistern SD524 und SD525
wieder ein. eingetragene maximale Zykluszeit darf nicht groRer sein als die in den Parametern eingestellte

Uberwachungszeit fiir den Watch-Dog-Timer

* Priifen Sie, ob Eingéange, die Interrupts ausldsen oder die fur die Erfassung von Impulsen verwendet
werden, nicht unzulassigerweise in einem Programmzyklus ein- und ausgeschaltet werden

* Priifen Sie, ob sich die Frequenz an einem Eingang fiir einen High-Speed-Counter innerhalb des
zulassigen Bereichs befindet.

+ Fligen Sie WDT-Anweisungen in das Programm ein und setzen Sie den Watch-Dog-Timer mehrmals
in einem Programmzyklus zuriick.

Wenn die ERR-LED leuchtet

Falls die ERR-LED leuchtet, priifen Sie bitte die folgenden Punkte.

Auszufiihrende Tatigkeit Fehlerursache und -behebung
SchlieRen Sie das CPU-Modul an eine andere Falls die ERR-LED nicht mehr leuchtet, sind wahrscheinlich externe elektromagnetische Stérungen die
Versorgungsspannung an. Ursache fiir den Fehler. Ergreifen Sie die folgenden Ma3nahmen:

* Priifen Sie den Anschluss der Erdung, die Verdrahtung und den Montageort.
+ Flgen Sie in die Zuleitung der Versorgungsspannung ein Netzfilter ein.

Falls die ERR-LED auch nach Ausfiihren der oben beschriebenen Malknahmen weiter leuchtet, konnte ein Hardware-Fehler
vorliegen.
Wenden Sie sich an lhren MITSUBISHI-Vertriebspartner.

Priufen der P.RUN-LED

Falls die P.RUN-LED nicht leuchtet, prifen Sie bitte den Zustand der ERR-LED und ergreifen entsprechende MaRnahmen.
(==~ Seite 128 Prufen der ERR-LED)
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9.3  Fehlerdiagnose mit der Programmier-Software

Mithilfe der Programmier-Software kann der Fehler oder der Fehlerspeicher gepriift und die Fehlerursache ermittelt werden.
Durch die Programmier-Software erhalten Sie detaillierte Hinweise zum Fehler und zur Fehlerursache sowie zu den zu
ergreifenden GegenmafRnahmen.

Die Programmier-Software bietet die folgende Funktion zur Fehlerdiagnose.

Moduldiagnose (CPU-Diagnose) Diese Funktion fiihrt eine Diagnose des Moduls aus. (Der aktuelle Fehler und Einzelheiten dieses Fehlers kdnnen
geprift werden.) (1=~ Seite 129 Moduldiagnose (CPU-Diagnose))

Ereignisspeicher Diese Funktion zeigt Informationen zu Ereignissen, einschlieRlich Fehlern, die im CPU-Modul, Schnittstellenadapter
und Adaptermodulen sowie in einem Netzwerk aufgetreten sind. (I==~ Seite 130 Ereignisspeicher)

Eine ausfuhrliche Beschreibung dieser Funktion enthalt die
[T1 GX Works3 Bedienungsanleitung

Moduldiagnose (CPU-Diagnose)

Bei der Moduldiagnose (CPU-Diagnose) werden das CPU-Modul und Adaptermodule gepriift. (Der aktuelle Fehler und
Einzelheiten dieses Fehlers kdnnen geprift werden.)

Die fur eine Fehlerdiagnose erforderlichen Informationen, wie der aktuelle Fehler, Einzelheiten und Ursache des Fehlers
sowie die auszufiihrenden Gegenmalnahmen werden angezeigt. Ein fehlerhaft eingestellter Parameter oder die Stelle im
Programm, an der sich der Fehler befindet, werden angezeigt, wenn der Fehler ausgewahlt und dann die Schaltflache
[Sprung zum Fehler] betatigt wird. Auf der Registerkarte [Modulinformationsliste] werden die Zustdnde der Leuchtdioden des
Moduls und die Einstellung der Schalter dargestellt.

O [Diagnose]=[ [Moduldiagnose (CPU-Diagnose)]

Model Name Product No F/W Version SrEnEEy R -
Fekkkkkkkkkk |*~k*~k*~k* |*~k**~k [ -]

Booter F/W Version HJW Version Exzote Siop Monitoding

Leoend |} Major Ay moderm= By Minor
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Ereignisspeicher

Diese Funktion zeigt Informationen zu Ereignissen, wie etwa Fehlern, die im CPU-Modul, Schnittstellenadapter und
Adaptermodulen sowie in einem Netzwerk aufgetreten sind.

Da auch Informationen angezeigt werden kénnen, die gesammelt wurden, bevor die Versorgungsspannung des CPU-Moduls
ausgeschaltet oder ein RESET ausgefiihrt wurde, kann aufgrund dieser Fehler die Ursache ermittelt werden.

Die angezeigten Informationen kdnnen auch als Datei im CSV-Format gespeichert werden.

O [Diagnose] = [Moduldiagnose (CPU-Diagnose)] = Schaltflache [Ereignisspeicher]

I D) | bt et [ nafealt) (7]

Ralr

@ Muzch Al tha fordinona 1 ek ey e of 7w Conicons

& [ B Type e L] = -

| = [ = -

| =] [ = -

| St R | [ I —. ]

We.  Gcurencs Dus BastTyps  Soha  Eveelody  Oundw S M 3
oo | 108100 | Syee | A oom el | FESLLIMTYESS 0 Mk j
001|006/ IS | Syate | & oo | Pinase rete 0 .| FIGLFIIMT/ESS  CPU Modue
080 | FMPAI A | Srsteen & e Plaane ruder 35 .. | FASLPTIMTIESS  CPUI Modle
ey OO 10RO | S I ooeom Pl el 15 . PIBLIIMTISS OOV Madul
0N | BLEOHA AEISED | Syakee | @ wese P e | FSLFIIMT/ESS  CPU Mk
ey I:ul.qlu.':ll IILIEIRE | Sy & oo Piaass ruler s ... FASLELIMTIESS P Mol
6057 |FUPDA WAl | Srateem A oo Plagne ruder 35 .. | FASLFIIMTIESS  CPUI Mod -

@ wameg L
Dutaled Information. « [+ B
Caoms. .
[ T W p— e T —— ————
[ Crvate .. ] o

Verwenden Sie den Ereignisspeicher, um die Ursache fiir Fehler zu ermitteln, die in Geraten und Modulen
aufgetreten sind.

Eine ausfiihrliche Beschreibung dieser Funktion und der gesammelten Informationen enthalt die folgende
Bedienungsanleitung.

[TIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung)

Ab welcher Version eines CPU-Moduls die Speicherung von Ereignissen maoglich ist, erfahren Sie hier: [Z=~ Seite 176
Hinzugefiigte und gednderte Funktionen.
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9.4

Fehlerarten und Verhalten beim Auftreten eines

Fehlers

Beim Auftreten eines Fehlers flihrt das CPU-Modul abhangig von der Art des Fehlers vorkonfigurierte Aktionen aus.

Fehlerart

Fehler werden entsprechend der Dringlichkeit des Fehlers in die folgenden drei Typen eingeteilt.

Fehlerart | Status der | Beschreibung Erforderliche Aktion
Programm-
ausfuhrung
Schwerer Anhalten Das Modul kann wegen eines Hardware-Fehlers den Betrieb Flhren Sie eine Fehlerdiagnose aus. Falls der Fehler weiter
Fehler nicht weiter ausfiihren. auftritt, wenden Sie sich bitte an lhren MITSUBISHI-
Vertriebspartner.
Mittlerer Anhalten Das Modul kann keine Programme mehr ausfiihren oder keine | Um die Programmausfiihrung oder den Datenaustausch mit
Fehler Daten mehr mit Stationen an einem Netzwerk austauschen, Stationen am Netzwerk fortzusetzen, ermitteln Sie bitte
weil das Programm oder die Parametereinstellungen mithilfe der Programmier-Software die Ursache des Fehlers
fehlerhaft sind oder zeitweise elektromagnetische Stérungen und beheben sie.
auftreten.
Leichter Fortsetzen Das Modul hat einen kleineren Fehler oder Alarm erkannt. Die | Rufen Sie ausfiihrliche Informationen zum Fehler bitte
Fehler Ausfiihrung des Programms und der Datenaustausch mit mithilfe der Programmier-Software ab. Falls erforderlich

Stationen am Netzwerk wird aber fortgesetzt.

beheben Sie die Ursache des Fehlers.

Verhalten beim Auftreten eines Fehlers

Man unterscheidet zwei Arten von Fehlern: Fehler, bei denen der Betrieb der SPS fortgesetzt wird, und Fehler, bei denen

dieSPS gestoppt wird.

EStopp-Fehler
Wenn ein Stopp-Fehler auftritt, stoppt das CPU-Modul seinen Betrieb und geht in die Betriebsart STOP.

Eine ausfiihrliche Beschreibung der Parameter enthalt die LLIMELSEC iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung).

EFortsetzungs-Fehler
Wenn ein Fortsetzungs-Fehler auftritt, setzt das CPU-Modul seinen Betrieb bei unveranderter Betriebsart fort.

Nur Fortsetzungs-Fehler kdnnen geldscht werden. Wenn ein Fehler geléscht und das CPU-Modul wiederhergestellt wird,
nimmt das CPU-Modul wieder den Zustand ein, der vor dem Auftreten des Fehlers guiltig war. Fortsetzungs-Fehler kénnen mit
einer der folgenden Methoden geléscht werden.

» Verwendung der Programmier-Software
» Loschen mithilfe von Sondermerkern (SM) (1=~ Seite 132 Léschen von Fehlern)

Betriebseinstellungen fur das CPU-Modul beim Auftreten eines Fehlers in einem Sondermodul

Das Verhalten des CPU-Moduls beim Auftreten eines Fehlers in einem Sondermodul kann mit der Programmier-Software
eingestellt werden. Nehmen Sie die Einstellungen in den Systemparametern auf der Registerkarte [E/A-Zuweisung] vor.

9.4 Fehlerarten und Verhalten beim Auftreten eines Fehlers
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9.5 Sichern der Daten

Durch Sichern der folgenden Informationen unmittelbar nach dem Auftreten eines Fehlers wird die Analyse der Fehlerursache

erleichtert.
» Parameter, Programme und Operandenspeicher
* Fehlerspeicher

Sichern der Parameter, Programme und des Operandenspeichers

Mit der folgenden Vorgehensweise kdnnen die Parameter, Programme und der Operandenspeicher mithilfe der Programmier-

Software gesichert werden.
O [Online] = [Aus SPS lesen]
1. wanlen Sie die zu sichernden Parameter, Programme und den Operandenspeicher.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache [Ausfiihren], um die Daten zu lesen.

Sichern von Operanden und Pufferspeichern

Mit der folgenden Vorgehensweise kdnnen Operanden und Pufferspeicher mithilfe der Programmier-Software gesichert

werden.

O [Online] = [Aus SPS lesen]

Klicken Sie auf das Auswahlfeld ,Operandenspeicher”.
Klicken Sie auf die Schaltflache [Detailliert).

Geben Sie Zeichenfolgen in ,Operandenbezeichnung” ein, und wahlen Sie die Operanden, die gesichert werden sollen.

hrwnNhPRE

Wabhlen Sie ,Pufferspeicher Sondermodul-Nr.“ und geben Sie die Modulnummer ein.

5. Kiicken Sie auf [OK] und anschlieRend auf [Ausfiihren], um die Daten aus der SPS zu lesen.

9.6 Loschen von Fehlern

Nur Fortsetzungs-Fehler kdnnen geldscht werden.

Wenn ein Fehler geloscht und das CPU-Modul wiederhergestellt wird, nehmen die Sondermerker (SM), Sonderregister (SD)
und LEDs wieder die Zusténde ein, die vor dem Auftreten des Fehlers guiltig waren. Tritt nach dem Léschen eines Fehlers
derselbe Fehler wieder auf, wird dieser Fehler wieder in den Fehlerspeicher eingetragen.

Fortsetzungs-Fehler kdnnen mit der folgenden Methode geldscht werden.

Loschen mithilfe von Sondermerkern (SM)

Durch Setzen und Zurlicksetzen von SM50 werden alle Fehler geldscht.
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9.7

Fehlerdiagnose anhand der Symptome

Falls das CPU-Modul nicht einwandfrei arbeitet, prifen Sie bitte, welches der folgenden Symptome vorliegt und nehmen die

Fehlerdiagnose entsprechend vor.

Ein-/Ausgangsoperationen (CPU-Modul, E/A-Erweiterungsgerate)

Ein Ausgang wird nicht eingeschaltet

Auszufiihrende Tatigkeit

Abhilfe

Prifen Sie die externe Verdrahtung auf Fehler.

SchlielRen Sie die externe Verdrahtung korrekt an.

Stoppen Sie die SPS und schalten Sie den Ausgang zwangsweise mit Hilfe
eines grafischen Bediengerats oder einem an der SPS angeschlossenen PC
mit installierter Programmier-Software ein.

HWenn sich der Ausgang schalten lasst

Maoglicherweise wird der Ausgang unabsichtlich im Programm ausgeschaltet.
Prifen Sie das Programm (Mehrfache Verwendung desselben Operanden in
Ausgangs- oder RST-Anweisungen).

EWenn sich der Ausgang nicht schalten lasst

Prifen Sie die Konfiguration der angeschlossenen Gerate und den Anschluss
der Erweiterungskabel.

Falls die Konfiguration der externen Verdrahtung und angeschlossener
Gerate und der Anschluss der Erweiterungskabel ohne Fehler ist, liegt
maoglicherweise ein Hardware-Fehler vor. Wenden Sie sich an Ihren
MITSUBISHI-Vertriebspartner.

Ein Ausgang wird nicht ausgeschaltet

Auszufihrende Tatigkeit

Abhilfe

Prifen Sie die externe Verdrahtung auf Fehler.

SchlieRen Sie die externe Verdrahtung korrekt an.

Stoppen Sie die SPS, und priifen Sie, ob der Ausgang ausgeschaltet wird.

EWenn der Ausgang ausgeschaltet wird

Méglicherweise wird der Ausgang unabsichtlich im Programm eingeschaltet.
Priifen Sie das Programm (Mehrfache Verwendung desselben Operanden in
Ausgangs- oder RST-Anweisungen).

BWWenn der Ausgang nicht ausgeschaltet wird

Maéglicherweise liegt ein Hardware-Fehler vor. Wenden Sie sich an lhren
MITSUBISHI-Vertriebspartner.

Ein Eingang wird nicht eingeschaltet

Auszufihrende Tatigkeit

Abhilfe

EFX5UC-OMT/D

Entfernen Sie die externe Verdrahtung der Eingénge, und verbinden Sie den
Anschluss COM mit dem Eingang. Priufen Sie, ob die LED des Eingangs
leuchtet oder Uiberwachen Sie den Zustand des Eingangs mit einem
Programmierwerkzeug.

EWenn der Eingang eingeschaltet wird

Priifen Sie, ob der am Eingang angeschlossene Geber eine integrierte Diode
oder einen Parallelwiderstand besitzt.

Wenn dies der Fall ist, beachten Sie bitte die Hinweise zum Anschluss dieser
Sensoren == Seite 86 Hinweise zum Anschluss von Gebern.

EWenn der Eingang nicht eingeschaltet wird

Entfernen Sie die externe Verdrahtung, und messen Sie die Spannung
zwischen dem Eingang und dem Anschluss COM. Diese Spannung muss

24 V DC betragen.

Falls die Eingangsspannung niedriger ist als 20,4 V DC, priifen Sie bitte, ob
sich die Versorgungsspannung der SPS im Bereich ,24 V DC +20 %, -15 %"
befindet.

Priifen Sie die Konfiguration der externen Verdrahtung und der
angeschlossenen Geréate sowie den Anschluss der Erweiterungskabel.

EMFX5UC-OMT/DSS

Entfernen Sie die externe Verdrahtung der Eingénge, und legen Sie eine
Spannung von 24 V DC zwischen dem Anschluss COMO und dem Eingang
an. Priifen Sie, ob die LED des Eingangs leuchtet oder liberwachen Sie den
Zustand des Eingangs mit einem Programmierwerkzeug.

EWenn der Eingang eingeschaltet wird

Priifen Sie, ob der am Eingang angeschlossene Geber eine integrierte Diode
oder einen Parallelwiderstand besitzt.

Wenn dies der Fall ist, beachten Sie bitte die Hinweise zum Anschluss dieser
Sensoren == Seite 86 Hinweise zum Anschluss von Gebern.

EWenn der Eingang nicht eingeschaltet wird

Priifen Sie mit einem Messgerat, ob zwischen dem Eingang und dem
Anschluss COMO eine Spannung von ca. 24 V DC anliegt.

Falls die Eingangsspannung niedriger ist als 20,4 V DC, priifen Sie bitte, ob
sich die externe Versorgungsspannung im Bereich ,24 V DC +20 %, -15 %"
befindet.

Prifen Sie die Konfiguration der externen Verdrahtung und der
angeschlossenen Gerate sowie den Anschluss der Erweiterungskabel.

Ein Eingang wird nicht ausgeschaltet

Auszufiihrende Tatigkeit

Abhilfe

Vergewissern Sie sich, dass kein Leckstrom Uiber den angeschlossenen
Geber flieft.

Bei einem Leckstrom von mehr als 1,5 mA muss ein zusétzlicher
Ableitwiderstand vorgesehen werden. (==~ Seite 86 Hinweise zum Anschluss
von Gebern)
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Schreiben in SPS, Lesen aus SPS

In die SPS kann nicht geschrieben werden

Bitte priifen Sie die folgenden Punkte, wenn Daten durch die Programmier-Software nicht in das CPU-Modul geschrieben
werden kénnen.

Auszufuihrende Tatigkeit Abhilfe

Vergewissern Sie sich, dass kein Passwort registriert ist. Falls ein Passwort registriert ist, authentifizieren Sie bitte das Passwort
mithilfe der Programmier-Software.

Wenn als Speicherziel eine SD-Speicherkarte ausgewahlt wurde, Deaktivieren Sie den Schreibschutz der SD-Speicherkarte.

vergewissern Sie sich bitte, dass die Karte nicht schreibgeschiitzt ist. =5~ Seite 158 SD-Speicherkarten

Wenn als Speicherziel eine SD-Speicherkarte ausgewahlt wurde, Formatieren Sie die SD-Speicherkarte.

vergewissern Sie sich bitte, dass die Karte formatiert ist.

Prifen Sie, dass die GroRRe der zu schreibenden Daten nicht die Kapazitat « Stellen Sie genug freien Speicherplatz zur Verfligung.

des Zielspeichers Uberschreitet. « Léschen Sie den Speicher, in den die Daten geschrieben werden sollen.

Wenn Sie trotz der zuvor beschriebenen MalRnahmen keine Daten in das CPU-Modul schreiben kénnen, liegt méglicherweise
ein Hardware-Fehler vor. Wenden Sie sich an lhren MITSUBISHI-Vertriebspartner.

Aus der SPS kann nicht gelesen werden
Wenn keine Daten aus dem CPU-Modul in die Programmier-Software gelesen werden kdnnen, prifen Sie, ob Sie den
korrekten Speicherbereich zum Auslesen eingestellt haben.

Setzen Sie die CPU nach der Uberpriifung der korrekten Speichereinstellung zuriick (RESET). Versuchen Sie dann erneut,
die SPS auszulesen.

Wenn danach das CPU-Modul immer noch nicht ausgelesen werden kann, liegt moglicherweise ein Hardware-Fehler vor.
Wenden Sie sich an lhren MITSUBISHI-Vertriebspartner.

Das Programm wird unabsichtlich Giberschrieben
Méoglicherweise wird ein Boot-Vorgang ausgefiihrt. Lesen Sie die Parameter aus, und uberprifen Sie die Einstellungen zur
Boot-Datei mithilfe der Programmier-Software.

Falls kein Boot-Vorgang ausgefiihrt wird, liegt méglicherweise ein Hardware-Fehler vor. Wenden Sie sich an lhren
MITSUBISHI-Vertriebspartner.

Eine ausfiihrliche Beschreibung des Boot-Vorgangs enthalt die LL1iQ-F FX5 Bedienungsanleitung (Anwendung).

Boot-Vorgang

Der Boot-Vorgang kann nicht von der SD-Speicherkarte ausgefiihrt werden.

Auszufiihrende Tatigkeit Abhilfe
Prifen Sie, ob im CPU-Modul ein Fehler aufgetreten ist. Beseitigen Sie die Fehlerursache.
Prifen Sie, ob die Datei in den Boot-Dateieinstellungen der Parametern Stellen Sie die Datei in den Parametern ein.

eingestellt ist.

Prifen Sie, ob die Datei in den Programmdateieinstellungen der Parametern
eingestellt ist.

Prifen Sie, ob die entsprechende Datei in der SD-Speicherkarte vorhanden ist. | Speichern Sie die Datei in die SD-Speicherkarte.

Wenn der Boot-Vorgang auch nach Priifung der oben beschriebenen Punkte nicht ausgefihrt wird, liegt méglicherweise ein
Hardware-Fehler vor. Wenden Sie sich an Ihren MITSUBISHI-Vertriebspartner.
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ANHANG

Anhang 1  Ermittlung des Produktionsdatums

Das Produktionsdatum eines Moduls kann den folgenden Positionen entnommen werden.
» Typenschild
» Vorderseite eines Moduls (nur bei CPU-Modulen)

Angabe des Produktionsdatums auf dem Typenschild

Das Produktionsdatum des Moduls ist in der Seriennummer ,S/N“ enthalten, die auf dem Typenschild des Produkts
angegeben ist. (Fur die Angabe des Produktionsdatums bei der Batterie siehe ==~ Seite 125 Angabe des
Herstellungsdatums)

CPU-Modul

Beispiel fur ein Typenschild
(Seriennummer des Herstellers: 1510001)

'4 N\
MITSUBISHI
ELECTRIC R NTROLLER
MODEL

SRR, EXLCMTD

5W
OUT:5~30VDC 0.1
MAC. ### sty

SIN i1510001;

S

ZSssss)
OEoEmE

MITSUBISHI ELECTRIG CORPORATION
\_MADE IN JAPAN

*Ein Typenschild auf einem Modul unterscheidet
sich von dem oben abgebildeten Beispiel.

=

Laufende Nummer

'— Monat (Beispiel: Januar) 1 bis 9 = Januar bis September,
X = Oktober, Y = November, Z = Dezember

Jahr (Beispiel: 2015) Die letzten beiden Stellen der Jahreszahl

Angabe des Produktionsdatums an der Vorderseite eines Moduls

Der Monat und das Jahr der Herstellung des Moduls wird auf der Vorderseite der CPU-Module (im unteren Bereich) als

,LOTxxx“ angegeben.

—[ Monat (Beispiel: Januar) 1 bis 9 = Januar bis September,
X = Oktober, Y = November, Z = Dezember

Jahr (Beispiel: 2015) Die letzten beiden Stellen der Jahreszahl
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Normen

Anhang 2

Zertifizierung gemal den UL- und cUL-Normen

Die CPU-Module der FX5UC-Serie unterstiitzen die UL-Normen (UL, cUL).
Eine Ubersicht der Module, die die UL-Normen unterstitzen, finden Sie auf der Internet-Seite der UL:
UL, cUL Dateinummer: E95239

Ubereinstimmung mit den EU-Richtlinien (CE-Kennzeichnung)

Dieser Hinweis garantiert nicht, dass eine komplette Maschine, die in Ubereinstimmung mit dem Inhalt dieses Abschnitts
gefertigt wurde, die folgenden Richtlinien erfillt.

Die Konformitat der gesamten Maschine mit der EMV- und Niederspannungsrichtlinie sollte vom Anwender/Hersteller gepruft
werden. Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an lhren Mitsubishi Electric Vertriebspartner.

Anforderungen fir die Konformitat mit der EMV-Richtlinie

Die Konformitat der folgenden Produkte mit der EMV-Richtlinie (Richtlinie 2014/30/EG des Europaischen Parlaments tber die
elektromagnetische Vertraglichkeit) wurde durch direkte Tests (entsprechend den unten angegebenen Normen) und Analyse
der Konstruktion (durch Anlegen einer Datei zum technischen Aufbau) nachgewiesen, wenn die Produkte so verwendet
werden, wie es in den entsprechenden Dokumenten angegeben ist.

Achtung

Dieses Produkt ist fUr industrielle Anwendungen ausgelegt.

Produktkompatibilitat

Typ: Speicherprogrammierbare Steuerung (offenes Gerat zum Einbau in einen Schaltschrank)
Modelle: FX5, hergestellt

ab 1. Oktober 2014 FX5-8EX/ES FX5-8EYR/ES FX5-8EYT/ES FX5-8EYT/ESS
FX5-16EX/ES FX5-16EYR/ES FX5-16EYT/ES FX5-16EYT/ESS
FX5-232ADP FX5-485ADP FX5-CNV-BUS

ab 1. Januar 2015

ab 1. Oktober 2015

ab 1. Mai 2016

ab 1. Oktober 2016

FX5UC-32MT/D
FX5-C32EX/D
FX5-C32EX/DS
FX5-4AD-ADP
FX5UC-64MT/D
FX5-C16EX/D
FX5-C1PS-5V
FX5-32ER/DS
FX5-16ET/ES-H
FX5-30EC
FX5-16ER/ES
FX5-4AD-PT-ADP

FX5UC-32MT/DSS
FX5-C32EYT/D
FX5-C32EYT/DSS
FX5-4DA-ADP
FX5UC-64MT/DSS
FX5-C16EX/DS

FX5-32ET/DS
FX5-16ET/ESS-H
FX5-65EC
FX5-16ET/ES
FX5-4AD-TC-ADP

FX5-C32ET/D
FX5-C32ET/DSS
FX5-CNV-BUSC
FX5UC-96MT/D
FX5-C16EYT/D

FX5-32ET/DSS

FX5-CNV-BC
FX5-16ET/ESS

FX5-CNV-IFC
FX5UC-96MT/DSS
FX5-C16EYT/DSS

Auf die EMV-Richtlinie anwendbare Norm Anmerkungen

EN61131-2:2007 Speicherprogrammierbare Steuerungen
- Betriebsmittelanforderungen und Priifungen

Konformitat mit allen relevanten Aspekten der Norm
Elektromagnetische Stérausstrahlung (EMI)

* Ausgestrahlte StorgroRen

* Leitungsgefiihrte StérgroRen

Elektromagnetische Schirmung (EMS)

* Ausgestrahlte elektromagnetische Felder

* Schnelle transiente Stérgrofien (Bursts)

« Elektrostatische Entladungen

+ StofRspannungen (Surge) mit hoher Energie

» Spannungseinbriiche und -unterbrechungen

* Leitungsgefiihrte StérgroRen, induziert durch hochfrequente Felder
» Magnetfelder mit energietechnischenFrequenzen
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Anforderungen fur die Konformitat mit der Niederspannungsrichtlinie

Die Konformitat der folgenden Produkte mit der Niederspannungsrichtlinie (Richtlinie 2014/35/EG des Europaischen
Parlaments) wurde durch direkte Tests (entsprechend den unten angegebenen Normen) und Analyse der Konstruktion (durch
Anlegen einer Datei zum technischen Aufbau) nachgewiesen, wenn die Produkte so verwendet werden, wie es in den

entsprechenden Dokumenten angegeben ist.
Typ: Speicherprogrammierbare Steuerung (offenes Gerat zum Einbau in einen Schaltschrank)
Modelle: FX5, hergestellt

ab 1. Oktober 2014 FX5-8EYR/ES FX5-16EYR/ES

ab 1. Mai 2016 FX5-32ER/DS

ab 1. Oktober 2016 FX5-16ER/ES

Konformitat mit der Niederspannungsrichtlinie Anmerkungen

EN61131-2:2007 Speicherprogrammierbare Steuerungen Die Gerate wurden bewertet als Komponenten, die in einen geeigneten

- Betriebsmittelanforderungen und Priifungen Schaltschrank montiert werden, der die Anforderungen der Norm EN61131-
2:2007 erfillt.

Hinweise zur Konformitat mit den EU-Richtlinien

Installation im Schaltschrank
Die FX5UC-CPU-Module sind offene Gerate, die in einem abgeschirmten und leitfahigen Schaltschrank installiert und

betrieben werden missen.

Bitte betrieben Sie die SPS nur, wenn sie in einem leitfahigen abgeschirmten Schaltschrank installiert ist. Bitte verbinden Sie
die Tur des Schaltschranks leitfahig mit dem Schaltschrank (HF-maRig niederohmig). Die Installation in einem Schaltschrank
erhoht nicht nur der Sicherheit des Systems, sondern sorgt auch fiir eine effektive Abschirmung der von der SPS erzeugten
elektromagnetischenStoérungen.

Vorsichtsmalinahmen bei der Verarbeitung analoger Signale

Es wird empfohlen, die folgenden Vorsichtsmalinahmen auszufiihren, wenn bei der Erfassung und Ausgabe von analogen

A

Signalen eine hohe Genauigkeit gefordert ist.

Da analoge Gerate von Natur aus empfindlich sind, sollte ihre Verwendung sorgfaltig durchdacht werden. Anwender, die
vorkonfektionierte Leitungen (gemeinsam mit Sensoren oder Aktuatoren) verwenden, sollten die Anforderungen beachten,
die diese Hersteller fir die Installation vorschreiben.

Mitsubishi Electric empfiehlt die Verwendung abgeschirmter Leitungen. Falls keine anderen Mallhahmen zum Schutz gegen

elektromagnetische Stérungen getroffen werden, kann es in Bereichen mit einem sehr hohen Stdrpotential zu zeitweisen

EinbufRen bei der Genauigkeit von +10 %/-10 % kommen.

Mitsubishi Electric ist aber der Auffassung, dass bei ausreichenden SchutzmaRnahmen gegen elektromagnetische Stérungen

und allgemein gutem EMV-gerechten Aufbau des gesamten Steuerungssystems nur die in dieser Bedienungsanleitung

angegebenen normalen Fehler zu erwarten sind.

« Leitungen, die empfindliche analoge Signale flihren, sollten nicht in der Nahe (wie etwa im selben Kabelkanal) von
Leitungen verlegt werden, die hohe Spannungen fiihren. Wenn mdglich sollten Leitungen mit analogen Signalen separat
von anderen Leitungen verlegt werden.

* Es sollten nur Leitungen mit einer guten Abschirmung verwendet werden. Achten Sie beim Erden der Abschirmung darauf,
dass nicht versehentlich Erdschleifen entstehen.

» Beim Erfassen von analogen Werten kénnen Fehler, die durch elektromagnetische Stérungen entstanden sind, durch eine
Mittelwertbildung der Messwerte geglattet werden. Dies kann entweder durch integrierte Funktionen der Analog-
Adaptermodule/Analog-Module oder durch das Anwenderprogramm in der FX5UC-CPU erreicht werden.

Fihren Sie die folgenden Malinahmen aus, wenn analoge Adaptermodule verwendet werden.

* Installation im Schaltschrank
Eine SPS gehort zum Typ der offenen Geréate, die in einem leitfahigen Schaltschrank installiert und betrieben werden

mussen. Bitte betrieben Sie die SPS nur, wenn sie in einem leitfahigen abgeschirmten Schaltschrank installiert ist. Die
Installation in einem Schaltschrank erhdht nicht nur der Sicherheit des Systems, sondern sorgt auch fir eine effektive
Abschirmung der von der SPS erzeugten elektromagnetischenStérungen.
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* Schaltschrank

- Der Schaltschrank muss leitfahig sein.

- Erden Sie den Schaltschrank mit einer Leitung mit dem gréRtméglichen Querschnitt.

- Um einen guten elektrischen Kontakt zwischen dem Schaltschrank und der Schaltschranktiir zu gewabhrleisten,
verbinden Sie den Schaltschrank und seine Tir bitte mit dicken Leitungen.

- Um das Austreten von elektromagnetischen Wellen zu unterdriicken, muss der Schaltschrank so wenig Offnungen wie
moglich haben. Umgeben Sie die Durchbriche fir Leitungen mit abschirmenden Abdeckungen oder anderen
abschirmenden Materialien.

- Der Spalt zwischen dem Schaltschrank und der Schaltschranktiir sollte durch Montage einer leitfahigen Dichtung so

schmal wie méglich gehalten werden.

P A

Abschirmende Abdeckung
Abgeschirmte Leitung

Leiturig *1 EMV-gerechte Dichtung
*1 Durch diese Leitung wird die elektrische Leitfahigkeit zwischen der Tiir und dem Schaltschrank verbessert.

* Leitungen

- Befestigen Sie die abgeschirmten Leitungen so, dass sie nicht versehentlich aus dem Schaltschrank gezogen werden
kénnen.

- Schlief3en Sie die Abschirmung der abgeschirmten Leitungen und der abschirmenden Abdeckung an den geerdeten
Schaltschrank an.

* Es kann zu zeitweisen Schwankungen der Genauigkeit im Bereich von £10 % kommen.

Fihren Sie die folgenden MalRnahmen aus, wenn Sie ein FX5-4AD-ADP verwenden:

» Flhren Sie die Leitungen mit den analogen Signalen fiir das FX5-4AD-ADP mit mindestens zwei Windungen durch jeweils
einen Ferrit-Kern, der maximal 200 mm vom Klemmenblock des FX5-4AD-ADP entfernt ist. (In unserem Test verwendeter
Ferrit-Kern: E04SR401938 hergestellt von SEIWA ELECTRIC MFG. CO., LTD.)

Fihren Sie die folgenden MalRnahmen aus, wenn Sie ein FX5-4DA-ADP verwenden:

+ Fihren Sie die Leitung mit der Versorgungsspannung fur das FX5-4DA-ADP mit mindestens zwei Windungen durch einen

Ferrit-Kern, der maximal 200 mm vom Klemmenblock des FX5-4DA-ADP entfernt ist. (In unserem Test verwendeter Ferrit-

Kern: E0O4SR401938 hergestellt von SEIWA ELECTRIC MFG. CO., LTD.)

Die Leitung mit der Versorgungsspannung fir das FX5-4DA-ADP darf maximal 30 m lang sein.

Vorsichtsmalnahmen bei Verwendung der integrierten Ethernet-Schnittstelle

* Verwenden Sie fir T0BASE-T oder 100BASE-TX abgeschirmte Leitungen mit paarweise verdrillten Leitern. Entfernen Sie,
wie unten dargestellt, einen Teil der Ummantelung der abgeschirmten Leitung mit paarweise verdrillten Leitern, und erden
Sie an beiden Enden der Leitung soviel wie méglich von der freigelegten Abschirmung.

 Bringen Sie an beiden Enden der Leitung einen Ferrit-Kern an. (Von Mitsubishi Electric im Test verwendeter Ferrit-Kern:

ZCAT2035-0930A hergestellt von TDK Co.)

bschirm-.
ung
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Anhang 3 Hinweise zur Umgebungstemperatur im
Betrieb

In diesem Abschnitt werden Vorsichtsmal3nahmen flr den Betrieb der Gerate bei Umgebungstemperaturenvon unter 0°C

beschrieben.

VorsichtsmalRnahmen fur den Betrieb bei Umgebungstemperaturenvon unter 0°C

» Mit wenigen Ausnahmen kann die Umgebungstemperatur wahrend des Betriebs fiir Produkte, die seit Juni 2016 hergestellt
wurden, -20 bis 55°C betragen.

» Eine FX5-SPS, die vor Juni 2016 hergestellt worden ist, kann bei einer Umgebungstemperatur von 0 bis 55°C betrieben
werden.

* Wenn die Gerate in einer Umgebung mit niedrigen Temperaturen betrieben werden, muss darauf geachtet werden, dass
sich auf den Produkten kein Reif bildet und keine Kondensation auftritt.

» Beim Betrieb in einer Umgebung mit niedrigen Temperaturen dirfen keine plotzlichen Temperaturschwankungen auftreten.

Bei plétzlichen Temperaturschwankungen, beispielsweise verursacht durch Offnen/SchlieRen des Schaltschranks oder aus
anderen Grunden, kann Kondensation auftreten und dies kann zu Branden, Ausfallen oder Fehlfunktionen fihren.
Verwenden Sie dariiber hinaus eine Klimaanlage, um die Luftfeuchtigkeit zu verringern und dadurch einer Kondensation
vorzubeugen.

Produkte, die nicht bei Umgebungstemperaturen von unter 0°C betrieben werden kénnen

Die folgenden Produkte kénnen nicht bei Umgebungstemperaturen von unter 0°C betrieben werden.

Produkt

FX5-40SSC-S

FX5-80SSC-S

FX5-CNV-BUS

FX5-CNV-BUSC

Batterie (FX3U-32BL)

SD-Speicherkarte (NZ1MEM-2GBSD, NZ1MEM-4GBSD, NZ1MEM-8GBSD, NZ1MEM-16GBSD, L1MEM-2GBSD, L1MEM-4GBSD)

FX3-Erweiterungsmodul

Klemmenmodul

Kabel zum Anschluss von Ein-/Ausgéngen (FX-16E-500CAB-S, FX-16E-O0CAB, FX-16E-O0CAB-R)

Technische Daten fur den Betrieb bei Umgebungstemperaturenvon unter 0°C

Beim Betrieb der Gerate bei Umgebungstemperaturenvon unter 0°C gelten andere technische Daten als beim Betrieb bei

Umgebungstemperaturenvon 0 bis 55°C.

Merkmal Betrieb bei 0 bis 55°C Betrieb bei unter 0°C
Genauigkeit eines Analog-Eingangsmoduls Analog-Eingangsmodul Innerhalb +0,2% (+32 Digit) Innerhalb +0,3% (+48 Digit)
FX5-4AD-ADP
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Anhang 4

E/A-Module

Produktkonfiguration

Es gibt verschiedene Typen von E/A-Module. Sie unterscheiden sich bei der Versorgungsspannung, der Anzahl der Ein-/

Ausgange, des Eingangstyps, des Ausgangstyps und der Art des Anschlusses.

E/A-Module

Spannungs- Anzahl der Ein- A
vgrsorgugr’lg und Ausgénge Eingangstyp |__| Ausgangstyp Anschluss ‘
Interne Versorgung 24-V-DCS(2‘1nlggrsesr§:)haltende | e| Relais Stecker |
durch SPS
24-V-DC (plus-/minus- N Transistor Klemmenblock |
schaltende Sensoren) (minusschaltend)
Transistor
] (plusschaltend)
Produktiubersicht
Eingangsmodule
: Minusschaltend, : Plusschaltend
EMit Erweiterungsanschluss
Modell Eingéange Ausgénge Anschluss
Typ Anzahl der | Gemeinsamer Typ Anzahl der | Gemeinsamer der
Adressen | Anschluss Adressen | Anschluss Verdrahtung
WZur Erweiterung der Eingange/Fir minusschaltende Sensoren
FX5-C16EX/D 24V DC 16 — — — Stecker
FX5-C32EX/D 24V DC 32 — — — Stecker
WZur Erweiterung der Eingénge/Fur plus- oder minusschaltende Sensoren
FX5-C16EX/DS 24V DC 16 — — — Stecker
FX5-C32EX/DS 24V DC 32 — — — Stecker
EMit Erweiterungskabel
Modell Eingéange Ausgénge Anschluss
Typ Anzahl der | Gemeinsamer Typ Anzahl der | Gemeinsamer der
Adressen | Anschluss Adressen | Anschluss Verdrahtung
WZur Erweiterung der Eingange/Fir plus- oder minusschaltende Sensoren
FX5-8EX/ES 24V DC 8 — — — Klemmenblock
FX5-16EX/ES 24V DC 16 — — — Klemmenblock
Ausgangsmodule
: Minusschaltend, : Plusschaltend
EMit Erweiterungsanschluss
Modell Eingénge Ausgéange Anschluss
Typ Anzahl der | Gemeinsamer Typ Anzahl der | Gemeinsamer der
Adressen | Anschluss Adressen | Anschluss Verdrahtung
BZur Erweiterung der Ausgange/Nur minusschaltende Ausgange
FX5-C16EYT/D — — — Transistor 16 Stecker
FX5-C32EYT/D — — — Transistor 32 Stecker
WZur Erweiterung der Ausgange/Nur plusschaltende Ausgéange
FX5-C16EYT/DSS — — — Transistor 16 Stecker
FX5-C32EYT/DSS — — — Transistor 32 Stecker
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EMit Erweiterungskabel

Modell Eingénge Ausgéange Anschluss
Typ Anzahl der | Gemeinsamer Typ Anzahl der | Gemeinsamer der
Adressen | Anschluss Adressen | Anschluss Verdrahtung
BZur Erweiterung der Ausgange/Relaisausgange
FX5-8EYR/ES — — — Relais 8 — Klemmenblock
FX5-16EYR/ES — — — Relais 16 — Klemmenblock
BZur Erweiterung der Ausgange/Nur minusschaltende Ausgange
FX5-8EYT/ES — — — Transistor 8 Klemmenblock
FX5-16EYT/ES — — — Transistor 16 Klemmenblock
WZur Erweiterung der Ausgange/Nur plusschaltende Ausgénge
FX5-8EYT/ESS — — — Transistor 8 Klemmenblock
FX5-16EYT/ESS — — — Transistor 16 Klemmenblock
Ein-/Ausgangsmodule
: Minusschaltend, : Plusschaltend
EMit Erweiterungsanschluss
Modell Eingéange Ausgéange Anschluss
Typ Anzahl der | Gemeinsamer Typ Anzahl der | Gemeinsamer der
Adressen | Anschluss Adressen | Anschluss Verdrahtung
WZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fur minusschaltende Sensoren/Nur minusschaltende Ausgange
FX5-C32ET/D | 24V DC | 16 | | Transistor ‘ 16 | | Stecker
BZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fiir plus- oder minusschaltende Sensoren/Nur plusschaltende Ausgéange
FX5-C32ET/DSS | 24V DC | 16 | | Transistor ‘ 16 | | Stecker
EMit Erweiterungskabel
Modell Eingéange Ausgénge Anschluss
Typ Anzahl der | Gemeinsamer Typ Anzahl der | Gemeinsamer der
Adressen Anschluss Adressen Anschluss Verdrahtung
WZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fir plus- oder minusschaltende Sensoren/Nur Relais-Ausgénge
FX5-16ER/ES | 24V DC | 8 | | Relais ‘ 8 | — | Klemmenblock
BZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fur plus- oder minusschaltende Sensoren/Nur minusschaltende Ausgange
FX5-16ET/ES | 24V DC | 8 | | Transistor ‘ 8 | | Klemmenblock
BZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fir plus- oder minusschaltende Sensoren/Nur plusschaltende Ausgéange
FX5-16ET/ESS | 24V DC | 8 | | Transistor ‘ 8 | | Klemmenblock
E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung
: Minusschaltend, : Plusschaltend
Modell Eingange Ausgange Anschluss
Typ Anzahl der Gemeinsamer Typ Anzahl der Gemeinsamer der
Adressen Anschluss Adressen Anschluss Verdrahtung

WZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fur plus- oder minusschaltende Sensoren/Relaisausgange (Gleichspannungsversorgung/

Gleichspannungseingange)

FX5-32ER/DS

‘24VDC | 16

[

‘ Relais |

16

‘ Klemmenblock

BZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fur plus- oder minusschaltende Sensoren/Nur minusschaltende Ausgange (Gleichspannungsversorgung/

Gleichspannungseingange)

FX5-32ET/DS

‘24VDC | 16

| Coink ] ST

‘ Transistor | 16

|

‘ Klemmenblock

WZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fur plus- oder minusschaltende Sensoren/Nur plusschaltende Ausgange (Gleichspannungsversorgung/

Gleichspannungseingange)

FX5-32ET/DSS ‘ 24V DC | 16

| Csink ] IS

‘ Transistor | 16

|

‘ Klemmenblock
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E/A-Module fur Impulse hoher Frequenz

[Sink ]: Minusschaltend, IEXEE: Plusschaltend

Modell Eingénge Ausgénge Anschluss
Typ Anzahl der Gemeinsamer Typ Anzahl der Gemeinsamer der
Adressen Anschluss Adressen Anschluss Verdrahtung

WZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fur plus- oder minusschaltende Sensoren/Nur minusschaltende Ausgange

FX5-16ET/ES-H | 24V DC ‘ 8

=] source

| Transistor |

8

|

| Klemmenblock

BZur Erweiterung der Ein- und Ausgange/Fiir plus- oder minusschaltende Sensoren/Nur plusschaltende Ausgéange

FX5-16ET/ESS-H | 24V DC ‘ 8

[ (o] I

I Transistor |

8

|

| Klemmenblock
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Technische Daten

Die allgemeinen Betriebsbedingungen entsprechen denen der CPU-Module. (==~ Seite 21 Allgemeine Betriebsbedingungen)

Technische Daten der Spannungsversorgung

EEingangsmodule

Merkmal

Technische Daten

Nennspannung

24 V DC (von externer Spannungsversorgung)
5V DC (Versorgung durch SPS)

Stromaufnahme (5 V DC) FX5-C16EX/O 100 mA
FX5-C32EX/O0 120 mA
FX5-8EX/ES 75 mA
FX5-16EX/ES 100 mA

Stromaufnahme (24 V DC) FX5-C16EX/O (65 mA)!
FX5-C32EX/O (130 mA)!
FX5-8EX/ES (50 mA)™!
FX5-16EX/ES (85 mA)™!

*1  Weil in einem System mit einem FX5UC-CPU-Modul zur Versorgung der Eingénge eine externe Versorgungsspannung verwendet wird,
ist die Spannungsversorgung durch das CPU-Modul nicht enthalten.

BAusgangsmodule

Merkmal

Technische Daten

Nennspannung

24 V DC (Versorgung durch SPS)
5V DC (Versorgung durch SPS)

Stromaufnahme (5 V DC) FX5-C16EYT/O 100 mA
FX5-C32EYT/O 120 mA
FX5-8EYO 75 mA
FX5-16EYO 100 mA

Stromaufnahme (24 V DC) FX5-C16EYT/O 100 mA
FX5-C32EYT/O 200 mA
FX5-8EYO 75 mA
FX5-16EYO 125 mA
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BEin-/Ausgangsmodule

Merkmal Technische Daten
Nennspannung Eingange 24V DC (von externer Spannungsversorgung)
5V DC (Versorgung durch SPS)
Ausgénge 24V DC (Versorgung durch SPS)
5V DC (Versorgung durch SPS)
Stromaufnahme (5 V DC) FX5-C32ET/O 120 mA
FX5-16EC0/EO 100 mA
Stromaufnahme (24 V DC) FX5-C32ET/O | Eingange | (65 mA)*1
Ausgange | 100 mA
FX5-16EC/EO 125 mA (In diesem Wert ist auch der Eingangsstrom enthalten.)2

*1  Weil in einem System mit einem FX5UC-CPU-Modul zur Versorgung der Eingénge eine externe Versorgungsspannung verwendet wird,
ist die Spannungsversorgung durch das CPU-Modul nicht enthalten.
*2 In einem System mit einem FX5UC-CPU-Modul wird eine externe Versorgungsspannung verwendet, dadurch fliel3t ein Strom von 82 mA.

BE/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

Merkmal Technische Daten

Nennspannung 24V DC

Zulassiger Versorgungsspannungsbereich 16,8 bis 28,8 V DC

Zulassige Spannungsausfallzeit Der Betrieb kann bei einer Spannungsausfallzeit von bis zu 5 ms fortgesetzt werden.
Sicherung 250V, 3,15 A, trage

Einschaltstrom Bei 24 V DC: max. 50 A fiir 0,5 ms oder kiirzer

Leistungsaufnahme*1 25W

Kapazitét der integrierten 24-V-DC-Spannungsversorgung 310 mA

Kapazitat der integrierten 5-V-DC-Spannungsversorgung | 965 mA

*1  Die angegebenen Werte gelten fiir den Fall, dass am E/A-Modul mit eigener Spannungsversorgung die maximal mégliche Anzahl von Modulen
angeschlossen ist und diese aus der integrierten 24-V-DC-Spannungsquelle versorgt werden. (Die Werte beinhalten auch den Eingangsstrom.)

BE/A-Module fur Impulse hoher Frequenz

Merkmal Technische Daten
Nennspannung 24 V DC (von externer Spannungsversorgung)
5V DC (Versorgung durch SPS)
Stromaufnahme (5 V DC) 100 mA
Stromaufnahme (24 V DC) 125 mA (In diesem Wert ist auch der Eingangsstrom enthalten.)*1

*1  In einem System mit einem FX5UC-CPU-Modul wird eine externe Versorgungsspannung verwendet, dadurch fliel3t ein Strom von 82 mA.

Gehausefarbe, Gewicht, Zubehor

BEingangsmodul, Ausgangsmodul

Merkmal Technische Daten
Farbe Munsell 0.6B7.6/0.2
Masse (Gewicht) FX5-C16EX/O ca. 0,1 kg
FX5-C16EYT/O
FX5-C32EX/O ca. 0,15 kg
FX5-C32EYT/O
FX5-8EO ca. 0,2 kg
FX5-16EO ca. 0,25 kg
Zubehor FX5-COEX/D FX2NC-10BPCB1
FX5-8EO Staubschutzabdeckung
FX5-16EO

HEin-/Ausgangsmodule

Merkmal Technische Daten

Farbe Munsell 0.6B7.6/0.2

Masse (Gewicht) FX5-C32ET/O ca. 0,15 kg
FX5-16EO/EO ca. 0,25 kg

Zubehor FX5-C32ET/D FX2NC-10BPCB1
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BE/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

Merkmal

Technische Daten

Gehausefarbe

Munsell 0.6B7.6/0.2

Masse (Gewicht)

ca. 0,65 kg

Zubehor

Erweiterungskabel, Staubschutzabdeckung

BE/A-Module fur Impulse hoher Frequenz

Merkmal

Technische Daten

Farbe

Munsell 0.6B7.6/0.2

Masse (Gewicht)

ca. 0,25 kg

Zubehor

Installationsanleitung, Staubschutzabdeckung

Technische Daten der Eingange

Das maximale Verhaltnis der gleichzeitig einschaltbaren Ein- und Ausgange einer SPS zur Anzahl der vorhandenen E/A
hangt von der Umgebungstemperatur ab. Fir ausfihrliche Informationen siehe ==~ Seite 25 Gleichzeitig einschaltbare Ein-

und Ausgange.

Merkmal Technische Daten
Anzahl der Eingange FX5-C16EX/O 16
FX5-C32EX/O 32
FX5-C32ET/O 16
FX5-8EX/ES 8
FX5-16EX/ES 16
FX5-32E0/DO 16
FX5-16ER/ES 8
FX5-16ET/EO 8
Anschluss der Verdrahtung FX5-COEX/O Stecker
FX5-C32ET/O
FX5-OEX/ES, Klemmenblock (M3-Schrauben)

FX5-32E00/DO,
FX5-16ER/ES,
FX5-16ET/EO

Eingangstyp

FX5-COEX/D, minusschaltende Sensoren
FX5-C32ET/D

FX5-COEX/DS, plus- oder minusschaltende Sensoren
FX5-C32ET/DSS,

FX5-0EX/ES,

FX5-32E00/DO,
FX5-16ER/ES,
FX5-16ET/EO

Eingangsnennspannung

24V DC +20%, -15%

Eingangsnennstrom Andere Module als 4,0 mA/24V DC
FX5-16ET/EO-H
FX5-16ET/EO-H 5,3 mA/24 V DC
Eingangswiderstand Andere Module als 5,6 kQ
FX5-16ET/EO-H
FX5-16ET/EO-H 4,3 kQ

Strom fiir Schaltzustand | EIN

Andere Module als
FX5-16ET/EO-H

3,0 mA oder mehr

FX5-16ET/EO-H

3,5 mA oder mehr

AUS

max. 1,5 mA

Max. Frequenz der
Eingangssignale

FX5-16ET/EO-H

X0 bis 5: 200 kHz
X6, X7 10 kHz

Eingangs-Ansprechzeit

Andere Module als
FX5-16ET/EO-H

EIN: max. 50 ps
AUS: max. 150 ps

FX5-16ET/EO-H

X0 bis X5: EIN: max. 2,5 pus, AUS: max. 2,5 us
X6, X7 EIN: max. 30 us, AUS: max. 50 us
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Merkmal

Technische Daten

AnschlieBbare Sensoren

FX5-COEX/DS,
FX5-C32ET/DSS,
FX5-O0EX/ES,
FX5-32E0/DO,
FX5-16ER/ES,
FX5-16ET/EO

Potentialfreie Kontakte
Minusschaltend (sink): Sensoren mit NPN-Transistor und offenem Kollektor
Plusschaltend (source): Sensoren mit PNP-Transistor und offenem Kollektor

FX5-COEX/D,
FX5-C32ET/D

Potentialfreie Kontakte
Minusschaltend (sink): Sensoren mit NPN-Transistor und offenem Kollektor

Isolation der Eingange

Optokoppler

Zustandsanzeige der Eingénge

Eine LED leuchtet, wenn der Eingang eingeschaltet ist.

« Bei einem FX5-C32EX/O, werden mit dem Schalter DISP in der Stellung ,F* die Zusténde der
Signale am oberen Anschluss (niedrige Adressen) und in der Stellung ,L* die Zustande der
Signale am unteren Anschluss (héhere Adressen) angezeigt.

« Bei einem FX5-C32ET/0O, werden mit dem Schalter DISP in der Stellung ,IN“ die Zustéande
der Eingangssignale (oberer Anschluss) und in der Stellung ,OUT" die Zustande der
Ausgangssignale (unterer Anschluss) angezeigt.

Anschlussschema

FX5-COEX/D,
FX5-C32ET/D

24V DC
Optokoppler +

el o]
'>t§— |:co|1v|
]

<

FX5-COEX/DS,
FX5-C32ET/DSS

Fur minusschaltende Sensoren Fur plusschaltende Sensoren

Optokoppler 24V DC 24VDe
prokopp '?éﬁ‘ it —
|
FX5-OEX/ES, FUr minusschaltende Sensoren Fiir plusschaltende Sensoren
FX5-16ER/ES, Ootokoo— | 24V DC | 24V DC
FX5-16ET/ED] prokoppler rgis1—*y Optokoppler o A
D=4y

— = -
FX5-32E01/DO Fir minusschaltende Sensoren Fir plusschaltende Sensoren

24V DC 24V DC

+ +
I == &) I
= © h

(0]
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Technische Daten der Ausgange

Das maximale Verhaltnis der gleichzeitig einschaltbaren Ein- und Ausgange einer SPS zur Anzahl der vorhandenen E/A

héangt von der Umgebungstemperatur ab. Fir ausfihrliche Informationen siehe ==~ Seite 25 Gleichzeitig einschaltbare Ein-

und Ausgange.

ETransistorausgange (minusschaltend)

Merkmal Technische Daten
Anzahl der Ausgénge FX5-C16EYT/D 16

FX5-C32EYT/D 32

FX5-C32ET/D 16

FX5-8EYT/ES 8

FX5-16EYT/ES 16

FX5-16ET/ES 8

FX5-32ET/DS 16

FX5-16ET/ES-H 8
Anschluss der Verdrahtung FX5-COEYT/D, Stecker

FX5-C32ET/D

FX5-0OEYT/ES,
FX5-16ET/ES,
FX5-32ET/DS,
FX5-16ET/ES-H

Klemmenblock (M3-Schrauben)

Ausgangstyp Transistor (minusschaltend)
Externe Spannungsversorgung 5bis 30 VDC
Isolation der Ausgéange Optokoppler

Zustandsanzeige der Ausgange

Eine LED leuchtet, wenn der Ausgang eingeschaltet ist.

* Bei einem FX5-C32EYT/O, werden mit dem Schalter DISP in der Stellung ,F* die Zustande der
Signale am oberen Anschluss (niedrige Adressen) und in der Stellung ,L* die Zustande der
Signale am unteren Anschluss (hdhere Adressen) angezeigt.

* Bei einem FX5-C32ET/O, werden mit dem Schalter DISP in der Stellung ,IN“ die Zustande der
Eingangssignale (oberer Anschluss) und in der Stellung ,OUT" die Zusténde der
Ausgangssignale (unterer Anschluss) angezeigt.

Max. Last

FX5-COEYT/D,
FX5-C32ET/D

0,1 A pro Ausgang

Die Summe des Laststroms, der iber einen gemeinsamen Anschluss flieRt, sollte bei
Widerstandslast den folgenden Werten entsprechen.

« Gruppe mit 8 Ausgangen und einem gemeinsamen Anschluss max. 0,8 A

FX5-O0EYT/ES,
FX5-16ET/ES,
FX5-32ET/DS,
FX5-16ET/ES-H

0,5 A pro Ausgang

Die Summe des Laststroms, der iber einen gemeinsamen Anschluss flieRt, sollte bei
Widerstandslast den folgenden Werten entsprechen.

* Gruppe mit 4 Ausgangen und einem gemeinsamen Anschluss max. 0,8 A

« Gruppe mit 8 Ausgangen und einem gemeinsamen Anschluss max. 1,6 A

Leckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang 0,1 mA/30V DC
Min. Last B
Reaktionszeit AUS—EIN | FX5-COEYT/D, max. 0,2 ms bei 100 mA (24 V DC)
FX5-C32ET/D
FX5-O0EYT/ES, max. 0,2 ms bei 200 mA (24 V DC)
FX5-16ET/ES,
FX5-32ET/DS
FX5-16ET/ES-H YO, Y1, Y4, Y5: max. 2,5 us bei 10 mA (bei 5 bis 24 V DC)
Y2,Y3, Y6, Y7: max. 0,2 ms bei 200 mA (24 V DC)
EIN>AUS | FX5-COEYT/D, max. 0,2 ms bei 100 mA (24 V DC)

FX5-C32ET/D

FX5-0EYT/ES,
FX5-16ET/ES,
FX5-32ET/DS

max. 0,2 ms bei 200 mA (24 V DC)

FX5-16ET/ES-H

Y0, Y1, Y4, Y5: max. 2,5 ps bei 10 mA (bei 5 bis 24 V DC)
Y2, Y3, Y6, Y7: max. 0,2 ms bei 200 mA (24 V DC)

Maximale Frequenz

FX5-16ET/ES-H

Y0, Y1, Y4, Y5: 200 kHz

Spannungsabfall bei eingeschaltetem Ausgang

max. 1,5V (YO0, Y1, Y4 und Y5 eines FX5-16ET/ES-H: max. 1,0 V)
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Merkmal

Technische Daten

Anschlussschema

FX5-COEYT/D,
FX5-C32ET/D

—
Gleichspannungs-
versorgung

Gleichspannungs-
versorgung,,

FX5-0EYT/ES,
FX5-16ET/ES,
FX5-32ET/DS,
FX5-16ET/ES-H

Gleichspannungs-
versorgung o
= n

= —COM1
Sicherung I I

ETransistorausgange (plusschalten

Merkmal

Anzahl der Ausgange

Anschluss der Verdrahtung

d)
Technische Daten

FX5-C16EYT/DSS 16
FX5-C32EYT/DSS 32
FX5-C32ET/DSS 16
FX5-8EYT/ESS 8
FX5-16EYT/ESS 16
FX5-16ET/ESS 8
FX5-32ET/DSS 16
FX5-16ET/ESS-H 8
FX5-COEYT/DSS, Stecker

FX5-C32ET/DSS

FX5-0OEYT/ESS,
FX5-16ET/ESS,
FX5-32ET/DSS,
FX5-16ET/ESS-H

Klemmenblock (M3-Schrauben)

Ausgangstyp

Transistor (plusschaltend)

Externe Spannungsversorgung

5 bis 30 VDC

Isolation der Ausgéange

Optokoppler

Zustandsanzeige der Ausgange

Eine LED leuchtet, wenn der Ausgang eingeschaltet ist.

Signale am unteren Anschluss (héhere Adressen) angezeigt.

Eingangssignale (oberer Anschluss) und in der Stellung ,OUT" die Zusténde der
Ausgangssignale (unterer Anschluss) angezeigt.

« Bei einem FX5-C32EYT/O, werden mit dem Schalter DISP in der Stellung ,F* die Zusténde der
Signale am oberen Anschluss (niedrige Adressen) und in der Stellung ,L* die Zustande der

« Bei einem FX5-C32ET/0O, werden mit dem Schalter DISP in der Stellung ,IN“ die Zustande der

Max. Last

FX5-COEYT/DSS,
FX5-C32ET/DSS

0,1 A pro Ausgang

Die Summe des Laststroms, der iber einen gemeinsamen Anschluss flieRt, sollte bei
Widerstandslast den folgenden Werten entsprechen.

« Gruppe mit 8 Ausgéngen und einem gemeinsamen Anschluss max. 0,8 A

FX5-O0EYT/ESS,
FX5-16ET/ESS,
FX5-32ET/DSS,
FX5-16ET/ESS-H

0,5 A pro Ausgang

Die Summe des Laststroms, der iber einen gemeinsamen Anschluss flieRt, sollte bei
Widerstandslast den folgenden Werten entsprechen.

« Gruppe mit 4 Ausgéngen und einem gemeinsamen Anschluss max. 0,8 A

« Gruppe mit 8 Ausgangen und einem gemeinsamen Anschluss max. 1,6 A

Leckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang

0,1 mA/30 V DC

Min. Last
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Merkmal

Technische Daten

Reaktionszeit AUS—EIN

FX5-COEYT/DSS,
FX5-C32ET/DSS

max. 0,2 ms bei 100 mA (24 V DC)

FX5-O0EYT/ESS,
FX5-16ET/ESS,
FX5-32ET/DSS

max. 0,2 ms bei 200 mA (24 V DC)

FX5-16ET/ESS-H

YO, Y1, Y4, Y5: max. 2,5 us bei 10 mA (bei 5 bis 24 V DC)
Y2, Y3, Y6, Y7: max. 0,2 ms bei 200 mA (24 V DC)

EIN—-AUS

FX5-COEYT/DSS,
FX5-C32ET/DSS

max. 0,2 ms bei 100 mA (24 V DC)

FX5-0OEYT/ESS,
FX5-16ET/ESS,
FX5-32ET/DSS

max. 0,2 ms bei 200 mA (24 V DC)

FX5-16ET/ESS-H

YO0, Y1, Y4, Y5: max. 2,5 us bei 10 mA (bei 5 bis 24 V DC)
Y2, Y3, Y6, Y7: max. 0,2 ms bei 200 mA (24 V DC)

Maximale Frequenz

FX5-16ET/ESS-H

Y0, Y1, Y4, Y5: 200 kHz

Spannungsabfall bei eingeschaltetem Ausgang

max. 1,5V (Y0, Y1, Y4 und Y5 eines FX5-16ET/ESS-H: max. 1,0 V)

Anschlussschema

FX5-COEYT/DSS,
FX5-C32ET/DSS

—
Gleichspannungs-
versorgung

VO
Sicherunng :VO _]

—
Gleichspannungs-
versorgung

FX5-0EYT/ESS,
FX5-16ET/ESS,
FX5-32ET/DSS,
FX5-16ET/ESS-H

—
Gleichspannungs-
versorgung

—
Gleichspannungs-

v
versorgung _>7
—E — +V1

Sicherung I
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ERelaisausgénge

Merkmal Technische Daten
Anzahl der Ausgénge FX5-8EYR/ES 8
FX5-16EYR/ES 16
FX5-16ER/ES 8
FX5-32ER/DS 16
Anschluss der Verdrahtung Klemmenblock (M3-Schrauben)
Ausgangstyp Relais
Externe Spannungsversorgung max. 30 V DC
max. 240 V AC
(max. 250 V AC, dann entspricht das Modul aber nicht mehr den CE-, UL- und cUL-Richtlinien)
Isolation der Ausgéange Relais
Zustandsanzeige der Ausgange Eine LED leuchtet, wenn der Ausgang eingeschaltet ist.
Max. Last 2 A pro Ausgang

Die Summe des Laststroms, der Uber einen gemeinsamen Anschluss flieRt, sollte bei Widerstandslast
den folgenden Werten entsprechen.

» Gruppe mit 4 Ausgangen und einem gemeinsamen Anschluss max. 8 A

* Gruppe mit 8 Ausgangen und einem gemeinsamen Anschluss max. 8 A

Leckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang —

Min. Last 5V DC, 2 mA (Referenzwerte)
Reaktionszeit AUS—EIN ca. 10 ms
EIN—>AUS ca. 10 ms

Anschlussschema

Last

—]
Gleichspannungs-
versorgung o

ANHANG
Anhang 4 E/A-Module 149



150

Abmessungen und Bedienelemente

Eingangsmodule, Ausgangsmodule

EMit Erweiterungsanschluss

Einheit: mm
w | 13 74
B o oou [2]—._E = o
® [3] o
[1]__{] HHEHAEH [4] HHEHAEHA o [6]
== 5| ot
ol e f e f D ol |
o s | [4] o o |
] ﬁ [e]
o 5] L“\d B
10000 5ma0000 1 = IRl=T=t=!
o =T o S——
Abmessungen
Modell W: mm
FX5-C16EX/D, FX5-C16EX/DS 14,6
FX5-C16EYT/D, FX5-C16EYT/DSS
FX5-C32EX/D, FX5-C32EX/DS 20,1
FX5-C32EYT/D, FX5-C32EYT/DSS

Bedienelemente

Nr. | Bezeichnung

Beschreibung

[1] Erweiterungsanschluss

Anschluss fur das Erweiterungskabel des nachsten Moduls.

21 | PWR-LED

Zeigt an, ob die Versorgungsspannung des Ein- oder Ausgangsmoduls eingeschaltet ist.

Leuchtet: Eingeschaltet
Aus: Nicht eingeschaltet oder Hardware-Fehler

[3] LEDs zur Zustandsanzeige der
Ein-/Ausgange

Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Ein- oder Ausgang eingeschaltet ist.

[4] Steckanschliusse fiir Ein- oder
Ausgangssignale

Anschluss fiir eine Leitung mit Ein- oder Ausgangssignalen

[5] DISP-Schalter

Schalter zum Umschalten der LED-Anzeige der Ein- oder Ausgange zwischen niedrigen und héheren Adressen.

Niedrige Adressen: F
Hoéhere Adressen: L

[6] Erweiterungsanschluss

Steckverbindung zum Anschluss des Erweiterungssteckers des nachst

en Moduls

EMit Erweiterungskabel

83 Einheit: mm
w
Ohne Abdeckung elﬁe
GRS, N g “‘~~_\\ R
1 Y !
o B
[ I — e 0
©s 6
o
[3]—¢ g% g 7 — 5] ]
— s 5 | 0
4 4] gg ’
[4] ] oo% % 0
[1] - 3 3
S 1 oo =i
]
2-945
Abmessungen
Modell W: mm
FX5-8EX/ES 40

FX5-8EYR/ES, FX5-8EYT/ES, FX5-8EYT/ESS

FX5-16EX/ES

FX5-16EYR/ES, FX5-16EYT/ES, FX5-16EYT/ESS
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Bedienelemente

Nr.

Bezeichnung

Beschreibung

(1

LEDs zur Zustandsanzeige der Eingange,
LEDs zur Zustandsanzeige der Ausgénge

Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Ein- oder Ausgang eingeschaltet ist.

(21

POWER-LED

Zeigt an, ob die Versorgungsspannung des Eingangsmoduls/Ausgangsmoduls eingeschaltet ist.
Leuchtet: Eingeschaltet
Aus: Nicht eingeschaltet oder Hardware-Fehler

(3

Lasche

An dieser Lasche kann das Erweiterungskabel herausgezogen werden.

41

Erweiterungskabel

Dieses Kabel dient zum Anschluss an ein bereits installiertes Modul.

(3]

Erweiterungsanschluss

Steckverbindung zum Anschluss des Erweiterungskabels eines Erweiterungsmoduls.

Ein-/Ausgangsmodule

EMit Erweiterungsanschluss

® [3]
[”__B 4]

SO0 Ze 000 o
g (= (2]

Einheit: mm

HEEH [7]

dl

HHEHAEH [5] ” HHHH
° i o
Uuuu [6] = uuuu
°0000-2 .nnon = ‘D:i 0 - 9 .-noed
o =T [ ——— |}
Abmessungen
Modell W: mm
FX5-C32ET/D, FX5-C32ET/DSS 20,1

Bedienelemente

Nr.

Bezeichnung

Beschreibung

(1

Erweiterungsanschluss

Anschluss fiir das Erweiterungskabel des nachsten Moduls.

(2]

PWR-LED

Zeigt an, ob die Versorgungsspannung des Ein-/Ausgangsmoduls eingeschaltet ist.
Leuchtet: Eingeschaltet
Aus: Nicht eingeschaltet oder Hardware-Fehler

31

LEDs zur Zustandsanzeige der Ein-/
Ausgange

Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Ein- oder Ausgang eingeschaltet ist.

41

Steckanschluss der Eingange

Steckverbindung zum Anschluss der Eingangssignale

[3]

Steckanschluss der Ausgénge

Steckverbindung zum Anschluss der Ausgangssignale

16l

DISP-Schalter

Auswahlschalter fiir Zustandsanzeige; Umschaltung zwischen Ein- undAusgangen
Eingange IN
Ausgange OUT

[71

Erweiterungsanschluss

Steckverbindung zum Anschluss des Erweiterungssteckers des nachsten Moduls
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EMit Erweiterungskabel

(Abstand der Befestigungsbohrungen) Einheit: mm
83
W Ohne Abdeckung | 8
1
e s =m0 - T T
[1] : i
[2]—— ! 0
[3] 2|8 ] —[5] ]
(4] ' 0
[1] - —
Pl T
\;Llﬁ_/
2-¢45
Abmessungen
Modell W: mm
FX5-16ER/ES, FX5-16ET/ES, FX5-16ET/ESS 40

Bedienelemente

Nr.

Bezeichnung

Beschreibung

1

LEDs zur Zustandsanzeige der Eingénge, LEDs zur
Zustandsanzeige der Ausgange

Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Ein- oder Ausgang eingeschaltet ist.

[2] POWER-LED Zeigt an, ob die Versorgungsspannung des Ein- oder Ausgangsmoduls eingeschaltet ist.
Leuchtet: Eingeschaltet
Aus: Nicht eingeschaltet oder Hardware-Fehler

[3] Lasche An dieser Lasche kann das Erweiterungskabel herausgezogen werden.

4

Erweiterungskabel

Dieses Kabel dient zum Anschluss an ein bereits installiertes Modul.

(51

Erweiterungsanschluss

Steckverbindung zum Anschluss des Erweiterungskabels eines Erweiterungsmoduls.
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E/A-Module mit eigener Spannungsversorgung

4,5 Befestigungsbohrungen

[2] [3] [4] [5] [6] Einheit: mm
5 0
L g 000y
(1]—e
S
= = 000000
i
140 (Abstand der Befestigungsbohrungen) 8 L
w 83
(Abstand der Befestigungsbohrungen)
[Ohne Abdeckung]
ﬂ - T
7 ——Q o —
78 j@ [10]
® e
7 I
(8l 9 (8l
Abmessungen
Modell W: mm
FX5-32ER/DS, FX5-32ET/DS, FX5-32ET/DSS 150

Bedienelemente

Nr. | Bezeichnung Beschreibung
[1] Abdeckung des Erweiterungsanschlusses (fur Abdeckung zum Schutz des Erweiterungsanschlusses (fiir vorhergehendes Modul)
vorhergehendes Modul)

[2] Abdeckung der Klemmenblécke Beriihrungsschutz fir die Anschlussklemmen
Die Abdeckungen kdnnen fir die Verdrahtung geéffnet werden. Halten Sie die
Abdeckungen wahrend des Betriebs geschlossen (bei eingeschalteter Spannung).

[3] POWER-LED Zeigt an, ob die Versorgungsspannung des Ein-/Ausgangsmoduls eingeschaltet ist.
Leuchtet: Eingeschaltet
Aus: Nicht eingeschaltet oder Hardware-Fehler

[4] LEDs zur Zustandsanzeige der Eingénge Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Eingang eingeschaltet ist.

[5] LEDs zur Zustandsanzeige der Ausgénge Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Ausgang eingeschaltet ist.

[6] Abdeckung des Erweiterungsanschlusses (fiir folgendes Abdeckung zum Schutz des Erweiterungsanschlusses (fiir folgendes Modul)

Modul)

[71 Erweiterungsanschluss (fiir vorhergehendes Modul) Stecker zum Anschluss des im Lieferumfang enthaltenen Erweiterungskabels zur
Verbindung mit dem vorhergehenden Modul (in Richtung CPU-Modul).

[8] Befestigungsschrauben flir Klemmenblock Ldésen Sie allméhlich die rechte und linke Schraube (abwechselnd), und entfernen Sie
das Oberteil des Klemmenblocks.

[91 Schraubklemmen Anschlussklemmen fiir Versorgungsspannung, Eingange und Ausgange
Fir die Belegung der Anschlussklemmen siehe ==~ Seite 155 Belegung der
Anschlussklemmen.

[10] | Erweiterungsanschluss (fir folgendes Modul) Steckverbindung zum Anschluss des Erweiterungskabels eines Erweiterungsmoduls.
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E/A-Module fur Impulse hoher Frequenz

83

Einheit: mm

w
% % Ohne Abdeckung R
st i =3 R | B '
(1] ; s %
2— i 0
3] [ 8 2 Bl 15] ]
) 0 0
1 - ' —
e & T
\;Llﬁ_/ ~ 1 7, I_I
2-¢ 4,5 Befestigungsbohrung
Abmessungen
Modell W: mm
FX5-16ET/ES-H, FX5-16ET/ESS-H 40

Bedienelemente

Nr. | Bezeichnung Beschreibung
[1] LEDs zur Zustandsanzeige der Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Ein- oder Ausgang eingeschaltet ist.
Eingange, LEDs zur
Zustandsanzeige der Ausgange
[2] POWER-LED Zeigt an, ob die Versorgungsspannung des Ein- oder Ausgangsmoduls eingeschaltet ist.
Leuchtet: Eingeschaltet
Aus: Nicht eingeschaltet oder Hardware-Fehler
[3] Lasche An dieser Lasche kann das Erweiterungskabel herausgezogen werden.
[4] Erweiterungskabel Kabel zum Anschluss an ein bereits installiertes Modul.
[5] Erweiterungsanschluss Steckverbindung zum Anschluss des Erweiterungskabels eines Erweiterungsmoduls.
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Belegung der Anschlussklemmen

Mit Erweiterungsanschluss

FX5-C16EX/D FX5-C32EX/D FX5-C16EYT/D FX5-C32EYT/D FX5-C32ET/D
Eingdnge Eingénge Ausgange Ausginge Einginge
X0 | X0 X0 | X0 YO | YO " I[yoT vo X0 | X0
X1 | X1 X1 | X1 Y1 | Y1 Y1 | Y1 X1 | X1
X2 | X2 X2 | X2 Y2 | Y2 Y2 | Y2 X2 | X2
X3 | X3 Niedi X3 | X3 Y3 | Y3 Nied Y3 | Y3 X3 | X3
X4 | X4 ‘/Is\;asl:ung Ai’eregggn X4 | X4 A-/sAgasr_ung Y4 | Y4 || sgasrjung A::ﬁ'egggn Y4 | Y4 ‘/Q;as;ung X4 | X4 ‘/ ussparung
X5 | X5 X5 | X5 Y5 | Y5 Y5 | Y5 X5 | X5
X6 | X6 X6 | X6 Y6 | Y6 Y6 | Y6 X6 | X6
X7 | X7 X7 | X7 Y7 | Y7 Y7 | Y7 X7 | X7
COM|COM COM|COM COMO|COMO COMO|COMO COM|COM
Eingange Ausgange Ausgdnge
X0 | X0 [ {[yo ] vo YO | Y0
X1 | X1 Y1 | Y1 Y1 | Y1
X2 | X2 Y2 | Y2 Y2 | Y2
Honere X3 | X3 Héhere Y3 | Y3 Y3 | Y3
Adressen X4 | X4 Adressen Y4 | Y4 Y4 | Y4
| X5 | X5 | | Y5 | Y6 Y5 | Y5 |
X6 | X6 Y6 | Y6 Y6 | Y6
X7 | X7 Y7 | Y7 Y7 | Y7
COM|COM COM1|COM1 COMO|COMO|
FX5-C16EX/DS FX5-C32EX/DS FX5-C16EYT/DSS FX5-C32EYT/DSS FX5-C32ET/DSS
Eingange Eingange Ausgdnge Ausgdnge Eingénge
X0 | X0 [ [ xo ] xo Y0 | YO [ {[yo T vo X0 | X0
X1 | X1 X1 | X1 Y1 | Y1 Y1 | Y1 X1 | X1
X2 | X2 X2 | X2 Y2 | Y2 Y2 | Y2 X2 | X2
X3 | X3 Aus- Niedri X3 | X3 v3 | v3 Aus- Niedrige Y3 | Y3 X3 | X3
X4 | X4 {4 sparung Aéeregggn X4 | X4 A—/sAgjl:ung Y4 | Y4 [l&sparung  Adressen Y4 | Y4 A-/:;:r-ung X4 | X4 ‘/Aussparung
X5 | X5 X5 | X5 Y5 | Y5 Y5 | Y5 X5 | X5
X6 | X6 X6 | X6 Y6 | Y6 Y6 | Y6 X6 | X6
X7 | X7 X7 | X7 Y7 | Y7 Y7 | Y7 X7 | X7
COMO|COMO COMO|COMO| +V0 | +V0 +V0 | +V0 COMO|COMO
Einginge Ausgange Ausginge
X0 | X0 Y0 | YO Y0 | YO
X1 | X1 Y1 | Y1 Y1 | Y1
X2 | X2 Y2 | Y2 Y2 | Y2
) X3 | X3 Héhere Y3 | Y3 Y3 | Y3
Henere | X4 | X4 Adressen Y4 | Y4 Y4 | Y4
X5 | X5 Y5 | Y5 Y5 | Y5
X6 | X6 Y6 | Y6 Y6 | Y6
X7 | X7 Y7 | Y7 Y7 | Y7
COM1|COM1 +V1 | +V1 +V0 | +V0
ANHANG
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Mit Erweiterungskabel

FX5-8EX/ES FX5-8EYR/ES

FX5-8EYT/ES

156

FX5-8EYT/ESS FX5-16ER/ES
FX5-16ET/ES

FX5-16ET/ES-H

ST
/ —
| s[X
1 2]
1 2
3 —
— 4
5 —
6
7
Y]
|10 |
1 —
1 2
Iz B ]
bt bE o8
4 4
5 5 —1 6
g o "]
7 7 L 13
LM ]
FX5-16EX/ES FX5-16EYR/ES FX5-16EYT/ESS FX5-16ET/ESS
FX5-16EYT/ES FX5-16ET/ESS-H
ST [c] [+ | ST
i - ] e g v — =
s |X o |Y lo]Y s | X
nil nid i o
— 2 — 2 — 2 — 2
3 — 3 3 3
L {4 Niedri 124 Niedrige — 4 Niedrige — 4
5 — A::I?'egg:n 5 Adressen 5 ] Adressen 5
6 6 6 6
7 7 7 7
x| | Y] | ] Y] | Y]
10 10 10| 10
1 1 1 1
— 2 ) 12| |Hohere 12| |Heh 12
3 Kgfgsrgen 3 —{ |Adressen 31— Agreegsen 3 —
L4 -4 {4 -4
5 — 51— 5 — 51
— 6 — 6 —1 6 — 6
7 7 = 7 7
I L 18| I v L |+
kil L1 LV
FX5-32E0/DO
[ L ]sis] < [xo] 2] a6 |x][2]a]s6]-]
@lof-[-[s1]s]s[7]1]s][s]7

FX5-32ER/DS, FX5-32ET/DS

|

7|

[vol[ 2] «]vale[«]vol2[-]va]e
[como] 1 | 3 Jcom] 5 [ 7 Jcome] 1 | 3 Jcoms] 5 |

FX5-32ET/DSS

[volaf«fvafef-]volo]efvafol]s:
wvol 1 [afovals [7eve] s [ s ]ova] 5 [ 7]
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Anhang 5

Stecksystemadapter

Der Stecksystemadapter wird verwendet, um E/A-Module (mit Erweiterungsanschluss statt -kabel) der MELSEC FX5UC-

Serie an ein System mit einem FX5U-CPU-Modul anzuschlie3en.

Abmessungen und Bedienelemente

Einheit: mm
(1]
J umu J T eawrc | | O ﬁu T
) @ - |:|
1% " oIl
E@ INnininln
2] S ] =l=l=l=
0 Qoo
© q [e]
il
o I - O o
w 74
1
Abmessungen
Modell W: mm
FX5-CNV-IF 14,6

Bedienelemente

Nr. Bezeichnung Beschreibung

[1] Erweiterungsanschluss (fur Stecker zum Anschluss des im Lieferumfang enthaltenen Erweiterungskabels zur Verbindung mit dem
vorhergehendes Modul) vorhergehenden Modul (in Richtung CPU-Modul).

[2] Erweiterungsanschluss (fur folgendes | Steckverbindung zum Anschluss eines Erweiterungsmoduls mit Steckanschluss.
Modul)

Technische Daten

Die allgemeinen Betriebsbedingungen entsprechen denen der CPU-Module. (=5 Seite 21 Allgemeine

Betriebsbedingungen)

Gehausefarbe, Gewicht, Zubehor

Merkmal

Technische Daten

Gehausefarbe

Munsell 0.6B7.6/0.2

Masse (Gewicht)

ca.60g
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Anhang 6  sD-Speicherkarten

Im CPU-Modul kann eine SD-Speicherkarte installiert werden, um die folgenden Operationen auszufiihren:
 Betrieb mit den in der SD-Speicherkarte vorhandenen Projektdaten.
» Speichern von Daten, die mit der Datenaufzeichnungsfunktion erfasst wurden, in der SD-Speicherkarte

Bedienelemente

In diesem Abschnitt werden die Bedienelemente einer SD-Speicherkarte beschrieben.

e
A
W —»ﬂ .
r
-
o
n
A~
:)
\_€ >,
Nr. Bezeichnung Beschreibung
(1) Schreibschutzschalter Dadurch, dass dieser Schalter in die Position ,LOCK" gebracht wird, werden die Daten in der SD-Speicherkarte vor
versehentlichem Léschen oder Uberschreiben geschiitzt.

Technische Daten

Die folgende Tabelle zeigt die technischen Daten der SD-Speicherkarten.

Merkmal NZ1IMEM-2GBSD NZ1IMEM-4GBSD ‘ NZ1MEM-8GBSD ‘ NZ1MEM-16GBSD
Typ SD-Speicherkarte SDHC-Speicherkarte
Speicherkapazitat 2GB 4GB | 8 GB | 16 GB
Max. Anzahl der Schreibvorgénge 60.000 100.000
Abmessungen Lange 32 mm
Breite 24 mm
Dicke 2,1 mm
Masse (Gewicht) 29
Hinweis }3'

Weitere Informationen zu den Speicherkarten LIMEM-2GBSD und L1MEM-4GBSD enthalt die folgende
Bedienungsanleitung:
(LIIMELSEC System Q, Hardware-Beschreibung

Handhabung der SD-Speicherkarte

Die Kompatibilitét der von Mitsubishi Electric hergestellten SD-Speicherkarten (NZ1MEM-OGBSD)mit den CPU-Modulen
der MELSEC iQ-F-Serie ist geprift worden. Falls andere SD-Speicherkarten als die von Mitsubishi Electric empfohlenen
SD-Speicherkarten verwendet werden, kann es zum Verlust der in der SD-Speicherkartegespeicherten Daten oder zu
Problemen, wie etwa einem Stopp des Systems, kommen.

Wenn sie in einem CPU-Modul installiert sind, erflillen die von Mitsubishi Electric hergestellten SD-Speicherkarten die
Norm IEC61131-2.

SDHC-Speicherkarten kdnnen nur in CPU-Modulen verwendet werden, die das SDHC-Logo tragen oder bei denen in der
Bedienungsanleitung auf das SDHC-Logo hingewiesen wird. Bitte beachten Sie, dass SDHC-Speicherkarten nicht in
Gerate verwendet werden koénnen, fur die nur ,SD* angegeben ist.

Wird die Versorgungsspannung des CPU-Moduls ausgeschaltet, ein RESET ausgeflihrt oder die SD-Speicherkarte
entfernt, wahrend auf die SD-Speicherkarte zugegriffen wird, kdnnen die Daten in der SD-Speicherkarte zerstort werden.
Sperren Sie stets den Zugriff auf die SD-Speicherkarte, bevor die Versorgungsspannung des CPU-Moduls ausgeschaltet,
ein RESET ausgefiuhrt oder die SD-Speicherkarte entfernt wird. Mit den Sondermerkern SM606 (SD-Speicherkarte
zwangsweise sperren) und SM607 (Zustandskennung der Sperrung der SD-Speicherkarte) kann die SD-
Speicherkartegesperrt und der Zustand gepruft werden.

Es wird empfohlen, wichtige Daten regelmaRig auf einer CD, DVD oder einem anderen Speichermedium zu sichern.

ANHANG
158 Anhang 6 SD-Speicherkarten



Formatieren

Damit eine SD-Speicherkarte im CPU-Modul verwendet werden kann, muss sie formatiert werden. Im Auslieferungszustand

ist eine SD-Speicherkarte nicht formatiert. Installieren Sie die SD-Speicherkarte im CPU-Modul und formatieren Sie die SD-
Speicherkarte vor der Verwendung mithilfe der Programmier-Software. Formatieren Sie die SD-Speicherkarte nicht in einem
PC. (LI1GX Works3, Bedienungsanleitung))

Einsetzen und Entfernen einer SD-Speicherkarte

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie eine SD-Speicherkarte in ein CPU-Modul eingesetzt und aus einem CPU-Modul

entfernt wird.

Vorgehensweise beim Einsetzen

Installieren Sie die SD-Speicherkarte. Bitte beachten Sie die Ausrichtung der Speicherkarte und folgen Sie den unten

angegebenen Schritten.

1. Schieben Sie die SD-Speicherkarte (1) gerade in den SD-
Speicherkartensteckplatz. Achten Sie dabei darauf, dass sich die
abgeschragte Ecke unten befindet. Priifen Sie nach der Installation, ob
sich die Karte vollstédndig im Steckplatz befindet. Falls die Speicherkarte
nicht ganz eingeschoben ist, kdnnen durch unzureichende Kontakte
Fehlfunktionen auftreten.

2. Die CARD-LED (2) blinkt, bis die SD-Speicherkarte zur Verfligung steht.

3. Die CARD-LED leuchtet, wenn die SD-Speicherkarte zur Verfligung
steht.

4. Falls die CARD-LED bei installierter SD-Speicherkarte nicht leuchtet,
vergewissern Sie sich bitte mithilfe der Programmier-Software, dass die
SM606 (SD-Speicherkarte zwangsweise sperren) und SM607
(Zustandskennung der Sperrung der SD-Speicherkarte) den Zustand ,,0*

haben.

Vorgehensweise beim Entfernen
V.

% 1. Betatigen Sie den Schalter zum Sperren der SD-Speicherkarte (1) flr

\ R0 O| (7
W=
TED CARD OFF
“J

Hinweis

mindestens eine Sekunde, um Zugriffe auf die Speicherkarte zu
beenden. Die CARD-LED (2) blinkt, wahrend der Zugriff gestoppt wird
und verlischt, wenn dieser Vorgang abgeschlossen ist.

PWRO
ERRO
PRUNO
BATO

(2) ARD @

LAN
soiR0®

‘RESET RUN
Nasnl
LSTOP

2. Driicken Sie einmal auf die SD-Speicherkarte (3), damit sie etwas

W

heraus springt, und ziehen Sie die Karte dann gerade heraus.

Beim Einsetzen oder den Entfernen einer SD-Speicherkarte bei eingeschalteter Versorgungsspannung muss jeweils die
oben angegebene Vorgehensweise eingehalten werden. Wenn dies nicht beachtet wird, kénnen die Daten in der
Speicherkarte beschadigt werden.

Die CARD-LED zeigt an, ob durch eine Funktion auf die SD-Speicherkarte zugegriffen wird. Sie wird ausgeschaltet,
nachdem der Zugriff auf die SD-Speicherkarte beendet ist. Wann die CARD-LED ausgeschaltet wird, hangt von der
Funktion ab, die den Zugriff ausfiihrt.

* Wenn der Sondermerker SM605 (Verriegelungskennung Speicherkarte) den Zustand ,1“ hat, wird die CARD-LED selbst
dann nicht ausgeschaltet, wenn der Schalter zum Sperren der SD-Speicherkarte betatigt wird. Falls die CARD-LED nicht
ausgeschaltet wird, setzen Sie SM606 (SD-Speicherkarte zwangsweise sperren) auf ,1“, damit die Speicherkarte nicht
verwendet werden kann.
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Klemmenmodule

Anhang 7

Produktkonfiguration

Klemmenmodule werden verwendet, um die Anschliisse von E/A-
Modulen mit Steckanschluss auf einen Klemmenblock zu flihren.

Optionale oder
angefertigte Leitung

Wenn Ein- oder Ausgangsklemmenmodule mit integrierter
Elektronik verwendet werden, kénnen Uber Eingédnge
Wechselspannungssignale erfasst oder Ausgangssignale
gewandelt werden, indem die Ausgabe Uber Relais-, Transistor-
oder Triac-Ausgange erfolgt.

Produktubersicht

Klemmenmodul

FX-16E-TB

Minusschaltende Geber/minusschaltende Transistorausgange

Modell Anzahl der Anzahl der Funktion Angeschlossen an Spannung/

Eingénge Ausgéange Stromauf-
nahme

EMinusschaltende Geber/minusschaltende Transistorausgange

FX-16E-TB 16 Eingange oder 16 Ausgange Direkte Verbindung mit den E/A- FX5UC-OMT/D, FX5-COEX/D, FX5- | Siehe Tabelle

FX-32E-TB 32 Eingénge, 32 Ausgénge oder 16 Anschliissen einer SPS COEYT/D, FX5-C32ET/D unten auf dieser
Ein- und 16 Ausgange Seite.

FX-16EX-A1-TB 16 — 100-V-AC-Eingéange FX5UC-OMT/D, FX5-COEX/D, FX5- | 24 V DC, 48 mA

C32ET/D
FX-16EYR-TB — 16 Relais-Ausgange FX5UC-OMT/D, FX5-COEYT/D, 24 V DC, 80 mA
FX-16EYT-TB — 16 Transistorausginge FX5-C32ET/D 24V DC, 112 mA
(minusschaltend)
FX-16EYS-TB — 16 Triac-Ausgénge

HPlus- oder minusschaltende Geber/plusschaltende Transistorausgénge

FX-16E-TB/UL 16 Eingange oder 16 Ausgange Direkte Verbindung mit den E/A-

Anschlissen einer SPS

FX-32E-TB/UL 32 Eingénge, 32 Ausgange oder 16

Ein- und 16 Ausgange

FX5UC-OMT/DSS, FX5-COEX/DS,
FX5-COEYT/DSS, FX5-C32ET/DSS

Siehe Tabelle
unten auf dieser
Seite.

FX-16EYR-ES-TB/UL | — 16 Relais-Ausgénge
FX-16EYT-ES-TB/UL — 16 Transistorausgéange
(minusschaltend)
FX-16EYT-ESS-TB/UL | — 16 Transistorausgéange
(plusschaltend)
FX-16EYS-ES-TB/UL — 16 Triac-Ausgange

FX5UC-OMT/DSS, FX5-COEYT/
DSS, FX5-C32ET/DSS

24V DC, 80 mA

24V DC, 112 mA

+ Die folgende Tabelle zeigt die Versorgungsspannung und die Stromaufnahme der Klemmenmodule FX-16E-TB(/UL) und

FX-32E-TB(/UL) beim Anschluss an die verschiedenen E/A-Module.

Angeschlossen an

Versorgungsspannung

‘ Stromaufnahme

B Steckanschluss der Eingange

FX5UC-OMT/D, FX5-COEX/D, FX5-C32ET/D

Nicht erforderlich

FX5UC-OMT/DSS, FX5-COEX/DS, FX5-C32ET/DSS 24V DC

| 112 mA/16 Adressen

M Steckanschluss der Ausgange

FX5UC-OMT/D, FX5UC-OMT/DSS, FX5-COEYT/D, FX5-COEYT/DSS,
FX5-C32ET/D, FX5-C32ET/DSS

Es ist eine Versorgungsspannung erforderlich, die an die angeschlossene
Last angepasst ist.
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Technische Daten

Farbe, Zubehor

Merkmal Technische Daten
Farbe Munsell 0.08GY/7.64/0.81
Zubehor Etiketten zur Kennzeichnung der Ein-/Ausgangsadressen, Ubersicht der Klemmenbelegung

Technische Daten der Eingéange

BFX-16EX-A1-TB

Merkmal

Technische Daten

Eingangstyp

Wechselspannungseingange

Eingangsnennspannung

100 bis120 V AC +10% -15% 50/60 Hz

Eingangsnennstrom

4,7 mA/100 V AC 50 Hz
6,2 mA/110 V AC 60 Hz

Eingangswiderstand

ca. 21 kQ/50 Hz
ca. 18 kQ/60 Hz

Eingangsemp | EIN

min. 3,8 mA/80 V AC 50 Hz

findlichkeit

AUS max. 1,7 mA/30 V AC 50 Hz
Eingangs-Ansprechzeit ' 25 bis 30 ms
AnschlieRbare Sensoren Schaltkontakt
Isolation der Eingange Optokoppler

Zustandsanzeige der
Eingange

Keine LED-Anzeige der Eingange (Eine LED zur Anzeige der 24-V-Versorgungsspannung ist aber vorhanden.)

Leistungsaufnahme

1,2 W (48 mA, 24 V DC)

Ein-/Ausgangsschaltkreis

_l'i-l_c._@!@_
N1 Optokoppler
Steck- 100V AC
anschluss
Sicherung
Klemmenmodul
Externe Verdrahtung

Nicht unterstitzte
Anwendungen

High-Speed-Counter, Interrupt durch Eingénge, Impulserfassung, Messung der Impulsdichte ((D)SPD-Anweisung),
Eingangsmatrix (MTR-Anweisung), Digitaler Schalter (DSW-Anweisung), Lesen der absoluten Ist-Position (DABS-
Anweisung), High-Speed-E/A-Funktionen starten/stoppen ((D)HIOEN-Anweisung)

*1 Die Verzdgerung durch die Ansprechzeit des CPU-Moduls ist hier nicht enthalten.
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Technische Daten der Ausgange

BMRelaisausgange (FX-16EYR-TB, FX-16EYR-ES-TB/UL)

Merkmal

Technische Daten

Ausgangstyp

Relais

Externe Spannung

max. 250 V AC, max. 30 V DC

Max. Last Widerstandslast 2 A pro Die Summe des Laststroms, der iber einen gemeinsamen Anschluss (fir vier
Ausgang Ausgange) flieRt, sollte max. 8 A betragen.
Induktive Last 80 VA
Min. Last 5V DC, 2 mA (Referenzwerte)

Leckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang

Reaktionszeit ca. 10 ms
Spannung des Ausgangselement fir EIN 1,5V
Isolation Relais

Zustandsanzeige der Ausgange

LED leuchtet, wenn die Relaisspule mit Spannung versorgt wird

Leistungsaufnahme

1,92 W (80 mA, 24 V DC)

Ein-/Ausgangsschaltkreis FX-16EYR-TB

24V DC,5mA [Ij
Obis7
24+

CN1
Steck- Z Sicherung
anschluss LED COMn
Externe Verdrahtung
FX-16EYR-ES-TB/UL
24V
DC, 5 mA ——[obis 7=
24-
CN1 <>
Steck- < Sicherung
anschluss LED COMn
Externe Verdrahtung

Nicht unterstiitzte Anwendungen

Positionierung, Impulsausgabe ((D)PLSY-Anweisung), Pulsweitenmodulation ((D)PWM-
Anweisung), Lesen der absoluten Ist-Position (DABS-Anweisung), High-Speed-E/A-Funktionen
starten/stoppen ((D)HIOEN-Anweisung), Eingangsmatrix (MTR-Anweisung), Digitaler Schalter
(DSW-Anweisung), 7-Segment-Anzeige mit Latch (SEGL-Anweisung)
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EMinusschaltende Transistorausgénge (FX-16EYT-TB, FX-16EYT-ES-TB/UL)

Merkmal Technische Daten
Ausgangstyp Transistor (minusschaltend)
Externe Spannung 5 bis 30 VDC
Max. Last Widerstandslast 0,5 A pro Die Summe des Laststroms, der tiber einen gemeinsamen Anschluss (fir vier
Ausgang Ausgange) flieRt, sollte max. 0,8 A betragen.
Induktive Last 12 W/24 Vv DC
Min. Last —
Leckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang 0,1 mA/30 V DC
Reaktionszeit AUS—EIN max. 0,2 ms/24 V DC
EIN->AUS max. 1,5 ms/24 V DC
Spannung des Ausgangselement fir EIN 1,5V
Isolation Optokoppler
Zustandsanzeige der Ausgange LED leuchtet, wenn der Optokoppler mit Spannung versorgt wird
Leistungsaufnahme 2,7W (112 mA, 24 V DC)
Ein-/Ausgangsschaltkreis FX-16EYT-TB Sicherung
Optokoppler
Ead
CN1 5 bis 30 VDC
Steck- 24V DC,
anschluss 7mA COMn i
Externe Verdrahtung
FX-16EYT-ES-TB/UL Sicherung
Optokoppler
3,3kQ \ \
3+
CN1 . 5 bis 30 VDC
Steck- 24VDC,
anschluss LED 7 mA
Externe Verdrahtung
Nicht unterstiitzte Anwendungen Positionierung, Impulsausgabe ((D)PLSY-Anweisung), Pulsweitenmodulation ((D)PWM-
Anweisung), Lesen der absoluten Ist-Position (DABS-Anweisung), High-Speed-E/A-Funktionen
starten/stoppen ((D)HIOEN-Anweisung), Eingangsmatrix (MTR-Anweisung), Digitaler Schalter
(DSW-Anweisung), 7-Segment-Anzeige mit Latch (SEGL-Anweisung)
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BPlusschaltende Transistorausgénge (FX-16EYT-ESS-TB/UL)

Merkmal Technische Daten
Ausgangstyp Transistor (plusschaltend)
Externe Spannung 5bis 30 VDC
Max. Last Widerstandslast 0,5 A pro Die Summe des Laststroms, der Uiber einen gemeinsamen Anschluss (fir vier
Ausgang Ausgange) flieRt, sollte max. 0,8 A betragen.
Induktive Last 12 W/24 V DC
Min. Last —
Leckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang 0,1 mA/30 V DC

Reaktionszeit

AUS—EIN max. 0,2 ms/24 V DC

EIN>AUS max. 1,5 ms/24 V DC

Spannung des Ausgangselement fir EIN

1,5V

Isolation

Optokoppler

Zustandsanzeige der Ausgange

LED leuchtet, wenn der Optokoppler mit Spannung versorgt wird

Leistungsaufnahme

2,7 W (112 mA, 24 V DC)

Ein-/Ausgangsschaltkreis

Sicherung

CN1 \ 'I 5 bis 30 VDC

Steck- LcoMn I
Optokoppler |—|—| +1

anschluss P PP Externe Verdrahtung

Nicht unterstiitzte Anwendungen

Positionierung, Impulsausgabe ((D)PLSY-Anweisung), Pulsweitenmodulation ((D)PWM-
Anweisung), Lesen der absoluten Ist-Position (DABS-Anweisung), High-Speed-E/A-Funktionen
starten/stoppen ((D)HIOEN-Anweisung), Eingangsmatrix (MTR-Anweisung), Digitaler Schalter
(DSW-Anweisung), 7-Segment-Anzeige mit Latch (SEGL-Anweisung)
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ETriac-Ausgéange (FX-16EYS-TB, FX-16EYS-ES-TB/UL)

Merkmal Technische Daten
Ausgangstyp Triac (SSR)
Externe Spannung 85 bis 242V AC
Max. Last Widerstandslast 0,3 A pro Die Summe des Laststroms, der Uiber einen gemeinsamen Anschluss (fir vier
Ausgang Ausgange) flieRt, sollte max. 0,8 A betragen.
Induktive Last 15 VA/100 V AC
36 VA/200 V AC
Min. Last 0,4 VA/100 V AC
1,6 VA/200 V AC
Leckstrom bei ausgeschaltetem Ausgang 1 mA/100 V AC
2 mA/200 V AC
Reaktionszeit max. 2 ms

Spannung des Ausgangselement fur EIN —

Isolation Optokoppler
Zustandsanzeige der Ausgange LED leuchtet, wenn der Photothyristor mit Spannung versorgt wird
Leistungsaufnahme 2,7W (112 mA, 24 V DC)
Ein-/Ausgangsschaltkreis FX-16EYS-TB
H:'_3|,3=k0 24VDC, 7 mA Sicherung
24+
36 Q0
<
N
N Y= N T0,015
Steck- % - F C )
anschluss LED Photothyristor \—l—‘
E

FX-16EYS-ES-TB/UL

33kQ 24VDC7mA | Sicherung
Iﬂ)ls 7

360
“H

ES
CN1 i '[ 0,015
Steck- Z - F "‘_OW &
anschluss LED  Photothyristor \—l—‘u . O_
Externe Verdrahtung
Nicht unterstiitzte Anwendungen Positionierung, Impulsausgabe ((D)PLSY-Anweisung), Pulsweitenmodulation ((D)PWM-

Anweisung), Lesen der absoluten Ist-Position (DABS-Anweisung), High-Speed-E/A-Funktionen
starten/stoppen ((D)HIOEN-Anweisung), Eingangsmatrix (MTR-Anweisung), Digitaler Schalter
(DSW-Anweisung), 7-Segment-Anzeige mit Latch (SEGL-Anweisung)
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Abmessungen und Bedienelemente

* FX-16E-TB, FX-16E-TB/UL * FX-32E-TB, FX-32E-TB/UL

| 150 | 150 | 45

FX-16E-TB

=)

(6]
* FX-16EX-A1-TB * FX-16EYR-TB, FX-16EYR-ES-TB/UL, FX-16EYT-TB, FX-16EYT-ES-TB/UL,
FX-16EYT-ESS-TB/UL, FX-16EYS-TB, FX-16EYS-ES-TB/UL

| 150 | 150
[ | [ 4

FX-16EX-AL-TB [1] I6EYRTE
[ AC 100V INPUT ——— 7o)
Val IEI Yo £
(3] (6] [6]

Einheit: mm

Nr. Bezeichnung Beschreibung

[1] Anschluss CN1 Anschluss CN1 fir eine Leitung mit Ein- oder Ausgangssignalen der SPS

[2] Anschluss CN2 Anschluss CN2 fur eine Leitung mit Ein- oder Ausgangssignalen der SPS
(nur bei FX-32E-TB und FX-32E-TB/UL)

[3] POWER-LED Zeigt den Zustand der Versorgungsspannung (nur bei FX-16EX-A1-TB)
Leuchtet: Eingeschaltet
Aus: Nicht eingeschaltet oder Hardware-Fehler

[4] LEDs zur Zustandsanzeige Eine LED leuchtet, wenn der entsprechende Ausgang eingeschaltet ist.
(nur bei FX-16EYR-TB, FX-16EYR-ES-TB/UL, FX-16EYT-TB, FX-16EYT-ES-TB/UL, FX-
16EYTESS-TB/UL, FX-16EYS-TB und FX-16EYS-ES-TB/UL)

[5] Klemmenblock fiir CN2 (M3,5-Schrauben) Ein-/Ausgangsklemmen fir CN2
(nur bei FX-32E-TB und FX-32E-TB/UL)

[6] Klemmenblock fiir CN1 (M3,5-Schrauben) Ein-/Ausgangsklemmen fir CN1
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Belegung der Anschlussklemmen

* FX-16E-TB, FX-16E-TB/UL

Niedrige Adressen Hohere Adressen

[ I ]
« [ 1] 3 Jcom[ 5 ] 7 Jcom] 1 [ 3 [com| 5 | 7 [com|
[ « | o] 2 [com[ 4 | 6 [com] o | 2 [com| 4 | 6 |[com|

* FX-32E-TB, FX-32E-TB/UL

Niedrige Adressen Hohere Adressen
| I |
cN2 [ « [ 1] 3 Jcom| 5 | 7 [com| 1 | 3 Jcom| 5 | 7 [com|
[« [ o] 2]Jcom[ 4 | 6 Jcom[ o | 2 [com| 4 | 6 [com]
CN1 CN2

Niedrige Adressen Hohere Adressen
[ I 1
CN1_| - | 1 [ 3 Jcom| 5 [ 7 |com[ 1 | 3 Jcom[ 5 | 7 [com|
[ « ] o] 2 [com[ 4 | 6 [com] o | 2 [com| 4 | 6 [com|
* FX-16EX-A1-TB

FX-16EX-AI-TB

[ AC 100V INPUT——————
A [d

Niedrige Adressen Hohere Adressen

[ I ]
[24+] 1 | 3 Jcomt] 5 | 7 [com2] 1 | 3 [com3| 5 [ 7 [com4|
[24-] o | 2 [comt| 4 [ 6 [com2] o | 2 [com3| 4 | 6 |coms4|

* FX-16EYR-TB, FX-16EYR-ES-TB/UL, FX-16EYT-TB, FX-16EYT-ES-TB/UL, FX-16EYT-ESS-TB/UL, FX-16EYS-TB, FX-16EYS-ES-TB/UL

FX-16EYR-TB

Niedrige Adressen Hohere Adressen
I

[ ]
[24+] 1 ] 3 Jcomt| 5 | 7 [com2| 1 | 3 [coms] 5 [ 7 [coms|

[24-] 0 ] 2 Joomt] 4 [ 6 fcome[ o [ 2 [coms| 4 | 6 [com]
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Interne Schaltung

FX-16E-TB, FX-32E-TB

000 bis10 7 (Niedrige Adressen) A AObis A A 7 (Hohere Adressen)
[ I ] 0 bis

CN2 [ed[r][3]fcoM[s][7]fcoM[1][3]fcoM[5][7][com

e || o ][ 2 ||com|] 4 ||| & [|icom|] o [|[ 2 [{lcom|] 4 [|[ & |[lcom

T

COM *
oo7
0oo6
oos
o004
o003
002
oo
0ooo

I—. (20

L_com| (19
—aA7|(18
— 446 (17)
—1aa5] [(16)
—1aad]| [(15)
a4 3[(14)
— a4 2[(13)
—aa 1] (12)
a4 0] (11)

—
-
o

@ | ©

~

)

P N PN R N N N P PN
— = S == ==

w

N

N

AAQ AA2 AA4 AAG
AA1 AA3 AA5 AA7

FX-32E-TB

AAQ AA2 AA4 AAB
CN1 AA1 AA3 AAS5 AA7

AA7 oo7

\-i: o [20)[10)] ¢ |—
.Hcom|(19)[(9) [com:
(
(

AAG 006

FX-16E-TB

)
)
AA5| (16) (6) |OO5
AA4| (15) (5) |OO4
)
)
)
)

AA3[(14)[@) [oo3
AA2|(13)|(3) [oO2

AA1)(12)[(2) [OO1
e AT R L R R 7
(- TCo T T2 T eod s T Lo T o Lo TT2Tou [ TLe Teo

| | |
000 bisC10 7 (Niedrige Adressen) A AO bis A A7 (Hohere Adressen)

*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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FX-16E-TB/UL, FX-32E-TB/UL

O0® bigdO 7 (Niedrige Adressen) A AQbisA A 7 (Hohere Adressen)
I T

cN2 [e 1l 1[3]fcom[5][7]fcom [1][3][com [5][7]/[com

e ([ o [{[ 2 ||[com]|[ 4 ||l & [[lcom|[] o [[| 2 |flcom||[ 4 ]|[ & ]|lcom

L e [@0)]d0o)] o —J

—gcomof (19)| (9) |comole *
—14a7][(18)] (8) [OO7

—1aa6](17)[ (7) [oo6
—aa5] [(16)[ (6) [OO5
—aad4] [(15)] (5) [oO4
—14a3[(14)[ 4) [oo3
—1{aa2[(13)] (3) [oO2
—aa1](12)] (2) [oo1
—{aa0] (1) [ (1) [ooo

AAQ AA2 AA4 AAB 3
AA1 AA3 AAS5 AA7 el
@
i
AAQ AA2 AA4 AAG %.
CN1 S rirss AA1  AA3 AA5 AA7 x
® |(20)[(10)] ® |
~71COM0[(19)] (9) [COMO|= =
AA7|(18)] (8) [OO7 e
AA6|(17)| (7) [OOI6 'a'é
AA5| (16) (6) |OO5 %
AA4| [(15) (5) |[OO4 [
AA3((14)| (4) |OO3
AA2|(13)[ (3) |oO2
AA1((12)| (2) |OO1
—— AAO|(11)] (1) OO0
— |—.—||yJ_\1 3 y—L\com E=lEa y—L\COM EnlEn y—L\com =17 yJ_\com
. 0 2 | |com| | 4 6 | |com| [ o 2 | |com| | 4 6 | |com
1 ]
000 bisco 7 (Niedrige Adressen) A A0 Dbis A A7 (Hohere Adressen)
*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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FX-16EX-A1-TB

L CN1

[ e e
COM COM
"N TAA7(18)] (8) [OI7
Optokoppler AA6 [ (17) | (7) (06 Optokoppler

AAs5| [(16)] (6) |05
S ARSI AR EHEe !
AA3T(14) [ 4 [0O003
AA2[(13) [ (3) [O002

T

W AA1[(12) ] (2) [0I0T1 hid
—"N——JAAQ[ (A1) (1) (OO0
Optokoppler Optokoppler

O0Oo bisOO3 004 bisCO7 A AODbis AA3 A A4DISAAT7

Eﬂ

a+[1][3 EJWIITI 7 %WIITI 3 %WE

24-[ 0 [[ 2 ['leow[ [ 4 [ 6 | foow [ 0[] 2[foousf[4[]e |on

N

=

000 bisd0 7 (Niedrige Adressen) A AO bis A A7 (Hohere Adressen)

FX-16EYR-TB

*1 ' (20) (10) * *1
Eﬁ] L,, comol (19) | (9) [coma—%
AA7[(18) [ (8) |07

AA6[(17) [ (7) 00006
AAs5| [(16)] (6) |05

( TA4||<15> 5) (004 !
AA3[(14) [ (4) 00003

AA2[(13) [ (3) |02

» [AA (12 (2 [001]
-—EES—B!—AAO (N1 (1 [0do %—QD—

000 1 2 3 004 56 AA0 12 3  AA4 567

T T
IRARAE-1AE A# R

[2¢-T Lo T [ 2T ko] [+ 6 Tfowd [0 [2] powf [ 4] (6] Eom]

00 bisJOd 7 (Niedrige Adressen) A AODbis A A7 (Hohere Adressen)

*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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FX-16EYR-ES-TB/UL

L +v0 | (19) [ (9) | +VO

AA7[(18) | (8) [O007
AA6|(17) | (7) |0O006
AA5[ [(16) | (6) [O0O5

N el
( A4l [(15) [ (5) [CIC14
Inairs

AA3|(14) | (4) [OOD3
AA21(13) | (3) |12
AA1[(12) | (2) [O0CT1
AAol(dn | (1 000

s

|:||:|01_2 O04 5 6 7 AA0 1 2 3  AA4 56 7
24+]|[ 1 cout]|[ 5 J{[ 7 ]{fcomd|[ 1 1{[ 3 |[comd|[ 5 ]I[ 7 ]|[com4

] Lo T[2 TEo L4] Lo B [o] 2o [+]Ts TEod

010 bisd 7 (Niedrige Adressen) A AODbis A A 7 (Hohere Adressen)

Ti

*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.

FX-16EYT-TB

' A%
Opto- | . [ . TROTUO)] - ]y #
33k koppler '/—COMO[ (19) | (9) |COMO—- L=<l 33ka
AA7[(18) [ (8) [O07 [H&¢—+—=——=—

SH AAs] (17) | (7) [O0006 Optokoppler
W AA5| [(16)] (6) [OOCI5
-

S AA4| [(15)] (5) [COCI4 2 1
AA3| (14) | (4) [0OI3 %

Opto- AA2](13) | (3) |O0O2 #
33kQ koppler o [AA1](12)] (2) [OO01| o Bl 330

AAo (1) [ (1) 00 H&—t—=—"—=—4
[ Optokoppler
W

AN
1

000 bisdO 7 (Niedrige Adressen) A AODbisA A 7 (Hohere Adressen)

2] Lo T2 TEol L4 ] L6 Bl [0 2] Eod [+ T s TEou

*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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FX-16EYT-ES-TB/UL

| 1

opto- | 201 [(10) N
po— * . . *

o Ta9 T @ [+vo - bk

33kQ  koppler 33kQ
ETAA7(18) [ (8) |00 7 FE— =t —
D AAe| (17) | (7) [OC6 Optokoppler
) AA5| [(16)] (6) [O0O05

N S AA4| [(15)] (5) |O0C04 8 L1
o AA3T (14 [ (4) [O003 Ng%
Opto- ﬁﬁZ (13) | (3) EEZ #
koppl 11(12) [ (2) 1 Pl 33k0
3 P & TAA T (i (1) (g 5=t |

g Optokoppler
#

AN
1

00 bisOdO 7 (Niedrige Adressen) A AODbisA A 7 (Hohere Adressen)

I:IE|0123 Ooo4 5 6 7 AA0123 AA4 5 6 7
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*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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FX-16EYS-TB
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*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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*1 Ersetzen Sie diese Ziffer durch die Bezeichnung der angeschlossenen Steckverbindung.
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Anhang 8 VorsichtsmalRnahmen fir den Transport
der Batterien

Beachten Sie beim Transport von Lithium-Batterien die entsprechenden Bestimmungen.
Die in den FX5UC-CPU-Modulen verwendeten Batterien werden wie folgt klassifiziert.

Produkte, auf die sich diese Mal3Bnahmen beziehen

Eingebaut

Keine (Die FX5UC-CPU-Module enthalten im Auslieferungszustand keine Batterien.)

Nur die Batterie (Ersatzteile oder optionale Teile)

Modell Batterietyp Bauform Enthaltene Menge Gewicht™?
Lithium (g/Batterie)
(g/Batterie)

FX3U-32BL Lithium-Priméar-Batterie Knopfzelle 0,15 30

*1  Gewicht einschliel3lich der Verpackung

Vorsichtsmalnahmen fir den Transport

Befolgen Sie beim Transport des oben angegebenen Produkts die Gefahrgutvorschriften des IATA (Internationaler
Luftverkehrsverband), den IMDG-Code (Internationaler Code fiir die Beférderung geféhrlicher Giter mit Seeschiffen) und die

Bestimmungen des jeweiligen Landes. Weitere Auskunfte erteilt Ihnen das mit dem Transport beauftragte Unternehmen.
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Anhang ) Umgang mit Batterien und Geraten mit

Integrierten Batterien in den EU-
Mitgliedsstaaten

In diesem Abschnitt werden die VorsichtsmaRnahmen bei der Entsorgung von verbrauchten Batterien in den EU-
Mitgliedsstaaten und beim Export von Batterien und/oder Geraten mit integrierten Batterien in EU-Mitgliedsstaaten

beschrieben.

Vorsichtsmallhahmen bei der Entsorgung

In den Mitgliedsstaaten der Europaischen Union besteht ein separates System zur Sammlung von verbrauchten Batterien.
Entsorgen Sie Batterien ordnungsgemaf bei einer Sammelstelle oder Recycling-Stelle Ihrer Gemeinde.
Das unten abgebildete Symbol ist auf Batterien und den Verpackungen von Batterien und Geraten mit integrierten Batterien

angebracht. Dieses Symbol gibt an, das Batterien getrennt von anderen Abféllen zu entsorgen sind.

Beschréinkung@

Dieses Symbol gilt nur in den Mitgliedsstaaten der Europaischen Union.
Das Symbol ist in der EU-Batterierichtlinie (2006/66/EC), Artikel 20 ,Informationen flir den Endverbraucher”
und dem Annex |l festgelegt.

Vorsichtsmalnahmen beim Export

Die EU-Batterierichtlinie (2006/66/EC) stellt die folgenden Forderungen, wenn Batterien und/oder Gerate mit integrierten

Batterien in den EU-Mitgliedsstaaten in den Verkehr gebracht oder in diese Staaten exportiert werden.
» Das oben abgebildete Symbol muss auf die Batterien, Gerate oder deren Verpackungen aufgedruckt sein.
» Das Symbol muss in den Bedienungsanleitungen der Produkte erklart werden.

Kennzeichnung

Wenn Batterien und/oder Gerate mit integrierten Batterien, die das Symbol nicht tragen, in den EU-Mitgliedsstaaten in den

Verkehr gebracht oder in diese Staaten exportiert werden sollen, muss das oben abgebildete Symbol auf die Batterien,
Gerate oder deren Verpackungen aufgedruckt werden.

Erklarung des Symbols in den Bedienungsanleitungen

Beim Export von Geraten, die eine SPS von Mitsubishi Electric enthalten, in EU-Mitgliedsstaaten muss stets die aktuellste

Bedienungsanleitung mit einer Erklarung des Symbols beigefligt werden. Wird keine Bedienungsanleitung mitgeliefert, muss
jedem Handbuch der Geréte ein separater Hinweis mit einer Erklarung des Symbols beigelegt werden.

Hinweis
Diese Forderungen betreffen Batterien und/oder Gerate mit integrierten Batterien, die hergestellt wurden,
bevor die EU-Batterierichtlinie (2006/66/EC) in Kraft getreten ist.
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Anhang 10 Hinzugefiigte und geanderte Funktionen

Die hinzugefligten und geanderten Funktionen der CPU-Module und der Programmier-Software sowie die unterstiitzten

Firmware-Versionen der CPU-Module und Versionen der Programmier-Software sind unten aufgefihrt.

 Die Firmware-Version kann mithilfe der Moduldiagnose ermittelt werden (CPU-Diagnose). Einzelheiten zur Diagnose
derModule (CPU-Diagnose) finden Sie auf ==~ Seite 129 Moduldiagnose (CPU-Diagnose).

« Hinweise zur Software-Version enthalt die LL1GX Works3 Bedienungsanleitung.

Hinzugefligte/geanderte Funktion Unterstutzte Firmware- | Unterstitzte Version Referenz
Version des CPU- der Programmier-
Moduls Software
E/A-Modul firr Impulse hoher Frequenz wird ,1.030" und héher ,1.025B" und héher Seite 37
unterstiitzt.
FX5-CCLIEF wird unterstitzt ,1.030 und héher ,1.025B" und héher Seite 37
Die Speicherung von Ereignissen wird ,1.040 und héher ,1.030G" und héher Seite 130
unterstiitzt.
FX5-80SSC-S wird unterstiitzt ,1.014“ und hdher ,1.030G" und héher Seite 38
FX5-4AD-TC-ADP wird unterstutzt ,1.040" und hoher ,1.030G" und héher Seite 39
FX5-4AD-PT-ADP wird unterstitzt ,1.040“ und héher ,1.030G" und héher Seite 39
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REVISIONEN

Revisionsdatum Revision Beschreibung

Januar 2015 A Erste Ausgabe des englischen Originals (Art.-Nr. JY997d61401)

April 2015 B Ein Teil des Umschlag-Designs der englischen Originalausgabe wurde verandert.
Oktober 2015 C Aktualisierung der englischen Originalausgabe. (Keine deutsche Ausgabe verfugbar)

WHinzugefligte Module

FX5UC-64MT/D, FX5UC-64MT/DSS, FX5UC-96MT/D, FX5UC-96MT/DSS, FX5-C16EX/D, FX5-
C16EX/DS, FX5-C16EYT/D, FX5-C16EYT/DSS, FX5-C1PS-5V

WHinzugefligte oder geénderte Teile

RELEVANTE HANDBUCHER, BEGRIFFE, Abschnitte 2.2, 2.3, 2.4, 2.7, 2.8, 2.9, 3.1, 3.2, 3.3, 3.5,
Kapitel 4, Abschnitte 5.4, 6.2, 6.3, 6.4, 6.5, 6.6, 6.7, 9.7, Anhange 1, 2, 3, 5, GARANTIE

Mai 2016 D Aktualisierung der englischen Originalausgabe. (Keine deutsche Ausgabe verfugbar)
HHinzugefugte Module

FX5-32ER/DS, FX5-32ET/DS, FX5-32ET/DSS, FX5-16ET/ES-H, FX5-16ET/ESS-H, FX5-CCLIEF,
FX5-30EC, FX5-65EC, FX5-CNV-BC

HHinzugefugte oder geénderte Teile

RELEVANTE HANDBUCHER, BEGRIFFE, Abschnitte 2.1, 2.6, 3.1, 3.3, 3.9, Kapitel 4, 5, Abschnitte
6.5, 6.6, 6.7, 8.2, Anhange 2, 3, 4

Oktober 2016 E Aktualisierung der englischen Originalausgabe. Erste deutsche Ausgabe auf Basis der Version E der
englischen Originalausgabe.

HHinzugefugte Module

FX5-16ER/ES, FX5-16ET/ES, FX5-16ET/ESS, FX5-80SSC-S, FX5-4AD-PT-ADP, FX5-4AD-TC-
ADP

HHinzugefugte oder geénderte Teile

RELEVANTE HANDBUCHER, BEGRIFFE, Abschnitte 2.6, 3.1, 3.3, 4.1, 4.2, 6.5, 6.6, 9.1, 9.3,
Anhange 2, 4, 6, 10

Dieses Handbuch tbertragt keine gewerblichen Schutzrechte jeglicher Art und auch keinerlei Patentlizenzen. Die Mitsubishi Electric Corporation schlie3t
dieHaftung fur jegliche Probleme beziglich gewerblicher Schutzrechte, die ggf. im Zusammenhang mit dem Inhalt dieses Handbuchs auftreten, aus.

© 2015 MITSUBISHI ELECTRIC CORPORATION
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GARANTIE

Bitte lesen Sie vor der Verwendung des Produkts die folgenden Details zur Produktgarantie durch.

1. Dauer und Umfang der kostenlosen Garantie

Wenn wéhrend der Produktverwendung innerhalb der Dauer der kostenlosen Garantie irgendwelche Fehler oder Mangel

(im Folgenden: ,Defekt®) festgestellt werden, die durch Mitsubishi zu verantworten sind, wird das Produkt kostenfrei

durch den Handelsvertreter oder Mitsubishi Service Company repariert.

Wenn jedoch Reparaturen vor Ort im In- oder Ausland erforderlich sind, werden die Kosten fir die Bereitstellung eines

Technikers alleine vom Kunden getragen. Mitsubishi ist nicht verantwortlich fur die erneute Inbetriebnahme, Wartung

oder Priifungen vor Ort, die beim Ersatz eines fehlerhaften Moduls erforderlich sind.

[Dauer der kostenlosen Garantie]

Die Dauer der kostenlosen Produktgarantie betragt ein Jahr nach dem Kaufdatum oder der Lieferung an den

vereinbarten Standort. Beachten Sie, dass nach Herstellung und Bereitstellung durch Mitsubishi der maximale

Lieferzeitraum sechs (6) Monate und die Héchstdauer der kostenlosen Garantie nach Herstellung achtzehn (18) Monate

betragt. Die Dauer der kostenlosen Garantie fir reparierte Teile verlangert nicht die urspriingliche Dauer der kostenlosen

Garantie.

[Umfang der kostenlosen Garantie]

(1) Der Umfang beschrankt sich auf die normale Verwendung innerhalb des Verwendungszwecks, der
Verwendungsmethoden und -umgebung, gemaR der Bedingungen und Vorsichtsma3nahmen, die im
Anwenderhandbuch, der Bedienungsanleitung und auf den Warnschildern des Produkts beschrieben sind.

(2) In den folgenden Féllen werden Reparaturen auch innerhalb der kostenlosen Garantiezeit in Rechnung gestellt.

1. Defekte durch unsachgemaRe Lagerung oder Handhabung, Unachtsamkeit oder Nachlassigkeit des Benutzers.
Defekte, die von der Hardware des Benutzers oder dem Design der Software verursacht werden.

2. Defekte durch unautorisierte Produktdnderungen des Benutzers.

3. Wenn das Mitsubishi Produkt in eine Anlage des Benutzers integriert wird, Defekte, deren Vermeidung durch den
Einsatz von Funktionen oder Bauteilen, die gemaR gesetzlicher oder industrieller Vorgaben fir die
Benutzeranlage erforderlich sind, mdglich gewesen waére.

4. Defekte deren Vermeidung durch rechtzeitige Instandhaltung oder Instandsetzung von Verschleildteilen (Batterie,
Ruckbeleuchtung, Sicherung, usw.) gemaf der Bedienungsanleitung mdéglich gewesen wére.

5. Defekte, die durch gewaltsame &ufiere Einwirkungen wie Feuer oder anormale Spannungen oder durch héhere
Gewalt wie Erdbeben, Blitzschlag, Wind- und Wasserschaden verursacht werden.

6. Defekte, die durch Griinde verursacht werden, die nach dem Stand von Technik und Wissenschaft zum Zeitpunkt
des Versands von Mitsubishi unvorhersehbar sind.

7. Jegliche andere Defekte, die nicht in der Verantwortung von Mitsubishi liegen oder nach Aussage des Benutzers

nicht sind.

2. Dauer fiir kostenpflichtige Reparaturen nach Einstellung der Produktion
(1) Mitsubishi nimmt kostenpflichtige Reparaturen des Produkts fiir sieben (7) Jahre nach Einstellung der
Produktherstellung an. Die Einstellung der Produktion wird durch Mitsubishi Technical Bulletins, usw. mitgeteilt.
(2) Die Produktversorgung (einschlief3lich Ersatzteile) steht nach Einstellung der Produktion nicht mehr zur Verfigung.

3. Service im Ausland
Im Ausland werden Reparaturen vom lokalen Mitsubishi FA Center angenommen. Beachten Sie, dass die
Reparaturbedingungen je nach FA Center unterschiedlich sind.

4. Ausschluss von Nutzungsverlusten und Folgeschdden aus der Gewahrleistungshaftung
Unabhangig von der Dauer der kostenlosen Garantie, GUbernimmt Mitsubishi keine Haftung fiir Schadensersatz aus
irgendeinem Grund, der nicht in der Verantwortung von Mitsubishi liegt, Nutzungsverlusten, entgangenem Gewinn des
Benutzers durch Defekte von Mitsubishi Produkten besonderen Schaden und Folgeschaden, ob vorhersehbar oder
nicht, Entschadigung fir Unfélle und Schadenersatz fir andere Produkte als Mitsubishi Produkte, Ersatz durch den

Benutzer, Wartung der Anlagen vor Ort, Testlauf bei Inbetriebnahme und andere Aufgaben.

5. Anderungen der Produktspezifikationen
Die Angaben in den Katalogen, Bedienungsanleitungen oder technischen Unterlagen kénnen ohne vorherige
Ankiindigung gedndert werden.

179



WARENZEICHEN

Microsoft® und Windows® sind registrierte Warenzeichen oder Warenzeichen der Microsoft Corporation in den Vereinigten
Staaten und/oder in weiteren Landern.

Ethernet ist ein eingetragenes Warenzeichen der Xerox Corp.

Anywire und AnywireASLINK sind eingetragene Warenzeichen der Anywire Corporation.

MODBUS® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Schneider Electric SA.

Phillips ist ein eingetragenes Warenzeichen der Phillips Screw Company.

Das SD- und das SDHC-Logo sind Warenzeichen oder registrierte Warenzeichen von SD-3C, LLC.

>

Ay 4

Andere Firmen- oder Produktnamen, die in diesem Handbuch verwendet werden, sind registrierte Warenzeichen oder
Warenzeichen der entsprechenden Inhaber.

180






2 MITSUBISHI ELECTRIC

Deutschland

Mitsubishi Electric Europe B.V.
Mitsubishi-Electric-Platz 1
D-40882 Ratingen

Telefon: (02102) 4 86-0

Telefax: (02102) 486-1120
https://de3a.MitsubishiElectric.com

Kunden-Technologie-Center

Mitsubishi Electric Europe B.V.
RevierstraBe 21
D-44379 Dortmund
Telefon: (02 31) 96 70 41-0
Telefax: (0231) 9670 41-41

‘ MITSUBISHI
AN ELECTRIC

Changes for the Better

Osterreich Schweiz
Mitsubishi Electric Europe B.V. Mitsubishi Electric Europe B.V. GEVA OMNIRAY AG
Kurze StraSe 40 LilienthalstraBe 2 a Wiener StralSe 89 Im Schorli 5
D-70794 Filderstadt D-85399 Hallbergmoos A-2500 Baden (H-8600 Diibendorf
Telefon: (07 11) 77 05 98-0 Telefon: (08 11) 998 74-0 Telefon: +43 (0) 2252 /855520 Telefon: +41(0)44 / 802 28 80
Telefax: (07 11) 77 05 98-79 Telefax: (08 11) 998 74-10 Telefax: +43 (0) 2252 /48860 Telefax: +41(0)44 /802 28 28

Mitsubishi Electric Europe B.V. / FA - European Business Group / Mitsubishi-Electric-Platz 1 / D-40882 Ratingen / Germany /
Tel.: +49(0)2102-4860 / Fax: +49(0)2102-4861120 / info@mitsubishi-automation.de / https://de3a.mitsubishielectric.com



	TITELSEITE
	SICHERHEITSHINWEISE
	EINLEITUNG
	INHALTSVERZEICHNIS
	RELEVANTE HANDBÜCHER
	BEGRIFFE
	1 ÜBERSICHT
	1.1 Bedienelemente
	Vorderseite
	Seitenansichten


	2 TECHNISCHE DATEN
	2.1 Allgemeine Betriebsbedingungen
	2.2 Technische Daten der Spannungsversorgung
	Gleichspannungsversorgung

	2.3 Technische Daten der Eingänge
	24-V-DC-Eingänge (minus-/plusschaltende Sensoren)

	2.4 Technische Daten der Ausgänge
	Transistorausgänge

	2.5 Gleichzeitig einschaltbare Ein- und Ausgänge
	2.6 Leistungsdaten
	2.7 Kommunikationsdaten
	Integrierte Ethernet-Kommunikation
	Integrierte RS485-Kommunikation

	2.8 Abmessungen
	CPU-Module

	2.9 Belegung der Anschlussklemmen

	3 PRODUKTÜBERSICHT
	3.1 Anschließbare Module
	3.2 CPU-Modul
	3.3 Erweiterungsmodule
	E/A-Module
	Sondermodule
	Erweiterungsnetzteil
	Stecksystemadapter
	Bussystemadapter

	3.4 Adaptermodule
	3.5 Verlängerte Erweiterungskabel und Anschlussadapter
	Verlängerte Erweiterungskabel
	Anschlussadapter

	3.6 Klemmenmodule
	3.7 SD-Speicherkarten
	3.8 Batterie
	3.9 Kommunikationskabel
	3.10 Programmier-Software

	4 SYSTEMKONFIGURATION
	4.1 Regeln der Systemkonfiguration
	4.2 Einschränkungen bei der Anzahl der zur Erweiterung angeschlossenen Module
	Anzahl der anschließbaren Adaptermodule
	Anzahl der angeschlossenen Erweiterungsmodule (einschließlich verlängertem Erweiterungskabel)

	4.3 Einschränkungen bei der Anzahl der Ein-/Ausgänge
	Gesamtanzahl der E/A und dezentralen E/A
	Berechnung der Anzahl der Ein-/Ausgänge
	Berechnung der Anzahl der dezentralen Ein-/Ausgänge

	4.4 Einschränkungen durch die Stromaufnahme
	Stromversorgungskapazität des CPU-Moduls prüfen (Berechnung der Stromaufnahme)
	Stromversorgungskapazität der Ein-/Ausgangsmodule mit Spannungsversorgung prüfen (Berechnung der Stromaufnahme)
	Stromversorgungskapazität eines Erweiterungsnetzteils prüfen (Berechnung der Stromaufnahme)

	4.5 Regeln der Systemkonfiguration und Beispiele zur Neukonfiguration
	Beispiel zur Systemkonfiguration
	Beispiel zur Neukonfiguration eines Systems

	4.6 Adressen und Zuordnung im System
	Adressen der Ein-/Ausgänge der Module
	Nummerierung der Erweiterungsmodule


	5 INSTALLATION
	5.1 Wahl des Montageorts
	Montageort im Schaltschrank
	Mindestabstände im Schaltschrank
	Anordnung im Schaltschrank

	5.2 Wahl der Art der Installation im Schaltschrank
	5.3 Vorgehensweise bei der Montage auf eine DIN- Schiene und der Demontage
	Vorbereitungen für die Installation
	Montage des CPU-Moduls
	Installation eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungskabel)
	Montage von Klemmenmodulen
	Demontage des CPU-Moduls

	5.4 Vorgehensweise bei der direkten Montage (mit M4-Schrauben)
	Abstand der Befestigungsbohrungen für die direkte Montage
	Abstand der Befestigungsbohrungen beim Anschluss von Modulen zur Erweiterung
	Installation eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungskabel)

	5.5 Anschluss vom Modulen am CPU-Modul und Erweiterungsmodulen
	Anschluss vom Modulen
	Anschlussmethode A - Anschluss eines Adaptermoduls
	Anschlussmethode B - Anschluss eines Erweiterungsmoduls (mit Erweiterungsanschluss)
	Anschlussmethode C - Anschluss eines Erweiterungsmoduls(mit Erweiterungskabel) an einen Stecksystemadapter FX5-CNV-IFC oder ein Erweiterungsnetzteil FX5-C1PS-5V
	Anschlussmethode D - Anschluss an ein Erweiterungsmodul (mit Erweiterungskabel)
	Anschlussmethode E - Anschluss eines verlängerten Erweiterungskabels und eines Anschlussadapters
	Anschlussmethode F - Anschluss eines FX3-Sondermoduls an einen Bussystemadapter
	Anschluss der Spannungsversorgungsleitungen
	Entfernen einer Spannungsversorgungsleitung
	Anschluss der Leitungen mit Ein- oder Ausgangssignalen


	6 Verdrahtung
	6.1 Vorbereitungen zur Verdrahtung
	Vorgehensweise bei der Verdrahtung

	6.2 Vorgehensweise zum Anschluss der Leitungen
	Klemmenblock mit Schraubklemmen
	Schraubklemmen

	6.3 Erdung
	6.4 Anschluss der Versorgungsspannung
	Beispiele zum Anschluss der Gleichspannungsversorgung

	6.5 Anschluss der Eingänge
	24-V-DC-Eingänge
	Beispiele zur Verdrahtung der Eingänge
	Beispiele zum Anschluss der Eingänge von Klemmenmodulen

	6.6 Anschluss der Ausgänge
	Transistorausgänge
	Relaisausgänge
	Triac-Ausgänge
	Beispiele zur Verdrahtung der Ausgänge
	Beispiele zum Anschluss der Ausgänge von Klemmenmodulen

	6.7 Verdrahtungsbeispiele für verschiedene Anwendungen
	Positionierfunktion
	Kommunikationsfunktion
	Schnelle Zähler
	Interrupt-Eingänge
	Digitaler Schalter
	Eingabe-Matrix
	7-Segment-Anzeige mit Datenerhaltung


	7 INBETRIEBNAHME
	7.1 Vorbereitungen zur Inbetriebnahme
	Verdrahtung bei ausgeschalteter Spannung prüfen
	Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme
	Verbindung mit einem PC

	7.2 Betrieb und Test
	Selbstdiagnosefunktion
	Überwachung und Fehlerbeseitigung

	7.3 Starten, Stoppen und Zurücksetzen
	Methoden zum Starten, Stoppen und Zurücksetzen


	8 WARTUNG UND INSPEKTION
	8.1 Tägliche Inspektion
	8.2 Periodische Inspektion
	8.3 Batterie
	Bedienelemente
	Technische Daten
	Installation der Batterie
	Auswechseln der Batterie
	Sondermerker für niedrige Batteriespannung


	9 FEHLERDIAGNOSE
	9.1 Vorgehensweise bei der Fehlerdiagnose
	9.2 Fehlerdiagnose mit den LEDs des CPU-Moduls
	Prüfen der PWR-LED
	Prüfen der BAT-LED
	Prüfen der ERR-LED
	Prüfen der P.RUN-LED

	9.3 Fehlerdiagnose mit der Programmier-Software
	Moduldiagnose (CPU-Diagnose)
	Ereignisspeicher

	9.4 Fehlerarten und Verhalten beim Auftreten eines Fehlers
	9.5 Sichern der Daten
	9.6 Löschen von Fehlern
	9.7 Fehlerdiagnose anhand der Symptome
	Ein-/Ausgangsoperationen (CPU-Modul, E/A-Erweiterungsgeräte)
	Schreiben in SPS, Lesen aus SPS
	Boot-Vorgang


	ANHANG
	Anhang 1 Ermittlung des Produktionsdatums
	Anhang 2 Normen
	Zertifizierung gemäß den UL- und cUL-Normen
	Übereinstimmung mit den EU-Richtlinien (CE-Kennzeichnung)
	Anforderungen für die Konformität mit der EMV-Richtlinie
	Anforderungen für die Konformität mit der Niederspannungsrichtlinie
	Hinweise zur Konformität mit den EU-Richtlinien

	Anhang 3 Hinweise zur Umgebungstemperatur im Betrieb
	Anhang 4 E/A-Module
	Produktkonfiguration
	Produktübersicht
	Technische Daten
	Abmessungen und Bedienelemente
	Belegung der Anschlussklemmen

	Anhang 5 Stecksystemadapter
	Abmessungen und Bedienelemente
	Technische Daten

	Anhang 6 SD-Speicherkarten
	Bedienelemente
	Technische Daten
	Einsetzen und Entfernen einer SD-Speicherkarte

	Anhang 7 Klemmenmodule
	Produktkonfiguration
	Produktübersicht
	Technische Daten
	Abmessungen und Bedienelemente
	Belegung der Anschlussklemmen
	Interne Schaltung

	Anhang 8 Vorsichtsmaßnahmen für den Transport der Batterien
	Produkte, auf die sich diese Maßnahmen beziehen
	Vorsichtsmaßnahmen für den Transport

	Anhang 9 Umgang mit Batterien und Geräten mit integrierten Batterien in den EU- Mitgliedsstaaten
	Vorsichtsmaßnahmen bei der Entsorgung
	Vorsichtsmaßnahmen beim Export

	Anhang 10 Hinzugefügte und geänderte Funktionen

	INDEX
	REVISIONEN
	GARANTIE
	WARENZEICHEN
	ADRESSEN



